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  Handlungszusammenfassungen


  Perry Rhodan-Heftserie


  Band 700–799


   


  Aphilie


  12. Zyklus, Band 700–799




  Aphilie (Zyklus)


  Kurzzusammenfassung


  Auf Terra etabliert sich eine Terrorherrschaft der Aphiliker. Perry Rhodan wird mit der SOL verbannt. Als die Erde und der Mond beginnen, in Richtung Schlund des Mahlstroms zu driften, nimmt ES die Menschheit in sich auf. Die OGN bleibt im Mahlstrom auf Ovarons Planet zurück und regt in der Nähe eine Riesensonne so an, dass sie als Leuchtfeuer für etwaige terranische Raumschiffe fungiert.


  Alaska Saedelaere verschlägt es auf der entvölkerten Erde nach deren Durchgang durch den Schlund. Dort trifft er auf Douc Langur und gründet die Terra-Patrouille bevor diese vor den Hulkoos und der immer stärker werdenden Mentalstrahlung der Kleinen Majestät im Sommer 3582 von der Erde fliehen.


  Die SOL sucht inzwischen einen Weg zurück in die Milchstraße und trifft dabei auf die Kelosker und Zgmahkonen. Im September 3581 erreicht die SOL die Milchstraße. Seit die Erde im Jahr 3460 durch den Twin-Sol-Transmitter verschwand, organisiert Atlan aus der Dunkelwolke Provcon-Faust den Widerstand gegen die Laren. Atlan und Perry Rhodan streiten sich heftig über das weitere Vorgehen. Während Atlan eine defensive Methode vorzieht, strebt Perry Rhodan eine offensive und schnelle Methode an. Da jedoch die Gäaner Rhodans Pläne ablehnen, entschließt er sich, zur Erde zurückzukehren. Atlan versöhnt sich mit Rhodan und schließt sich der SOL an.


  Dobrak weiht Perry Rhodan in die Grundzüge des Zwiebelschalenmodells des Universums ein und Rhodan erfährt von Superintelligenzen und Mächtigkeitsballungen. Im Mahlstrom angekommen, nimm die SOL Reginald Bull und Roi Danton an Bord und macht sich dann auf die Suche nach Terra. Durch Gucky, der Kontakt zu einem Boten von ES hat, werden sie vor BARDIOC gewarnt. In der Galaxie Dh'morvon machen die Menschen die Bekanntschaft mit Hilfsvölkern der Kaiserin von Therm, den Feyerdalern und den Tbahrgs. Als Gegenleistung für die Suche nach dem MODUL winkt ihnen die neue galaktische Position der Erde.


  In der Milchstraße errichtet Hotrenor-Taak das GKD-Feld, um alle Zellaktivatorträger zu töten. Dabei kommen die drei etrusischen sowie die vier unbekannten Aktivatorträger ums Leben. Der Zellaktivator von Tipa Riordan wurde von Icho Tolot noch vor dem Abflug mit der SOL gefunden. Ronald Tekener, Jennifer Thyron und Julian Tifflor überleben den Anschlag.


  Handlung


  Mahlstrom der Sterne


  Unter dem Einfluss der Sonne Medaillon wird der größte Teil der Menschheit im Laufe von 80 Jahren gefühlsarm. Es herrscht die reine Logik. Gefühle werden als schädlich, illegal und verdammungswürdig eingestuft. Das Zeitalter der Aphilie bricht an. Die Gruppe Rhodan wird im Jahr 3540 in einem Schauprozess verurteilt und auf das Fernraumschiff SOL verbannt. Damit niemals jemand zurückkehren kann, werden die Positionsdaten Terras aus dem Bordgehirn SENECA gelöscht. (PR 700)


  Zurück bleiben Reginald Bull – dessen Zellaktivator ihn aufgrund einer Fehlfunktion nicht immunisiert hat, und der als Licht der Vernunft die Erde regiert – und Roi Danton, der den Widerstand der verbliebenen Immunen mit der Organisation Guter Nachbar (OGN) organisiert. (PR 701) Das Projekt Lady Emotion bringt weitere Immune auf Ovarons Planet in Sicherheit. (PR 718) Während der nächsten 40 Jahre etabliert sich auf der Erde eine Terrorherrschaft der Aphiliker. Zwecks totaler Kontrolle bekommt jeder Bürger einen elektronischen Chip eingepflanzt, der seinen Aufenthaltsort jederzeit bestimmbar macht. Alte und Kranke werden in so genannten Stummhäusern untergebracht, welche sie nie mehr lebend verlassen. K-2-Roboter patrouillieren in den verwahrlosten Städten, und Outsider, wie Jocelyn, der Specht, jagen Immune. (PR 702, PR 703)


  Im August 3580 rebellieren die Roboter unter TARA-III-UH 787. Reginald Bulls persönlicher Roboter Breslauer nutzt dies aus und löst eine Explosion in Imperium-Alpha aus, deren Schockwellen den fehlerhaft funktionierenden Zellaktivator reparieren und ihn von der Aphilie heilen. Bull gelingt die Flucht nach Porta-Pato und er schließt sich der OGN an. (PR 704, PR 705) Trevor Casalle ernennt sich zum Nachfolger und wird ein noch schlimmerer Herrscher als Reginald Bull. (PR 732, PR 733, PR 734) Im September kommt die OGN Ovarons Planet mit der PHARAO zu Hilfe, weil dort alle Männer an einer Viruserkrankung gestorben waren. (PR 718, PR 719) Ende des Jahres 3580 wird Porta-Pato entdeckt, und ein Großteil der Immunen flieht über eine Transmitterverbindung nach Ovarons Planet. Reginald Bull bleibt zurück und verbündet sich mit der von Vater Ironside gegründeten Untergrundorganisation Logik des Glaubens (LdG). (PR 735)


  Bevor die Erde zusammen mit der restlichen Menschheit am 2. September 3581 mit ungewissem Ausgang in den Schlund gerissen wird, führt NATHAN mit der PILLE noch den Plan der Vollendung aus. Die letzten Immunen verlassen die Erde mit der GEMINI in Richtung Ovarons Planet. (PR 748, PR 749)


  Reginald Bull und Roi Danton starten von dort mit dem InAF-Gerät die Operation Peilfeuer Mahlstrom. Um die Kolonie durch die damit zusammenhängende Aufmerksamkeit zu schützen, will Vay Bays eine uralte lemurische Flotte aus 22.000 Raumschiffen kapern, die einst durch einen ähnlichen Transmitterunfall in den Mahlstrom verschlagen wurde wie die Erde und deren Standort durch Zeus bekannt ist. Die Flotte ist jedoch durch Energie-Algen stark dezimiert. Mithilfe von Attra Rauent werden 25 unverseuchte Raumschiffe geborgen. (PR 756)


  Balayndagar


  In den Jahren nach der Vertreibung von Terra sucht die SOL einen Weg nach Hause. 3578 erreicht die SOL die Kleingalaxie Balayndagar und kann nach 38 Jahren mit dem SPARTAC-Teleskop endlich die Position der Milchstraße bestimmen. Der Planet Last Stop soll als letzter Aufenthaltsort vor dem Abflug in die Milchstraße dienen, wird aber mit dem SENECA-Donner zur Falle. Lediglich die abgekoppelte SOL-Zelle 2 (SZ-2) kann entkommen und fliegt mit Senco Ahrat und Ras Tschubai voraus in Richtung Heimat. (PR 710)


  Eine Expedition mit Galbraith Deighton, Gucky, Ribald Corello und Icho Tolot entdeckt auf Tomphus das fünfte Konzilsvolk: die Kelosker, geniale Mathematiker, denen sich auch die 7. Dimension mathematisch erschließt und die für die strategischen, wirtschaftlichen und politischen Planungen im Hetos der Sieben zuständig sind. Ein Missgeschick der CINDERELLA beschädigt das Altrakulfth, und die Kelosker verlieren damit die Kontrolle über die Große Schwarze Null, ein schwarzes Loch innerhalb von Balayndagar. (PR 711, PR 712) SENECA sieht in den Abstrakt-Mathematikern seine Brüder und geht einen Pakt mit ihnen ein. Der Rechner stellt sich gegen die Besatzung der SOL, bis das Shetanmargt in ihm integriert wird. Dann stellt sich heraus, dass dies auf Grund einer Zusatzprogrammierung von ES geschehen war. Icho Tolot und Alaska Saedelaere retten den obersten Rechenmeister Dobrak und rund 50 weitere Kelosker vor den Laren. Da Balayndagar schneller kollabiert als erwartet, zeigt Dobrak den letzten Rettungsweg auf und steuert die SOL zusammen mit den Emraddin-Kindern direkt in das schwarze Loch ... (PR 713, PR 714, PR 715, PR 716, PR 717)


  Dakkardimballon


  Die SOL übersteht den Durchgang. Die Besatzung erwacht aber erst nach zwei Jahren im Januar 3581 aus einer Bewusstlosigkeit und findet sich in einer riesigen Blase zwischen der 5. und 6. Dimension wieder, in der eine Vielzahl von Sonnen und Planeten sowie Anzeichen von Raumfahrt vorhanden sind. ES meldet sich mit seiner telepathischen Stimme und prophezeit einen langen Irrweg auf der Suche nach der Erde. Er prophezeit weiter, dass Perry Rhodan einen guten Freund als Feind wiedersehen wird. (PR 726)


  Die Blase zwischen den Dimensionen – der Dakkarraum – wird von den Zgmahkonen beherrscht, einem weiteren Konzilsvolk. Eine Erkundungsmission mit Alaska Saedelaere, Icho Tolot, Fellmer Lloyd und Gucky erweckt Olw, einen Spezialist der Nacht, der mehr über die Geschichte des Konzils erzählt. (PR 726, PR 727, PR 728) Anschließend wird Owls Gefährtin Py mit der MARIACHI von den Nullbewahrern befreit. (PR 729, PR 730) Ein Kommandounternehmen kapert mit Hilfe von Olw die MORGEN, ein zgmahkonisches Tunnelschiff, und dringt durch einen der 18 Seitenarme des Dakkarraums, die allesamt in Schwarzen Löchern zu verschiedenen Galaxien münden, in die larische Heimatgalaxie NGC 3190 ein und stiehlt dort das Beraghskolth vom Planten Volterhagen. (PR 731) Das Beraghskolth ermöglicht den Durchgang durch die Dimensionstunnel des Dakkardimballons und wird dafür in die SOL eingebaut. (PR 742, PR 743) Währenddessen nähert sich ein halborganisches Wesen der SOL, von dem Gucky den Ursprung des Hetos der Sieben per telepathischen Kontakt erfährt. In der Vergangenheit existierte das machtbewusste Volk der Koltonen, die zu Beginn ihres geistigen Niedergangs den zgmahkonischen Wissenschaftler durch Beeinflussung dazu brachten, aus den Zgmahkonen die 12 Spezialisten der Nacht zu züchten, damit diese das Wissen der Koltonen für die Zukunft bewahren. Die Koltonen selbst gingen in dem halborganischen Wesen auf, welches die SOL angreift und von Dobrak besiegt wird. (PR 744)


  Vor dem Abflug durch das Samtauge werden auf Kernoth die restlichen Spezialisten der Nacht befreit und die Nullbewahrer vernichtet. Die Spezialisten der Nacht versiegeln alle Dimensionsdurchgänge bis auf einen, damit die Zgmahkonen im Dakkardimballon eingesperrt werden und die SOL fliehen kann. (PR 745) Die Spezialisten der Nacht verlassen die SOL, und Alaska Saedelaere folgt ihnen auf Grund eines unbewussten Impulses. Während die Spezialisten der Nacht ins Reich der Koltonen zurückkehren, findet sich Saedelaere in Derogwanien wieder und lernt den Puppenspieler Callibso, den Zeitlosen, kennen, der ihn über seine Vergangenheit aufklärt. Durch einen Zeitbrunnen gelangt Saedelaere im Dezember 3581 auf eine menschenlose Erde ... (PR 746)


  Milchstraße


  Seit die Erde im Jahr 3460 durch den Twin-Sol-Transmitter verschwand, bietet Gäa in der Provcon-Faust mithilfe der oppositionellen Laren aus dem Volk der Provconer und der Vincraner eine Zuflucht und vorübergehende Heimat. Nach der Zerschlagung des Solaren Imperiums wurde im Jahr 3500 dort unter der Leitung des Arkoniden Atlan das Neue Einsteinsche Imperium (NEI) gegründet. Im Rahmen des Achthundert-Jahres-Plans dienen Multi-Cyborgs zur Infiltration von durch Laren und Überschwere besetzten Welten und zur geheimen Kolonisierung bisher unbewohnter Welten. (PR 706)


  Ronald Tekener ist als Geheimagent vor Ort, als im Jahr 3580 Maylpancer, mit der Unterstützung von Hotrenor-Taak, den Ersten Hetran Leticron in der Stahlfestung Titan überwältigt und seinen Platz einnimmt. (PR 707, PR 708, PR 709) Hilfegesuche des NEI an die Maahks und die Cappins bleiben erfolglos. (PR 720, PR 721) Nach langem Ringen verbünden sich im Jahr 3580 die galaktischen Völker gegen die Laren und gründen die GAVÖK. (PR 722, PR 723, PR 724, PR 725)


  Die SOL-Zelle 2 trifft in der Milchstraße ein, kann aber zunächst keinen Kontakt mit der untergetauchten Menschheit aufnehmen. Ras Tschubai entscheidet sich dafür, mit der als Geisterschiff modifizierten SZ-2 den Vhrato-Kult zu befeuern, der die Befreiung der Milchstraße durch eine Rettergestalt verkündet. (PR 736) Schließlich kommt es zum Wiedersehen mit Atlan. Auf Olymp sollen die NUGAS-Vorräte aufgefüllt werden. Eine Falle der Laren wird durch Jerz Kantoenen vereitelt. (PR 737) Ein weiterer Plan, das geheime Imperium der Menschen mit einer gefälschten MARCO POLO und einem Doppelgänger Perry Rhodans aufzudecken, misslingt ebenfalls. (PR 738, PR 739, PR 740, PR 741)


  Die SOL ist nach dem Durchgang durch das Samtauge wohlbehalten in der Galaxie Chmacy-Pzan, der Heimat der Hyptons angekommen. Nach einer letzten Erkundungsmission der KLONDIKE auf Jaghpur II (PR 747) kehrt Perry Rhodan am 2. September 3581 in die heimatliche Milchstraße zurück und wird dort von Galto Quohlfahrt in Empfang genommen. (PR 750) Perry Rhodans erster Auftritt als Sonnenbote Vhrato endet auf Denmork II im Chaos. Enttäuscht verlässt er den Planeten und trifft auf den NEI-NU-TRANS-Konvoi von Julian Tifflor. Das herzliche Wiedersehen wird aber schnell von der Kluft überschattet, die sich über 120 Jahre aufgebaut hat. (PR 751) Rhodans Plan ist es, die Laren offensiv anzugreifen. Atlan will vorrangig die in der Milchstraße verstreuten Menschen schützen. Nach einem hitzigen Streit kommt es zum Zerwürfnis zwischen den alten Freunden. Atlan fliegt in Begleitung von Julian Tifflor, der das Bewusstsein des Altmutanten Tako Kakuta aufgenommen hat, und Oberst Ykso mit der Ultraschlachtschiff-Attrappe EINSTEIN nach Tutoron und trifft sich mit Hotrenor-Taak und Maylpancer um den Status quo aufrechtzuerhalten. (PR 752) Perry Rhodan leitet seinen Achtzig-Jahres-Plan ein. Die Kelosker erschaffen dazu mit dem Beraghskolth die Simulations-Null, das die Ausstrahlung eines Dimensionstunnel simuliert und auch bis weit in die Milchstraße zu orten ist. Mit dem Fragmentraumschiff BOX-3691, das so herrichtet wird, dass es die Spuren der langen Reise von Balayndagar zur Milchstraße zeigt, schleusen sich 26 ausgewählten Kelosker unter der Führung von Tallmark, Sorgk und Llamkart bei den Laren ein. Mit an Bord ist auch Galto Quohlfahrt, dem ein Zistern-Ventil implantiert wurde, damit die Laren ihm keine Geheimnisse entlocken können. (PR 753) Die Kelosker werden zum Stützpunkt Murnte-Neek auf Rolfth gebracht. Der Plan Rhodans und der Kelosker ist es, Hotrenor-Taaks Misstrauen gegen die Konzilsführung zu verstärken und die Konzilsvölker gegeneinander aufzuwiegeln. Tatcher a Hainu, Dalaimoc Rorvic und Galto Quohlfahrt landen mit der GHOST ebenfalls auf Rolfth und treffen auf dort Hwltysch-Pan. (PR 754) Gucky und Ras Tschubai werden von Mentro Kosum mit der Space-Jet WINNETOU zur Unterstützung nach Rolfth geflogen. Der Plan gelingt und mit Ausnahme der Kelosker kehren alle zur SOL zurück. (PR 755)


  Icho Tolot und Lraton Perlat sind auf der Suche nach einem der vier noch nicht gefundenen Zellaktivatoren. Auf dem Planeten Wardall entdecken sie die abgestürzte DREADFUL, das Flaggschiff der Piratin Tipa Riordan. Die beiden Haluter unterstützen die Rebellen gegen Herthigo Aden und Icho Tolot nimmt nach dem Tod des Diktators dessen Zellaktivator an sich. (PR 764)


  Unterdessen versucht Perry Rhodan die GAVÖK von seinem Plan zu überzeugen und sendet Delegationen nach Surfon, dem Stützpunkt der Arkoniden, Aras und der Springer, nach Irrf, einem Stützpunkt der Blues, und zum Stützpunkt der Akonen und Antis. Atlan und Julian Tifflor erfahren von dem Vorhaben Rhodans und beschließen selbst nach Thomas Olmenth zu fliegen. Die beiden nehmen die Bewusstseine von Kitai Ishibashi und Tako Kakuta in sich auf und evakuieren mit der XERXES und neun Begleitschiffen den Akone Accarde und den Anti Monguen. (PR 760) Atlan und Tifflor entsenden nun ebenfalls diplomatische Missionen, um gezielt Stimmung gegen Rhodan machen. (PR 761) Dazu verwenden sie die Multi-Cyborgs, die jedoch durch die sogenannte Emotio-Explosion zunehmend ein eigenes Bewusstsein entwickelten und sich jetzt vom NEI lossagen. (PR 762) Die Mucys wollen dazu eine Kooperation mit den Laren eingehen, werden von diesen aber verraten und begehen daraufhin kollektiven Selbstmord. Das Pseudo-NEI ist untergegangen und der Stützpunkt in der Yolschor-Dunstwolke verloren. (PR 763) Nach dem Rückzug wird die SOL in Dragon Alpha festgehalten, da Atlan die Schuld dieser Ereignisse bei Perry Rhodan sieht. Nachdem sich Rhodan den Behörden auf Gäa gestellt hat, kann er eine Ansprache an die Menschen richten, seine Sicht der letzten Jahre schildern und um Zustimmung bitten. Aber nur 20.000 von fünf Milliarden Menschen sprechen sich für seine Pläne aus. Rhodan erkennt, dass das NEI nicht seine Heimat ist, sondern Terra. Er bricht am 17. Februar 3582 mit der SOL zum Mahlstrom auf und wird von Atlan begleitet, der von Bjo Breiskoll überzeugt werden konnte, dass sein Platz nicht mehr beim NEI, sondern an der Seite von Perry Rhodan ist. (PR 765)


  Im Jahr 3583 fasst Hotrenor-Taak den Plan, die Zellaktivatoren zu vernichten. Dazu benötigen die Laren einen Zellaktivator und Julian Tifflor ist als Opfer vorgesehen. Harno wird auf die Falle der Laren aufmerksam, muss aber erst auf dem Planten No einen Energiemangel überwinden, bevor er Tifflor rechtzeitig warnt. (PR 792) Die Laren machen sich nun auf die Suche nach den drei ertrusischen Aktivatorträgern. (PR 793) Mit dem Zellaktivator von Runeme Shilter wird das GKD-Feld geeicht. Terser Frascati stirbt ebenfalls bei den durch die Suche ausgelösten Turbolenzen. (PR 794) Mit der Aktivierung sterben neben Nos Vigeland auch die vier unerkannt gebliebene Unsterbliche. Frascatis Zellaktivator wurde zunächst von Vigeland erbeutet und gelangt schließlich an Jennifer Thyron. Sie überlebt zusammen mit Ronald Tekener, da sie mit ihm auf der REDHORSE auf einer Mission zur Hundertsonnenwelt ist. Und Julian Tifflor ist durch die hyperenergetischen Vorgängen innerhalb der Provcon-Faust vor dem Einfluss des Feldes abgeschirmt. (PR 795)


  SOL


  Die SOL unterbricht auf halber Strecke ihren Flug zum Mahlstrom in einer unbekannten Galaxie und macht auf dem Planeten Rasterstop III halt. (PR 769, PR-TB 155) Als die SOL im April 3582 im Mahlstrom der Sterne ankommt, erleidet die Besatzung erst den Septadim-Koller und muss dann feststellen, dass die Erde durch den Schlund gestürzt ist. (PR 770) Dann wird jedoch das Peilfeuer entdeckt und auf Ovarons Planet wird eine NUGAS-Produktionsanlage in die SOL eingebaut, die NATHAN noch vor dem Verschwinden der Erde dorthin gelieferte hatte. (PR 771) Am 3. August 3582 bricht die SOL auf, um die Erde zu suchen. Gucky und Tim Whalen besuchen den Kleinplaneten Vrinos. Gucky kehrt mit einer Botschaft von Homunk II, nach der sich ES einer Gefahr mit dem Namen BARDIOC gegenübersieht, auf die SOL zurück. Tim Whalen bleibt auf Vrinos, um den Morkern beim Bau eines Raumschiffes zu helfen, bevor der Planet durch den Schlund zu fallen droht. (PR 772) Die SOL macht einen Zwischenstopp in der Galaxie Dh'morvon. Auf Xumanth, dem Heimatplanet der Tbahrgs, muss sich Rhodan dem Vorwurf erwehren, ein Spion VERNOCS zu sein. Dabei erfährt er, dass im Ghasom veer Lhur eine Nachricht des MODULS empfangen wird, die Bilder von Medaillon und der Erde enthält. (PR 773, PR 774) Galto Quohlfahrt wird mit dem Xenthor-Materialisator nach Sh'donth gebracht und kann dort die Feyerdaler, Beauftragte der Kaiserin von Therm, endgültig von der Unschuld der SOL überzeugen. (PR 775)


  Die SOL fliegt zum Planeten Kursobilth, um mehr über den Standort der verschwundenen Erde zu erfahren. Dort gelingt es Gucky, ein Attentat auf Zharyox zu vereiteln. Als Dank erhält die SOL die Erlaubnis, nach Pröhndome, einer Kontaktwelt der Kaiserin von Therm, zu fliegen. (PR 779) Zuerst muss sich Rhodan auf Caljoohl jedoch als Feinsprecher beweisen. (PR 780) Rhodan wird Zeuge von einem Auftritt DES WORTES. (PR 781) Es stellt sich heraus, dass DAS WORT im Auftrag von VERNOC durch ein paar Gys-Voolbeerah unterwandert wurde, um in die Kontaktzentrale vorzudringen. Um dies zu verhindern, löste die Kontaktzentrale ihre Selbstzerstörung aus. (PR 782, PR 783) Rhodan wird um Hilfe gebeten, das MODUL zu finden und den COMP zu bergen. Das ist aus Sicht der Feyerdaler ein unerhörter Vorgang. Der Feyerdaler Tehlarbloe ist schon lange der Meinung, dass das Volk der Feyerdaler unter der Herrschaft der Kaiserin von Therm viel von seinen ursprünglichen Tugenden verloren hat und Gefahr läuft, versklavt zu werden. Daher plant er, den Einfluss der Kaiserin zu brechen. (PR 786) Als Rhodan mit der HAVAMAL auf Blotgrähne über den Berührungskreis Kontakt mit der Kaiserin von Therm aufnimmt, werden von Moeckdöhne gut hundert Schiffen ausgeschickt, um die SOL anzugreifen. Die SOL bringt der Rebellenflotte jedoch eine empfindliche Niederlange bei. (PR 787)


  Das MODUL ist inzwischen in eine Falle der Hulkoos unter dem Kommando von Kaarmansch-Xes geraten, bei der das Sonnensystem Courstebouth in eine einzige Staubwolke verwandelt wurde. (PR 788) Bei der Suche nach dem MODUL wird die SEIDENRAUPE von GRAVIHOLL, einem Überlebenden der Katastrophe, angegriffen. Das Energiewesen übernimmt die Kontrolle über Icho Tolot und Galto Quohlfahrt, um die SZ-1 zu kapern. In letzter Sekunde aktiviert Rhodan den Paratronschirm und das GRAVIHOLL verweht im Hyperraum. (PR 789) Mit seiner Fähigkeit als Kosmospürer kann Bjo Breiskoll das MODUL in der Staubwolke ausfindig machen. Das MODUL befindet sich zwar bereits in der Hand der Hulkoos, das COMP wird jedoch durch das Eingreifen von Takvorian unbemerkt geborgen. (PR 790) Das COMP macht zunächst Joscan Hellmut zum mental abhängigen Kristallträger, und damit zum »Ersten COMP-Ordner«, und bringt schließlich SENECA und die gesamte SOL unter seine Kontrolle. Mit einer fingierten Routine-Evakuierungsübung (EVAC) werden alle Besatzungsmitglieder zum Planet »The Alamo« ausgeschleust. Rhodan einigt sich mit dem COMP, gemeinsam zur Residenz der Kaiserin von Therm zu fliegen. (PR 791)


  Die SOL trifft auf Choolk, einen Leibgardisten der Kaiserin von Therm und der COMP lockt die SOL mithilfe von seinem Avatar Antapex nach Alwuurk. (PR 796) Dort stehen die Choolks gerade im Bann des neugeborenen Herrschers Puukar. Rhodan kann die Situation nutzen und erhält endlich die Koordinaten der Erde. (PR 797, PR 798)


  Terra-Patrouille


  Douc Langur ist mit seinem kleinen Forschungsraumer HÜPFER vom MODUL abgeschnitten. Als unvermittelt in der Hyperortung ein neues Sonnensystem auftaucht, beschließt er, seinem Auftrag weiter nachzugehen und das Sonnensystem zu erforschen. (PR 757) Auf der Erde trifft er auf Alaska Saedelaere, der kurz vorher Bekanntschaft mit Sante Kanube, Mara Bootes und Jan Speideck geschlossen hat. (PR 758) Walik Kauk, Bluff Pollard und Baldwin Tingmer sind zusammen mit Augustus durch die Eiswüste Alaska auf den Weg nach Terrania. (PR 759, PR 766, PR 767) Am 4. März 3582 verfasst Alaska Saedelaere das Gründungsdokument der Terra-Patrouille. Jentho Kanthall übernimmt die Führung der Terra-Patrouille. (PR 768)


  Hulkoos unter dem Kommando von Konklon landen im Auftrag der Inkarnation CLERMAC auf Terra und installieren in Namsos die Kleine Majestät. (PR 776) Ein s-Tarvior ist mit Hilfe von einem Beukrior auf der Jagd nach Douc Langur. (PR 777) Den Selbstmord Gus Gustafsons hielt der s-Tarvior für den Selbstmord Douc Langurs. Da der s-Tarvior nicht mehr zum MODUL zurückkehren kann, zerstörte er sich und sein Raumschiff. (PR 778) Bei einer Erkundung des Nachbarplaneten Goshmos Castle wird festgestellt, dass der dortige Stützpunkt inzwischen von Mucierern zerstört wurde. (PR 784) Nach einem Experiment mit einem GrIko-Netz gerät Alaska Saedelaere unter die Kontrolle von CLERMAC. Mithilfe seines Cappin-Fragments kann er sich jedoch befreien. (PR 785) Die Terra-Patrouille flüchtet mit der HÜPFER und der BALDWIN TINGMER nach Intermezzo und die Kleine Majestät übernimmt die Herrschaft über die Erde und die letzten versprengten Menschen. (PR 799)
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  Nr. 700 – Kurt Mahr – 1975


  APHILIE


  Machtwechsel im Jahre 3540 – die Menschheit mutiert


  Hauptpersonen: Sergio Percellar, Sylvia Demmister, Perry Rhodan, Reginald Bull, Pakko, Trailokanat, Vater Ironside


  Handlungszeitraum: 30. Juni – 10. Juli 3540, Mitte Juli 3580


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Die Erde des Jahres 3580 ist ein finsterer und freudloser Ort. Die meisten Menschen sind gefühlsarm, von kalter Logik gesteuert und brutal. Das Regime der Aphilie beherrscht den Planeten. Perry Rhodan und seine Gefährten sind seit Jahren verschwunden. In den Straßen der verwahrlosten Städte patrouillieren gelbbraun gekleidete K-2-Roboter, die bei gesellschaftlichem Fehlverhalten sofortige körperliche Strafen verhängen. Die wenigen Immunen werden erbarmungslos gejagt, haben sich jedoch im Untergrund zur Organisation Guter Nachbar zusammengeschlossen. Ihr Ziel ist der Sturz des Regimes und die Rückführung der Menschen zu einem vollständigen Gefühlsleben.


  Sergio Percellar und Sylvia Demmister sind Immune. Sie begegneten einander vor einigen Jahren in Europa und wurden ein Paar. Gemeinsam schafften sie es, zu überleben, und noch in Europa wurden sie dank eines ihnen unbekannten Menschen zum Buch der Liebe, dessen Worte allein genügen, Aphiliker für kurze Zeit in einen emotionalen Zustand zu versetzen.


  Den seit langem gehegten Wunsch, die geheime Zentrale der OGN zu finden, versuchen sie jetzt umzusetzen. Ihr Weg führt Percellar und Demmister über Teheran nach Bangkok, wo eine Kontaktperson der OGN leben soll. Dort fallen die beiden einem K-2 auf, weil sie noch keinen PIK tragen. Zwar läuft die entsprechende Frist erst zum Ende des Jahres aus, aber der Roboter besteht darauf, sie mitzunehmen. Er führt sie zum Gebäude der Aufsichtsbehörde, die von dem Aphiliker Pakko geleitet wird. Durch etwas Glück kann das Paar wieder aus dem Gebäude entkommen.


  Einige Zeit später begegnen sie Trailokanat, einem Informationsmakler. Nach und nach geben sie zu erkennen, dass sie Immune sind. Percellar berichtet Trailokanat aus dem Buch der Liebe, von dem dieser bislang nur gerüchteweise gehört hat.


  *


  Galbraith Deighton sieht sich aufgrund der massenhaft zunehmender Anzahl von Aphilikern gezwungen, am 20. Juni 3540 (siehe hier) einen beschränkten Ausnahmezustand auszurufen.


  Am 1. Juli 3540 kommt Silas Pranther zu Vater Ironside von der »Mission des Heiligen Franziskus von Assisi« in Terrania. Pranther berichtet, dass er trotz seiner Immunität zu den Söhnen der reinen Vernunft gehöre. Er tut es aus reinen Machtgelüsten heraus. Er weiß von einer Revolte gegen Perry Rhodan, der gestürzt werden soll.


  Vater Ironside warnt den Exekutivrat Terras, der aus Exec-1 Perry Rhodan, Exec-2 Reginald Bull, Exec-3 Roi Danton und Exec-4 Galbraith Deighton besteht. Doch es ist zu spät. Am 4. Juli wird Rhodan abgesetzt, und der bisherige aus dem Verborgenen handelnde Bruder-eins der Söhne der reinen Vernunft wird als Licht der Vernunft neuer Chef der terranischen Exekutive. Es ist Bull, dessen Zellaktivator aus irgendeinem unbekannten Grund die aphil-machende Strahlung von Medaillon nicht absorbiert.


  Es kommt zu einem Schauprozess, der mit der Verbannung der Gruppe Rhodan von Terra endet. Sie bekommen das soeben fertiggestellte Fernraumschiff SOL zur Verfügung gestellt, das nicht in das Weltbild der neuen Machthaber passt. Das hantelförmige Schiff aus zwei Ultraschlachtschiffen der UNIVERSUM-Klasse und einem zylindrischen Mittelteil startet am 10. Juli. An Bord befinden sich knapp 1000 Immune. Doch einige der Immunen bleiben heimlich auf Terra zurück, etwa Danton und Vater Ironside, und tauchen unter. Die SOL aber nimmt Kurs aus dem Mahlstrom der Sterne hinaus. Ihr Ziel ist die heimatliche Milchstraße. Als die SOL nach fünf Stunden, rund 2000 Lichtjahre vom Medaillon-System entfernt, den Linearraum verlässt, empfängt Perry Rhodan auf einem der Bildschirme in seiner Kabine eine Botschaft unbekannter Herkunft:


  “Die Prophezeiung beginnt sich zu erfüllen. Sieben Siegel müssen gebrochen werden … aber erst das letzte Siegel öffnet die Tür zu Freiheit und Vollkommenheit!“


  *


  Nachdem Sergio Percellar und Sylvia Demmister ihren gemeinsamen Vortrag des Buches beendet haben, werden sie kurz nach dem Verlassen von Trailokanats Büro durch ein Gas bewusstlos. Sind sie verraten worden?


  Anmerkungen


  

    	In PR 704, S. 15 wird erwähnt, dass sich das Duo Demmister und Percellar seit „knapp einem Monat“ auf Borneo befindet. Damit lässt sich die Handlung von PR 700 und PR 701 auf Mitte bis Ende Juli 3580 eingrenzen.


    	Am Abend des 4. Juli 3540 wandte sich Reginald Bull als Licht der Vernunft erstmals an die Öffentlichkeit (S. 61). Am Vortag gegen 18 Uhr startete der Umsturz der Aphiliker (S. 56–60). Somit wurde der Anschlag auf Vater Ironside am Abend des 2. Juli verübt (S. 54). Zwei Tage zuvor, am 30. Juni, wurde Ironside von Silas Pranther aufgesucht (S. 53).


    	Die Angabe 20. Juli (S. 30) ist eindeutig falsch, da zu dem Zeitpunkt die Immunen bereits verbannt waren.
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  Nr. 701 – H. G. Ewers – 1975


  Sprung in die Freiheit


  Flucht von der Erde – Raumgigant SOL geht auf die lange Reise


  Hauptpersonen: Sergio Percellar, Sylvia Demmister, Perry Rhodan, Mentro Kosum, Kaddy Gonsten, Jiffer Springo, Dadno Welms, Kerlott Percellar


  Handlungszeitraum: 3540 / Mitte Juli 3580 (siehe hier)


  Handlungsort: Terra, Luna, Carrent-Fort, Mahlstrom der Sterne


  Handlung


  Als Sergio Percellar und Sylvia Demmister erwachen, begreifen sie, dass sie nicht verraten wurden. Trailokanat hat sie an Jorge Berendsen, Zirkon Anna und Melim Saleddin übergeben, drei Mitarbeiter der OGN. In einem Gleiter befinden sie sich auf dem Weg zur Insel Borneo. Sie ist mit ihrer noch immer ursprünglichen Natur ein ideales Versteck und darum Sitz und Hauptquartier der OGN.


  Nach dem Absprung über der Insel, durchgeführt unter Verwendung der Antigravgeräte, wird Carteys Kopf erreicht, einer von mehreren Außenposten auf der Insel, der unter dem Kommando von Captain Veruw Targas steht. Wenig später erscheint auch Roi Danton, der keinen Rang mehr trägt. Er ist Leiter der Organisation Guter Nachbar, einer Widerstandsbewegung, die unter anderem Forschungen auf medizinischer und parapsychischer Ebene betreibt, um dem Geheimnis der Aphilie auf den Grund zu kommen. Danton spricht zuerst mit Targas, dann auch mit den Neuankömmlingen. Als Percellar und Demmister erklären, ein Buch der Liebe zu sein, kommen sie nicht umhin, ein weiteres Kapitel vorzutragen:


  Die SOL besteht aus drei einzeln operierenden Einheiten, deren Kommandanten Galbraith Deighton, Mentro Kosum und Senco Ahrat sind. Die beiden Oberste sind, trotz des fortgeschrittenen Alters, noch agil geblieben. Das Raumschiff konnte sich nicht sofort auf den Weg in die heimatliche Milchstraße machen, weil mit dem SPARTAC-Teleskop erst deren Position ermittelt werden musste. Zuvor sollte die Besatzung noch erhöht und das Wissen der Menschheit geborgen und in SENECA, der Bord-Biopositronik, gespeichert werden. Die SZ-1 trennt sich vom Mutterschiff und fliegt das 280 Lichtjahre von Medaillon entfernte Malibu-System an, wo auf Carrent-Fort eine schon im Jahr 3500 von Perry Rhodan veranlasste Kolonie existiert. Diese Männer und Frauen, die inzwischen zahlreiche Kinder haben, komplettieren die Besatzung der SOL. Nun muss nochmals Medaillon angeflogen werden. Auf Luna existieren seit Jahren 18 Hochenergiekonserven mit dem Wissensextrakt der Menschheit. Dies ist den Aphilikern, allen voran Reginald Bull, nicht bekannt. Im Verlauf der Verbannung konnten die Speichereinheiten nicht geborgen werden, und ohne sie ist die Inpotronik SENECA, die mit den beiden Robotern Romeo und Julia zwei externe Ableger besitzt, nicht voll einsatzklar.


  Die Siganesen Kaddy Gonsten, Jiffer Springo und Dadno Welms starten mit dem fünf Meter langen Spezialschiff VULCAN, das äußerlich einem Meteoriten gleicht. Damit können sie heimlich auf Luna landen, wo sie mit dem Immunen Kerlott Percellar zusammentreffen. Perceller enttarnt die Siganesen, als diese mit einem gestohlenen Wartungsroboter auf dem Weg zu den Datenspeichern sind. Er unterstützt die Siganesen aktiv, in dem er einen anderen Kontrolleur mit einem Psychostrahler zur Kooperation zwingt. Nachdem die achtzehn Datenspeicher geborgen wurden, holt er die VULCAN über einen Transmitter in die Station und strahlt sowohl die Datenspeicher als auch die VULCAN zur MARDER II ab. Kerlott Perceller bleibt auf Luna zurück.


  Die Siganesen kehren unversehrt zur SOL zurück – damit endet der Bericht vom Sprung der SOL in die Freiheit.


  Anmerkung


  In PR 704, S. 15 wird erwähnt, dass sich das Duo Demmister und Percellar seit „knapp einem Monat“ auf Borneo befindet. Damit lässt sich die Handlung von PR 700 und PR 701 auf Mitte bis Ende Juli 3580 eingrenzen.
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  Nr. 702 – Clark Darlton – 1975


  Das Stummhaus


  Agenten der OGN im Einsatz – auf der Welt der Aphilie


  Hauptpersonen: Kervin M. Caughens, Kathleen Toaklander, Vester Brackjon, Hart Den Vol, Jasmin Greender, Perry


  Handlungszeitraum: Juli 3580


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Vester Brackjon und Hart Den Vol sind OGN-Agenten und sollen hinter eines der noch offenen aphilischen Geheimnisse kommen. Der OGN ist bekannt, dass neugeborene Kinder von ihren gefühllosen Müttern in die so genannten Wärmekapseln abgeliefert werden. Dort, und später in Kinder- und Jugendheimen, wachsen sie auf, bis sie in die Aphilie-Gesellschaft aufgenommen werden können. Ungeklärt ist dagegen, was mit den alten und kranken Menschen geschieht, die der Gesellschaft nur noch zur Last fallen. Sie werden in die Stummhäuser abgeschoben, die so heißen, weil hinter den dicken Mauern, die sie umgeben, kein Laut hervorkommt. Das Schicksal der alten Menschen ist absolut unbekannt, und es grassieren die wildesten Gerüchte unter der Bevölkerung.


  Kathleen Toaklander unterrichtet ihren Nachbarn, den 148-jährigen Kervin M. Caughens, dass sie die Vorladung ins Stummhaus erhalten hat und in zwei Tagen dort erscheinen soll. Sie sagt ihm aber zugleich, dass sie sich vorher nach Norden absetzen will und lädt Kervin ein, sie zu begleiten. Kervin will davon zunächst nichts wissen, aber als auch er seine Vorladung erhält, schließt er sich Kathleen an.


  Während ihrer Vorbereitungen, um in das Stummhaus 23 von Melbourne zu gelangen, begegnen Brackjon und Den Vol der hochschwangeren, halbaphilen Jasmin Greender, was sie jedoch der Aufsichtsbehörde verheimlichen konnte. Sie will ihr Baby behalten und selbst großziehen. Die beiden Männer betreuen Greender bis zur Niederkunft und sie schenkt einem Jungen das Leben. Die Frau erklärt noch, das Kind solle den Namen Perry tragen, dann stirbt sie. Brackjon und Den Vol beschließen, sich zu trennen. Während Den Vol mit dem kleinen Perry aufbricht, um Borneo zu erreichen, wird Brackjon ihren ursprünglichen Plan weiterverfolgen. Sollte das Kind aphil sein, was Mediziner nach sechs Monaten feststellen können, wird es einer Wärmekapsel übergeben, ist es immun, bleibt es bei einer Immunen.


  Kathleen und Kervin ist es gelungen, in der Wildnis Australiens unterzutauchen. Als Kervin jedoch versucht, in einer Siedlung ein Gewehr für die Jagd zu stehlen, wird er geschnappt. Er wird nach Terence gebracht, um von dort ins Stummhaus 23 in Melbourne überstellt zu werden. Brackjon erfährt davon und sieht darin eine Möglichkeit, selbst anstelle von Caughens in das Stummhaus zu gelangen. Er begibt sich nach Terence, maskiert sich und schlüpft in die Rolle von Caughens. Dem echten Kervin Caughens gelingt es, zurück zu Kathleen zu gelangen.


  Brackjon-Caughens gelangt mühelos in das Stummhaus 23. Innerhalb weniger Tage stellt er fest, dass die alten Menschen hier sowohl physisch als auch psychisch gut behandelt werden. Der aphile Staat hat nur ein medizinisches Interesse an ihnen. Nach dem Tod wird den Menschen nämlich jedes gesunde Organ entnommen, um transplantiert zu werden. Das ist von Wert, weil in der lieblosen Gesellschaft viele Unfälle geschehen und biologischer Ersatz immer noch besser ist als künstlicher.


  Die Situation des OGN-Agenten wird jedoch kritisch, als der echte Caughens und seine Gefährtin aufgegriffen und ins Stummhaus überstellt werden. Der Verwalter des Stummhauses sieht sich aber seinerseits einer unangenehmen Situation gegenüber, da er zwei Caughens hat und dies für ihn Probleme ergeben könnte. Brackjon-Caughens kann dies für sich nutzen und den Verwalter davon überzeugen, ihn entkommen zu lassen. In einigen Wochen wird auch er sich auf den Weg nach Borneo begeben.
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  Nr. 703 – Hans Kneifel – 1975


  Jagd der Outsider


  Sie gehen auf Menschenjagd – Immune sind ihre Opfer


  Hauptpersonen: Crystal Talongh, Jocelyn der Specht, Reginald Bull, Daargun, Skalter Mingus, Jermon Tascho, Jeremy Beiger


  Handlungszeitraum: 1. – 9. August 3580


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Crystal Talongh und Jocelyn, der Specht sind Outsider, selbsternannte Killer, die Kranke, Alte und vor allem Immune jagen und töten. Obwohl sie eindeutig außerhalb der Gesellschaft stehen, werden sie vom Staat toleriert, denn durch ihre Immunen-Jagd dienen sie dem System.


  Als Crystal nach einer erfolgreichen Jagd in ihre Wohnung in New York zurückkehrt, merkt sie sofort, dass etwas nicht stimmt. Jocelyn wartet bereits auf sie und teilt ihr lapidar mit, dass er ihr Gebiet übernehmen wird. In dem darauffolgenden Kampf überwältigt er sie, tötet sie aber nicht, sondern bietet ihr stattdessen eine Zusammenarbeit an.


  Das Licht der Vernunft Reginald Bull residiert in Imperium-Alpha von Terrania, dessen Name nie geändert worden ist. Über den Mittelsmann Daargun nimmt er Kontakt mit Jocelyn, dem Specht auf, denn er plant, die Outsider als offizielle Killer der Regierung gegen die Immunen einzusetzen. Dabei sollen die Jagden der Killer medial vermarktet werden.


  Skalter Mingus und Jermon Tascho sind Angehörige der nur in Nordamerika agierenden Immunen-Organisation Regeneration. Ein von den beiden durchgeführtes Attentat auf den Regierungsvertreter für den Bezirk Nordamerika, Jeremy Beiger, war nicht erfolgreich. Die beiden Immunen sind, wie ihre gesamte Gruppe, vor Hass gegen die Aphilie verblendet und glauben, durch Mord und Anarchie eine Änderung des Systems herbei führen zu können. Sie gehen deshalb daran, ein zweites Attentat zu planen.


  Jocelyn und Crystal nehmen die Jagd auf die Immunen, die in New York nach dem gescheiterten Attentat durch weitere Aktionen auf sich aufmerksam gemacht haben, gemeinsam auf. Es gelingt ihnen, das Versteck von Skalter und Jermon aufzuspüren, als diese nicht anwesend sind. Als Skalter und Jermon in ihr Versteck zurückkehren, stellen sie fest, dass es entdeckt wurde und dass ihre gesamte Ausrüstung und die Waffen fehlen. Skalter ist sofort klar, dass dies nicht die Polizei war, sondern dass es ein Kopfjäger gewesen sein muss.


  Am 9. August inspiziert Beiger eine alte Fabrikationsstätte im Hafen von New York. Skalter und Jermon haben sich als Polizisten verkleidet Zugang zu der Fabrik verschafft. Dort kommt es zum Showdown, denn Jocelyn und Crystal stellen Skalter und Jermon. Dabei wird die Fabrik schwer beschädigt und Beiger entkommt nur knapp. Skalter stirbt durch herabstürzende Trümmerteile und Jermon wird durch Jocelyn getötet. Zum Schluss entledigt sich Jocelyn auch noch Crystal, derer er überdrüssig geworden ist, indem er sie in einen Raum der brennenden Fabrik einsperrt.


  Bull erhält von Daargun einen Abschlussbericht und beschließt, die Outsider doch nicht zu offiziellen Killern der Regierung zu machen, sondern wie bisher ihr Treiben stillschweigend zu tolerieren.
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  Nr. 704 – Ernst Vlcek – 1975


  Die Rebellen von Imperium-Alpha


  Sie sind Roboter – aber sie gehorchen den Gesetzen der Menschlichkeit


  Hauptpersonen: TARA-III-UH 787, Roi Danton, Andor Casaya, Ainra, Reginald Bull


  Handlungszeitraum: August 3580


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Durch einen unglücklichen Zufall verliert der Roboter TARA-III-UH 787, in Imperium-Alpha stationiert, seine biologische Komponente. Nun treten die Asimovschen Robotergesetze wieder in Kraft, und die Maschine sucht sich ein effektives Ziel. Sie kann knapp hundert weitere TARAS nonaphil machen, bevor die Rebellion entdeckt wird. Doch die Reaktionen der Menschen kommen stockend, und die Maschinen arbeiten weiter.


  Den TARAS ist die Information bekannt, dass das Licht der Vernunft, Reginald Bull, die Insel Borneo als Hauptquartier der OGN erkannt hat und einen Angriff vorbereitet. Sie besetzen aus dem Grund jene Schaltzentrale in Imperium-Alpha, von wo aus all jene Roboter aktiviert und gelenkt werden könnten, die keine Biokomponente tragen und noch nicht das neue Bullsche Robotergesetz programmiert bekommen haben. Diese weilen in Depots in der Arktis und auf Luna. Die Rebellen-Maschinen können 3000 Roboter in der Arktis aktivieren und auf den Weg nach Borneo bringen, wo sie der OGN beistehen sollen. Kurz darauf werden Maschine Nr. 787 und seine Helfer von K-2 angegriffen und eliminiert.


  Der aphile Aufmarsch auf Borneo ist der OGN um Roi Danton nicht entgangen. Die Außenposten wie Carteys Kopf oder Eldrin's Faust bereiten die Abwehr vor, während in den Wohninseln die Evakuierung zum Unberührten Tal beginnt, wo für diesen Fall Fluchttransmitter aufgebaut sind. Wie Sergio Percellar und Sylvia Demmister erfahren, führen sie in ein Geheimversteck, das den Aphilikern nicht bekannt sein kann, Porta-Pato.


  Über den alten und vertrauensseligen Immunen Djak hat sich der aphile Spezialagent Andor Casaya bei der OGN eingeschleust. Er trägt einen Signalgeber bei sich, der den Truppen, vor allem K-2, den Weg weisen soll. Auch er erreicht das Unberührte Tal und ist sich sicher, dieser Tag wird einen großen Sieg über die OGN bringen.


  Die 18-jährige Indoterranerin Ainra ist von Aphilikern gefangen genommen worden, nachdem sie den Anschluss an ihre Gruppe verloren hat. Die Soldaten halten sie für hilflos, und so erfährt sie von Casaya. Ainra entkommt und erreicht ebenfalls das Unberührte Tal, wo die Transmitter schon mit ihrer Arbeit begonnen haben. Sie besitzen Modulations-Reflektoren, und ihre Transporte können nicht zurückverfolgt werden. Ainra findet schließlich Casaya und tötet ihn. Anschließend erklärt sie die Situation.


  Bis zum 18. August läuft die Evakuierung Borneos. In dieser Zeit tobt über der Insel eine Roboterschlacht zwischen den 3000 nonaphilen Robotern und K-2 Robotern. Letztere gewinnen, aber den Immunen kam der Zeitgewinn zugute. Porta-Pato wurde im Jahr 3454 von Alberto Pato entdeckt. Es sind acht festungsartige Kuppeln, die ringförmig angelegt worden sind und im Zentrum eine lemurische Stadt beherbergten. Der lemurische Stützpunkt, von dem Pato nur Perry Rhodan berichtete, liegt bei den Revilla Gigeto Inseln vor der Westküste Mittelamerikas.
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  Nr. 705 – William Voltz – 1975


  Flucht aus Imperium-Alpha


  Ein Roboter greift ein – er kennt den Weg in die Freiheit


  Hauptpersonen: Reginald Bull, Breslauer, Gatholtiden, Roi Danton, Crelty der Frosch


  Handlungszeitraum: August 3580


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Breslauer ist einer der letzten von der Whistler-Company produzierten Roboter und dient dem Licht der Vernunft (LdV), Reginald Bull, getreu seiner Programmierung seit 40 Jahren. Zwar sind in Breslauer die Asimovschen Robotergesetze gelöscht worden und er folgt allein den Befehlen Bulls, aber er wäre kein echter Whistler, hätte er nicht ein Sonderprogramm mit Vorrang-Status. Dieses hat im Laufe der Jahre ermittelt, warum der Zellaktivator des LdV nicht gegen den Waringer-Effekt arbeitet und Bull somit zum Aphiliker werden konnte. Weiterhin hat Breslauer erkannt, dass eine bestimmte hyperenergetische Impulsfolge genügt, die Situation zu ändern.


  Nun, nachdem Bull den Angriff auf Borneo befohlen hat, hält Breslauer den Zeitpunkt für gekommen zu handeln. Außerdem ist die Verwirrung in Imperium-Alpha, ausgelöst durch die Rebellion der Roboter, eine ausgezeichnete Möglichkeit zur Flucht aus der Festung der Aphiliker. Breslauer löst den bestimmten Hyperimpuls aus.


  Am 17. August erwacht Bull wie aus einem 40-jährigem Alptraum. Sofort geht sein Temperament mit ihm durch, und Breslauer hat Mühe, die Flucht mit ihm anzutreten. Das nonaphile Verhalten bleibt den anderen Regierungsmitgliedern nicht verborgen, und sie setzen Gatholtiden, den stellvertretenden Chef der SolAb, auf Bull an. Sie selbst beginnen sich um eine Nachfolge des LdV zu bemühen. Da sind Koscharp, der Oberste Staatspsychologe, Croydon Mackojulien, der Regierungssprecher, Carratallo, der Sekretär der Weltraumbehörde, Clequenz Segtschel, Minister für Stummhäuser und Wärmekapseln, Sengia Tarvall, Ministerin für Ökonomie, Crotimer, Sekretär der Flottenadmiralität, Schmenk Ructyn, Chef der Staatssicherheit, Leifer Khantank, Stabschef des LdV, und Hekezzel Toschia, Minister für Verkehr und Nachrichtenwesen. Sie halten sich alle für fähig, Bulls Nachfolge anzutreten.


  Die Flucht von Bull und Breslauer endet vorläufig auf der tiefsten Ebene von Imperium-Alpha, wo die beiden auf den Eremiten Rondrogen treffen. Der Immune haust hier seit 40 Jahren und fristet ein elendiges Leben. Und nun hat es den Anschein, dass er ausgerechnet mit Bull sterben wird, denn sie werden umstellt. Doch es dauert zwei Tage, bevor die Entscheidung fällt. Bull lässt sich gefangen nehmen, Rondrogen stirbt und Breslauer kann untertauchen.


  Die Flucht des LdV, nicht seine wieder gewonnene Immunität, schlägt schnell weite Kreise. Nur wenige Stunden nach ihrer Flucht von Borneo nach Porta-Pato, erfährt Roi Danton davon. Rhodans Sohn macht umgehend Maske und ist am nächsten Tag als Grown teer Nagel in Terrania, der Höhle des Löwen. Am Raumhafen erfährt er von einer vor kurzem zurückgekehrten Flotte. Die Einheiten werden Chamuc-Raumschiffe genannt und stehen unter Quarantäne. Sie haben etwas im Mahlstrom der Sterne gefunden, was geheim bleiben soll.


  Etwas später begegnet Danton-teer Nagel dem Immunen Crelty, dem Frosch, der sich als Outsider am Leben erhält. Gemeinsam dringen sie in Imperium-Alpha ein, wo sie nach kurzer Zeit auf Breslauer stoßen. Dieser unterstützt sie bei der Auffindung und Befreiung Bulls. Über einen Transmitter gelangen Bull, Breslauer und Danton in die Sicherheit der OGN.


  In Porta-Pato forscht die OGN weiter an einem Mittel gegen die Aphilie.
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  Nr. 706 – H. G. Francis – 1975


  Verkünder des Sonnenboten


  Vorstoß im Auftrag Atlans – ein Raumschiff des NEIs erkundet die Galaxis


  Hauptpersonen: Atlan, Vancon Tabhun, Pete Woreman, Eastro, Al Larris, Kaiser Karl, Apter Haras, Okunan Opan


  Handlungszeitraum: August 3580


  Handlungsort: Milchstraße


  Handlung


  Atlan entsendet am 10. August 3580 zwei Raumschiffe von Gäa, der neuen Heimatwelt der Menschen und Hauptwelt des NEIs.


  Das erste hat drei modifizierte Multi-Cyborgs an Bord, welche Überschweren gleichen und die Bewusstseine der Altmutanten Betty Toufry, Wuriu Sengu und Tako Kakuta transportieren.


  Die Mucys sind synthetische Lebewesen mit einer Positronik oder dem Gehirn eines Verstorbenen als Grundlage ihrer Intelligenz. Dieses Projekt wurde von Professor Dr. Arnok Kamma initiiert und soll dem NEI im Kampf gegen die Laren helfen. Die Mucys sind zur Unterstützung von Ronald Tekener zum Solsystem unterwegs, der dort seit einiger Zeit in Maske gegen die Überschweren opponiert.


  Das zweite Schiff ist der Schwere Kreuzer DOOGEN unter Oberst Vancon Tabhun.


  Ziel der DOOGEN ist das Caldohra-System, dessen sechster Planet Fretiklia einst eine wichtige Zwischenstation auf dem Fluchtweg in die Provcon-Faust war. Dort sind nach Abbruch der Evakuierungsmaßnahmen Kolonisten zurückgeblieben, von denen man sich Informationen erhofft.


  Während Tabhun in Begleitung von Leutnant Pete Woreman und Sergeant Al Larris mit einer Space-Jet landet, bleibt die DOOGEN in einem weiten Orbit zurück.


  Der erste Fund auf Fretiklia ist ein blinder Passagier. Der fast 150jährige Kaiser Karl, Veteran aus dem Land der Dreemer, will vor seinem Tod ein letztes Abenteuer erleben. Tabhun ist erbost und sperrt den Alten in eine Arrestzelle. Larris bleibt zu seiner Bewachung zurück.


  Tabhun und Woreman begegnen verschiedenen Siedlergruppen, die ein karges Dasein führen. Den Gesprächen entnehmen sie, dass die Kolonisten in zwei Lager gespalten sind und von Apter Haras und Okunan Opan geführt werden. Beide sehen sich als den wahren Vhrato-Priester, die den Sonnenboten verkünden. Und Tabhun muss entsetzt erkennen, dass man IHN für Vhrato hält!


  Kaiser Karl bleibt indessen nicht untätig und kann schon kurz nach Aufbruch des Kommandanten Larris übertölpeln und selbst in die Arrestzelle sperren. Er folgt den anderen, gerät aber in Opan-Town, in dem sich ein Überschwerer aufhält, in eine gefährliche Lage. Um zu verhindern, dass dieser Alarm schlägt, sucht Karl nach einem Hyperfunksender, um ihn zu zerstören. Dies gelingt ihm auch. Doch der Überschwere Rennlynnk hat die Flotte von Eftor Orratoll bereits gerufen. Er entführt die Space-Jet und tötet den gefangenen Larris.


  Kaiser Karl, Tabhun und Woreman versuchen, die entführte Space-Jet zu finden. Karl gelingt dies als erstem und er schafft es sogar, den Überschweren zu töten. Um zu verhindern, dass dieser abflog, hat er zuvor jedoch den Antrieb beschädigt. Aus diesem Grund kann die Space-Jet nicht zur DOOGEN zurückkehren. Diese schickt daher selbst drei Jets los, um die Gestrandeten zurückzuholen.


  Die DOOGEN sieht sich jedoch plötzlich einer Übermacht von 40 Walzenschiffen gegenüber. Nur noch ein Wunder kann die Gäaner retten – und dieses Wunder geschieht: Ein riesiger, kugelförmiger Schemen taucht im Caldohra-System auf und zerstört einige Feindschiffe, die Übrigen flüchten. Die drei Aufklärer können auf die DOOGEN zurückkehren, doch das Geisterschiff scheint verschwunden zu sein. Da erscheint auf der Brücke ein menschlicher Schemen. Als einer der Offiziere zur Waffe greift, wirft sich Karl in den Schuss. Tragischerweise handelt es sich um ein Hologramm, dass die Ankunft Vhratos verkündet und die Befreiung der Milchstraße, bevor es sich wieder auflöst.


  Karl erliegt seinen Verletzungen und bekommt das Versprechen, seine Organe einem Mucy spenden zu dürfen.


  Die DOOGEN kehrt zurück nach Gäa und erstattet Bericht.
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  Nr. 707 – H. G. Ewers – 1975


  Der Arenakämpfer


  Ronald Tekener als Sklave auf dem Mars – und in der Arena des Todes


  Hauptpersonen: Kalteen Marquanteur, Lagot Vermallon, Orlanda und Harun Griffith, Kertan Tigentor, Vross Barratill, Ertyn Grammlond, Ettoman


  Handlungszeitraum: August 3580


  Handlungsort: Milchstraße


  Handlung


  Seit einigen Jahren lebt Ronald Tekener unter dem Namen Kalteen Marquanteur auf dem solaren Mars. Er teilt das Schicksal von 100 Millionen weiteren Menschen und lebt als Sklave – Eigentum eines Überschweren, der, wie 50 Millionen andere, auf dem Mars lebt. Dennoch ist es ihm gelungen, gemeinsam mit dem Báalol-Priester Kun-Sool, der in der Stadt Little Melrose einen kleinen Tempel unterhalten darf, eine illegale Organisation aufzubauen, welche den Schwarzmarkt auf dem Mars beherrscht. Durch Tausch von Lebensmitteln gegen Rauschgift unterhöhlen die Antis die Moral der Besatzer und mildern zugleich die Lebensumstände der Menschen. Außerdem ist der ehemalige USO-Spezialist zum Ersten Meister der »Bewahrer des Ewigen Feuers« gewählt worden, einer Sekte, die das Erscheinen des Vhratos verkündet. Sein eigentliches Ziel, zu Leticron vorzustoßen oder zumindest Informationen über den Ersten Hetran zu bekommen, der in seiner Stahlfestung auf dem Saturnmond Titan lebt, hat Tekener bislang jedoch nicht erreicht.


  In der außerhalb von Mars-Port gelegenen Colderan-Arena beobachtet Tekener, wie das Zwillingspaar Orlanda und Harun Griffith als Gladiatoren gegen einen Tyr vom Extremplaneten Akruthon, ein Ungeheuer mit drei Köpfen, antreten. Zur Überraschung Tekeners töten Harun und Orlanda den Tyr.


  Da Tekener seinem Herrn Lagot Vermallon empfahl, auf den Tyr zu wetten, und der Überschwere deshalb viel Geld verlor, beschließt dieser, seinen Diener fortan als Gladiator einzusetzen.


  Mithilfe von Mynra Buccuon, dem kamashitischen Tiermeister der Arena, der einen gewissen Einfluss auf den Arenameister Trantor Zharim hat, erfährt Tekener/Marquanteur, dass die Zwillinge seine Gegner sein werden. Zwei Tage später kommt es zum Kampf, den Tekener zwar mit sehr viel Glück – Harun tötet versehentlich seine Schwester – für sich entscheiden kann, wobei er selbst jedoch schwer verletzt wird.


  Während seine Verletzungen dank des versteckten Zellaktivators schnell heilen, erfährt Tekener von Buccuon, dass die Griffith-Zwillinge Ethyr Kamamtschuk, den Kopf der Asteroiden-Partisanen, ermordet hatten. Der Auftrag stammte von Leticron und als Belohnung erhielten sie ihre Freiheit als Sklaven. Bevor Tekener/Marquanteur erneut in der Arena eingesetzt werden kann, wird der Terraner verhaftet und auf Weisung Leticrons nach Titan gebracht.


  Die Mucys Vross Barratill, Kertan Tigentor und Ertyn Grammlond, deren Gehirne aus Zellplasma von der Hundertsonnenwelt bestehen, sind seit dem 10. August von Gäa aus unterwegs ins Solsystem. Sie tragen die Bewusstseinsinhalte der Altmutanten Wuriu Sengu, Tako Kakuta und Betty Toufry in sich.


  Über verschiedene Zwischenstationen erreichen sie mit dem Passagierschiff KEHATRON II den Mars. Barratill/Sengu, Tigentor/Kakuta und Grammlond/Toufry beginnen sofort mit der Suche nach Tekener. Doch als sie endlich fündig werden, erleben sie nur noch dessen Abflug zur Stahlfestung. Sie beschließen, Tekener zu folgen.
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  Nr. 708 – Clark Darlton – 1975


  Zwischenspiel auf Saturn


  Hetzjagd auf dem fünften Planeten – Terraner als Freiwild der Überschweren


  Hauptpersonen: Kalteen Marquanteur, Ferron Kalter, Shmitten, Vross Barratill, Kertan Tigentor, Ertyn Grammlond, Kerfonan, Ertalon, Farrandor


  Handlungszeitraum: Anfang – 15. September 3580


  Handlungsort: Saturn


  Handlung


  Kalteen Marquanteur/Ronald Tekener wird überraschenderweise nicht direkt nach Titan geflogen, sondern vorerst auf Saturn abgesetzt. Auf der Schwerkraftwelt findet Tekener terranische Gefangene vor, die ein noch entbehrungsreicheres Leben führen als die Sklaven auf dem Mars.


  Tekener kommt in ein Arbeitslager, welches beinahe völlig unbeaufsichtigt ist. Wohin sollen die Gefangenen auch fliehen?


  Er schließt sich Ferron Kalter und Shmitten an, die schon seit längerem über eine Flucht nachdenken. Einige Tage später setzen sie sich schließlich von ihrer Arbeitskolonne, die Schwämme abbaut und nicht bewacht wird, ab. Sie können zwei Überschweren, die als Touristen auf dem Saturn landeten, ihren Gleiter entwenden und damit zu den Saturnringen starten, die ein beliebtes Ausflugsziel der Überschweren sind. Hier hoffen sie, eine Raumyacht kapern zu können.


  Währenddessen mieten die Multi-Cyborgs Vross Barratill, Kertan Tigentor und Ertyn Grammlond eine Raumyacht und starten damit zum Saturn. Sie hoffen, von dort aus nach Titan zu gelangen. Längst nicht jeder Überschwere ist dort willkommen, doch dort vermuten sie Tekener.


  Früh genug jedoch stellen die in ihnen verankerten Altmutanten Tako Kakuta, Betty Toufry und Wuriu Sengu fest, dass Tekener auf Saturn weilt, wo er jedoch inzwischen ausgebrochen ist. Sie nehmen Kurs auf die Saturnringe. Der Sicherheitsdienst der Überschweren hat die Jagd auf die drei Entflohenen inzwischen frei gegeben. Außerdem wird nach drei Überschweren gesucht, die sich verdächtig verhielten und befragt werden sollen. Die Überschweren Kerfonan, Ertalon und Farrandor schließen sich der Schar der Jäger an.


  Die sechs gesuchten Personen werden schließlich auch gestellt und gefangen. Shmitten und Kalter kommen zurück ins Lager, Marquanteur und die drei verdächtigen Überschweren werden per Transmitter in die Stahlfestung auf Titan abgestrahlt.


  Anmerkung


  In PR 709 wird der Transport der Gefangenen zum Titan auf den 15. September gelegt, daher endet die Handlung von PR 708 an ebendiesem Tag.
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  Nr. 709 – William Voltz – 1975


  Stahlfestung Titan


  Er hat alle Macht der Galaxis – doch er will die Unsterblichkeit


  Hauptpersonen: Ronald Tekener, Kertan Tigentor, Ertyn Grammlond, Vross Barratill, Leticron, Maylpancer, Hotrenor-Taak


  Handlungszeitraum: 15. – 18. September 3580


  Handlungsort: Titan


  Handlung


  Seit Jahren hat sich der Erste Hetran Leticron in ein exzentrisches Leben in der Stahlfestung Titan zurückgezogen. Als am 15. September 3580 die vier Gefangenen per Transmitter nach Titan gelangen, spürt der Mutant von Paricza, dass sich unter ihnen Ronald Tekener und das Bewusstsein von Tako Kakuta befinden. Aufgrund einer früheren Begegnung war es ihm möglich, die beiden zu identifizieren.


  Im Wissen um das PEW-Metall, das die drei Mucys in sich haben, um die Bewusstseine der Altmutanten zu stabilisieren, wird es dem Ersten Hetran nun möglich, seinen jüngsten Plan umzusetzen. Er plant, endlich die Unsterblichkeit zu erlangen. Interesse an einem Zellaktivator hat Leticron längst nicht mehr, doch das PEW-Metall kommt gerade recht, da zwei Tage zuvor ein SVE-Raumer mit Hotrenor-Taak, dem Verkünder der Hetosonen, auf Titan gelandet ist. Der Lare hat den obskonischen Überschweren Maylpancer in seinem Gefolge mitgebracht, welcher Leticrons Nachfolge anstrebt.


  Obwohl eine weitere Zusammenarbeit nicht mehr möglich scheint und ein neuer Erster Hetran ernannt werden soll, verlangt Hotrenor-Taak, bedingt durch den Respekt, den Leticron immer noch unter den Überschweren genießt, dass er von Maylpancer in einem Duell getötet wird. Dieses soll in drei Tagen stattfinden. Auf Robotpferden und ausschließlich mit Lanzen bewaffnet, hat Leticron schon manchen ungeliebten Überschweren getötet.


  Die drei verbleibenden Tage nutzt der Erste Hetran, um sich mit Tekener und den drei Überschweren zu beschäftigen, die er von dem Zellaktivatorträger getrennt hat. Er erkennt, das Kertan Tigentor, Ertyn Grammlond und Vross Barratill Multi-Cyborgs sind, die jeweils ein Alt-Mutantenbewusstsein in sich tragen. Der Pariczaner tötet Grammlond, wobei Betty Toufrys Bewusstsein auf Tigentor überwechselt, entnimmt dem Leichnam das PEW-Metall und integriert dieses in die mittlere Säule des Hofes der Sieben Säulen. Alle Säulen zusammen bilden eine von ihm erdachte und konstruierte Pforte, über die er bzw. sein in PEW-Metall übergewechseltes Bewusstsein die Stahlfestung beseelen soll – und so die Unsterblichkeit erreichen wird.


  Hotrenor-Taak inszeniert währenddessen ein Psycho-Duell gegen Leticron, um den Mutanten zu demoralisieren und Maylpancer eine Chance zum Gewinn des Lanzenduells zu verschaffen.


  Hotrenor-Taaks letzter Schlag gegen Leticron geschieht am Tag des Duells, dem 18. September. Er lässt den Gefangenen Kalteen Marquanteur, dessen wahre Identität ihm unbekannt ist, frei. Als das Duell beginnt, achtet niemand auf den Terraner, der Tigentor und Barratill befreit und mit ihnen in einer entwendeten Raumyacht unangefochten aus dem Solsystem flieht.


  Als das Duell beginnt, stellt Leticron fest, dass seine goldene Lanze, die etliche versteckte Gadgets enthält, von den Laren manipuliert wurde. Sie ist nun eine ganz gewöhnliche Stichwaffe. Allerdings mit dem Nachteil, dass sie etwas kürzer als die von Maylpancer ist. Der Erste Hetran ist sich dennoch sicher, dass er den Herausforderer besiegen kann.


  Der erste Zusammenstoß endet in einem Unentschieden: Beide Reiter werden von ihrem Gegner aus dem Sattel gehoben und stürzen zu Boden. Doch keiner der beiden ist ernsthaft verletzt, so dass das Duell weitergeht. Schließlich handelt Maylpancer instinkthaft, wodurch es Leticron unmöglich wird, die Absichten des Gegners mittels seiner Paragaben zu erahnen. Er wird von der Lanze Maylpancers durchbohrt und stirbt. Sein Geist erwacht im Hof der Sieben Säulen. Doch der Triumph währt nicht lange. Die Pforte in die Stahlfestung funktioniert nicht wie geplant. Er ist auf ewig in der mittleren Säule gefangen.
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  Nr. 710 – Hans Kneifel – 1975


  Raumschiff in Fesseln


  Eine Paradieswelt wird zur Falle für die SOL – ein tödlicher Effekt verhindert den Start


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Joscan Hellmut, Kishin Mandruga, SENECA, ES, Cass, Janie


  Handlungszeitraum: Juli 3578


  Handlungsort: SOL, Balayndagar, Last Stop


  Handlung


  Am 3. Juli 3578 bricht an Bord des Generationenraumschiffes SOL großer Jubel aus: Mit dem SPARTAC-Teleskop ist die heimatliche Milchstraße identifiziert worden. Die Schiffsführung um Perry Rhodan beschließt, einen letzten Zwischenstopp einzulegen, und die SOL wendet sich einem Kugelsternhaufen mit knapp 3500 Sonnen zu, der einer spiralförmigen Großgalaxie vom Format der Milchstraße vorgelagert ist. Dieser Sternhaufen scheint vor sehr langer Zeit der Schauplatz einer kosmischen Katastrophe gewesen zu sein.


  Der letztlich ausgewählte Planet, der als zweite Welt eine gelbe Sonne umkreist, bekommt den Namen Last Stop.


  Dort gehen die SOL-Zelle 1 und das walzenförmige Mittelteil, die eigentliche SOL mit der Bordinpotronik SENECA, nieder, während Senco Ahrat und Ras Tschubai mit der SZ-2 im Orbit bleiben.


  Rhodan lässt die Mannschaft und hunderte von Robotern ausschwärmen, die Frischwasser, Fleisch, Gemüse und Obst sowie verschiedene Mineralien und Erze sammeln sollen. Dafür sind mehrere Tage eingeplant. Es bleibt alles ruhig, dafür meldet sich am 6. Juli erneut ES auf mentaler Basis. Er teilt seine Freude darüber mit, dass die SOL dabei sei, eines der Sieben Siegel zu brechen und wünscht der Mannschaft Glück und gutes Gelingen bei den folgenden schwierigen Herausforderungen.


  Die Nachricht ruft Beunruhigung bei der Mannschaft hervor und auch Perry Rhodan will den Planeten nun so schnell wie möglich verlassen.


  Drei Tage später ist die SOL voll beladen und startbereit, doch SENECA weigert sich, den Start durchzuführen, da irgendeine undefinierbare Gefahr mit an Bord gekommen sei. Darauf hin lässt Rhodan eine unbemannte Korvette starten, die in einer Höhe von 32 Kilometern explodiert. Die Gefahr ist somit konkret, das Phänomen wird von den Solanern SENECA-Donner genannt.


  Erste Zeichen von Panik zeigen sich an Bord der beiden Schiffsmodule, vor allem bei den Solgeborenen, die Angst um ihr Raumschiff haben, das sie als ihre Heimat betrachten. Einige starten sogar in ihrer Verzweiflung mit der Korvette SZ-1-26 – und erreichen den Weltraum. Die Korvette verschwindet vorerst im Linearraum. Das Beiboot explodierte nicht, wie festgestellt wird, weil es nichts von Last Stop geladen hatte.


  Die Führungsoffiziere kommen zusammen, diskutieren die Lage und kommen zu dem Schluss, die SZ-2 mit Ahrat und Tschubai in die Heimat vorausfliegen zu lassen. Rhodan selbst ist davon überzeugt, dass die Fesselung der Rest-SOL bald ein Ende haben wird.


  Die beiden Solaner Janie und Cass Tomlyn sind in ihrer ersten Panik von Bord der SOL geflohen. Irgendwo auf Last Stop, eigentlich einer paradiesischen Welt ohne Gefahren, entdecken sie ein »Ding«. Das Artefakt scheint uralt zu sein und wirkt recht plump. Die beiden kehren nach einiger Zeit an Bord zurück und vertrauen ihre Entdeckung Joscan Hellmut an. Der Kybernetiker ist der Betreuer der beiden SENECA-Ableger Romeo und Julia, und viele SOL-Geborenen vertrauen ihm mehr als den Verantwortlichen um Rhodan.


  Hellmut sucht, in Begleitung des Roboterpärchens, das Artefakt auf. Der Kybernetiker erkennt darin ein hochmodernes technisches Aggregat, jedoch mit sehr plumpen Bedienungselementen. Doch bevor er es näher untersuchen kann, eröffnen die beiden Roboter das Feuer und zerstören das Artefakt. Hellmut befragt daraufhin SENECA ob dieser Handlungsweise, denn die beiden Roboter stehen in ständiger direkter Verbindung mit der Inpotronik. Doch SENECA stellt das Geschehen mit dem lapidaren Satz: »Das wüsste ich aber« in Frage.


  Es ist der 10. Juli und es tun sich einige Fragen auf. Wie hat SENECA die Gefahr für die SOL im Gegensatz zu den Wissenschaftlern erkennen können, die die Ladung bis ins kleinste Detail analysiert und für unbedenklich befunden haben? Liegt eine Manipulation vor?
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  Nr. 711 – Ernst Vlcek – 1975


  Die Unendlich-Denker


  Sie sind Meister der 7. Dimension – Genies in primitiven Körpern


  Hauptpersonen: Galbraith Deighton, Gucky, Icho Tolot, Eptrocur, Concliva, Vahnvatt


  Handlungszeitraum: Juli 3578


  Handlungsort: Balayndagar, Tomphus


  Handlung


  Am 16. Juli 3578 können sieben Kreuzer der SOL, die nicht mit Dingen vom Planeten Last Stop kontaminiert sind, und somit nicht Gefahr laufen dem SENECA-Donner anheim zu fallen, starten. Unter der Leitung von Galbraith Deighton, unterstützt von Gucky, Ribald Corello und Icho Tolot, sollen weitere Planeten hinsichtlich des SENECA-Donners untersucht werden.


  In den benachbarten Sonnensystemen wird der SENECA-Donner nicht entdeckt, dafür orten die Kreuzer mit ihren Schatten-Peilern vier SVE-Raumer der Laren. Damit ist der überraschende Beweis erbracht, dass Balayndagar zum Hetos in einer Beziehung stehen muss, womit auch ES' rätselhafte Andeutungen einen Sinn erhalten. Deighton lässt vorsichtig die Verfolgung aufnehmen. Die SVE-Raumer landen auf einem Planeten einer rotgelben Sonne, wo entsprechend larisches oder ihnen nahestehendes Leben vermutet wird. Für eine okkupierte Welt erscheint der Planet zu unbedeutend. Wegen eines S-förmigen Kontinents, tauft Gucky den Planeten Es-Planet.


  Nach zwei Tagen fliegen die Laren wieder ab, woraufhin sich Gucky und Tolot von einer Space-Jet dort absetzen lassen. Bei ihren Erkundigungen durch die Stadt wird ihre Anwesenheit von Eptrocur, einem jungen Kelosker bemerkt. Sein Körper mit der grauen, elefantenartigen Haut wirkt plump, stützt sich auf vier Laufstummel und verfügt über Tentakelarme, die in Greiflappen enden. Die Kelosker besitzen vier Augen und neben ihrem Haupthirn noch vier Nebenhirne, die in höckerartigen Erhebungen auf dem Kopf untergebracht sind. Schon in jungen Jahren können die Kelosker fünfdimensionale Berechnungen vornehmen, als Schüler lernen sie die sechste Dimension kennen und als Studenten, so wie Eptrocur, die siebte Dimension. Sie werden auch »Abstrakt-Mathematiker« bzw. »Unendlich-Denker« genannt.


  Daraufhin erzählt Eptrocur Concliva, seinem Lehrer von den Fremden, findet bei ihm aber kein Gehör und wird abgewiesen. Deshalb beschließt er, selbst Kontakt zu den Fremden aufzunehmen. Von ihm erfahren seine beiden Zuhörer, dass sein Volk Mitglied des Hetos der Sieben ist (womit das fünfte Konzilsvolk entdeckt ist). Als ein Raumschiff der Kelosker landet, beschließt Gucky, es zu erkunden, nachdem die Mannschaft das Raumschiff verlassen hat. Er paralysiert Eptrocur und teleportiert mit ihm und Tolot an Bord. Ihre Anwesenheit wird jedoch entdeckt und ein Energieschirm um das Raumschiff gelegt, der weitere Teleportationen verhindert. Eine Abordnung der Kelosker, darunter Vahnvatt, der Multi-Politiker des Planeten, kommt an Bord. Von ihm erfahren sie von der Großen Schwarzen Null, einem Schwarzen Loch im Zentrum von Balayndagar. Dieses droht inzwischen, der Kontrolle der Kelosker zu entgleiten und damit die Kleingalaxie zu verschlingen. Vahnvatt teilt ihnen auch mit, dass die Kelosker ihre wichtigsten abstrakt-mathematischen Maschinen vor dem Untergang retten wollen, dass sie dies aber ohne die Laren tun möchten. Stattdessen wollen sie die festsitzende SOL für ihre Rettung verwenden.


  Gucky und Tolot versuchen darauf hin zu verhandeln, doch die Kelosker zeigen kein Interesse. Als überraschend ein SVE-Raumer landet, werden die Laren wegen des Energieschirms um das Raumschiff misstrauisch. Vahnvatt kann die Laren davon überzeugen, dass der Schutzschirm Teil eines Experiments ist, das bereits erfolgreich abgeschlossen wurde. Er läßt den Energieschirm abschalten, als die Laren dies von ihm verlangen. Daraufhin gelingt es Gucky und Tolot, zu entkommen und nachdem die Laren den Planeten verlassen haben, können sie mit einer Space-Jet zu den sieben Kreuzern zurückkehren. Deightons Flottille kehrt am 29. Juli nach Last Stop zurück, wo sie Bericht erstatten. Auch Joscan Hellmut ist anwesend und gesteht jetzt den Zwischenfall mit dem Artefakt, das keloskischen Ursprungs sein muss und von Romeo und Julia zerstört wurde. Perry Rhodan vermutet weitere Artefakte auf dem Planeten und will nach ihnen suchen lassen. Und er fragt sich, ob SENECA noch loyal gegenüber den Menschen ist.
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  Nr. 712 – H. G. Francis – 1975


  Am Rand der 7. Dimension


  Sie sind die Wächter über das Nichts – sie brauchen ein Opfer


  Hauptpersonen: Tontro Jegontmarten, Eckrat Birtat, May Ennis, Peta Alahou, Allpatan Hirishnan


  Handlungszeitraum: Juli 3578


  Handlungsort: Balayndagar, Altrak


  Handlung


  Die Korvette SZ-1-26 mit dem Eigennamen CINDERELLA befindet sich unter dem Kommando des Solaners Tontro Jegontmarten. Nach drei Tagen des Irrflugs kommen die 40 Männer und drei Frauen endlich zur Ruhe. Sie sind von der SOL geflüchtet, nachdem diese auf Last Stop festsitzt. Sie wollen einen Terranorm-Planeten suchen, um dort eine Kolonie zu gründen.


  Am 15. Juli fliegt die CINDERELLA eine rote Sonne mit einem Planeten an. Während des Anflugs widerfährt Eckrat Birtat, dem 1. Offizier, und May Ennis, einer der drei Frauen, eine mysteriöse Begebenheit. Obwohl der Bordtransmitter außer Betrieb ist, materialisiert ein total verformtes Wesen an Bord. Es stirbt nach wenigen Minuten, versucht aber noch, Kontakt aufzunehmen und etwas mitzuteilen.


  Jegontmarten lässt den Toten durch Dr. Peta Alahou untersuchen, der nicht nur Astronom, sondern auch Sanitäter ist. Alahou stellt fest, dass es sich bei dem Toten um einen Menschen handeln muss, doch seine Identität, falls er von der SOL stammen sollte, kann er nicht identifizieren.


  Parallel dazu entdeckt Alahou in seiner Funktion als Astronom, dass die rote Sonne einen weiteren Begleiter besitzt, ein kleines Black Hole. Wenig später landet die Korvette auf dem Planeten. Zwar wird dort keine Zivilisation vorgefunden, aber die Solaner entdecken ein 300 mal 500 Meter messendes Gebilde, das sie aufgrund seiner Form »Diogenes' Fass« nennen. Peta Alahou wirft aus einem Impuls einen Stein in das Gebilde und löst kurzzeitig ein Funkengewitter aus.


  Während die meisten Männer und Frauen den Planeten erkunden, erforscht der Physiker Dr. Allpatan Hirishnan das Fass, von dem er sehr fasziniert ist. Nach zwei Tagen sucht er Jegontmarten auf und postuliert, dass das Fass, in dem er schwarze, kristallin scheinende Energien und Strukturen hat wallen sehen, mehr ist als nur Hypertechnik und Dakkartechnik. Im Inneren vom Diogenes Fass müssen Faktoren der siebten Dimension eine nicht unbedeutende Rolle spielen.


  Am 18. Juli landen 17 fremde Raumschiffe nahe der CINDERELLA bei dem Fass. Alle SOL-Geborenen befinden sich zu dem Zeitpunkt an Bord der Korvette und hoffen nun auf einen friedlichen Kontakt mit den Fremden. Deren Schiffe entsprechen äußerlich der Technik des Fasses. Aber es vergehen drei Tage, ohne dass etwas geschieht. Erst am 21. Juli melden sich die Fremden. Sie nennen sich Kelosker und bezichtigen die Menschen der Entweihung ihres Heiligtums hier auf Altrak. Damit ist natürlich das Fass gemeint, das die Kelosker Altrakulfth nennen. Damit haben sie das Black Hole, die Große Schwarze Null, gezähmt, die vor langer Zeit die Kleingalaxie fast vernichtet hätte. Durch den Steinwurf wurde es beschädigt.


  Zur Strafe sollen die Terraner der Großen Schwarzen Null geopfert werden. Daran haben diese natürlich kein Interesse. Der größere Teil der Mannschaft verlässt heimlich die Korvette und es entbrennen Kämpfe. Dabei bleibt es nicht aus, dass das Altrakulfth weiter in Mitleidenschaft gezogen wird. Peta Alahou erkennt plötzlich die Zusammenhänge und weiß nun, wer der Fremde war, der durch den Transmitter auf die CINDERELLA kam. Die Kämpfe gehen weiter, bis das Altrakulfth endgültig zusammenbricht und das Schwarze Loch die Mannschaftsmitglieder aufsaugt. Die Kelosker können es danach kurzzeitig wieder stabilisieren, doch der Untergang Balayndagars ist besiegelt.


  Die CINDERELLA versucht derweil zu entkommen, doch Jegontmarten muss ohnmächtig erkennen, dass die Fremden die volle Kontrolle über sie übernommen haben. Mit einem Traktorstrahl befördern sie die Korvette in den Orbit und schließlich in den Einflussbereich des Schwarzen Lochs. Verzweifelt versucht die Mannschaft mit Gleitern zu entfliehen, doch diese werden zerstört. Schließlich ist nur noch Jegontmarten übrig.


  Jegontmarten irrt durch das Schiff und die Kräfte des Schwarzen Loches bewirken, dass er innerhalb von Sekunden altert. Er schleppt sich bis zum Transmitter in der Hoffnung, dadurch vielleicht entkommen zu können und tritt hindurch.


  Als er rematerialisiert, hat Jegontmarten die Kausalität durchbrochen und befindet sich wieder auf der CINDERELLA, total verformt, gealtert und nicht wieder zu erkennen. Hier erfüllt sich sein Schicksal und er stirbt. Für einige Sekunden verlief die Zeit rückwärts: er trat aus dem Transmitter, der Transmitter schaltete sich an und wurde aktiviert.
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  Nr. 713 – Kurt Mahr – 1975


  Roboter lügen nicht


  Sie wollen die SOL – und ein Computer wird ihr Verbündeter


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Galbraith Deighton, SENECA, Romeo, Julia, Gucky, Vylma Seigns, Sunchex Olivier


  Handlungszeitraum: August 3578


  Handlungsort: Balayndagar, Last Stop


  Handlung


  Auf Last Stop werden weitere plumpe Artefakte gefunden, und ihre Zahl überschreitet schnell die Dreißig. Die Wissenschaftler nennen sie wegen ihrer rätselhaften Funktion Gadgets, und Perry Rhodan sowie Galbraith Deighton gehen davon aus, dass die Kelosker, von denen die Artefakte unzweifelhaft stammen, einen Verbündeten an Bord der SOL haben müssen. Sie haben SENECA in Verdacht, was der Hybridrechner bestreitet, denn »das wüsste er«.


  Als Vylma Seigns und Sunchex Olivier am 3. August 3578 auf das bis dahin größte Gadget stoßen, tauchen unvermittelt Romeo und Julia auf und behaupten, dass sie ausgesandt wurden, um die Gadgets, die sie als »metapsiaktive Automata« bezeichnen, ihrer ultimativen Bestimmung zuzuführen. Doch die beiden Solaner lassen sich darauf nicht ein und transportieren das Artefakt mit einem Gleiter zur SOL. Aber unterwegs explodiert der Gleiter und stürzt ab. Vylma Seigns wird später in einen verlassenen Lagerraum gelockt und angegriffen. Nur mit Mühe kann sie von den Ärzten gerettet werden. Währenddessen wird Sunchex' Gedächtnis von Unbekannten gelöscht, so dass vorerst keine Hilfe von den Entdeckern des großen Gadgets zu erwarten ist.


  Im Nachhinein stellt sich der Absturz als Diebstahl heraus, und durch ein Geständnis von Joscan Hellmut wird klar, dass das Roboterpärchen in die Sache verwickelt ist. Die beiden Roboter haben sich jedoch im Dschungel versteckt. Es gelingt Gucky und einem Suchkommando, sie aufzuspüren. Als die beiden Roboter ihre Waffen einsetzen, werden sie durch den Ilt außer Gefecht gesetzt – worauf SENECA mit einem Abbruch der Kommunikation mit der Besatzung reagiert.


  Zwei Tage später stoßen Gucky und Deighton auf Kelosker, die nicht mit einem Raumschiff auf Last Stop gelandet sein können. Die beiden Zellaktivatorträger beobachten die »Unendlich-Denker« und stellen fest, dass diese eine Art Fiktivtransmitter benutzen. Es gelingt ihnen, den Transmitter zu benutzen, durch den auch die Kelosker gegangen sind – und sie finden sich im Inneren SENECAS wieder! Hier stoßen sie auf insgesamt 13 Kelosker sowie das zuvor verschwundene Gadget, das offenbar ein Fiktivtransmitter ist. Der Hybridrechner sieht offenbar in den »Abstrakt-Mathematikern« und ihren metapsiaktiven Automata seine Brüder und will einen Pakt mit ihnen eingehen.


  Gucky stellt die Kelosker und macht ihnen klar, dass sie das Raumschiff verlassen müssten. Als der Ilt eine Waffe auf das Gadget richtet, zielt ein Kelosker seinerseits auf ihn. Da Gucky aber rechtzeitig teleportiert, trifft der Desintegratorstrahl des Keloskers nur die Wand. Dies wiederholt sich mehrere Male. Danach setzt Gucky den zweiten Teil seines Plans um, indem er SENECA anruft und ihm sagt, dass er durch das Verhalten der Kelosker in akuter Gefahr sei. Die Inpotronik erklärt daraufhin lautstark das Ende des Paktes, woraufhin die Kelosker sich zurückziehen. Anschließend zeigt sich SENECA gegenüber den Menschen voller Reue, doch Rhodan traut dem Frieden nicht und tut gut daran. SENECA spürt in sich immer noch einen energetischen Fluss, der ihn für die Kelosker einnimmt. Das behält der Rechner an diesem 7. August jedoch für sich.
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  Nr. 714 – H. G. Ewers – 1975


  Kinder der SOL


  Sie sind Weltraumgeborene – der unbekannte Faktor an Bord der SOL


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Galbraith Deighton, Joscan Hellmut, Romeo, Julia, Ulturpf und Kjidder Emraddin


  Handlungszeitraum: August 3578


  Handlungsort: Balayndagar, Last Stop, Takrebotan, SOL, BRESCIA


  Handlung


  Unweit der SOL stürzt der Fremdrassenpsychologe Dr. Katus Hershan während eines Ausflugs in einen Fluss. Wenig später findet sich der Solaner, nach der Illusion des Ertrinkens und von zwei kleinen, blauhäutigen, menschenähnlichen Gestalten durch ein Schattenreich geführt, unversehrt im Solarium des Generationenschiffes wieder. Die zufällig getroffene Chefpsychologin der SOL merkt seine Erschütterung, erfährt den Grund dafür und bringt ihn zu Perry Rhodan. Nun weiß der Anführer der Solaner, dass es eine unbekannte, von SENECA und den Keloskern unabhängige Kraft an Bord des Raumschiffes gibt.


  Ebenso wie Joscan Hellmut nimmt Hershan am folgenden Tag an dem Flug des Kreuzers BRESCIA teil, mit dem Galbraith Deighton mit Romeo und Julia nach Tomphus fliegt, um mit den Keloskern zu verhandeln. Obwohl Perry Rhodan vor dem Start die ständige Verbindung zwischen den beiden Robotern und SENECA hat unterbrechen lassen, bleibt das Robotpärchen im Hyperfunkkontakt mit der Inpotronik.


  Wie ihnen aufgetragen wird, sabotieren Romeo und Julia die Hyperfunk- und Ortungsanlagen des Kreuzers. Um sich orientieren zu können, müssen die Menschen jetzt den beiden Maschinen vertrauen, die die BRESCIA jedoch nicht nach Tomphus fliegen, sondern zur keloskischen Welt Takrebotan, dem dritten Planeten der grünen Sonne Borghal, 370 Lichtjahre von Last Stop entfernt.


  Als Deighton daraufhin das Robotpärchen zur Rede stellt, werden er und die übrige Besatzung von den bordeigenen Paralysatoren ausgeschaltet; nur Joscan Hellmut wird als Freund der beiden Roboter verschont. Die BRESCIA landet auf Takrebotan und sie begegnen dem Kelosker Kudan, der von mehreren Artgenossen begleitet wird. Die Kelosker begrüßen die beiden Roboter und Hellmut als Gesandte des »Verbündeten« SENECA. Sie haben auf Takrebotan viele wertvolle Automata gesammelt, die sie mithilfe der SOL aus Balayndagar in Sicherheit bringen wollen.


  Als plötzlich 24 keloskische Raumschiffe durch äußere Einwirkung gestartet werden, vermuten die »Unendlich-Denker«, dass dies die Reaktion des Konzils auf die Demontage der kybernetischen Geräte sei. Da sie außerdem einen larischen Angriff befürchten, geben die Kelosker Romeo und Julia den Auftrag, die BRESCIA zu verstecken. Doch in diesem Augenblick greifen jene beiden blauhäutigen Gestalten ein, die Hershan schon auf Last Hope kennen lernte.


  Sie werden als zwei mutierte Kinder der SOL identifiziert, die sich heimlich an Bord geschlichen haben. Der hellblaue Ulturpf Emraddin ist etwa 80 Zentimeter groß und hat einen fast kugelrunden Rumpf und einen kürbisförmigen Kopf. Sein Bruder, der 1,10 Meter große, schwarzblaue Kjidder, ist außergewöhnlich dürr und besitzt einen langen schmalen Kopf mit abstehenden Ohren. Während Ulturpf als Dimensionsgänger in andere Existenzebenen wechseln und dabei Materie mitnehmen kann, ist Kjidder EPI-Indoktrinator und vermag elektronische, positronische und inpotronische Vorgänge zu beeinflussen. Die Kinder von Ytria und Kemal Emraddin wissen erst seit der Landung auf Last Stop von ihren Fähigkeiten und haben davon noch nicht einmal ihren Eltern erzählt. Mit seiner Paragabe nimmt Kjidder jetzt Einfluss auf die Bordpositronik der BRESCIA und auf das Roboterpärchen. Er startet den Kreuzer, der aber durch ein von der Sonne Borghal ausgelöstes Dimensionsbeben in eine fremde Realitätsebene versetzt wird. Hellmut kann Ulturpf überzeugen, das Schiff in seine eigene Dimension zurückzuführen.


  Im Normalraum kommen Romeo und Julia wieder in Funkkontakt mit SENECA. Sie paralysieren die Emraddin-Zwillinge und bringen den Kreuzer zurück nach Takrebotan. Dort wird die gesamte, noch immer gelähmte Besatzung von Bord gebracht. Hellmut erfährt, dass die Kelosker befürchten, die Kontrolle über die Große Schwarze Null zu verlieren. Es gelingt ihm, die Roboter endgültig von ihrer Verbindung zu SENECA zu lösen und er versucht, mit der Space-Jet B-SpJ-3 zu fliehen, um Rhodan und die SOL zu warnen. Die Flucht gelingt zunächst, doch durch eine Schaltung, die das Roboterpärchen bereits vor der ersten Landung auf Takrebotan eingebaut hat, werden die Kraftwerke langsam zurückgefahren und die Space-Jet muss wieder landen. Die Behebung der Schaltung dauert nach Aussage von Romeo und Julia 14 Stunden, sodass es Hellmut nur noch übrigbleibt, auf die Kelosker zu warten. Es ist der 11. August.
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  Nr. 715 – H. G. Ewers – 1975


  Der Kampf um die SOL


  Die Kelosker kommen – sie wollen Rhodans Raumschiff kapern


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Gucky, Icho Tolot, Paladin VI, SENECA, Romeo, Julia, Joscan Hellmut, Kudan


  Handlungszeitraum: 3578


  Handlungsort: Balayndagar, Last Stop, Takrebotan


  Handlung


  Auf der SOL untersuchen die Kybernetiker SENECA, um eine Erklärung für sein eigentümliches Verhalten zu finden. Dabei entdecken sie, dass SENECA regelmäßig Hyperfunkimpulse sendet und empfängt. Es gelingt den Wissenschaftlern, eine dieser Nachricht zu entschlüsseln. In dieser Nachricht teilt das Roboterpärchen Romeo und Julia der Hyperinpotronik mit, dass die BRESCIA den Keloskern übergeben wurde und dass die Transportflotte planmäßig ankommen wird. Alarmiert von dieser Nachricht, versucht Mentro Kosum, den Expeditionsleiter Perry Rhodan zu warnen. SENECA erkennt die Absichten Kosums und schaltet die gesamte Besatzung der SOL mittels Paralysatoren aus.


  SENECA weiß jedoch, dass Icho Tolot früher erwachen wird als die restliche Besatzung. Daher übernimmt SENECA die Steuerung des Paladin VI, während auch die Siganesen paralysiert sind, und befiehlt dem Roboter, den Haluter aufzuhalten. Icho Tolot versucht ebenfalls, Perry Rhodan über Funk zu warnen, wird aber durch Paladin VI daran gehindert. Die Auseinandersetzung der beiden Giganten endet in einem Patt, da sowohl SENECA als auch der Haluter Rücksicht auf die Besatzung nehmen. Als Tolot erkennt, dass er sein Ziel nicht erreichen kann, ändert er seine Pläne. Er spielt nun auf Zeit, da er hofft, dass die Thunderbolts geschützt durch die Panzerung eine geringere Dosis der Lähmstrahlung abbekommen haben und damit auch früher erwachen. Durch das Eingreifen von Kampfrobotern gelingt es dem Paladin VI, den Haluter durch Fesselfelder zu fixieren.


  In der Zwischenzeit versucht Joscan Hellmut, mit einer Space-Jet von Takrebotan zu fliehen, er wird jedoch von den Keloskern erneut gefangen genommen. Zurück an Bord der BRESCIA muss er mit ansehen, wie Galbraith Deighton und der Rest der Besatzung auf dem Planeten ausgesetzt werden und das Raumschiff mit kybernetischen Geräten der Kelosker vollgestopft wird. Nach der Ankunft von weiteren Transportschiffen der Kelosker bricht der Konvoi in Richtung Last Stop auf.


  Auf Last Stop ist Perry Rhodan mit seinem Team auf der Suche nach weiteren Geräten der Kelosker, um deren Funktion zu entschlüsseln. Nachdem das Team einen Fund gemacht hat, versucht Rhodan, Kontakt mit der SOL aufzunehmen. Als er keine Antwort bekommt, beunruhigt ihn das sehr und er beschließt, sofort zur SOL zurückzukehren. Dort angekommen, beobachten er und Gucky, wie Roboter die paralysierte Besatzung der SOL von Bord und aus den Transportschiffen der Kelosker die Ladung in das Schiff bringen. Gucky versucht, das Vorhaben zu sabotieren, indem er mit Robotern und der Ladung die Schleusen verstopft. Daraufhin drohen Romeo und Julia mit der Erschießung von Besatzungsmitgliedern. Der Mausbiber unterlässt nun jegliche Sabotage.


  In der Zwischenzeit sind die Thunderbolts im Paladin VI erwacht und übernehmen wieder die Kontrolle über ihren Roboter. Sie machen sich auf den Weg zu SENECA, um die Hyperinpotronik zu zwingen, mit ihren Aktivitäten aufzuhören. Den Siganesen gelingt es erstaunlich leicht, in den Ego-Sektor SENECAS vorzudringen, um dort Störschockbomben zu platzieren. SENECA muss erkennen, dass er von Ulturpf und Kjidder Emraddin abgelenkt wurde und muss den Forderungen der Thunderbolts nachgeben.


  Außerhalb der SOL bemerken die Kelosker, dass die Arbeitsroboter die Arbeit eingestellt haben und versuchen erfolglos, sie zur Weiterarbeit zu bewegen. Daraufhin kehrt eine Gruppe der Kelosker zur BRESCIA zurück, wo der Sprecher der Kelosker Kudan Joscan Hellmut mitteilt, dass das Kernstück, das Shetanmargt, fehlt. Die Kelosker brechen mit ihrer Transportflotte auf, um das Shetanmargt zu holen.


  Als Perry Rhodan von diesem Vorhaben erfährt, entscheidet er, mit der BRESCIA den Keloskern zu folgen und die SOL zurückzuerobern.
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  Nr. 716 – Clark Darlton – 1975


  Unheil aus fremder Dimension


  Gestrandet in einer fremden Galaxis – Rhodan und Gucky in Gefangenschaft


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Gucky, Joscan Hellmut, Romeo, Julia, Galbraith Deighton, Kerndor, Souza, Celler, Trokan


  Handlungszeitraum: 3578


  Handlungsort: Balayndagar, Last Stop, Takrebotan


  Handlung


  Auf Takrebotan erwachen Galbraith Deighton und die Besatzung der BRESCIA aus der Paralyse und stellen fest, dass sie in ein Gefängnis der Kelosker gebracht wurden. Schon früh plant Galbraith Deighton einen Ausbruch, er wartet jedoch auf eine günstige Gelegenheit.


  In der Zwischenzeit verfolgen Perry Rhodan und Gucky den Konvoi der Transportschiffe der Kelosker, die in das Borghal-System zurückgekehrt sind, um das Shetanmargt zu bergen. Rhodan beschließt, die Besatzung der BRESCIA auf Takrebotan nicht sofort zu befreien, sondern weiter die Kelosker zu beobachten. Er und der Mausbiber teleportieren zu den Gefangenen und schildern ihnen die Situation. Nur knapp können die beiden zur BRESCIA zurückkehren.


  An Bord der BRESCIA wird die Bergung des Shetanmargt beobachtet. Zusammen mit Joscan Hellmut und Perry Rhodan teleportiert Gucky in das Shetanmargt, um die Bergung zu sabotieren. Dort werden die drei schnell entdeckt und Rhodan und Gucky durch ein Energiefeld festgesetzt. Joscan Hellmut kommt zur Überzeugung, dass es sinnvoller ist, das Shetanmargt zu bergen, als es zu sabotieren, stellt sich schließlich gegen Perry Rhodan und verhandelt mit den Keloskern über eine Verbindung des Shetanmargt mit SENECA. Zur Unterstützung des Vorhabens holt Hellmut die Roboter Romeo und Julia von der BRESCIA und informiert die Besatzung über die Gefangennahme Rhodans und Guckys.


  Die Besatzung entscheidet sich nun, die Kameraden auf Takrebotan zu befreien. Diese sind in der Zwischenzeit mit einem Fluchtversuch gescheitert und werden entsprechend schärfer bewacht. Trotzdem gelingt die Befreiung der alten Besatzung der BRESCIA. Die BRESCIA folgt anschließend den Keloskern nach Last Stop.


  Die Bergung des Shetanmargt wird durch Dimensionsbeben behindert. Diese Beben sind auch auf dem 370 Lichtjahre entfernten Planeten Last Stop zu spüren. Dort hat sich die ausgebootete Besatzung der SOL inzwischen provisorisch auf dem Planeten eingerichtet und verfolgt die Ereignisse mittels eines improvisierten Ortungsgerätes. Die Situation verschärft sich als die Orter eine Flotte der Laren anzeigt. Die SOL läuft Gefahr, entweder durch die Dimensionsbeben oder durch die SVE-Raumer der Laren vernichtet zu werden.


  Die Verbindung des Shetanmargt mit SENECA kann die Besatzung nicht verhindern, und ihr Schicksal ist weiterhin ungewiss.
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  Nr. 717 – William Voltz – 1975


  Das Ende von BALAYNDAGAR


  Apokalypse einer Galaxis – die SOL im Zentrum der Katastrophe


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, SENECA, Alaska Saedelaere, Icho Tolot, Dobrak, Fergor-Traak, Ulturpf und Kjidder Emraddin


  Handlungszeitraum: 3578


  Handlungsort: Balayndagar, Sorgh, Last Stop


  Handlung


  Jetzt, wo das Shetanmargt in SENECA integriert ist, zeigt sich SENECA der Besatzung der SOL gegenüber wieder aufgeschlossen. So erlaubt die Bordpositronik, dass die Besatzung in das Raumschiff zurückkehrt. Perry Rhodan stellt nach seinem Erwachen aus der Paralyse SENECA zur Rede. Er wirft SENECA Verrat an der Menschheit vor. SENECA verweist auf seine Programmierung und darauf, dass er nie dagegen verstoßen habe. Rhodan ist sich jedoch sicher, dass kein Mensch die Integration des Shetanmargt programmiert hat. Darauf entgegnet die Positronik, nicht nur von Menschen programmiert worden zu sein. Dies verneint der Terraner vehement. SENECA antwortet lapidar auf die Frage, wer der Verantwortliche für die Zusatzprogrammierung sei: ES.


  Die SOL versucht verzweifelt, den Planeten Last Stop zu verlassen, doch die Dimensionsbeben und die Gravitation der Schwarzen Null halten das Schiff fest. SENECA empfiehlt, den Kelosker Dobrak aus einem nahen Sonnensystem vom Planeten Sorgh zu holen, mit ihm könnten die Möglichkeiten des Shetanmargt voll ausgeschöpft werden. Die Bordpositronik schlägt dazu eine Space-Jet mit Icho Tolot und Alaska Saedelaere mit dem Anzug der Vernichtung vor. Die beiden nehmen den Auftrag an und brechen auf. Der Flug wird durch die Auswirkungen des Untergangs Balayndagars zur Tortur. Alaska, der besonders betroffen ist, glaubt sogar, sterben zu müssen trotz Zellaktivator und Anzug der Vernichtung und nimmt Tolot das Versprechen ab, dass dieser den Anzug bloß nicht an Perry Rhodan, sondern an Fellmer Lloyd weitergibt. Doch wider Erwarten beruhigt sich die Lage und Alaska erholt sich.


  Auf Sorgh angekommen, müssen die beiden erkennen, dass ihnen ein Schiff der Laren zuvorgekommen ist. Sie beobachten, wie die Laren mit einem Kelosker an Bord des SVE-Raumers gehen und starten. Enttäuscht durch den Misserfolg, möchte Saedelaere sofort zur SOL zurückfliegen, Icho Tolot überredet ihn aber, die Station der Kelosker zu untersuchen.


  Dort treffen sie auf weitere Kelosker, die um ihre Rettung bitten. Der Terraner fragt sie nach Dobrak, die Kelosker reagieren auf diese Frage jedoch irritiert. Außerhalb der Station treffen Icho Tolot und Alaska Saedelaere auf einen weiteren alten Kelosker. Zu ihrer Überraschung ist es Dobrak. Dieser hatte vorausberechnet, dass die Terraner ihn holen würden und hatte sich vor den Laren versteckt. Der Kommandant der Laren, Fergor-Traak hatte, um seiner Karriere nicht zu schaden, den Assistenten Dobraks gerettet, um diesen als Dobrak auszugeben.


  Zurück auf der SOL versucht Dobrak, aus dem Einfluss des Black Holes zu entkommen, jedoch ohne Erfolg. Er bittet daher um die Unterstützung der Emraddin-Kinder. SENECA weckt die Kinder und stellt sie dem Kelosker zur Verfügung. Die Kinder erkennen die Gefahr, in der die SOL schwebt, und ziehen sich instinktiv in eine andere Dimension zurück. Die Situation ist mittlerweile für die SOL hoffnungslos. Bei einem Unfall sterben 114 Besatzungsmitglieder, weitere siebzehn begehen Selbstmord. Da erkennt Dobrak, unterstützt durch die Zwillinge, den einzigen Fluchtweg der SOL. Sie müssen »in« das Black Hole einfliegen. Alaska Saedelaere unterstützt den Vorschlag, als Rhodan skeptisch reagiert und dieser lässt sich überreden. Die SOL fliegt nun in Richtung der Großen Schwarzen Null und wird vom Nichts verschlungen.
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  Nr. 718 – Hans Kneifel – 1975


  Geheimmission der Frauen


  Sie landen auf Terra – sie suchen Männer, um ihre Welt zu retten


  Hauptpersonen: Kernot Hildenbrandt, Marhola el Fataro, Terfy Heychen, Nano Balwore, Nayn-Taibary, Jocelyn, der Specht, Roi Danton, Reginald Bull


  Handlungszeitraum: August/September 3580


  Handlungsort: Ovarons Planet, Terra


  Handlung


  Auf Ovarons Planet sind seit der Besiedlung vor 40 Jahren alle Männer aufgrund einer Viruserkrankung verstorben. Daher plant die Regierung eine Mission nach Terra. Dort sollen immune Männer zur Übersiedlung nach Ovarons Planet gefunden werden. Dazu werden die vier Frauen Marhola el Fataro, Terfy Heychen, Nano Balwore und Nayn-Taibary ausgesucht. Ausgestattet mit dem Wissen über Terra von vor 40 Jahren und einigen Ausrüstungsgegenständen, startet die Mission mit einer Space-Jet zur Erde.


  Dort angekommen, gelingt es ihnen, unauffällig auf der Insel Death Pirates Bay zu landen, um dort weitere Informationen zu sammeln. Sie erkennen, dass die Aphilie mittlerweile die gesamte Bevölkerung befallen hat und dass Immune als Kranke bezeichnet und gejagt werden. Da wegen der geringen Einwohnerzahl der Insel hier kaum Immune gefunden werden können, beschließen die vier, nach Miami weiterzufliegen. Dort geraten sie das erste mal in den Fokus der Polizei, als sie beim Diebstahl eines Gleiters überrascht werden. Mit knapper Not können sie entkommen. Der Diebstahl bringt jedoch den Outsider Jocelyn, den Specht auf ihre Spur.


  Die Frauen entscheiden sich getrennt vorzugehen, als Treffpunkt dient ein Hotelzimmer. Marhola el Fataro durchstreift die Stadt und wird auf eine Misshandlung eines Mädchens durch einen Mann aufmerksam. Sie beschützt das Mädchen vor dem Angreifer, was wegen ihrer Körperstärke durch die Gewöhnung an 1,17 g kein Problem ist. Sie erweckt damit aber die Aufmerksamkeit der Aphiliker, für diese ist das Verhalten el Fataros unverständlich. Schnell wird sie als Immune erkannt und von der Polizei verhaftet.


  Einen ähnlichen Fehler begeht Nain-Taibary. Sie empfindet Mitleid mit einem halbverhungerten Hund und füttert diesen. Auch sie wird von den Aphilikern erkannt und durch die Polizei festgesetzt.


  Auch Tery Heychen wird von der Polizei festgenommen, als sie versucht, einem alten Bettler Informationen über die Immunen zu entlocken. Der Bettler ist zwar selbst ein Immuner, wegen seiner Verwirrung kann er Heychen aber keine vernünftigen Hinweise geben. Die Polizei findet es jedoch verdächtig, dass sich jemand mit einem alten Menschen abgibt, gehören diese doch in ein Stummhaus.


  Nur Nano Balwore bleibt unentdeckt. Sie beobachtet auf ihrem Weg durch die Stadt die Einlieferung von Tery Heychen in die Polizeistation und begibt sich zum Treffpunkt zurück, um die Anderen zu warnen. Vor der Polizeistation hat sich auch Jocelyn positioniert und beobachtet Nano Balwore. Er beschließt zu warten.


  Nano Balwore entscheidet sich in der Nacht, die drei Frauen zu befreien, und begibt sich zur Polizeistation. Dort wird sie von Jocelyn angesprochen, der ihr seine Hilfe anbietet. Balwore erkennt, dass der Specht ein Aphiliker ist, trotzdem nimmt sie seine Hilfe an. Gemeinsam gelingt es ihnen, die drei Frauen zu befreien. Nach der Befreiung sendet Joscelyn eine Nachricht an Roi Danton und bietet ihm als Austausch gegen hochwertige Ausrüstungsgegenstände die vier Frauen an. Er lässt nicht unerwähnt, dass die Frauen nicht von der Erde stammen.


  Roi Danton erhält die Nachricht des Outsiders und beratschlagt mit Reginald Bull und weiteren Vertrauten über die weitere Vorgehensweise. Reginald Bull, dem immer noch weite Teile der Immunen misstrauen, beschreibt Jocelyn als einen der besten Outsider. Danton entscheidet sich für den Handel mit dem Specht, und der Austausch findet auf einer einsamem Insel statt. Ahmid el Fataro erkennt in Marhola seine Tochter, die er noch nie gesehen hat.
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  Nr. 719 – H. G. Francis – 1975


  Fluchtpunkt Ovarons Planet


  Sie beginnen das Duell mit dem Mondgehirn – und öffnen den Weg zu den Sternen


  Hauptpersonen: Reginald Bull, Mücke Oppouthand, Sopper Round, Piet Objendaken, Roi Danton, Gnaden Wennein, Attra Rauent


  Handlungszeitraum: September 3580


  Handlungsort: Terra, Luna, Ovarons Planet


  Handlung


  In Porta-Pato laufen die Arbeiten an der PHARAO auf Hochtouren. Der Start des Raumschiffes zu Ovarons Planet stellt noch ein Problem dar, da das Schiff mit seiner gegenüber terranischen Raumschiffen geringeren Beschleunigung vermutlich abgefangen würde. Aus diesem Grund plant Reginald Bull, für eine Ablenkung zu sorgen. Er wählt als Begleiter den Transmitter-Spezialisten Mücke Oppouthand und den Positroniker Sopper Round. Unter der Verwendung von Justierdaten, die Reginald Bull noch aus der Zeit als Regierungschef hat, will er zu NATHAN vordringen. Die Vorbereitungen werden durch aphilische Agenten sabotiert. Zwei Agenten können rechtzeitig identifiziert und ausgeschaltet werden, bevor der Stützpunkt verraten oder zerstört wird.


  Bei NATHAN angekommen, gelingt es dem Team, die Versorgungsflotte NATHANS zu starten. Durch das entstandene Chaos kann die PHARAO starten, und es gelingt dem Schiff, in den Linearraum zu entkommen. Dabei wurde erstmalig eine neue Waffe, die Konstantriss-Nadelpunkt-Kanone, eingesetzt. Während der PHARAO die Flucht gelingt, sitzt Reginald Bull mit seinem Team auf Luna fest. Sie gewinnen Zeit durch einen Bluff, bei dem Bull behauptet, im Besitz einer Bombe zu sein, die weite Teile von NATHAN zerstören wird. Die Aphiliker versuchen, das Team mit verschiedenen Aktionen wie Giftgas oder manipulierten Transmittern auszuschalten.


  Es fällt auf, dass NATHAN sich bisher neutral verhält. Dies ist dem Einfluss Reginald Bulls als Aktivatorträger und der Manipulation von Sopper Round zu verdanken. Um endgültig fliehen zu können, benötigen die drei jedoch die aktive Unterstützung NATHANS. Dazu dringen sie in einen sensiblen Bereich NATHANS vor. Auch hier droht Bull wieder mit der Zerstörung von Speicherbänken, um von den Aphilikern ein Fluchtraumschiff zu erpressen. Das Raumschiff soll in den nächsten 30 Minuten zur Verfügung stehen. In Wirklichkeit spielt der Unsterbliche auf Zeit, um Sopper Round die Möglichkeit zu geben, das Mondgehirn zu überzeugen, einen Transmitter nach Porta-Pato freizuschalten. Der Positroniker ist mit seinen Kräften am Ende, daher gibt ihm Bull seinen Zellaktivator zur Unterstützung. Kurz vor Ablauf der 30 Minuten öffnet sich ein Schott, und im dahinter liegenden Raum steht ein aktivierter Transmitter. Unwissend, ob NATHAN sie in eine Falle lockt, betreten sie den Transmitter. Erleichtert stellen die drei fest, dass sie in Porta-Pato materialisieren.


  In der Zwischenzeit ist die PHARAO auf dem Weg in das Finder-System. Mit Attra Rauent betritt nach 40 Jahren wieder ein Mann den Planeten. 200 männliche Besatzungsmitglieder verlassen die PHARAO, um die weiblichen Siedler zu unterstützen. Mit der PHARAO kehren Marhola el Fataro, Terfy Heychen, Nano Balwore und Nayn-Taibary nach Ovarons Planet zurück. Ihre Mission wurde erfolgreich beendet.
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  Nr. 720 – H. G. Ewers – 1975


  Todeskommando Last Hope


  Ihre Mission ist selbstmörderisch – nur ein Ungeheuer kann ihnen helfen


  Hauptpersonen: Ronald Tekener, Vren Hortox, Vainah Mucco, Atlan, Judith, Vuju a Tiger, Coal Xenopl, André Noir, Tama Yokida


  Handlungszeitraum: Ende September/Anfang Oktober 3580 (siehe hier)


  Handlungsort: Gäa, Last Hope


  Handlung


  Ronald Tekener kehrt nach langer Zeit von einem Auftrag aus dem Solsystem in die Provcon-Faust zurück. Auf Gäa wird er von Atlan begrüßt, und Tekener berichtet über die Ereignisse um Maylpancer. Atlan ist der Meinung, dass es an der Zeit ist, den Status quo mit den Laren ein wenig zu Gunsten des NEIs zu verschieben. Dazu braucht das NEI Verbündete. Atlan denkt hierbei auch an Ovaron, den Ganjo aus der Galaxie Gruelfin. Das einzige Kommunikationsmittel, um die 36 Millionen Lichtjahre entfernte Galaxie zu erreichen sind Dakkarkome. Das NEI ist aber nicht im Besitz eines Dakkarkoms, ebenso sind die Konstruktionsunterlagen unvollständig. Daher beschließt Atlan, die Pläne von Last Hope zu stehlen.


  Auf Last Hope sind seit der Besatzung der Milchstraße durch das Konzil der Sieben Truppen und Wissenschaftler der Laren stationiert. Nur ein geheimes Kommandounternehmen verspricht Erfolg. Der Arkonide hat noch einen Trumpf im Ärmel: Judith, ein robotischer Marschiere-Viel. Dieser robotische MV ist von den ehemaligen Wissenschaftlern zur Beobachtung der organischen MVs konstruiert worden und ist kaum von einem echten MV zu unterscheiden. Atlan hofft, in Judith die Konstruktionspläne für ein Dakkarkom zu finden, denn Judith diente auch als eine Art externes Backupsystem.


  Zusammen mit dem Oxtorner Vren Hortox, der Transmitter-Spezialistin Vainah Mucco, dem Sextadim-Techniker und Träger des Bewusstseins von André Noir, Coal Xenopl, und dem Cyborg-Psychologen und Träger des Bewusstseins von Tama Yokida, Vuju a Tiger, bricht Atlan in das Bolo-System auf. Dort angekommen, gelingt es ihnen, eine Transmitterverbindung zu Judith zu benutzen, und sie gelangen so unerkannt nach Last Hope.


  In Judith angekommen, erkennt das Team, dass die ursprüngliche Besatzung schon lange verstorben ist, der Roboter zieht seitdem unbemerkt seine Bahn um den Planeten. Das akustische Tagebuch des MV gibt Aufschluss über eine Tragödie, die mit dem Tod der Besatzung geendet hat. Auslöser war Professor Jerence Mungk, der eine biologische Waffe gegen die Laren entwickelte, dabei aber auch die Besatzung des MV tötete. Nach Atlans erfolgter Identifizierung durch einen Perkunow-Abtaster kann er die Hauptpositronik Judiths abfragen. Die Suche nach den Konstruktionsplänen endet jedoch in einer Enttäuschung. Die Pläne sind nicht mehr in den Systemen von Judith gespeichert, sondern außerhalb in einer Siegelkapsel abgelegt. Die Chance, die Siegelkapsel zu finden, ist sehr gering, trotzdem schöpft das Team Hoffnung, als sie Signale von der Oberfläche auffangen. Die Quelle der Signale ist eine unbekannte Konstruktion, etwa so groß wie ein Straußenei. Bei der Bergung des Eis gerät das Außenteam in arge Bedrängnis, nur durch das Eingreifen Noirs, der erkennt, dass er die MV beeinflussen kann, gelingt die Rückkehr zu Judith.


  Die Untersuchung des Eis – Noir gibt dem Fund den Namen Parzival – zeigt, dass es sich um eine Waffe aus der Zeit Iratio Hondros handelt. Atlan gibt Befehl, Parzival zu vernichten, das Ei macht sich jedoch selbstständig und flieht.


  In Atlan reift der Plan, die Konstruktionspläne direkt aus dem Stützpunkt zu stehlen. Dazu beeinflusst der Hypno André Noir sechzig MV so, dass sie sich vor Einbruch der Dunkelheit in der Nähe des Stützpunktes versammeln, um am nächsten Morgen in Richtung des Stützpunktes zu marschieren. Atlan hofft, dass die Besatzung versucht, die Tiere durch Strahlerbeschuss zu vertreiben, was aber eher zu einer Stampede der MV führen wird, da die MV von absorbierter Energie leben. In dem ausbrechenden Chaos plant er, in den Stützpunkt eindringen und die Pläne des Dakkarkoms zu stehlen.


  Der Plan gelingt, doch die Flucht wird gefährlich, als die Laren Judiths wahre Natur entlarven. Zurück in dem Roboter entdeckt Atlan Parzival vor dem Transmitter und zerstört ihn durch einen Strahlerschuss. Dem Team gelingt die Flucht durch den Transmitter, und sie materialisieren an Bord der MERKTOFF.


  Anmerkungen


  

    	Ronald Tekener ist am 18. September 3580 von Titan geflohen. (PR 709) Es ist anzunehmen, dass er einige Tage brauchte, um die Provcon-Faust zu erreichen. Daher konnte Atlans Einsatz auf Last Hope entweder Ende September oder Anfang Oktober beginnen.


    	Irrtümlicherweise wird berichtet, dass Ertyn Grammlond mitsamt dem Bewusstsein von Betty Toufry in die Provcon-Faust zurückkehrte. Es handelt sich hierbei um einen Autorenfehler.
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  Nr. 721 – Ernst Vlcek – 1975


  Die Stimmen der Toten


  Sie sind Wächter – aus dem Jenseits halten sie Kontakt mit den Lebenden


  Hauptpersonen: Ronald Tekener, Aphon Chachmere, Cerem Ballist, Grek-24, Ambras Kotjin, Macco Rome, Grek-1


  Handlungszeitraum: Oktober 3580


  Handlungsort: Lookout-Station, Midway-Station und Andro-Beta


  Handlung


  Am 4. Oktober 3580 bricht Ronald Tekener mit den Ultraschlachtschiffen PARACELSUS, SVEN HEDIN und CHRISTOPH KOLUMBUS zu einem Auftrag in Richtung Lookout-Station auf. Dort soll er Kontakt mit den Maahks aufnehmen und über Hilfeleistungen im Kampf gegen das Konzil der Sieben verhandeln. Zu diesem Zweck nimmt er Grek-24, vermutlich der letzte verbliebene Maahk in der Milchstraße und Träger eines Multi-Cyborg-Körpers, sowie die Bewusstseine der Altmutanten Betty Toufry und Wuriu Sengu mit auf die Mission.


  Nach einer mehrtägigen Schleichfahrt durch M 13 und der Überwindung der 400.000 Lichtjahre zur Lookout-Station, finden die Terraner kein Lebenszeichen auf der Station. Nur ein einzelner Walzenraumer steht auf einer Landeplattform. Tekener untersucht die Station, wird dabei von etlichen Fallen zum Teil in Lebensgefahr gebracht und entdeckt durch Wuriu Sengu einen Bereich in der Nabe der Station, in der sich 3000 tote Maahks befinden. Die Maahks sind in einem Mausoleum, ähnlich einem Bienenstock, untergebracht. Ein solches Verhalten ist selbst Grek-24 von seinem Volk nicht bekannt. Die Wissenschaftler untersuchen die Toten und stellen fest, dass die Maahks sich auch äußerlich verändert haben. Die Toten weisen eine andere Kopfform als bisher bekannt auf.


  In der Zwischenzeit häufen sich unerklärliche Verhaltensweisen der Besatzung. Einige gehen unsinnigen Tätigkeiten nach oder werden sogar zur Gefahr für andere. Die Wissenschaftler und die Telepathin Betty Toufry entdecken nicht zu entschlüsselnde Psi-Impulse, die in Richtung der nächsten Station Midway-Station gesendet werden. Tekener entscheidet sich für den Weiterflug, da er für die Verhandlungen lebende Maahks braucht.


  Auch auf der Midway-Station finden die Terraner 3000 tote Maahks. Ebenso wie auf dem ersten Weltraumbahnhof kommt es wieder zu unerklärlichem Verhalten der Besatzung. Die Wissenschaftler entdecken, genau wie auf Lookout, die PSI-Impulse. Nur diesmal gehen die PSI-Impulse nicht nur zur Lookout-Station, sondern auch nach Andro-Alpha. Kurz nach dieser Erkenntnis ruft der Kommandant der PARACELSUS, Macco Rome, Tekener. Er teilt ihm mit, dass soeben Raumschiffe in der Nähe der Station aus dem Linearraum kommen. Ronald Tekener befiehlt ihm, sich zurückzuziehen, da die drei Ultraschlachtschiffe gegen eine Flotte von 8000 Schiffen keine Chance hätten. Nur widerwillig gehorcht der Kapitän. Tekener bleibt mit dem Außenteam auf Midway-Station zurück.


  Auf dem Weltraumbahnhof werden die Terraner von den Maahks gefangen genommen und in ein extra für Sauerstoffatmer geeignetes Transportschiff gebracht. Tekener muss erkennen, dass die Maahks den Terranern nicht freundlich gesinnt sind. Sie halten die Terraner für Sklaven der Laren, die die Maahks ausspionieren sollen. Die Maahks gehen mit aller Härte gegen die Terraner vor. Selbst Grek-24 wird unterstellt, ein Spion zu sein. Als Tekener versucht, ihn zu verteidigen, wird er mit einem Schocker betäubt.


  Am 27. Oktober 3580 bricht die Flotte der Maahks nach Andro-Beta auf. Den drei Ultraschlachtschiffen gelingt es dabei leicht, der Flotte zu folgen, da immer wieder Raumschiffe der Maahks wegen Materialermüdung ausfallen. Ando-Beta hat sich zu einem wahren Aufmarschgebiet der Maahks entwickelt. Rome bezweifelt jedoch, dass selbst diese Schiffe eine Chance gegen die Laren mit ihren SVE-Raumern haben. In Andro-Beta angekommen, werden die Gefangenen gefoltert, um die Aussagen der Terraner zu überprüfen. Die Folter verläuft für einige Opfer tödlich. Nachdem die Maahks den Aussagen der Terraner über das NEI endlich glauben, werden die Gefangenen auf einem Sauerstoffplaneten untergebracht. Die Lage entspannt sich sogar so weit, dass den Gefangenen erlaubt wird, mit einem Hyperkom Kontakt zu Kapitän Rome aufzunehmen, um diesen zu beruhigen. Tekener hofft nun, endlich mit den Verhandlungen beginnen zu können. Bei den Verhandlungen erklärt Grek-2 Tekener das Geheimnis der toten Maahks. Die Maahks nennen die PSI-Impulse »Zekrath«, der Translator übersetzt dies mit: »Die sanften Stimmen unserer Toten!«. Bei den toten Maahks handelt es sich um besonders geschulte Maahks, die bereits zu Lebzeiten auf diese Aufgabe vorbereitet wurden. Die PSI-Impulse können die Maahks der jüngeren Generation empfangen, und so wurden sie von den Toten vor den Terranern gewarnt. Bei seinem eigentlichen Anliegen muss Ronald Tekener aber erkennen, dass die Maahks sich nicht mehr an den Pakt von 2405 halten, da aus ihrer Sicht das Solare Imperium untergegangen ist. Grek-24 warnt Tekener davor, dass Grek-1 die Terraner nicht mehr gehen lassen wird. Die Terraner könnten von den Laren gefangen genommen werden und die Maahks verraten. Tekener beschließt daraufhin zu fliehen. Die Flucht gelingt mithilfe des Hyperkoms und einem Transmitter der Maahks. Zurück lässt Tekener eine Tonspule, in der er die Maahks nochmals eindringlich um Hilfe bittet.
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  Nr. 722 – H. G. Ewers – 1975


  Eine Botschaft für Ovaron


  Aufruhr in Gruelfin – Atlans Funkspruch zerstört das neue Weltbild der Cappins


  Hauptpersonen: Atlan, Skorvamon, Keltraton, Tarjighon, Ovaron, Hatelmonh


  Handlungszeitraum: November 3580


  Handlungsort: Gäa, Gruelfin, Vecchal, Hätvrinssan


  Handlung


  Prolog


  Fünf Personen stehen rund um ein Gerät von ungefähr der Größe eines Schreibtisches. Unter den fünf Personen sind neben zwei Wissenschaftlern Atlan, Ronald Tekener und Julian Tifflor. Bei dem Gerät handelt es sich um ein Dakkarkom, der mithilfe von Konstruktionsunterlagen von Last Hope gebaut wurde. Nun soll es dazu dienen, Hilfe aus Gruelfin gegen das Konzil der Sieben zu rufen. Atlan hofft, dass die Nachricht, die er vorbereitet hat, nicht nur Ovaron, sondern auch einen eventuellen Nachfolger überzeugt. In seiner Nachricht schildert Atlan die Situation in der Milchstraße und appelliert an die Freundschaft zwischen den Terranern und den Cappins. Nach der Übermittlung der Nachricht schaltet Atlan auf Empfang.


  In Gruelfin ist die GANJOHA MASSO mit den Wissenschaftlern Volschymon, Shynnmadon, Terkamon und der attraktiven Jertaime unterwegs zum Planeten Vecchal, um den Wesakenos ein Geschenk des Ganjos zu überbringen: die Ovaron-Plombe. Ob das Geschenk jedoch dankbar angenommen wird, wird von der Besatzung bezweifelt, schränken doch die Ovaron-Plomben die Brauchbarkeit von Raumschiffen stark ein. In Gruelfin ist die Raumfahrt mittlerweile tabuisiert. Raumfahrer werden abfällig »Lichter« genannt, und Nichtraumfahrer leiden unter Angstzuständen, wenn sie einen Raumflug unternehmen müssen. Ein Umstand, der den Raumfahrer Hatelmonh dazu veranlasst, Planetenbewohner als »Planetenwürmer« zu bezeichnen. Um sicherzugehen, dass das Geschenk angenommen wird, versuchen die Wissenschaftler mithilfe eines Psiverstärkers und Jertaime als Ablenkung den Rat der Wesakenos zu manipulieren. Doch die Manipulation misslingt, da der Weskeno Ingwaron eine latente Immunität gegen hypnosuggestive Beeinflussung von seinem Großvater geerbt hat, der ein Terraner mit Namen Ingwar Bredel war. Nach dem Misserfolg kehrt die GANJOHA MASSO zu ihrem Heimatplaneten Hätvrinssan zurück.


  Einige Tage zuvor auf Hätvrinssan


  Keltraton und Tarjighon, zwei Höflinge des Ganjos Skorvamon, nehmen an einer Jagd auf einen Asgurd teil, wobei sie den Köder spielen. Es handelt sich jedoch um ein Himmelfahrtskommando, da keine technischen Hilfsmittel verwendet werden dürfen. So werden als Transportmittel Vorians und als Waffen Speer und Bogen benutzt. Die Verwendung von technischen Hilfsmitteln gilt als ehrlos und wird mit dem Verstoß vom Hof bestraft. Trotzdem führt Tarjighon das hochaktive Zerebralgift VCS mit. Aufgrund eines Fehlers der beiden wird der Asgurd von einem Zeichen des Lupicran-Kults derart in Panik versetzt, dass er geradewegs auf die Jagdgesellschaft des Ganjos Skovarmon zurast. Bei der Verfolgung wächst ihre Angst vor einer Bestrafung immer mehr, denn der Asgurd hat bereits Mitglieder der Jagdgemeinschaft getötet – der Ganjo schwebt in Lebensgefahr! Aus diesem Grund töten sie den Asgurd mittels des VCS und retten den Ganjo.


  Um nicht bestraft zu werden, suchen beide verzweifelt nach einem Ausweg. Dieser bietet sich ihnen durch die Rückkehr der GANJOHA MASSO. Tarjighon erkennt durch ihre zu frühe Rückkehr sofort, dass die Mission ein Fehlschlag war. Dies wird Skorvamon deutlich mehr interessieren als die Jagd auf den Asgurd. Tarjighon lenkt daher geschickt die Aufmerksamkeit des Ganjos auf die GANJOHA MASSO und wird auch prompt mit der Untersuchung des Misserfolges der Gesandschaft beauftragt. Tarjighon bittet daraufhin Keltraton, ihm wegen seiner Ausbildung als Rechtsgelehrter zu assistieren.


  Zurück im Palast des Ganjos erkennt Keltraton unter den Besatzungsmitgliedern der GANJOHA MASSO seinen alten Studienkollegen Hatelmonh und begrüßt ihn trotz aller Standesunterschiede herzlich. Gleichzeitig ist er jedoch in Sorge, denn er kennt Tarjighon und weiß, dass dieser alles daransetzen wird, einen Schuldigen zu finden. Bei der Befragung gelingt es ihm kaum, die Anschuldigungen von Tarjighon zu entkräften. Nur eine Unterbrechung der Befragung durch die Dakkarkom-Hauptzentrale, welche den Eingang der Nachricht Atlans meldet, verhindert eine Verurteilung Hatelmonhs und der Wissenschaftler zur Zwangsarbeit auf Zermykkon.


  Skorvamon lässt sich Atlans Nachricht vorspielen und entscheidet daraufhin, in die verbotene Zone des Palastes zu gehen, um den alten Ganjo Ovaron um Rat zu fragen. Während sich die Versammlung in der Dakkarkom-Hauptzentrale auflöst, beschließt Keltraton, seinen alten Freund Hatelmonh aufzusuchen. Von diesem erhofft er sich Unterstützung für sein Vorhaben, ebenfalls mit Ovaron zu sprechen. Keltraton braucht nur wenig Überredungskunst, den technisch versierten Hatelmonh für sein Vorhaben zu gewinnen. Während beide einen Plan ausarbeiten, um zu Ovaron vorzudringen, ist Skorvamon bereits auf dem Weg. Er muss dazu ein System aus Fallen durchqueren, welches er extra erbauen ließ, um den alleinigen Zugang zu Ovaron zu haben. Zum Zweck der Geheimhaltung ermordete Skorvamon sogar den Konstrukteur des Fallensystems, Yvorschon. Dies bedauert er, da Yvorschon als einziger befugt war, Änderungen an dem Fallensystem vorzunehmen. Der alte Ganjo ist mehr tot als lebendig. Sein Körper ist schrecklich entstellt und besteht im Wesentlichen nur noch aus Ovarons Gehirn. Damit er nicht stirbt, ist sein Körper in einem Lebenserhaltungstank untergebracht. Skorvamon berichtet von der Nachricht aus der Milchstraße, ist jedoch nicht am Rat Ovarons interessiert, sondern an weiteren Informationen. Ovaron bittet Skorvamon eindringlich, der Menschheit zu helfen. Skorvamon lehnt mit dem Argument ab, dass durch den Einsatz der Ovaron-Plomben kaum noch jemand bereit sei, seinen Heimatplaneten zu verlassen. Ovaron ist entsetzt: er erkennt, dass die Cappins durch die Ovaron-Plomben missbraucht werden. Zurück bei seinen Beratern, behauptet Skorvamon, dass Ovaron empfohlen hätte, die Nachricht aus der Milchstraße zu ignorieren und er sich diesem Rat anschließen werde, um nicht die Aufmerksamkeit des Konzils der Sieben zu erwecken.


  Keltraton und Hatelmonh machen sich nun selbst auf den Weg zu Ovaron. Es erweist sich hierbei als sehr hilfreich, dass Hatelmonh ein Neffe von Yvorschon ist. Bei Ovaron angekommen, sind beide entsetzt über seinen Zustand. Ovaron bittet sie, ihn auf ein Raumschiff zu bringen, damit er den Planeten verlassen kann. Obwohl sich Keltraton bewusst ist, dass er anschließend ebenfalls den Planeten verlassen muss, will er Ovaron helfen. Es gelingt tatsächlich, Ovaron an Bord der GANJOHA MASSO zu bringen, jedoch wird sein Verschwinden schnell bemerkt. Skorvamon vermutet die Entführer unter seinen Höflingen und ruft daher alle zu einer Versammlung. Diese Gelegenheit nutzt Tarjighon, um ihm vorzuwerfen, er hätte Ovaron nicht ausreichend geschützt. So gelingt es Tarjighon, Skorvamon zu stürzen und sich selbst zum Ganjo ausrufen zu lassen. Keltraton wird verhaftet und rechnet mit dem Schlimmsten. Er ist jedoch über die gute Behandlung und das erfolglose Verhör durch einen Adepten des Lupicran-Kults überrascht. Seine Überraschung steigert sich noch, als ihn ausgerechnet Jertaime aus seiner Zelle befreit und ihn zur GANJOHA MASSO bringt. Er überwindet seine Todesangst und besteigt das Raumschiff, das kurz danach startet. Dabei verliert Keltraton vor Angst das Bewusstsein.


  Nachdem er es wiedererlangt hat, sucht er Ovaron auf. Dieser ist auf Grund des zweimaligen Abklemmens der Lebenserhaltung seines Tanks dem Tode nahe. Der alte Ganjo nimmt Keltraton das Versprechen ab, die Missstände in Gruelfin zu beenden und der Milchstraße zu helfen. Kurze Zeit später stirbt er.


  Epilog


  Nach einer Ruhepause wartet Atlan noch immer auf eine Antwort aus Gruelfin. Er und Tekener rätseln, warum sie ausbleibt. Sie vermuten, dass die Ganjasen wohl eigene Probleme haben und man besser nicht auf ihre Hilfe hoffen sollte.


  Anmerkung


  Ronald Tekener, der bis Ende Oktober in Andro-Beta weilte, ist während des Kontaktversuches mit Gruelfin anwesend. Die Hinreise über 1,5 Mio. Lichtjahre dauerte etwa zwei Wochen. So wird die Rückreise ebenfalls diese Zeitspanne in Anspruch genommen haben. Somit kann die Handlungszeit dieses Heftes auf etwa Mitte November 3850 gelegt werden.
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  Nr. 723 – Clark Darlton – 1975


  Kolonie der Cyborgs


  Das Experiment von Wonderfalg – künstliche Geschöpfe als Siedler im Auftrag der Menschheit


  Hauptpersonen: Atlan, Julian Tifflor, Dr. Huan, Dr. Elena Hermite, Dr. Sven Stromberg, Major Serganow, Helium, Meson, Neutron, Xenon


  Handlungszeitraum: November 3580


  Handlungsort: Gäa, Wonderfalg


  Handlung


  Atlan beauftragt Julian Tifflor, ein vor 16 Jahren begonnenes Experiment zu kontrollieren. Damals wurden Multi-Cyborgs, auch Mucys genannt, zum Sonnensystem Sahlenbeer gebracht, um dort den Planeten Wonderfalg zu besiedeln. Dazu wurden sie mit allem ausgestattet, was erfolgreiche Siedler brauchen. Mit dem Experiment sollte überprüft werden, ob die Cyborgs in der Lage sind, selbständig einen Planeten so zu besiedeln, dass dieser später als Basis einer neuen Zivilisation dienen kann.


  Julian Tifflor und sein Untersuchungsteam fliegen mit der SPINNING WHEEL aus der Provcon-Faust zur roten Sonne Sahlenbeer. Dort angekommen, kann die SPINNING WHEEL kein Anzeichen einer systematischen Besiedlung feststellen. Der Kommandant Major Serganow und Julian Tifflor können über die Ursachen nur spekulieren. Es wird nur eine kleine Siedlung aus einfachen Holzhütten entdeckt und Julian Tifflor beschließt, sie zu besuchen. Da er keine Probleme erwartet, verzichtet das aus acht Personen bestehende Team auf eine große technische Ausrüstung und fliegt mit zwei Beibooten zur Siedlung.


  Dort angekommen, werden sie von den Mucys feindselig empfangen. Ihr Anführer Helium bezeichnet sich als Wonderfalger, als Eingeborener. Tifflor fordert eine Erklärung von den Cyborgs. Helium erklärt, dass die Schöpfer kein Recht auf eine Erklärung haben, und droht mit deren Tod, wenn diese den Planeten nicht verlassen. Julian Tifflor fordert die Cyborgs auf, mit ihm den Planeten zu verlassen, und gibt ihnen eine Nacht Bedenkzeit. Das Untersuchungsteam, dem die Ursachen für das Verhalten der Mucys rätselhaft ist, kehrt zu den Beibooten zurück und wartet die Nacht ab.


  Vor 16 Jahren: Nachdem das Raumschiff, das die Mucys nach Wonderfalg gebracht hatte, entladen und wieder gestartet war, versammelten sich die 900 Cyborgs. Ihrem Anführer Helium gelang es, sie davon zu überzeugen, dass sie Wonderfalg nur dann erfolgreich kolonisieren könnten, wenn sie sich als Eingeborene sähen. Dazu sollten sie auf jegliche Hilfe der Schöpfer verzichten, selbst ihre Namen sollten sie neu wählen. Nur dann würde der Erfolg die Schöpfer wirklich von den Fähigkeiten der Cyborgs überzeugen. Die Cyborgs stimmten Helium frenetisch zu. Die Besiedlung verlief allerdings nur schleppend. Die Cyborgs wurden durch Raubtiere und schwere Winter weiter reduziert. In den nächsten Jahren teilten sich die Mucys in zwei Gruppen auf. Die zweite Gruppe, geführt von dem Mucy Neutron, orientierte sich noch weiter an der Natur von Wonderfalg und verzichtete auf jegliche technischen Hilfsmittel und wohnte in Höhlen. Die Kolonisierung kam auch in den nächsten Jahren nicht über den Status einer primitiven Siedlung hinaus.


  Am nächsten Morgen bricht das Untersuchungsteam wieder zur Siedlung der Mucys auf. Helium erklärt, der Aufforderung Tifflors nicht nachkommen zu wollen. Tifflor will nicht nachgeben und droht mit den Waffen der SPINNING WHEEL. Helium befiehlt daraufhin, das Untersuchungsteam gefangen zunehmen. Zwei Mitglieder setzen sich zur Wehr und werden getötet. Angesicht der Übermacht der Mucys verzichtet der Rest des Teams, unter ihnen Dr. Hattings, auf eine Gegenwehr, verständigt jedoch noch die SPINNING WHEEL.


  Major Serganow landet nun mit der SPINNING WHEEL in der Nähe der Siedlung. Aber auch der Major muss sich zurückziehen, als Helium droht, die Geiseln zu töten. Serganow plant jedoch in der Nacht einen Überraschungsangriff auf die Siedlung, um die Geiseln zu befreien. In der Zwischenzeit gelingt es Elma Hermite und Julian Tifflor, sich von ihren Fesseln zu befreien. Bevor sie die anderen Geiseln ebenfalls befreien können, werden sie vom Angriff Serganows überrascht. Da die Wachen der Mucys sofort nach den Gefangen sehen, flüchten Hermite und Tifflor ohne die anderen. Serganow zieht sich wieder zurück.


  Während der Flucht vor den Mucys kommen sich Elma Hermite und Julian Tifflor sehr nahe. Gemeinsam gelingt es ihnen, sich den Verfolgern zu entziehen und ein geeignetes Versteck zu finden. Dort verschanzen sie sich so, dass auch Angriffe der Cyborgs erfolgreich zurückgeschlagen werden können. Die beiden bringen die Cyborgs zum Nachdenken, denn obwohl Hermite und Tifflor über keine Hilfsmittel verfügen, kommen sie in der Natur von Wonderfalg besser zurecht als die sich als Eingeborene fühlenden Cyborgs. Besonders der Cyborg Meson zweifelt immer mehr an der Haltung der Mucys. Er wird endgültig von seinen Vorurteilen befreit, als Tifflor und Hermite ihn vor Raubtieren warnen und so vor dem Tod bewahren. Tifflor vereinbart mit Meson, dass dieser versuchen soll, Helium umzustimmen und mit ihm zu ihrem Versteck kommen soll. In den nächsten Tagen erscheint jedoch Neutron und versucht, die beiden zu töten. Wieder gelingt es ihnen, die Angriffe zurückzuschlagen. Endlich erscheinen Helium und Meson. Helium hat in der Zwischenzeit die restlichen Geiseln freigelassen. Über die zurückgegebenen Telekome erfährt das Untersuchungsteam von der Ankunft von fünf Raumschiffen der Überschweren. Die SPINNING WHEEL versteckt sich im Ortungsschutz der Sonne, und das Untersuchungsteam spielt gemeinsam mit den Cyborgs den Überschweren primitive Eingeborene vor. Diese fallen auf die Maskerade herein und verlassen das System nach einigen Tagen. Beflügelt von diesem Erfolg und der Aussage Tifflors, dass Wonderfalg nun für die Besiedlung durch Menschen vorbereitet sei, da die Überschweren kein Interesse an einer primitiven Welt haben, verlassen die Cyborgs mit der SPINNING WHEEL Wonderfalg.




  

    [image: img26.jpg]

  




  Nr. 724 – Kurt Mahr – 1975


  Geheimkonferenz der Rebellen


  Boten durcheilen die Galaxis – die Unterdrückten rüsten zum Aufstand


  Hauptpersonen: Atlan, Julian Tifflor, Maylpancer, Aynak, Richebault, Gerald Losignoll, Jajannu Ar-Rhi, Ypanqui-Thor


  Handlungszeitraum: November/Dezember 3580


  Handlungsort: Drorah, Gjautohm


  Handlung


  Julian Tifflor ist auf dem Weg in das Blaue System, wo er Kontakt mit den Akonen aufnehmen und diese zu einer geheimen Konferenz der Völker der Milchstraße einladen soll. Als Tarnung fliegt er mit der SLUUYN, einem Raumschiff original akonischer Bauform und gibt sich als Zweiter Sekretär Mithla Quinoo des Siedlungsrates von Thlaa aus. Um sicherzustellen, dass seine Angaben nicht überprüft werden können, wurde die Hyperfunkanlage auf Thlaa von Agenten des NEIs sabotiert. Nachdem die SLUUYN gelandet ist, sucht Tifflor die Diensthabende Große Exzellenz Jajannu Ar-Rhi auf. Doch Tifflor muss feststellen, dass der Lare Ypanqui-Thor der Akonin nicht von der Seite weicht. Aus diesem Grund initiiert Tifflor ein Ablenkungsmanöver und lässt die Entführung Jajannu Ar-Rhis vortäuschen. Ypanqui-Thor fällt darauf herein und verfolgt die vermeintlichen Entführer. Tifflor nutzt die Gelegenheit und erklärt Ar-Rhi den wahren Grund seines Besuchs und übergibt ihr ein Steuerteil, dass sie zum Ort der Geheimkonferenz bringen soll.


  In der Zwischenzeit diskutieren Atlan und der Kosmopsychologe Gerald Losignoll in Sol-Town die Erfolgsaussichten der Geheimkonferenz. Der Kosmopsychologe stellt die These auf, dass die Laren genügend Erfahrung mit der Eroberung von Galaxien haben, um abschätzen zu können, nach welcher Zeit es zu Aufständen kommt, weswegen sie wissen, dass es bald zu der Geheimkonferenz kommen wird. Atlan versichert ihm, dass die Laren den Ort der Geheimkonferenz niemals finden werden.


  Gerald Losignoll hat insoweit Recht, dass Hotrenor-Taak ahnt, dass es zu einer Geheimkonferenz kommen wird. Er kennt auch den ungefähren Zeitpunkt, doch der Ort ist nur grob bekannt. Aus diesem Grund beauftragt er den Ersten Hetran Maylpancer, mehr über die Geheimkonferenz zu erfahren. Dazu sendet der Überschwere seinen Vertrauten Aynak mit einem dreißigköpfigen Team zum Cerverllisch-System. Der Trupp der Überschweren gibt sich als Springer aus der Sippe des Ushkoor von Balassa aus und fliegt mit der KALLYAP zum Cerverllisch-System. Dort gelingt es den Überschweren, Zugang zur Konferenz zu bekommen und sie landen auf Gjautohm.


  Auf Gjautohm inspizieren Atlan, Tifflor und Losignoll Barrier-Town den Ort der Konferenz, als ihnen Tako Kakuta in seinem Gastkörper Richebault die Nachricht über das Eintreffen der Spione gibt. Losignoll sieht sich in seiner Theorie bestätigt, Atlan versichert ihm jedoch erneut, dass die Laren den Ort der Geheimkonferenz nicht kennen. Atlan klärt den Kosmopsychologen darüber auf, dass die Einwohner der Stadt und selbst die vermeintlichen Gäste der Geheimkonferenz keine Menschen, sondern Subcy sind. Diese bestehen wie ihre Verwandten, den Mucys, aus organischem Material, sind aber deutlich weniger intelligent als diese. Nur 2000 Soldaten sind wirklich Menschen. Losignoll beginnt zu begreifen, dass das NEI ein riesiges Ablenkungsmanöver initiiert.


  Richebault lässt die Überschweren nicht aus den Augen und entdeckt ihre Hyperfunkanlage. Um zu verhindern, dass die Spione unkontrolliert Nachrichten senden können, bringt der Teleporter an der Anlage eine Mikrobombe an. Als Ordonnanz begleitet Richebault die Überschweren bei einer Stadtführung, die die Spione natürlich dazu verwenden wollen, um weitere Informationen zu sammeln. Die Eskorte vermeidet jedoch, die verfänglichen Orte aufzusuchen. Frustriert von dem mangelnden Erfolg und angeheizt durch reichlich Alkohol, fängt Aynak Streit mit einem Subcy an und tötet diesen. Dabei sieht er das gelbe Blut des Subcy und schöpft Verdacht. Bevor er den Verdacht weitergeben kann, vernichtet Tako Kakuta den Hypersender. In dem nachfolgenden Kampf kämpfen alle Überschweren bis zum Tod.


  Da Maylpancer seit einigen Tagen keine Nachricht mehr von seinen Spionen erhalten hat, geht er davon aus, dass diese enttarnt wurden. Von seinem Standort in der Nähe des Cerverllisch-Systems begibt er sich zum geheimen Treffpunkt STERN VON LAR, wo eine große larische Streitmacht auf ihren Einsatz wartet. Er überzeugt Hotrenor-Taak davon, Gjauthom mit dieser Flotte anzugreifen. Hotrenor-Taak stimmt dem Plan zu, verlangt aber, Gefangene zu machen, um diese verhören zu können. Widerstrebend stimmt Maylpancer zu. Mit 8000 Walzenraumern und 1200 SVE-Raumern greifen die Überschweren und die Laren Gjauthom an. Kurz davor verlässt die CITY OF ROME mit Atlan und Losignoll an Bord den Stützpunkt. Maylpancer löst auf dem Planeten einen Atombrand aus, um eigene Verluste zu verringern und sendet Kommandounternehmen aus, die die geforderten Gefangenen machen sollen. Nur mit Mühe gelingt es Julian Tifflor, die Kommandos zu vernichten, bevor diese Barrier-Town erreichen können. Kurz bevor der Planet explodiert, setzen sich die Verteidiger mittels Transmitter ab, und das Geheimnis des Planeten bleibt gewahrt.


  An einem anderen Ort trifft Julian Tifflor wieder auf Jajanuu Ar-Rhi, die ihn ohne seine Maske aber nicht erkennt. Atlan eröffnet die Konferenz der Galaktiker.
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  Nr. 725 – Hans Kneifel – 1975


  Allianz der Galaktiker


  Verrat und Uneinigkeit beim Treffen der Sternenvölker – der Beobachter des Vhrato greift ein


  Hauptpersonen: Jotan Menc, Lraton Perlat, Atlan, Julian Tifflor, Ronald Tekener, Altorana Elgamosh, Kerson Paarunoc, Morcas Hazard


  Handlungszeitraum: Dezember 3580 (siehe hier)


  Handlungsort: Polaris


  Handlung


  Die beiden Haluter Jotan Menc und Lraton Perlat beobachten, wie die Flotte der Laren und der Überschweren alle Planeten des Cerverllisch-Systems vernichten. Für sie stellt das eine Katastrophe dar, weil sie glauben, dass auf Gjautohm Atlans Geheimkonferenz stattfand. Sie versuchen, das System unerkannt zu verlassen, werden aber von der Flotte bemerkt und angegriffen. Kurz bevor ihnen die Flucht in den Linearraum gelingt, taucht der Schatten eines Menschen in der Zentrale auf, stellt einen weißen Apparat ab und verschwindet unerkannt. Nur ein Energieecho eines terranischen Raumschiffes, das ebenfalls in den Linearraum flüchtet, orten die beiden noch. Nach der erfolgreichen Flucht bemerken die Haluter den Apparat. Das Gerät spielt eine Botschaft ab, erklärt das Ablenkungsmanöver im Cerverllisch-System und lädt die Haluter zur richtigen Konferenz ein. Um keine Zeit zu verlieren, denn bei Jotan Menc kündigt sich eine Drangwäsche an, brechen sie sofort auf.


  In der Zwischenzeit begrüßen Atlan, Ronald Tekener und Julian Tifflor auf der BLUE RIDGE MOUNTAIN die ersten Teilnehmer der Konferenz. Das Schiff ist der eigentliche Ort der Konferenz und in der Korona der Sonne Polaris stationiert, auch bekannt als der Polarstern. Atlan wählte den Stern aufgrund seiner Bedeutung für die Terraner mit Absicht als Konferenzort. Um die Stimmung der Konferenzteilnehmer auszuloten, führen Tifflor und Tekener Einzelgespräche mit den Vertretern der Völker. Der Maahk Grek-1 sichert dem NEI schon früh die volle Unterstützung zu. Auch die Arkonidin Altorana Elgamosh signalisiert ihre Unterstützung. Ein Großteil der Konferenzteilnehmer zeigt sich jedoch zurückhaltend und wartet auf die Ankunft der Haluter. Der Ara Tsorf e Tleac spricht Atlan auf ihr Fehlen an. Dieser weicht aus und vertröstet die Delegierten. Schon früh zeigt sich die ablehnende Haltung der Antis. Der Siganese Morcas Hazard spricht den Anti Kerson Paarunoc vor den anderen Delegierten darauf an. Der Anti warnt die Delegierten vor der Macht des Konzils und schildert drastisch die Vergeltungsmaßnahmen der Laren, wenn diese von der Konferenz erfahren.


  Am vierten Tag der Konferenz treffen endlich die beiden Haluter ein. Der Block der Terrabefürworter besteht nun aus den Siganesen, Oxtornern, Aras und den Maahks. Alle anderen haben auf die Ankunft der Haluter gewartet. Kaum angekommen, werden die Haluter von dem Akonen Thay th' Cassar verbal angegriffen. Atlan unterbricht daraufhin die Konferenz. Kerson Paarunoc hegt immer mehr Zweifel am Erfolg der Konferenz. Er fürchtet alleine wegen der Teilnahme an der Konferenz die Vernichtung der Antis durch das Konzil. In ihm reift der Entschluss, die Konferenz an die Laren zu verraten.


  Während der Unterbrechung löst ein vermeintlicher Saboteur Alarm aus. Die Überwachungseinrichtungen zeigen einen Schatten, ähnlich einem männlichen Terraner. Er verschwindet jedoch, bevor er gestellt werden kann. Das zweite Auftauchen des Schattens erfolgt im Quartier der Epsaler. Der Epsaler Venarg Torm spricht den Schatten an, der sich als Beobachter des Vhratos vorstellt und spurlos verschwindet.


  Am nächsten Tag der Konferenz versucht Morcas Hazard, eine Entscheidung herbeizuführen. Er stellt klar, dass alle bereit sind, die Terraner zu unterstützen, nur die Antis und Akonen lehnen jede Unterstützung ab. Er verlangt von Thay th' Cassar eine Erklärung für den verbalen Angriff auf die Haluter. Der Akone bezichtigt daraufhin die Haluter, die Rolle der Laren übernehmen zu wollen, wenn das Konzil erst einmal vertrieben wäre. Aufgrund dieser infamen Unterstellung bricht bei Jotan Menc die Drangwäsche endgültig aus. Menc startet mit dem Schiff der Haluter und plant einen Kampf gegen die Laren. Lraton Perlat und Julian Tifflor verfolgen Menc mit einer Space-Jet und versuchen, ihn von seinem Vorhaben abzubringen. Perlat überzeugt seinen Artgenossen davon, dass der Kampf gegen die Laren effektiver ist, wenn er ihn mit an Bord des Schiffes nimmt. An Bord angekommen, gelingt es ihm, Menc zur Rückkehr zur BLUE RIDGE MOUNTAIN zu bewegen.


  Das Chaos, das durch die Drangwäsche von Menc ausgelöst wurde, nutzt Kerson Paarunoc, um mit seiner Delegation an Bord seines Schiffes zu gelangen und die BLUE RIDGE MOUNTAIN zu verlassen. Tekener ahnt, was der Anti vorhat, kann das Schiff aber nicht mehr aufhalten. Die Konferenz scheint gescheitert.


  An Bord ihres Schiffes sind die Antis sehr nervös. Sie fühlen sich durch einen Unbekannten im Schiff beobachtet und verunsichert. Bei einem Orientierungsstopp befindet sich ein riesiges schattenartiges Raumschiff auf Kollisionskurs zu den Antis. Das fremde Schiff vernichtet sie mit einem gezielten Schuss.


  An Bord der BLUE RIDGE MOUNTAIN überlegt Tekener verzweifelt, wie die Konferenz doch noch gerettet werden kann. Da erscheint der Schatten erneut und meldet Tekener die Vernichtung der Antis. Als Beweis übergibt er Tekener eine Aufzeichnung und verschwindet spurlos.


  Die Krise hat jedoch eine wohltuende Wirkung auf die Delegierten und bringt Bewegung in die festgefahrenen Verhandlungen. Die Haluter berichten den Delegierten über die Entwicklung ihres Volkes in der letzten Jahre und deuten an, dass die Bevölkerungszahl der Haluter mit Absicht gesteigert wurde. Dies ist eine Sensation, denn die Population der Haluter ist mit 100.000 Individuen in der Vergangenheit konstant gewesen. Die Haluter bereiten sich offenbar auf einen Krieg vor. Sie sind bereit, die Hauptlast des Kampfes zu tragen, aber nur wenn die Galaktiker Geschlossenheit zeigen und sich zu einer Allianz vereinigen. Sie appellieren an die Würde der einzelnen Völker. Die Allianz wird besiegelt und Atlan schlägt als Name für die Organisation Galaktische-Völkerwürde-Koalition vor.


  Anmerkungen


  

    	Die Handlung von PR 725 schließt nahtlos an die von PR 724 an.


    	Bei dem Angriff der Flotte der Laren auf das Schiff der Haluter ist davon auszugehen, dass diese den Paratronschirm aktiviert hatten. Dieser Schutzschirm ist für Teleporter jedoch undurchdringlich.


    	Im Roman wird ebenfalls eine Delegation der Barkoniden erwähnt. Hierbei dürfte es sich aber um einen Autorenfehler handeln.


    	Bei dem Schattenschiff, das das Schiff der Antis vernichtet, handelt es sich um die SZ-2, die unter Verwendung des Schattenschirms operiert, und der männliche Schatten ist vermutlich Ras Tschubai.
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  Nr. 726 – William Voltz – 1975


  In der Dakkarzone


  Sie kommen aus dem Dimensionstunnel – sie sind die Überlebenden von Balayndagar


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Dobrak, Alaska Saedelaere, Fellmer Lloyd, Gucky, Icho Tolot, Olw


  Handlungszeitraum: Januar 3581


  Handlungsort: Dakkardimballon, Dreitgsisch


  Handlung


  Nachdem die SOL durch die Große Schwarze Null geflogen ist, befindet sie sich in einer Art Tunnel, dessen Ende nicht zu erkennen ist. Alaska Saedelaere erwacht aus seiner Bewusstlosigkeit. Die Borduhr zeigt den 3. Januar 3581 – seit dem Sturz in das Black Hole sind mehr als zwei Jahre vergangen. Nur der Kelosker Dobrak ist ebenfalls bei Bewusstsein, alle anderen Besatzungsmitglieder sind noch bewusstlos. Die beiden versuchen, die SOL zu steuern, SENECA rät aber von den Versuchen ab, da der Tunnel n-dimensionalen Charakter hat. Endlich erwacht der Rest der Besatzung und schließlich erreicht das Raumschiff einen freien Raum. Die Anzeigen der SOL bestätigen, dass das Schiff in einer Zone zwischen den Dimensionen, einer Dakkarzone, herausgekommen ist. In der Dakkarzone finden sich zur Überraschung aller eine Vielzahl von Sonnen und Planeten. Erste Ortungsergebnisse zeigen Zeichen von Raumfahrt.


  Kaum hat sich die SOL in der Dakkarzone orientiert, meldet sich ES mit seiner telepathischen Stimme. Die Superintelligenz gibt bekannt, dass sie vor dem wichtigsten aller Siegel stehen und Perry Rhodan eine Entscheidung treffen muss. Nimmt er die Herausforderung an und wird er den Sieg erringen, dann wird der beschrittene Weg lange Zeit wie eine Niederlage aussehen. Er prophezeit weiter, dass Perry Rhodan einen guten Freund als Feind wiedersehen wird und lange durch das Universum irren wird, um seine Heimat zu finden. Wenn er sie gefunden hat, wird er feststellen, dass es die falsche Heimat ist. Erst dann wird er vor den Toren des Universums stehen.


  Am 11. Januar 3581 entscheidet Perry Rhodan, Kontakt mit den Bewohnern der Dakkarzone aufzunehmen und sendet die SZ-1-611 aus. Aus der Korvette wurden sämtliche Waffen entfernt und für den Notfall ein versteckter Transmitter eingebaut. An Bord der Korvette sind nur Alaska Saedelaere, Icho Tolot, Fellmer Lloyd und Gucky.


  Schon nach kurzer Zeit wird die Korvette von vierzehn fremden Raumschiffen entdeckt und ohne jegliche Kommunikation mit Traktorstrahlen abgeschleppt. Ziel der Fremden ist eine rote Sonne mit einem Planeten. Die Korvette wird auf einem Raumhafen abgesetzt und sofort von bewaffneten Kräften umstellt. Die Fremden fordern die Besatzung der Korvette auf, das Schiff zu verlassen, und als diese nicht umgehend reagieren, fluten die Fremden das Schiff mit einem Strahlenschauer. Die vier gehorchen daraufhin und werden mit Transportfahrzeugen zu einem großen Gebäudekomplex gebracht und in einer Art Glasglocke gefangen gehalten. Auf dem Weg macht Gucky eine interessante Entdeckung. Aus den Gedanken der Fremden erfährt er von einer Verbindung zwischen dem Konzil und den Fremden.


  Beim anschließenden Verhör stellen sich die Fremden als Zgmahkonen vor und fordern die Position der SOL. Diese hat jedoch nach dem Ausschleusen der Korvette ihre Position geändert, sodass die Gefangenen keine Auskunft geben können. Im Gegenzug fragen sie die Zgmahkonen, ob es noch weitere Intelligenzwesen in der Dakkarzone gibt. Die Zgmahkonen verneinen dies. Fellmer Lloyd entnimmt ihren Gedanken, dass die Zgmahkonen alle anderen Völker ausgelöscht haben. Er teilt dies seinen Mitgefangen mit, worauf die Zgmahkhonen prompt ihre Gedanken abschirmen.


  Da die vier Gefangenen keine Auskunft über den Aufenthaltsort der SOL geben können, verlangen die Zgmahkonen, dass die Gefangenen die SOL per Hyperfunk zum Planeten locken sollen. Alaska versucht, die Situation zu retten, indem er klarstellt, dass die SOL nur eine Passage durch einen Dimensionstunnel braucht. Die Zgmahkonen zeigen sich über das Wissen der Gefangenen über die Dimensionstunnel beunruhigt. Sie verlangen die Erfüllung ihrer Forderung und foltern die vier Gefangenen erneut mit einem Strahlenschauer. Icho Tolot kann die Qualen seiner Gefährten nicht mehr ertragen und zerstört das Gefängnis. Nachdem der Strahlenschauer erloschen ist, will sich Alaska um den wimmernden Gucky kümmern. In einer Panikreaktion teleportiert Gucky mit Alaska. Nun auf sich alleine gestellt, gelingt auch Tolot und Fellmer die Flucht aus dem Gefängnis.


  Gucky versucht, mit Alaska in die Korvette zu teleportieren. Der Versuch misslingt und so weicht der Mausbiber in einen Kühlraum aus. Alaska und Gucky beschließen, vorerst dort zu bleiben. Fellmer Lloyd wird von Gucky über das Versteck telepathisch informiert. Die beiden vereinbaren, dass Gucky sie in einer halben Stunde ebenfalls abholt. Tolot hält die Wartezeit für zu lange. Da aber unklar ist, ob die Zgmahkonen Teleporter anmessen können, stimmt er letztlich zu. Noch bevor die halbe Stunde zu Ende ist, werden Lloyd und Tolot entdeckt. Gucky schlägt vor, dass Lloyd und Tolot die Flucht fortsetzen sollen, damit er und Alaska weiter die Stadt untersuchen können. Gucky ist ein Gebäude aufgefallen, das einem Grab ähnelt und aus dem er schwache Gedankenimpulse eines Schlafenden empfängt. Gucky ist überzeugt, eine Spur zum wichtigsten Siegel gefunden zu haben. Er und Alaska versuchen, in das Gebäude einzudringen. Sie benötigen aber mehrere Versuche, da das Gebäude entsprechend geschützt ist. Sie finden letztlich die Gruft des Schläfers, da diese aber mit einem Schutzschirm gesichert ist, kommen sie nicht weiter. Daher versucht Alaska mithilfe des Anzugs der Vernichtung den Schutzschirm zu durchdringen. Es gelingt ihm, eine Strukturlücke im Schirm zu erzeugen, durch die Gucky mit ihm teleportieren kann. In der Gruft finden sie ein Wesen, das einem Zgmahkonen ähnelt. Gucky entnimmt seinen Gedanken, dass das Wesen sich Olw nennt und ein Spezialist der Nacht ist. Da ihr Eindringen in die Gruft entdeckt wurde, befreit Gucky den Schläfer. Gemeinsam fliehen sie aus der Gruft.


  In der Zwischenzeit ist die weitere Flucht von Icho Tolot und Fellmer Lloyd schnell beendet. Die Zgmahkonen fangen beide ein und setzten Lloyds Psi-Kräfte außer Kraft. Die Zgmahkonen spielen den beiden vor, dass sie über die Bitte einer Passage verhandeln wollen. Dazu verlangen sie aber die Anwesenheit von allen vieren. Lloyd durchschaut das Spiel und weiß nun, dass die Zgmahkonen nicht wissen, wo Alaska und Gucky sind. Tolot verlangt als Beweis der nun friedlichen Einstellung der Zgmahkonen, zurück an Bord der Korvette gebracht zu werden. Zur Überraschung der beiden stimmen die Zgmahkonen zu. An Bord der Korvette verlangen die Zgmahkonen, dass Fellmer Alaska und Gucky herbeiruft. Dieser weigert sich noch, da er von einer Falle ausgeht.


  Die Zgmahkonen geraten in Aufruhr durch die Nachricht, dass der Spezialist der Nacht befreit wurde. Fellmer Lloyd ruft sofort Gucky an Bord der Korvette, und Tolot gelingt es, die Zgmahkonen zu überwältigen. Wieder vereint, verlassen die vier und Olw mit dem getarnten Fluchttransmitter Dreitgsisch.


  An Bord der SOL erholt sich Olw und ist bereit, Perry Rhodan die Geschichte seines Lebens zu erzählen.


  Anmerkung


  Dieser Roman enthält Hinweise zur weiteren Handlung der Serie. Mit der Prophezeiung von ES gibt William Voltz einen erheblichen Teil des Exposés preis. Er deutet die Besuche der Konzilsvölker an, die Rückkehr zur Milchstraße, den Konflikt mit Atlan und die Suche nach der durch den Mahlstrom gefallenen Erde.
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  Nr. 727 – H. G. Francis – 1975


  Spezialisten der Nacht


  Sie sind unangreifbar – denn sie leben zwischen den Dimensionen


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Galkon Erryog, Olw Erryog, Py, Bassok, Pestnor


  Handlungszeitraum: Januar 3581, vor etwa 50.000 Jahren


  Handlungsort: Absomman-Pergh, Dakkardimballon, Grojocko, Larhatoon, Larhat, Chmacy-Pzan


  Handlung


  An Bord der SOL beginnt Olw die Geschichte der Spezialisten der Nacht zu erzählen.


  Durch ein ungewöhnliches Geräusch wird Olw geweckt. Er erkennt, dass es durch Singende Schwerter von Grunacku erzeugt wird und weiß, dass Gefahr in Verzug ist. Nachdem er sich mit einem Medikament gegen die Wirkung der Geräusche immunisiert hat, durchsucht er das Haus und findet seinen Vater Galkon Erryog, der gelähmt am Boden liegt und durch eine Gruppe von Schwertpriestern bedroht wird. Die Priester trachten Galkon Erryog nach dem Leben, da er die Ansicht vertritt, dass es möglich ist, mit der Heimatwelt der Zgmahkonen in das Black Hole zu fliegen und den Planeten dabei zu retten. Die Priester halten das für ein Hirngespinst und wollen, dass Grojocko evakuiert wird. Als sie Galkon Erryog töten wollen, geht Olw dazwischen, bringt einen der Angreifer um und schlägt die restlichen Priester in die Flucht.


  Da er einen Zgmahkonen getötet hat, wird er vor Gericht gestellt. Er kann nur auf einen Freispruch hoffen, wenn er durch seine Tat das Leben eines wichtigen Zgmahkonen gerettet hat. Aus diesem Grund überprüfen der »Blinde« und der »Zweiköpfige« die Bedeutung von Galkon Erryog für das Volk der Zgmahkonen. Oppol Abryok, der »Blinde« und der »Zweiköpfige« stellen ihre Fragen so geschickt, dass Galkon Erryog schnell in die Defensive gerät. Die Entscheidung des »Blinden« und des »Zweiköpfigen« fällt gegen Erryog. Seine Theorie, dass der Planet in das Black Hole einfliegen kann, erklären sie als unsinnig. Damit ist der Wert von Galkon Erryog für die Gesellschaft der Zgmahkonen nicht so hoch, als dass die Tat von Olw damit ausgeglichen wird. Olw wird zum Tode verurteilt, und das Urteil soll sofort vollstreckt werden. Olw hat Glück, weil der »Adernöffner« Grojocko bereits verlassen hat, und da er dieses Amt auf Lebenszeit innehatte, steht kein weiterer Henker zur Verfügung. Da der »Blinde« der Meinung ist, dass der Planet untergehen wird, lässt er Olw in Ketten legen, damit er mit dem Planeten untergeht.


  In der Zwischenzeit verlassen immer mehr Zgmahkonen Grojocko, denn der Planet gerät immer mehr in den Einfluss des Black Hole. Einigen Raumschiffen gelingt es nicht mehr, den Planeten zu verlassen, sie zerbrechen beim Start. Olw bittet seinen Vater, sich nicht um ihn zu kümmern, sondern die Vorbereitungen zur Rettung von Grojocko durchzuführen. Olw versucht, sich von den Ketten zu befreien, was ihm nur durch die veränderten physikalischen Bedingungen in der Nähe des Black Hole gelingt. Er eilt sofort zu seinem Vater und seinen Geschwistern.


  Dort angekommen, sind alle bereits dabei, den Durchgang des Planeten durchzuführen. Alle freuen sich über Olws neu gewonnene Freiheit. Kurz nachdem der Planet den Ereignishorizont des Black Hole hinter sich gelassen hat, erkennen die Spezialisten der Nacht, dass die Theorie von Galkon Erryog richtig war. Am Ziel seines Wirkens angekommen, stirbt Galkon Erryog, indem er seinen Herzschlag stoppt. Olw erschien während des Durchgangs mehrmals eine Vision in der Form eines grünen Gesichts mit langen, wallenden Haaren.


  In den nächsten zwei Jahren gelingt es, den Planeten in die Umlaufbahn einer Sonne zu bringen und den verbliebenen mehr als 100.000 Zgmahkonen ein Überleben zu sichern.


  Danach fangen einige Zgmahkonen an, sich gegen die Quasi-Herrschaft der Spezialisten der Nacht aufzulehnen. Eine Gruppe von Zgmahkonen, angeführt von Bassok, einem besonders gewalttätigen Zgmahkonen, überfällt die Spezialisten der Nacht und betäubt diese.


  Erst nach 50 Jahren werden die Spezialisten der Nacht von Bassok geweckt. Dieser trägt nun den Titel des »obersten Verwalters« und bezeichnet sich als größten Zgmahkonen, der jemals gelebt hat. Das Volk der Zgmahkonen hat sich in der Zwischenzeit erholt. Die Bevölkerung ist auf 500.000 gestiegen, Grojocko wurde erneut kultiviert und weitere Planeten im Dakkardimballon wurden besiedelt. Aber es ist den Zgmahkonen nicht gelungen, den Dakkardimballon zu verlassen, obwohl sie wissen, dass es die Möglichkeit dazu gibt. Das ist auch der Grund, warum Bassok die Spezialisten der Nacht geweckt hat. Sie sollen für ihn den Weg aus dem Dakkardimballon finden. Um sich die Unterstützung von Olw zu sichern, behält er die Frauen als Geiseln und weckt nur die Männer auf. Schon nach wenigen Tagen gelingt es den Männern, ein zur Verfügung gestelltes Raumschiff so zu modifizieren, dass sie den Dakkardimballon verlassen können. Als Andenken an ihren Vater nennen die Männer das Schiff ERRYOG. Für den ersten Flug zurück in das Standarduniversum wird den Männern ein Aufpasser mitgegeben. Pestnor ist ein Vertrauter Bassoks und ebenso skrupellos wie dieser. Auf dem Flug erscheint Olw wieder die Vision eines grünen Gesichts mit wallenden Haaren. Im Standarduniversum angekommen, stoßen die Zgmahkonen auf ein junges, kriegerisches Volk, die Laren. Die Laren sind technologisch noch nicht weit entwickelt, beherrschen eben erst den Überlichtflug, kennen aber noch keine Energiewaffen. Wegen ihrer technischen Überlegenheit gelingt es den Zgmahkonen schnell, die Hauptwelt der Laren Larhat zu unterwerfen. Pestnor beauftragt Olw, Unterstützung aus dem Dakkardimballon zu holen, und bleibt selbst bei den Laren zurück. Die Zgmahkonen haben ihr erstes Hilfsvolk gefunden.


  Zurück auf Grojocko berichtet Olw Bassok über die Ereignisse mit den Laren. Als Belohnung verlangt er, mit den Frauen reden zu können. Bassok zeigt sich belustigt und erklärt Olw, dass die Frauen nicht hier seien. Bassok hat die Frauen ebenfalls auf eine Mission geschickt, nur hat er die Frauen mit den Männern erpresst. Bassok erklärt Olw weiter, dass er ein Konzil von Völkern bilden wird, das auch in Jahrtausenden noch existiert. Olw erkennt die Ausweglosigkeit seiner Lage und bricht am nächsten Tag mit zwanzig weiteren Schiffen zu den Laren auf.


  Auf dem Rückflug zu den Laren zeigt sich wieder das grüne Gesicht und warnt Olw vor einer Falle der Laren. Die Laren lauern dem Verband am Black Hole auf und versuchen, die Schiffe der Zgmahkonen mit Robotschiffen zu vernichten. Dank der Warnung und der schnellen Reaktion der Spezialisten der Nacht gelingt es, den Angriff zurückzuschlagen. Es wird klar, dass die Laren nicht so leicht zu unterwerfen sind.


  Als die ERRYOG nach zwei Wochen nach Grojocko zurückkehrt, ist auf dem Raumhafen das Schiff der Frauen gelandet. Diese haben ihr Schiff ebenfalls ERRYOG genannt. Endlich treffen sich die Spezialisten der Nacht.


  Py berichtet über die Mission der Frauen. Die Frauen haben in der Galaxie Chmacy-Pzan ein Volk entdeckt, das die anderen Völker der Galaxie mit ihrer Gabe der »Kraft der Überzeugung« unterworfen hat. Das Volk nennt sich die Hyptons.


  Bassok hat somit sein zweites Konzilvolk gefunden und lässt die Spezialisten der Nacht erneut in Tiefschlaf versetzen.
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  Nr. 728 – H. G. Francis – 1975


  Jahrtausendschläfer


  Sie werden geweckt, wenn man sie braucht – ihre Mission ist die Versklavung


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Olw Erryog, Py, Qwogg, Arautymen


  Handlungszeitraum: Januar 3581, vor etwa 50.000 Jahren


  Handlungsort: Dakkardimballon, SOL, Grojocko, Dreitgsisch, Larhatoon, Larhat, Ghendh, Balayndagar


  Handlung


  An Bord der SOL fährt Olw mit seinen Bericht über die Spezialisten der Nacht fort.


  Die Spezialisten der Nacht erwachen erneut aus dem Tiefschlaf. Sie werden von dem Zgmahkonen Arautymen begrüßt, und Olw fragt nach der Dauer der letzten Tiefschlafphase. Arautymen kann die Frage nur ungefähr beantworten. Es waren vermutlich mehr als 50.000 Jahre, da die Zeitrechnung der Zgmahkonen soweit zurückreicht und die Spezialisten der Nacht schon zu ihrem Beginn geschlafen haben. Über die Gründe ihrer Erweckung verliert Arautymen kein Wort. Er gewährt den Spezialisten der Nacht aber volle Bewegungsfreiheit auf Grojocko. Qwogg und Olw brechen mit einem Gleiter zur nächsten Stadt auf, um dort Informationen in der Plaviothek zu erhalten. Sie erkennen, dass die Geschichte der Zgmahkonen stark verfälscht wurde. Nicht die Spezialisten der Nacht haben demnach die Dimensionstunnel geöffnet, sondern der »Lichterkenner Raty«. Die Laren, Hyptons und Zgmahkonen stammen angeblich alle vom Planeten Grojocko und haben sich unter der Anleitung der Zgmahkonen zu Hilfsvölkern entwickelt. Diese Unwahrheiten veranlassen Olw, auch die angeblich vergangenen 50.000 Jahre anzuzweifeln. Da es keine Anhaltspunkte gibt, dies zu überprüfen, können es genausogut 5000 Jahre gewesen sein.


  Arautymen bittet Olw um ein Gespräch unter vier Augen. Er gibt zu, dass er einer von zwei Diktatoren ist, die das Konzil zurzeit regieren. Der Name des zweiten Diktators lautet Mheyrakz. Olw vermutet, dass mehr hinter ihrer Erweckung steckt und fragt Arautymen erneut nach seinen Absichten. Diesmal offenbart er Olw die Wahrheit. Die Laren lassen sich nicht weiter durch die Hyptons befrieden, da sie Roboter konstruiert haben, die für den Einfluss der Hyptons unempfindlich sind und für die maximale Freiheit der Laren sorgen sollen. Er benötigt daher die Unterstützung der Spezialisten der Nacht, die schon einmal die Laren und die Hyptons bekämpft und unterworfen haben. Als Belohnung bietet er Olw seine Nachfolge an. Doch Olw lehnt ab. Dafür stellt sich Qwogg hinter Olws Rücken zur Verfügung, nachdem Mheyrakz mit ihm gesprochen hat. Er hat den Auftrag, die Greikos in das Konzil einzugliedern. Dafür soll er den Platz als dritter Diktator einnehmen, der für die Greikos zuständig ist.


  In den nächsten zwei Jahren warten die Spezialisten der Nacht vergeblich auf Qwoggs Rückkehr. Sie entscheiden sich, die Initiative zu ergreifen und kapern die RATY. Mit ihr verfolgen sie die Spur von Qwogg und stoßen auf eine Rauminsel der Greikos. Dort unterliegt Olw der friedlichen Ausstrahlung eines Greikos und erkennt die Absichten Arautymens. Mithilfe der Greikos plant dieser, die Laren endgültig zu befrieden. Von den Greikos selbst ist wegen ihrer Friedfertigkeit keine Gegenwehr gegen ihre Unterwerfung zu erwarten. Die RATY nimmt Kurs auf die Galaxie der Laren, um dort die Suche nach Qwogg fortzuführen.


  Dort angekommen, finden die Spezialisten der Nacht zwei Planeten der Laren als radioaktive Aschewüsten vor. Bei der weiteren Suche finden sie überall verwüstete Planeten. Nach zehn Tagen stoßen sie endlich auf Laren und die RATY empfängt eine Impulsfolge mit dem Wort »ERRYOG« als Inhalt. Die Spezialisten der Nacht erkennen darin sofort ein Zeichen von Qwogg. Mit einem Beiboot verlassen Py und Olw die RATY und fliegen den Planeten an. Sie finden Qwogg, bewacht von einem Zgmahkonen, angeschlossen an medizinisch-positronischen Geräten. Olw tötet den Zgmahkonen in einem Zweikampf, wird dabei aber schwer verletzt.


  Bei der Operation seiner Wunde stellen die anderen Spezialisten der Nacht fest, dass Olw eine künstliche Niere hat. Olw kann sich jedoch an keine Operation erinnern. Die Spezialisten der Nacht beraten, ob sie eine Versklavung der Greikos verhindern können. Qwogg gesteht, dass es dazu bereits zu spät ist und dass die Zgmahkonen mit seiner Hilfe einen weiteren Dimensionstunnel öffnen konnten. Kaum hat Qwogg mit seinem Bericht geendet, als die RATY von zehn Raumschiffen gestellt wird. Die Spezialisten der Nacht werden erneut in Tiefschlaf versetzt.


  Nach einigen Jahren erwacht Olw an Bord der ARAUTYMEN. Arautymen will ihn an einem kosmischen Ereignis teilhaben lassen. Die Zgmahkonen planen mithilfe von vier Planeten, die durch das Samtauge geschickt werden, den Mastibekks ihre Macht zu demonstrieren. Die vier Planeten sollen die Mastibekks nicht vernichten, sondern eine Irrläufersonne, die den heiligen Planeten Poroskü der Mastibekks bedroht, soweit abzulenken, dass der Irrläufer gefahrlos passieren kann. Arautymen verspricht sich von den Mastibekks, die er als »Meister der Energie« bezeichnet, eine deutliche Verbesserung der Schiffstechnik der Laren. Die ARAUTYMEN landet auf Poroskü in der unmittelbaren Nähe von zwei gelblichen Pyramiden, die aus purer Energie zu bestehen scheinen. Olw und Arautymen steigen aus und gehen zu einer der Pyramiden. Der Diktator erklärt Olw, dass die Mastibekks körperlose Wesen sind, als Olw erneut die Vision eines grünen Gesichts mit wallendem Haar hat. Olw erkennt nun, dass das grüne Gesicht in Wirklichkeit ein Mastibekk ist, der sich nach einem Körper sehnt. Dazu plant der Grüne, den Körper von Olw zu übernehmen. Diesmal jedoch endgültig!


  Nun erinnert sich Olw an eine längst vergangene Wachphase. Der Mastibekk hatte einen seiner Bewacher übernommen und Olw aus dem Tiefschlaf geweckt. Anschließend übernahm er Olw. Sie flogen in eine Galaxie, die in ein riesiges Black Hole zu stürzen drohte. Durch einen Fehler des Grünen kollidierten sie mit einem Schiff der Kelosker. Olw wurde dabei so schwer verletzt, dass seine Niere ersetzt werden musste. Der Grüne gab den Keloskern die Schuld für den Zusammenstoß und war so erzürnt, dass er den Untergang der Galaxie beschleunigen wollte. Er installierte dazu eine Pyramide, die das Gefüge der Galaxie weiter schwächte. Kurz nachdem der Grüne das Projekt beendet hatte, versagte die Ersatzniere von Olw, so dass sie nach Grojocko zurückkehren mussten. Der Mastibekk verlor danach aus einem unbekannten Grund den Kontakt zu Olw.


  Olw berichtet Arautymen über den Kontakt mit dem Grünen. Der Diktator befiehlt ihm, den Mastibekks mit der Vernichtung ihrer Planeten zu drohen, wenn sie nicht 5000 Raumschiffe der Laren aufladen würden. Als Gegenleistung bietet Arautymen den Mastibekks die Gefühle der Besatzung an. Olw beobachtet, wie ein Raumschiff nach dem anderen über den Pyramiden aufgeladen wird. Der Grüne versucht, Olw erneut zu übernehmen. Unterstützt durch die Anwesenheit der anderen Mastibekks, gelingt es Olw jedoch leicht, die Übernahme abzuwenden. Olw ist sich aber nicht sicher, ob er sich von dem Grünen endgültig befreit hat. Nachdem nun auch die Mastibekks zum Konzil gehören, gewährt Arautymen den Spezialisten der Nacht völlige Bewegungsfreiheit. Nur den Heimatplaneten Grojocko dürfen sie nicht mehr betreten. Qwogg kehrt aber nicht zu seinen Geschwistern zurück.


  Die Spezialisten der Nacht brechen in die Galaxie der Kelosker auf, um den Plan des Grünen aufzuhalten. Dazu erarbeiten sie mit Hilfe ihrer Fähigkeiten einen Plan, den sie den Keloskern anbieten. Die Kelosker prüfen ihn und erkennen eine grundsätzliche Brauchbarkeit an. Die Spezialisten der Nacht sind tief beeindruckt von den mathematischen Fähigkeiten der Kelosker und gemeinsam konstruieren sie das Altrakulfth und zerstören die Pyramide des Grünen. Die Spezialisten der Nacht befürchten, dass auch die Kelosker von Interesse für das Konzil sein könnten und beschließen, dieses Volk vor dem Konzil zu schützen.


  Nach zwanzig Jahren kehren sie in den Dakkardimballon zurück. Dort beobachten sie, wie eine Flotte von hundert Raumschiffen den Dakkardimballon verlässt. Ihr Ziel sind die Kelosker. Wieder hat Qwogg die Spezialisten der Nacht verraten. Arautymen eröffnet, dass die Spezialisten der Nacht erneut in Tiefschlaf versetzt werden sollen, diesmal jedoch jeder auf einem anderen Planeten. Olw soll zum Beispiel auf Dreitgsisch und Py auf Grojocko schlafen. Die Spezialisten der Nacht beugen sich erneut ihrem Schicksal.


  Olw beendet seinen Bericht und Perry Rhodan ist verwirrt, denn Olw erwähnt nicht das siebte Konzilvolk. Darauf angesprochen, kann Olw keine Auskunft geben. Perry und Alaska Saedelaere spekulieren, dass die Zgmahkonen die Spezialisten der Nacht vergessen haben und selbst immer noch nicht in der Lage sind, weitere Dimensionstunnel zu erschaffen. Perry hofft, die Spezialisten der Nacht ganz auf seine Seite ziehen zu können. ES meldet sich nach diesem Gedanken und lacht ihn aus. Eigentlich wollte die Entität dem Terraner mit der Geschichte des Konzils zeigen, wie winzig er sei, doch dieser plane sofort einen schweren Schlag gegen das Konzil der Sieben.
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  Nr. 729 – H. G. Ewers – 1975


  Die Nullbewahrer


  Sie sind die Herren der Zwischenwelt – sie dulden keine Fremden in ihrem Machtbereich


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Mitron, Olw, Py, Gucky


  Handlungszeitraum: Januar 3581


  Handlungsort: Dakkardimballon, SOL, Lennyth


  Handlung


  Die SOL versteckt sich in einer Zotte des Dakkardimballons. Perry Rhodan bittet Dobrak darum, Olw zu untersuchen. Er hofft, dass der Kelosker mit seinen Sinnen mehr über den Spezialisten der Nacht herausfinden kann. Dobrak entdeckt bei Olw molekulare Strukturen, über die der Spezialist der Nacht mittels Hyperimpulsen manipuliert werden kann. Ursprünglich dienten diese Strukturen dazu, die Spezialisten der Nacht über weite Strecken orten zu können, allerdings ist auch das Töten der Spezialisten der Nacht möglich. Olw zweifelt aber daran, dass die jetzigen Zgmahkonen noch über das entsprechende Wissen verfügen.


  Olw bittet darum, seine Gefährtin Py zu retten, da er fürchtet, dass ihr von den Nullbewahrern nach seiner Rettung durch die Terraner nun Gefahr droht. Perry Rhodan sieht aber aus genau diesem Grund das hohe Risiko einer Befreiungsaktion und fragt SENECA um Rat. Die Hyperinpotronik rät trotzdem dazu, Py zu befreien.


  Zu diesem Zweck brechen Olw, Gucky, Icho Tolot, Mentro Kosum, Captain Sequest Kosum-Vrange und Leutnant Julian Harrox zum Planeten Lennyth auf. Dort liegt Py im Tiefschlaf.


  Auf Lennyth bezieht das Kommando in der zum Sperrgebiet erklärten Stadt Tigair Stellung. Tigair wird von den Zgmahkonen gemieden, da dort in der Vergangenheit Expeditionen spurlos verschwunden sind. Es kommt schon bald zu einem ersten Zwischenfall. Gucky kann die Gedanken von Icho Tolot und Mentro Kosum nicht mehr espern. Er begibt sich auf die Suche nach den beiden und findet kurze Zeit später Mentro Kosum, der aber ein Gestaltwandler ist, den Gucky »Molekülverformer« nennt. Der Mausbiber schleudert den falschen Mentro Kosum gegen eine Wand. Dort zerfließt der Molekülverformer zu Schleim und verschwindet in den Fugen. Kurze Zeit später taucht Icho Tolot auf und der Ilt überprüft seine Identität, indem er ihn ebenfalls gegen die Wand schleudert. Icho Tolot beweist seine Identität, indem er ohne Probleme die Wand durchbricht. Tolot ist zwar echt, kann sich aber nicht an die letzten Minuten erinnern. Der echte Mentro Kosum bleibt weiterhin verschwunden. Gucky espert erneut und empfängt das Gefühl von »Blau«. Er und Icho Tolot teleportieren zu der Stelle, finden dort aber keine weiteren Spuren. Gucky fällt nur ein eigentümlicher Geruch auf und teleportiert in Panik erneut. An seinem Fluchtort angekommen, beruhigt sich Gucky langsam und findet in einem kreisrundem Becken einen Lichtfleck. Der Lichtfleck wird von einem Plasmawesen erzeugt, das von einer Membran bedeckt ist. Erst nachdem Gucky die Membran entfernt hat, kann er mit dem Wesen telepathisch kommunizieren. Das Wesen bezeichnet sich als Tgulv und ist ein Urbewohner des Planeten. Tgulv ist der letzte seiner Art, denn seine Artgenossen haben den Sturz in das Schwarze Loch nicht überstanden. Die Molekülverformer stammen ebenfalls von diesem Planeten und zeigen eine immense Mutationsrate. Tgulv nennt sie Ruuls und macht sie auch für die Membran verantwortlich. Damit schirmten die Ruuls sich gegen die Psi-Impulse von Tgulv ab, denn Tgulv ist in der Lage, die Ruuls zu beeinflussen. Gucky bittet Tgulv darum, die Ruuls so zu beeinflussen, dass seine Gefährten freikommen. Tgulv kommt der Bitte nach, und schon kurze Zeit später kann Gucky die Gedanken von Mentro Kosum espern.


  Jetzt, wo das Team wieder vollständig ist, dringen sie in die Gruft von Py ein und öffnen den Schutzschirm mithilfe von Paratronfeldgeneratoren. In der Gruft finden sie Py allerdings nicht, nur einen Hinweis, dass sie den Ort verlassen hat.


  Die Nullbewahrer hatten die Gefährlichkeit der Terraner rechtzeitig erkannt und sich zu einer Konferenz getroffen. Dies war ein sehr ungewöhnliches Ereignis, denn sie wurden oft von ihren Nachfolgern getötet und schirmten sich im Allgemeinen komplett von der Außenwelt ab. Sie beschlossen auf dieser Konferenz, den Terranern eine Falle zu stellen. Sie weckten Py und aktivierten bei ihr eine genetische Sequenz, durch die eine lähmende Strahlung ausgelöst wurde. Um mögliche Retter nicht zu gefährden, hatte Py den Planeten verlassen.


  Für Olw und Gucky ist es ein Rätsel, wie Py die Gruft verlassen konnte. Da sie verschwunden ist, fliegen sie zur SOL zurück.
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  Nr. 730 – William Voltz – 1975


  WEGE INS NICHTS


  Das Schicksal führt sie zusammen – an der Grenze zwischen den Dimensionen


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Alaska Saedelaere, Olw, Py, Jatton, Icho Tolot


  Handlungszeitraum: Januar / Februar 3581


  Handlungsort: Dakkardimballon, Dimensionstunnel


  Handlung


  Die Nullbewahrer rätseln über das Verschwinden von Py. Der Plan, durch die Spezialistin der Nacht den Weg zu den Terranern zu finden, ist erst einmal zunichte gemacht. Cerlw und Mitron suchen mit Hilfe eines Peilgerätes nach Py und werden wegen der hyperphysikalisch manipulierbaren Zellen in Pys Gehirn schnell fündig. Py befindet sich im Dimensionstunnel zur Galaxie der Greikos. Die Nullbewahrer vermuten, dass Py Unterstützung von anderen Zgmahkonen bekommen hat, denn die Terraner besitzen nach ihrer Meinung nicht die notwendige Technik, sicher in dem Dimensionstunnel zu navigieren. Schnell finden sie in Jatton, dem Erbfolger von Celw, einen Verdächtigen.


  Der Verdacht der Nullbewahrer ist richtig. Jatton erfuhr von den Plänen der Nullbewahrer und plante, durch die Entführung von Py Celw zu erpressen. Er flüchtete mit Py in den Dimensionstunnel, um sie dort bei verbannten Zgmahkonen zu verstecken. Das Raumschiff Jattons nähert sich seinem Ziel, als Py einen kurzen, aber heftigen Schmerz im Kopf verspürt. Alle Zgmahkonen an Bord verfallen daraufhin in einen lethargischen Zustand, verursacht durch die Emotio-Strahlung. Py nutzt ihre neue Freiheit und besucht das Wrack der Ausgestoßenen. Sie vermutet, dass sich dort Gefolgsleute von Jatton aufhalten. Sie erkennt, dass der Dimensionstunnel sich bald schließen wird.


  An Bord der Ausgestoßenen findet sie ebenfalls nur lethargische Zgmahkonen. Nur der Kommandant Stroovmitter entging der Lethargie, da er über einen Schutzanzug mit aktiviertem Schutzschirm verfügt. Stroovmitter macht Jatton für die lethargische Besatzung verantwortlich und hält Py für einen Spion Jattons. Er nimmt sie gefangen und versucht, von ihr Informationen über die weiteren Pläne Jattons zu bekommen. Py behauptet, ein Projektor in Jattons Schiff wäre für die Lethargie verantwortlich. Die beiden fliegen zu Jattons Schiff, um den Projektor auszuschalten. Py führt ihn in die Zentrale, wo Jatton ihre wahre Identität verrät. Stroovmitter wittert seine Chance, in den Dakkardimballon zurückzukehren, denn mit der Spezialistin der Nacht werden ihn die Nullbewahrer mit offenen Armen empfangen.


  In der Zwischenzeit ist die MARIACHI, ein Leichter Kreuzer der SOL, aufgebrochen, um Py zu befreien. Mit an Bord sind Dobrak, das Roboterpärchen Romeo und Julia, Olw und Icho Tolot. Das Kommando über die Aktion hat Alaska Saedelaere. Icho Tolot zeigt inzwischen ein merkwürdiges Verhalten. Er plündert die Kombüse, verlangt nach Süßigkeiten und schließt sich in einem Lagerraum ein. Ein weiteres beunruhigendes Zeichen, dass mit Icho Tolot etwas nicht stimmt, ist die Grünfärbung seiner Haut. Obwohl alle sich sehr ernste Sorgen um ihn machen, verweigert er jegliche Stellungnahme zu seinem Zustand.


  Mithilfe von Olw und Dobrak fliegt die MARIACHI in den Dimensionstunnel der Greikos ein und findet Jattons Schiff. Bevor die MARIACHI jedoch näher an das Schiff fliegen kann, bricht der Dimensionstunnel zusammen. Alle Schiffe im Dimensionstunnel können nun nicht mehr navigieren und bleiben an ihren jeweiligen Positionen. Olw schlägt vor, mit Raumanzügen zu Jattons Schiff zu fliegen. Alaska stimmt zu, und sie brechen gemeinsam mit Romeo und Julia auf. Kurz bevor sie das Schiff erreichen, wird auch Olw von der Strahlung erfasst und fällt ebenfalls in Lethargie. Alaska lässt Olw zurück und fliegt mit dem Roboterpärchen alleine weiter. An Bord von Jattons Schiff gelingt es Alaska, Stroovmitters Schutzschirm auszuschalten, so dass dieser ebenfalls in Lethargie verfällt. Py erklärt Alaska, dass sie die Quelle der Strahlung ist und daher nicht mit an Bord der MARIACHI kommen kann. Andererseits findet Alaska ohne Py nicht den Weg zurück zur MARIACHI. Julia schlägt vor, die Zellen in Pys Gehirn operativ zu deaktivieren. Die Besatzung der MARIACHI schützt sich mit ihren Schutzschirmen gegen die Strahlung, und das Einsatzteam kehrt mit Py zurück.


  An Bord der MARIACHI beginnen Romeo und Julia mit der Operation und werden dabei von Dobrak unterstützt. Kurz vor einem Energiefluss aus der Galaxie der Greikos ist die Operation beendet und Py erwacht. Der MARIACHI gelingt es, aus dem Dimensionstunnel zu entkommen und zur SOL zurückzukehren. Wieder zurück an Bord der SOL bedankt sich Icho Tolot bei Alaska Saedelaere, da Alaska allen Besatzungsmitgliedern der MARIACHI Stillschweigen über Tolots Verhalten befohlen hat (er hatte Heißhungerattacken). Alaska versucht erneut, von Tolot eine Erklärung zu bekommen, aber Tolot verweigert diese immer noch. Dobrak hat aber eine Erklärung für Tolots Verhalten. Er erkennt in letzter Zeit zwei Muster bei dem Haluter. Alaska begreift – Tolot ist schwanger!
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  Nr. 731 – William Voltz – 1975


  Die Diebe von der SOL


  Vorstoß in die Galaxis der Laren – der Schatz von Volterhagen soll geraubt werden


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Icho Tolot, Alaska Saedelaere, Gucky, Fonsterthan-Mork, Greikenborth-Faalk


  Handlungszeitraum: Ende Februar und Anfang März 3581


  Handlungsort: Dakkardimballon, Larhatoon, Volterhagen


  Handlung


  Da die SOL keine Möglichkeit hat, den Dakkardimballon aus eigener Kraft zu verlassen und die entsprechende Technik der Zgmahkonen nicht in die SOL integriert werden kann, greift Perry Rhodan eine Idee Dobraks auf. Vor langer Zeit haben die Kelosker das Beraghskolth für die Laren konstruiert, um auch ihnen die Nutzung der Dimensionstunnel zu ermöglichen. Um in die Galaxie der Laren zu kommen, muss ein Tunnelschiff der Zgmahkonen gekapert werden. Auf ein passendes Raumschiff muss die SOL nicht lange warten, denn die Nullbewahrer lassen die SOL in den Randbereichen des Dakkardimballons intensiv suchen. Es gelingt mit Hilfe der Mutanten Lord Zwiebus, Takvorian und Gucky, die MEKRANSORFT zu kapern. Nach diesem Erfolg tauft Perry Rhodan das Schiff auf den Namen MORGEN um, denn morgen, den 28. Februar 3581, soll das Schiff zur Galaxie der Laren aufbrechen.


  Mit an Bord der MORGEN sind neben 500 Besatzungsmitgliedern der SOL Dobrak, die beiden Spezialisten der Nacht Py und Olw, Gucky, Fellmer Lloyd, Alaska Saedelaere und Icho Tolot. Das Kommando übernimmt Perry Rhodan selbst. Das Verhältnis zwischen Tolot und Saedelaere ist angespannt, da Alaska weiß, dass Tolot ein Kind erwartet und immer wieder versucht, den Haluter gegen dessen Willen zum Reden zu bringen. Tolot kündigt ihm schließlich sogar die Freundschaft, als er es zu weit treibt. Als Alaska überlegt, Perry Rhodan über den Zustand Tolots zu informieren, wird er auch noch von Fellmer Lloyd feindselig behandelt und behält es für sich.


  Ohne Zwischenfälle erreicht die MORGEN die Galaxie der Laren und nimmt dort Kurs auf das Temonth-System. Dort angekommen, fliegen Saedelaere, Tolot, Gucky und Olw nach Volterhagen und verstecken sich in einem Gebirge. Für die Suche nach dem Beraghskolth haben sie drei Tage Zeit. Gucky spürt die feindselige Spannung zwischen Alaska und Tolot und bohrt nach. Endlich erklärt sich der Haluter und gibt seine Schwangerschaft offen zu. Gucky teleportiert mit Saedelaere und Tolot in die Stadt, während Olw beim Raumschiff zurückbleibt.


  Auf einem verlassenen Raumhafen, den die Laren als Versuchsgelände verwenden, finden sie das Beraghskolth. Ihre Ankunft wird aber von zwei Laren entdeckt. Greikenborth-Faalk und Leggarthor-Vrent haben den Auftrag, eine Mastibekk-Pyramide zu erforschen und messen zufällig mit ihren Instrumenten die Teleportation Guckys an. Sie informieren Fonsterthan-Mork, den wissenschaftlichen Leiter der Forschungsstation. Dieser hält die Ortung für das Ergebnis eines Experiments, fragt aber zur Sicherheit bei dem Sicherheitsverantwortlichen Kario-Wurk nach ungewöhnlichen Ereignissen nach. Kario-Wurk verneint die Gefahr, Fonsterthan-Mork bleibt aber weiter misstrauisch und ordnet eine Routineuntersuchung des Geländes an. Greikenborth-Faalk und Leggarthor-Vrent verfolgen die Teleportationen des Ilts weiter, ohne aber den Standort bestimmen zu können. In den beiden erwacht der Jagdtrieb. Sie vermuten, dass das Ziel von möglichen Eindringlingen nur das Beraghskolth sein kann. Sie brechen zur Lagerhalle auf, in der es aufbewahrt wird.


  Tolot, Alaska und Gucky untersuchen inzwischen selbige und das Beraghskolth. Dabei stellen sie fest, dass es als Ganzes zu groß ist, um aus der Lagerhalle gestohlen zu werden. Als sie sich gerade zurückziehen wollen, beginnt bei Tolot der Geburtsvorgang. Er windet sich vor Schmerzen und bittet Gucky, nicht mit ihm zu teleportieren. Alaska befürchtet zu recht, dass das Gebrüll Icho Tolots die Laren auf sie aufmerksam macht. Der Haluter zieht sich für die Geburt zurück, während Gucky auf das Dach der Lagerhalle teleportiert, um die Gegend zu beobachten. Er entdeckt Greikenborth-Faalk und Leggarthor-Vrent, die auf das Wachpersonal der Lagerhalle einreden. Gucky paralysiert die Gruppe und kehrt zu Alaska zurück. Dieser hat in der Zwischenzeit die rettende Idee. Er will das Beraghskolth in seine Einzelteile zerlegen und diese durch den Fluchttransmitter, der sich an Bord des Beibootes befindet, zur MORGEN abstrahlen. Gucky holt den Transmitter und Olw verlässt den Planeten mit dem Beiboot. Zurück in der Lagerhalle beginnen Alaska und Gucky mit der Arbeit, als Kario-Wurk das Fehlen der Wachposten gemeldet wird. Der Lare beordert sofort Truppen und gepanzerte Gleiter zum Beraghskolth. Alaska kann die Laren mit Hilfe des Anzugs der Vernichtung und seines Cappin-Fragments solange aufhalten, bis das letzte Teil des Beraghskolth durch den Transmitter gegangen ist. Bei den Kämpfen wird aber Tolots Kind durch Strahlschüsse getötet. Den drei Gefährten gelingt die Flucht durch den Transmitter. Das tote Kind bleibt auf Volterhagen zurück.
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  Nr. 732 – Hans Kneifel – 1975


  Aufstand der Immunen


  Menschen im Kampf gegen die Aphilie – die Natur der Paradieswelt steht auf ihrer Seite


  Hauptpersonen: Enkher Hodj, Trevor Casalle, Saiwan Pert, Leela Pointier, Caaloo, Doonee, Heylin Kratt, Varl Tranz


  Handlungszeitraum: Juli 3580


  Handlungsort: Signal


  Handlung


  Auf dem Flottenhafen von Terrania City wartet eine Flotte von 38 Raumschiffen der Aphiliker auf den Startbefehl. Admiral Enkher Hodj und sein Stellvertreter Vizeadmiral Trevor Casalle sollen im Auftrag Reginald Bulls geeignete Planeten für eine Evakuierung Terras finden. Bei den Aphilikern haben sich zwei verschiedene Gruppen gebildet: die »Flüchter« befürworten eine Flucht von Terra, während die »Standhaften« für einen Verbleib auf Terra eintreten. Auch die beiden Admiräle gehören jeweils einer dieser Gruppen an, wobei Casalle ein »Standhafter« und Hodj ein »Flüchter« ist.


  Nachdem Reginald Bull am 15. Juli 3580 auf dem Flottenhafen eine Pressekonferenz zur Erläuterung des Auftrages gegeben hat, startet die Flotte in Richtung des Bazinski-Clusters. Die Flotte teilt sich in zwei Gruppen auf, wobei Hodj mit seinem Flaggschiff BEAUTY OF LOGIC und weiteren 23 Schiffen das System der Sonne Brainwaves untersucht und Casalle mit der POWER OF REASON und den restlichen Schiffen das Reality-System.


  An Bord der POWER OF REASON befinden sich auch die Immunen Saiwan Pert und Leela Pointier. Sie wurden mitgenommen, um die Kommunikation mit anderen Intelligenzen zu unterstützen. Dazu hat Casalle das Paar extra aus einem Gefangenenlager geholt. Im Reality-System angekommen, wird mit dem zweiten Planeten eine Sauerstoffwelt entdeckt, und Casalle tauft ihn auf den Namen Signal. Auf Signal entdecken die Aphiliker eine Ansiedlung, die auf Intelligenzen schließen lässt und Casalle befiehlt Pert und Pointier, den Kontakt mit den Bewohnern herzustellen. Das Pärchen bricht gemeinsam mit Major Heylin Kratt auf und bekommt Zugang zu den Einwohnern. Diese nennen sich Dukes und leben mit der Natur in völligem Einklang. Die beiden Immunen schildern den beiden Dukes Doonee und Caaloo die Situation der Immunen auf Terra. Die Dukes sind überzeugt davon, dass die Allmutter Natur in der Lage ist, die Aphiliker zu heilen. Sie beschließen, Oberst Varl Tranz, den Ersten Offizier der POWER OF REASON, als Testobjekt zu den Dukes zu bringen. Mithilfe des geheilten Ersten Offiziers hoffen sie, weitere Aphiliker heilen zu können.


  Damit ihr Plan aufgehen kann, muss allerdings Trevor Casalle ausgeschaltet werden. Dazu manipuliert Saiwan Pert den Gleiter Casalles so, dass dieser bei einer Expedition abstürzt und auf dem Planeten vermisst wird.


  In der Zwischenzeit gelingt es Pert, den Ersten Offizier zu den Dukes zu locken, dort paralysiert Pert den Aphiliker und übergibt ihn den Dukes. Tatsächlich gelingt es mit der Unterstützung der Allmutter der Natur, den Aphiliker zu heilen. Dazu produziert die Allmutter Natur Trauben, die den entsprechenden Wirkstoff enthalten. Nachdem Varl Tranz geheilt wurde, befiehlt er Robotern, die Trauben aufzusammeln. Zur Tarnung behauptet er, dass die Trauben ein Spurenelement enthalten, das für das Überleben auf Signal unbedingt notwendig wäre. Schon in der ersten Nacht werden 3000 Aphiliker zu Immunen, dennoch stockt die Heilung der Aphiliker und Tranz befiehlt nun allen Besatzungsmitgliedern, sofort die Trauben zu essen.


  Heylin Kratt wird durch das Verhalten des Ersten Offiziers und der Geheilten misstrauisch und beschließt, den vermissten Casalle zu suchen. Er findet ihn, unterrichtet ihn über die Heilung der Aphiliker und kehrt mit ihm zur Flotte zurück. Casalle, der eine Rebellion vermutet, entscheidet sich, die etwas abseits gelandete STRAIGHT THOUGHT anzufliegen. Casalle übernimmt die STRAIGHT THOUGHT und beginnt mit den restlichen Aphilikern den Kampf gegen die Immunen. Schon nach kurzer Zeit gelingt es den Aphilikern, die Oberhand zu gewinnen. Die Immunen flüchten in die Wildnis Signals. Varl Tranz, Saiwan Pert und Leela Pointier werden jedoch von den Apilikern gefangen genommen. Casalle fliegt mit einer Korvette zum Dorf der Dukes und droht für den Fall, dass auch nur noch ein einziger Aphiliker geheilt wird, mit der Vernichtung Signals. Um seiner Drohung Nachdruck zu verleihen, lässt Casalle eine Katalysatorbombe auf einem in der Nähe liegendem Plateau installieren.


  Danach stellt er Tranz und Pert vor ein Robotergericht. Die beiden werden zum Tode verurteilt und das Urteil sofort vollstreckt. Leela Pointier wird durch den Tod ihres Geliebten fast wahnsinnig. Alles in ihr schreit nach Rache für den Tod Perts und sie zündet die Katalysatorbombe.


  Admiral Hodj macht Trevor Casalle für den Verlust von dreizehn Schiffen sowie die Vernichtung eines für die Evakuierung geeigneten Planeten verantwortlich und stellt ihn vor ein Kriegsgericht. Während der Verhandlung ergreift jedoch Major Kratt Partei für Casalle und beschuldigt Admiral Hodj, an den Ereignissen auf Signal schuld zu sein. Es entsteht ein Tumult und Casalle gelingt es vorerst, seinen Kopf aus der Schlinge zu ziehen.
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  Nr. 733 – Hans Kneifel – 1975


  Der Weg des Diktators


  Er schaltet seine Konkurrenten aus – und greift nach der Alleinherrschaft


  Hauptpersonen: Trevor Casalle, Heylin Kratt, Leifer Khantank, Schmenk Ructyn, Roi Danton, Reginald Bull, Sergio Percellar, Vater Ironside


  Handlungszeitraum: August – September 3580


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Auf der BEAUTY OF LOGIC steht Vizeadmiral Trevor Casalle vor einem Kriegsgericht, da ihn sein Vorgesetzter Admiral Enkher Hodj für den Verlust eines für die Evakuierung geeigneten Planeten anklagt. Dem Vertrauten Casalles, Major Heylin Kratt, gelingt es, einen Tumult auszulösen, indem er Admiral Hodj beschuldigt, der eigentliche Verantwortliche der Geschehnisse zu sein. Hodj versucht daraufhin, seine Anklage mit Waffengewalt durchzusetzen und löst eine bewaffnete Auseinandersetzung der Lager der »Flüchter« und der »Standhaften« aus. Es gelingt der Gefolgschaft Casalles, die Oberhand zu gewinnen und Casalle tötet seinen Vorgesetzten mit einem Strahlschuss.


  Danach erklärt er sich zum Leiter der Expedition und übernimmt das Kommando. Nur wenig später wird die Flotte über das Überlaufen Reginald Bulls zur Organisation Guter Nachbar (OGN) informiert. Major Kratt ermuntert Casalle, die Nachfolge Bulls als Licht der Vernunft anzustreben und die Flotte kehrt sofort zur Erde zurück.


  Auf Terra beraten Roi Danton, Reginald Bull, Vater Ironside sowie weitere Mitglieder der OGN, welcher der Kandidaten die beste Wahl für die OGN wäre. Weder von Leifer Khantank oder Schmenk Ructyn erwartet die OGN eine Verbesserung ihrer Situation. Bull schlägt daher vor, Casalle zu unterstützen. Vater Ironside lehnt diesen Vorschlag kategorisch ab und bezeichnet Casalle als Satan. Trotzdem entscheidet sich die OGN für eine Unterstützung Casalles, worauf Ironside sich von der OGN zurückzieht.


  Während einer Pressekonferenz zu seiner Expedition in den Bazinski-Cluster erklärt Casalle offiziell seine Kandidatur. Die OGN nutzt die Gelegenheit und schickt den Agenten Sergio Percellar, um Casalle ein Angebot der OGN zu unterbreiten. Es sieht vor, dass die OGN alle ihre Möglichkeiten nutzt, Casalle zur Macht zu verhelfen, wenn dieser im Gegenzug auf die Verfolgung der OGN und des Buches verzichtet. Casalle bittet um Bedenkzeit.


  Inzwischen haben die Kontrahenten angefangen, sich gegenseitig zu bekämpfen. Schon nach kurzer Zeit sind nur noch zwei Kandidaten im Rennen. Khantank hat durch die Angriffe und Attentate Ructyns schon zahlreiche seiner Anhänger verloren und Ructyn lässt auch Casalle in seiner Dienstwohnung von einer Gruppe von Outsidern angreifen. Einer Truppe der OGN unter der Leitung von Percellar gelingt es, während des Angriffes zu Trevor Casalle vorzudringen und ihm den Vertrag der OGN vorzulegen. Der Admiral erkennt, dass er zurzeit die Unterstützung der OGN braucht und unterschreibt. Die Agenten der OGN wehren den Angriff ab und treffen mit dem Anführer der Outsider, Jocelyn, dem Specht, eine individuelle Vereinbarung. Die Agenten der OGN sichern den Outsidern freien Abzug zu, als Gegenleistung halten sich die Outsider aus den Kämpfen um die Nachfolge heraus. Jocelyn stimmt zu und alle Beteiligten ziehen sich zurück. Auf Porta-Pato berichtet Sergio Percellar über die Geschehnisse und die OGN wartet die weiteren Ereignisse ab.


  Am 26. August hält Schmenk Ructyn eine Ansprache über Television und fordert den letzten ernsthaften Konkurrenten, Trevor Casalle, zu einem Rededuell. Der Kandidat mit der besten Logik soll das neue Licht der Vernunft werden. Die Wahl des Ortes überlässt Ructyn seinem Konkurrenten. Casalle und Kratt beauftragen den Massenpsychologen Dustin Seraph, die Show vorzubereiten und Seraph leistet hervorragende Arbeit. Schon vor dem eigentlichen Duell erscheint Casalle als die beste Wahl. In Percellar erwachen jedoch erste Zweifel an der Entscheidung der OGN als er von der Ermordung Leifer Khantanks durch Major Kratt erfährt.


  Das Duell findet am 28. August 3580 in einem altem Testzentrum in den Anden statt. Es wird von Terra Vision übertragen und von Computern überwacht. Nach sechs Stunden steht die Entscheidung der Computer fest: Trevor Casalle hat in dem Rededuell die beste Logik präsentiert und wird zum neuen Licht der Vernunft ausgerufen. Ructyn versucht, die Entscheidung zu seinen Gunsten zu ändern, indem er Bilder des toten Leifer Khantank präsentiert und Casalle unterstellt, ihn ermordet zu haben. Er will Casalle verhaften lassen, die von ihm angeheuerten Outsider reagieren jedoch nicht. Sie halten sich an die Absprache mit Percellar. Casalle nutzt die Gelegenheit, seinen ehemaligen Konkurrenten endgültig auszuschalten, indem er den Computer nach den wahrscheinlichsten Tätern befragt. Der Computer gibt als wahrscheinlichsten Täter Ructyn an und das neue Licht der Vernunft lässt ihn und sein Gefolge verhaften.


  Trevor Casalle fliegt danach mit einer Korvette in die Wüste von Australien, eigentlich, um dort alle inhaftierten Immunen freizulassen und der OGN zu übergeben. Das Licht der Vernunft hat nicht vor, den Vertrag mit der OGN einzuhalten. Stattdessen plant er, weitere Mitglieder der OGN während der Übergabe der Gefangenen festzusetzen. Dazu hat er Sergio Percellar und seine Leute mithilfe einer suggestiv wirkenden Droge so beeinflusst, dass diese den Trupp, der die Immunen abtransportieren sollte, gefangen nehmen. Mit der Unterstützung von Dustin Seraph schlachtet der neue Diktator zudem die Aktion propagandistisch aus. Roi Danton ist entsetzt über den Verrat, obwohl ihm das Risiko bewusst war und muss tatenlos den Ereignissen zusehen.


  Kurz nachdem Percellars Mannschaft den Trupp gefangen genommen hat, geschieht etwas Unerwartetes. Kratt und Casalle werden von Dustin Seraph als Geisel genommen und Seraph gibt sich als Vater Ironside zu erkennen. Das Kommando Dantons kann nun eingreifen, Percellar und seine Mannschaft werden paralysiert und die restlichen Immunen befreit.
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  Nr. 734 – Kurt Mahr – 1975


  Operation Gehirnwäsche


  Sie wollen die Wahrheit töten – die Geschichte der Menschheit soll ausgelöscht werden


  Hauptpersonen: Trevor Casalle, Heylin Kratt, Reginald Bull, Sergio Percellar, Leven Strout, Sylvia Demmister, Ranjit Singh, Artur Prax, Joupje Termaar


  Handlungszeitraum: Oktober 3580


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Anfang Oktober 3580 startet das neue Licht der Vernunft, Trevor Casalle, die Operation Gehirnwäsche. Um die Agenten der Organisation Guter Nachbar (OGN) auszuschalten, lässt er es zu, dass der OGN-Spion Leven Strout in den Reihen der Aphilen eine XQI-Meldung weiterleiten kann. In dieser Meldung, die der allerhöchsten Geheimhaltungsstufe unterliegt, ist die Rede von besagter Operation Gehirnwäsche. Casalle will damit den Menschen auf Terra ein neues allgemeines Gedächtnis geben. Ohne die Erinnerung an überflüssige Emotionen soll der Bevölkerung eine kollektive Erinnerung, die mitunter den Sieg der Logik über die Unlogik enthält, unbemerkt aufgezwungen werden. Dieses Vorhaben soll im kleinen Maßstab in der Region Parkutta ausprobiert werden.


  Casalle provoziert mit dieser fingierten Meldung Reginald Bulls Eingreifen und sieht darin die Chance, der OGN zumindest einen schweren Schlag zu versetzen. Außerdem hofft er, in den Besitz von Bulls Zellaktivator zu kommen, der ihm die Unsterblichkeit und damit auch die ewige Herrschaft sichern würde. In der Tat sieht die Führung der OGN keinen Anlass, den Informationen zu misstrauen. Ein Spähtrupp, bestehend aus den Immunen Sylvia Demmister und Ranjit Singh, bestätigt verstärkte Aktivität der aphilen Regierung in Parkutta. Eine große Baustelle mit technischen Anlagen ist im Entstehen begriffen. Um aus der Nähe weiter Beobachtungen anstellen zu können, überfallen Singh und Demmister ein Pärchen in einem Wohnblock in der Nähe des verdächtigen Gebäudekomplexes. Das Aphiliker-Paar wird durch Singh mit einem Schocker betäubt und anschließend durch spezielle Medikamente in den Zustand der temporären Suspension, eine Art Scheintod, versetzt. Dann nehmen beide Agenten die Identitäten des Pärchens an.


  Nachdem die OGN in Sicherheit gewogen wurde, versucht man, sich des Spions Leven Strout aus den eigenen Reihen zu entledigen, was jedoch misslingt. Strout entkommt, seine Enttarnung beweist ihm jedoch, dass die Operation Gehirnwäsche doch eine Falle sein muss. Während seiner Flucht trifft er auf Artur Prax, Joupje Termaar und Opa, drei Aphiliker, die in den Slums leben. Sie retten ihn aus einer ausweglosen Situation, ihre Beweggründe lassen sie jedoch im Dunkeln und erklären lediglich, dass sie nach dem Plan der Logik handeln würden. Sie sind anscheinend jedoch zumindest Teil einer Gruppierung, deren Anführer »der Chef« ist. Durch Strouts Flucht sind alle Kommunikationsmittel stark überwacht, sodass sie ihm davon abraten, Reginald Bull auf diesem Weg zu warnen. Stattdessen schlagen sie vor, ihn direkt nach Parkutta zu bringen.


  Reginald Bull und Sergio Percellar starten indessen ein Kommandounternehmen mit 900 Immunen, um die Anlage der Aphiliker zu zerstören. In unauffälligen Kleingruppen strömen die Männer der OGN in die kleine Region Parkutta. Zwei schwere Strahlgeschütze sollen in dem angrenzenden Gebirge im Norden der Anlage aufgebaut werden.


  Sylvia Demmister und Ranjit Singh werden unterdessen von Casalles Untergebenem Prakhut Sassar enttarnt und gefangen genommen. Leven Strout und seine Fluchthelfer, die anscheinend ein engmaschiges Informationsnetz bezüglich Aphilikern wie auch OGN besitzen, erfahren davon. Sie entscheiden, sich zu trennen. Prax und Termaar wollen Sylvia und Ranjit befreien, während Strout zu Reginald Bull vorstoßen soll.


  Dort angekommen, klärt er Bull auf. Der beschließt jedoch, die Gehirnwäsche-Anlage trotzdem zu vernichten, da sie ja existent und einsatzbereit ist.


  Am 7. Oktober 3580 soll die kollektive Erinnerung der Bewohner von Parkutta ersetzt werden. Reginald Bull legt den Angriffsbefehl auf 19:30 Uhr. Am Nachmittag werden die Gefangenen Demmister und Singh von Prax und Termaar während einer Überführung befreit und in eine Höhle des Gebirges gebracht, wo sie gemeinsam die Suche der Aphiliker aussitzen. Prax und Termaar betäuben danach die beiden Immunen. Per Radiokom informieren sie Reginald Bull, dass es sich bei der Aktion der Aphiliker definitiv um eine Falle handelt. Die Aphiliker haben an die 20.000 Männer in der Region Parkutta zusammengezogen, die jedoch noch nicht entdeckt worden sind. Woher Prax und Termaar diese Informationen haben, erwähnen sie nicht. Sie übermitteln noch eine Beschreibung des Höhlenverstecks und setzen sich danach ab.


  Diese wichtigen Informationen erreichen Reginald Bull um 19:29 – zu spät, um die Entwicklung noch aufzuhalten. Die Geschütze feuern auf die Anlage. Die Armee von Casalle, durch unterirdische Gänge verteilt über die gesamte Region, greift umgehend ein. Ziel ist es, die OGN zurückzuschlagen und Gefangene zu machen, aus denen das Versteck der Immunen herausgepresst werden kann. Es folgen einige Scharmützel, in denen die OGN allein zahlenmäßig unterlegen ist. Bull erkennt seinen Plan als gescheitert und leitet den Rückzug ein.


  Leven Strout und Sergio Percellar, die sich unmittelbar an einem Geschütz befinden, sehen, wie sich eine Geheimtür in der Felswand hinter ihnen öffnet, durch die Soldaten der Regierung strömen. Im Rückzugsgefecht wird Sergio Percellar tödlich getroffen, was Strout als einziger beobachtet. Er bleibt das einzige Opfer, die Immunen können sich ohne große Störungen nach Porta-Pato absetzen.


  Während der Gefechte ging um 20 Uhr die Anlage erfolgreich in Betrieb. Wie sich herausstellt, sind auch Immune vor der Strahlung, die die Erinnerung verfälscht, nicht gefeit. Für Trevor Casalle war diese Aktion ein großartiger Erfolg. Nicht nur wurde die Erinnerung der Menschen von Parkutta erfolgreich ersetzt, er hat auch einen Gefangenen machen können: Sergio Percellar, der mitnichten tot ist…
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  Nr. 735 – Kurt Mahr – 1975


  Die Armee aus dem Ghetto


  Vater Ironside greift ein – seine Helfer sind die Ärmsten der Armen


  Hauptpersonen: Trevor Casalle, Sergio Percellar, Reginald Bull, Ranjit Singh, Artur Prax, Joupje Termaar, Vater Ironside, Viioy


  Handlungszeitraum: November – Dezember 3580


  Handlungsort: Terra, Goshmos-Castle


  Handlung


  Trevor Casalle, das Licht der Vernunft, will weiterhin die OGN unter Reginald Bull zerschlagen. Dank des Gefangenen Sergio Percellar, den die Gegenseite für tot hält, erfahren die Aphiliker vom Stützpunkt Porta-Pato im östlichen Pazifik. Casalle arbeitet einen geschickten Plan aus, um die OGN zu überrumpeln und sich Bulls Zellaktivator anzueignen. Heylin Kratt wird mit einem vielköpfigen Kommando auf den Grund des Meeres geschickt. Zwölf Trupps greifen von regulären Eingängen aus an, während sich ein geheimer Trupp mit ihm durch den Meeresboden zu einem Schacht 200 Meter unter der Oberfläche schmilzt. Von dort aus sollen sie den verteidigenden Emotio-Narren in den Rücken fallen. Ranjit Singh bemerkt durch Zufall als einziger diesen Durchbruch und schafft es, trotz Gefangennahme Bull zu warnen.


  Dieser befindet sich in schweren Abwehrkämpfen, während der Großteil der Männer, Frauen und Kinder durch einen Transmitter nach Ovarons Planet flüchtet. Das Transmittersignal wird durch eine zweite Transmitterstrecke nach Goshmos Castle überlagert, die aber zur Ablenkung nur technisches Gerät transportiert.


  Ein Kerntrupp von 300 Leuten bleibt zurück in Porta-Pato und versucht, sich zu Kratts wartenden drei Großraumtauchern durchzuschlagen. Sie werden jedoch von den Aphilikern in die Ecke gedrängt. Zu ihrer Überraschung werden sie von zwei Männern gerettet, die nur Ranjit, Sylvia Demmister und Leven Strout bekannt sind: Joupje Termaar und Artur Prax. Mit einer Truppe sind sie durch List, Ausrüstung und gute Informationen in einem Tauchboot der Aphiliker zu Kratts Großraumtauchern vorgestoßen. Sie überwältigten sie, gelangten in den lemurischen Stützpunkt und halfen Reginald Bull und seinen Versprengten.


  Nach der Rettung lüftet sich das Geheimnis um diese seit Oktober auftretenden Personen, die nach dem Plan der Logik agieren. Termaar und Prax gehören wie 18 Millionen weitere Aphiliker zur Logik des Glaubens. Diese Organisation wurde von Vater Ironside seit dem Zeitpunkt aufgebaut, an dem er die OGN verlassen hatte. Er hat unter den Slums von Terrania-City ein Netzwerk von Stützpunkten aufgebaut. Die Aphiliker, die ihr angehören, sind immer noch krank und können auch nicht als Immune entlarvt werden, da sie keine sind. So gelangt Ironside an eine Fülle von Informationen. Unter anderem die, dass Sergio Percellar noch lebt. Vier Mucierer lassen sich nach Imperium-Alpha einladen, mit dem Köder, angeblich etwas über das Verschwinden von Reginald Bull auf Goshmos Castle zu wissen, wo Casalle die Immunen immer noch vermutet. Als die Mucierer in der Nähe der Krankenstation sind, überwältigen sie ihre Verhörer und stellen den in ihre schweren Mäntel eingebauten Mikrotransmitter auf. Reginald Bull und ein paar Männer entern die Krankenstation und retten Percellar.


  Damit enden die Einsätze für das Jahr 3580. Für die Aphiliker ist die OGN vom Erdboden verschlungen, jedoch vermutet man eine weitere geheime Organisation, die den Überresten von Reginald Bull unter die Arme greift. Terra jedoch, mitsamt dem ganzen Sonnensystem Medaillon, bewegt sich weiterhin unaufhaltsam auf den Schlund zu…
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  Nr. 736 – Clark Darlton – 1975


  Rächer zwischen den Sternen


  Eine Legende wird Wirklichkeit. Das Geisterschiff verbreitet Angst – und Hoffnung


  Hauptpersonen: Senco Ahrat, Ras Tschubai, Glytha Vermeeren, Phelton Vaskoss, Leutnant Melaxon, Atlan


  Handlungszeitraum: 3580


  Handlungsort: Milchstraße


  Handlung


  Hotrenor-Taak und Maylpancer stellen Überlegungen über das Schicksal Perry Rhodans und der Erde an. Sollten sie nicht im Hyperraum vergangen sein, so musste die Erde weit entfernt von der heimatlichen Galaxie der Terraner materialisiert sein. Rhodan wäre sonst längst wieder in der Galaxie gesichtet worden. Somit liegt die Vermutung nahe, dass er ein Fernraumschiff bauen würde, um die Milchstraße zu erreichen und sich am Kampf gegen die Laren zu beteiligen. Laren und Überschwere wissen jedoch von drei Depotplaneten der Terraner, auf denen spezieller Treibstoff für derartig große Raumschiffe mit Ferntriebwerken gelagert wird. Sie lassen zwei schwer bewachen und richten auf dem dritten eine Falle ein. Sollte Rhodan die Galaxie erreichen, werden seine Treibstoffvorräte erschöpft sein, und er müsste einen dieser Planeten anfliegen…


  Jedoch ist es nicht Rhodan, der die Milchstraße nach 120 Jahren erreicht. Die SOL-Zelle 2 mit Senco Ahrat und Ras Tschubai als Kommandanten trifft 3580 in den Randgebieten der Milchstraße ein, orientiert und informiert sich durch aufgefangene Hyperfunksprüche über die Lage in der Heimat. Die Mannschaft erfährt vom Vhrato-Kult, den die unterdrückten Völker zelebrieren. Dabei wird ein mächtiger Halbgott verehrt, der eines Tages die Unterdrücker vertreiben wird, damit die Völker wieder in Freiheit leben können. Zumindest bei den versklavten Terranern kann man davon ausgehen, dass für sie Perry Rhodan den Vhrato verkörpert.


  Sie können Atlan, der mit den Resten der Menschheit untergetaucht ist, nicht kontaktieren. Ras Tschubai entscheidet, auf diesen Kult aufzuspringen und so den Menschen Hoffnung zu geben, bis Rhodan mit dem Rest der SOL aus Balayndagar eintrifft. Der Schutzschirm der SZ-2 und ein Deflektorschirm werden von Dr. Don Paros derart modifiziert, dass sie die umschlossene Materie in eine unerforschte Zwischendimension versetzen. Dadurch sieht sie geisterhaft verschwommen aus.


  Mit diesem »Geisterschiff« und in Gestalt des Vhratos sorgt Ras Tschubai unter den Überschweren regelmäßig für Verwirrung, Angst und Schrecken. Immer wenn Terraner oder andere Unterdrückte in Gefahr sind und die SZ-2 in der Nähe ist, greifen sie ein und vernichten, wenn es sein muss, die Schiffe der Angreifer. Das Gerücht, der leibhaftige Vhrato sei in der Milchstraße tatsächlich zu Werke, geht um wie ein Lauffeuer und versetzt die gläubigen Terraner in Hoffnungstaumel.


  So auch viele Menschen auf der geheimen Kolonie New Terra. Diese wurde von Glytha Vermeeren mit 4000 befreiten Terranern gegründet. Der erdähnliche Planet wird jedoch von Überschweren entdeckt. Als der Kolonie die Vernichtung droht, greift das Geisterschiff des Vhrato ein. Die Menschen werden gerettet, müssen aber ihren Planeten aufgeben, da die Überschweren wohl mit larischer Unterstützung zurückkommen werden. Ras Tschubai gibt sich Glytha Vermeeren und Phelton Vaskoss zu erkennen. Glytha erkennt ihn aufgrund ihres hohen Alters wieder und ist schockiert. Sie verspricht ihm, Agenten des von Atlan gegründeten NEI zu kontaktieren und ein Treffen zu arrangieren. Währenddessen fliegt die SZ-2 zwei der drei Depotplaneten an, um den tatsächlich erschöpften Treibstoff aufzufüllen. Der Depotplanet im Wega-System ist jedoch zu gut bewacht. Die Falle im Kennkant-System wird von der SZ-2 rechtzeitig durchschaut, wo sich 400 gegnerische Raumschiffe im Ortungsschutz der Sonne versteckten. Sie fliegen zurück zum Treffpunkt mit Glytha und Atlan.


  Das Wiedersehen mit Atlan ist herzlich und erlösend. Einige Gespräche finden statt, und Atlan verspricht seine Hilfe, um den Depotplaneten Olymp zu erreichen. Es zeichnet sich jedoch eine merkwürdige Situation ab: Atlan zielt mit seinem Plan vom Aufbau der GAVÖK auf eine langsame Aushöhlung der Macht der Laren ab, in einem langwierigen Prozess über möglicherweise sogar Jahrhunderte. Die Vhrato-Legende von einem Halbgott, der die Laren mit einer Handbewegung hinwegfegen soll, ist ihm dabei eher ein Dorn im Auge, der nur Hoffnungen schürt, die es in naher Zukunft nicht geben wird. Er verschweigt deshalb, dass längst ein weiterer Depotplanet in der Provcon-Faust existiert.


  Den Siedlern unter Glytha Vermeeren wird bei der Gründung einer neuen Kolonie auf einem anderen Planeten geholfen, der von den Überschweren nicht mehr kontrolliert wird. Anschließend wechselt Atlan auf die SZ-2, die den Planeten Olymp anfliegt.
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  Nr. 737 – Ernst Vlcek – 1975


  Unternehmen NUG


  Sie brauchen Energie – der Planet Olymp ist ihre letzte Hoffnung


  Hauptpersonen: Jerz Kantoenen, Mondvon-Gronk, Senco Ahrat, Ras Tschubai, Atlan


  Handlungszeitraum: 3581


  Handlungsort: Milchstraße


  Handlung


  Die SZ-2 mit Ras Tschubai, Senco Ahrat und Atlan an Bord fliegt auf das ehemalige Handelszentrum Olymp im System Boscyks Stern zu. Olymp ist einer der drei Depotplaneten, auf dem NU-Gas-Vorräte lagern. Die SZ-2 ist ein Fernraumschiff, dessen komplette Energieversorgung auf NU-Gas beruht. Dieser Treibstoff, der in einem fünften Aggregatzustand vorliegt, ist nach dem 40-jährigen Flug aus dem Mahlstrom der Sterne in die Milchstraße fast gänzlich aufgezehrt. Die Depotplaneten im Wega- und Kennkant-System wurden von Wachflotten der Laren und Überschweren bewacht, so dass nur noch Olymp angeflogen werden konnte.


  Überraschenderweise treffen die Terraner auf ein scheinbar unbewachtes System. Die SZ-2 verharrt einige Zeit in der Nähe des zweiten Planeten Olymp, um bei einer Falle, die sie vermuten, rechtzeitig fliehen zu können.


  Hotrenor-Taak hat tatsächlich eine ausgeklügelte Falle erstellt. Im sogenannten NUG-Becken, dem Standort des Depots auf dem Kontinent Walkork, wurden unterirdische Bunker gebaut. Diese können bei Bedarf an die Oberfläche gefahren werden, wo sie ihre schweren Waffen einsetzen können. Des Weiteren wurde eine gigantische, ebenfalls unterirdische Tiefschlafkammer gebaut, die Platz für 30.000 Überschwere bietet.


  Auch Kaiser Anson Argyris hat herausgefunden, dass irgendetwas auf Walkork vorgeht. Der Vario-500 hat diese Maske jedoch abgelegt und die Identität von Jerz Kantoenen angenommen. Dieser ist ein planetenbekannter Wettmeister und Abenteurer – ein Überschwerer, der medienwirksam Millionenwetten eingeht. Insgeheim ist er der Anführer einer Gruppe von Rebellen, die als seine Angestellten getarnt sind. Um den Hintergrund für den Abzug aller Streitkräfte aus dem System und den Ausbau Walkorks zu einer geheimen Festung herauszufinden, startet Kantoenen erneut eine seiner wahnwitzigen Wetten.


  Mit einer kleinen Gruppe Rebellen will er auf einem primitiven Floß mit atomgetriebenen Außenbordmotor eine Reise auf dem Fluss Oranak unternehmen, so wie dies schiffbrüchige Freifahrer im 25. Jahrhundert getan haben sollen. Das Vorhaben dient natürlich nur dem Zweck, auf den abgeschotteten Kontinent Walkork zu gelangen. Mondvon-Gronk erteilt dem beliebten Jerz Kantoenen die Erlaubnis. Die kleine Rebellengruppe plant, während einer Nacht der Reise vom Floß zu verschwinden. Derweil übernehmen die halbintelligenten, dressierten Grongks ihre Plätze auf dem Floß. Sie sind sehr gut maskiert und die bewusst schlechte Videoübertragung macht den Austausch unauffällig. Mondvonk-Gronk und die Überschweren fallen auf den Trick herein.


  Kantoenen und seine Leute stoßen auf das NUG-Becken und die unterirdischen Bunker, als sie den Kontinent genauer erforschen. Als sie in einen Bunker eindringen, finden sie heraus, dass es eine Falle für Raumschiffe sein soll, die NUGAS zur Energieversorgung benötigen. Kantoenen geht sogar so weit, zu behaupten, es sei eine Falle für Perry Rhodan, der mit einem Fernraumschiff zurückkehrt, und trifft damit den Nagel auf den Kopf. Kaum hat er seinen Verdacht ausgesprochen, entdecken sie auf einem Ortungsschirm ein 2,5 km durchmessendes Raumschiff vom Stil der MARCO POLO.


  Ras Tschubai und die Altmutanten Wuriu Sengu und Tako Kakuta untersuchen derweil die Lage auf Olymp. Sie können nichts endgültig Verräterisches finden. Zusammen wird beschlossen, eine Probe aufs Exempel zu machen. Mit einer Space-Jet wird ein NUG-Behälter aufgenommen und abtransportiert. Da nichts passiert, beschließen sie, mit der SZ-2 auf Walkork zu landen.


  Jerz Kantoenen will die Terraner an Bord des riesigen Raumschiffes vor der Falle der Laren warnen. Er plant, in das Zentrum des NUGAS-Beckens zu fliegen. Falls die Laren ihn entdecken und nicht töten, sprengt er sich selbst mit einer Bombe, was die Terraner als Warnung verstehen werden. Doch durch die Landung der SZ-2 bemerken ihn die erwachenden Überschweren und Laren nicht. Da er selbst die Maske eines Überschweren trägt, kann er sich unauffällig unter sie mischen. Anstatt sich selbst zu opfern, beschließt seine Positronik nun, die Bombe zu legen und mit einem Zeitzünder von anderthalb Stunden zu versehen.


  Die SZ-2 startet unterdessen den Verladevorgang der NUG-Kugeln. Kurz bevor die Laren angreifen wollen, explodiert die Bombe in der Nähe der Zentrale der unterirdischen Anlage. Die SZ-2 ist gewarnt und flüchtet. Senco Ahrat und seine Mannschaft konnten immerhin 162 NUG-Behälter verladen, was eine ganze Weile reichen wird.


  Der Vario-500 und seine Gruppe gehen wieder in den Untergrund. Die Rolle des Jerz Kantoenen hat ausgedient.
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  Nr. 738 – H. G. Ewers – 1975


  Das Spiel des Laren


  Ein Siedlungsplanet wird zum Testfall – der größte Bluff des Jahrhunderts läuft an


  Hauptpersonen: Hotrenor-Taak, Maylpancer, Atlan, Perry Rhodan, Kerm Kutting, Volos Terdenbeenk, Alfen Baardenveen


  Handlungszeitraum: 3581


  Handlungsort: Milchstraße


  Handlung


  Das geheime Imperium der Menschen ist Hotrenor-Taak weiterhin ein Dorn im Auge. Die systematische Suche in der Milchstraße führte bislang nicht zum Erfolg. Der Lare und sein Statthalter Maylpancer haben jedoch einen Plan ersonnen, der ihn herbeiführen soll.


  Bereits Leticron hatte in einer Werft ein fast fertiggestelltes Ultra-Trägerschlachtschiff der GALAXIS-Klasse gefunden, diesen Fund aber geheim gehalten. Als Maylpancer sein Nachfolger wurde, erstattete das Depot, wo das Raumschiff inzwischen fertiggestellt wurde, Bericht.


  Der Plan sieht vor, dieses Trägerschlachtschiff als MARCO POLO auszugeben. Damit soll der Kontakt zu Atlan und dem NEI hergestellt werden, um das Versteck der Menschheit aufzufinden. Die MARCO POLO war das erste Raumschiff der Menschheit, dessen Energieerzeugung auf dem Prinzip des Protonenstrahlreaktors basiert. Die Umrüstung erfolgte im Jahr 3456; für die zum Betrieb notwendigen NuGas-Treibstoffbehälter wurden drei Depotlager auf Planeten in der Milchstraße angelegt. Diese Reaktoren sind jedoch in der falschen MARCO POLO noch nicht verbaut, was den einzigen Unterschied darstellt.


  Damit Atlan und die Menschheit glauben, Perry Rhodan wäre mit der MARCO POLO zurückgekehrt, müssen Rhodan und ein paar seiner engsten Freunde an Bord sein. Hotrenor-Taak lässt lebendige Doppelgänger trainieren, die exakt wie Rhodan und seine Anhänger aussehen und reagieren.


  Um diesen Plan zu testen, wird die falsche MARCO POLO auf dem Siedlungsplaneten Tomalkeyn landen. Die terranischen Siedler glauben, dass ihr Planet von den Laren bisher nicht entdeckt wurde. Unter den Siedlern befinden sich sowohl terranische Agenten der Laren als auch des NEIs. Volos Terdenbeenk und Kerm Kutting, zwei USO-Agenten, können jedoch zwei larische Agenten entlarven und werden Zeuge, wie die beiden durch Kontakt mit der einheimischen Dschungelfauna ums Leben kommen. Durch die Existenz larischer Spione wird klar, dass Tomalkeyn nicht so unentdeckt ist, wie alle dachten.


  Kurz darauf gibt die Regierung Alarm: ein Raumschiff befindet sich im Anflug auf den Planeten. Schnell wird jedoch bekanntgegeben, dass es sich um ein kugelförmiges Raumschiff der GALAXIS-Klasse mit 2500 Metern Durchmesser handelt und nicht um ein Raumschiff der Überschweren oder SVE-Raumer. Nach Wissen der Siedler gibt es nur ein Trägerraumschiff der GALAXIS-Klasse mit 2500 Meter Durchmesser: die MARCO POLO.


  Viele der Siedler sind leidenschaftliche Vhrato-Anhänger und setzen den Vhrato mit Perry Rhodan gleich. Dieser könnte nun mit der MARCO POLO zurückgekehrt sein und fliegt ausgerechnet ihren Planeten an! Ein Menschenmeer strömt aus der Hauptstadt Julianatown zum Raumhafen, wo das gewaltige Raumschiff zur antriebslosen Landung ansetzt. Auch Kerm Kutting und sein Partner fliegen mit einem Gleiter zum Raumhafen, um zu beobachten. Dabei entdecken sie weitere Agenten der Laren, die sich abseits der Menschenmasse und ohne Euphorie in ihren Gleitern verstecken.


  Diese Agenten, unter ihnen Alfen Baardenveen, haben von Hotrenor-Taak persönlich den Befehl erhalten, die Menschen bei diesem Großereignis genau zu beobachten. Sie sollen herausfinden, ob diese den Bluff annehmen oder auf den falschen Perry Rhodan eher skeptisch reagieren.


  Die larischen Doppelgänger von Rhodan und Fellmer Lloyd zeigen sich der Bevölkerung und halten eine kleine Rede. Kerm Kutting ist jedoch skeptisch. Er ist Rhodan einmal begegnet und seiner Meinung nach war die Rede zu pathetisch. Das und die Tatsache, dass die larischen Agenten ihren Platz nicht verließen, um dem Hauptquartier die Nachricht zukommen zu lassen, dass Rhodan zurückgekehrt ist, lassen ihn an eine Falle glauben. Um endgültig Gewissheit zu haben, beschließt er, zusammen mit Volos heimlich in die MARCO POLO einzudringen. Mithilfe von USO-Ausrüstung und einem Konstruktionsfehler an bestimmten Außenwartungseinstiegen des Raumschiffes gelangen sie unbemerkt ins Innere. Um im Falle einer Entdeckung nicht mit der USO oder dem NEI in Verbindung gebracht zu werden, vernichten sie ihre hochwertige Ausrüstung im Konverter. Nur Hilfsmittel, die auch auf Tomalkeyn hergestellt werden, behalten sie. Nachdem sie fünf Stunden ohne einen Hinweis unbemerkt durch das riesige Raumschiff geschlichen sind, beschließt Kutting, nur noch die Maschinenräume zu untersuchen.


  Kutting, der in seiner USO-Ausbildung den Bauplan von Rhodans Flaggschiff verinnerlichen musste, bemerkt den Fehler. Zwar sind normale Schwarzschild-Meiler vorhanden, Protonenstrahlkraftwerke nach dem NuGas-Prinzip, die im Jahre 3456 als Ersatz eingebaut wurden, fehlen jedoch komplett. Nachdem er seine Entdeckung Volos mitteilt, werden sie entdeckt. Sie geben sich als geschickte Siedler aus, die als blinde Passagiere mitgenommen werden wollten. Der Sicherheitsoffizier glaubt ihnen und lässt sie aus dem Schiff bringen. Um Atlan zu warnen, wollen sie sich mit einem Transmitter in ihr Versteck absetzen, was ihnen nach einigen Kämpfen auch gelingt. Hotrenor-Taak ist erzürnt darüber, dass die zwei offensichtlichen Spione laufengelassen wurden. Er beschließt, den Verlauf des Plans zu raffen, um noch einen Erfolg haben zu können. Kutting und Terdenbeenk erstatten Atlan Bericht. Der ist ihnen dankbar für die Informationen. Er hätte die falsche MARCO POLO allerdings sofort durchschaut, da in der Zwischenzeit schon ein Raumschiff Rhodans, die SZ-2, die Milchstraße erreicht hat, während Rhodan selbst noch in der Galaxie Balayndagar festsaß. Mit der SZ-2 zusammen muss verhindert werden, dass die Menschen der Milchstraße glauben, Perry Rhodan wäre zurückgekehrt.
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  Nr. 739 – H. G. Francis – 1975


  Operation Doppelgänger


  Rätselraten um Vhrato – die Laren suchen das NEI


  Hauptpersonen: Ras Tschubai, Senco Ahrat, Üpre firs Sthomalkuch, Tapper firs Eumre, Tro lat doune, Hatrak-Skoor, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: 3581


  Handlungsort: Milchstraße


  Handlung


  Enjock im Zarzahnä-System ist ein von den Laren besetzter Siedlungs- und Depotplanet der Terraner. Um das Jahr 3300 wurde der Planet wegen seiner hervorragenden Voraussetzungen zur Herstellung von Antibiotika das erste Mal besiedelt, zunächst von Wissenschaftlern. Im Laufe des Jahres 3460 trafen Flüchtlinge auf Enjock ein, die die Flucht der Erde vor den Laren nicht mitmachen wollten oder konnten. Daraufhin bildete sich auf Enjock ein Ständesystem heraus; die älteren Siedler bezeichnen sich als »Firsts«, die Flüchtlinge und deren Nachkommen werden als die »Späteren« bezeichnet. Zu erkennen sind die Firsts an einem »firs« im Namen, die Späteren an einem »lat«.


  Die enjockischen Firsts sehen sich ständisch gesehen über den Späteren. Zu den Firsts zählen Üpre firs Sthomalkuch und Tapper firs Eumre. Zu den Späteren zählt Tro lat doune, der Diener von Üpre firs Sthomalkuch. Sie sind Agenten im Auftrag des NEIs. Üpre spielt ein gewagtes Spiel, indem er sich als angeblicher Doppelagent auch in den Dienst des Laren Hatrak-Skoor stellt. Für ihn soll er die Position des NEIs von den anderen Agenten herausfinden, woran er natürlich keinen Gedanken verschwendet. Für Üpre geht es darum, zu wissen, was die Laren auf Enjock planen. Es treten erste Gerüchte auf, die MARCO POLO mit Perry Rhodan an Bord wäre auf dem 6771 Lichtjahre entfernten Siedlungs- und Depotplaneten Tomalkeyn im Askamor-System gesichtet worden.


  Auch die SZ-2 hört diese Gerüchte. Ein kurzer Hyperfunkkontakt wird mit der MARCO POLO im Askamor-System erreicht, der jedoch durch eine plötzlich auftauchende Flotte der Laren unterbrochen wird. An Bord der SZ-2 vermutet man, dass Perry Rhodan die SZ-1, mit der er ja unterwegs ist, aufgrund des besseren Bekanntheitsgrades kurzzeitig in MARCO POLO umbenannt hat. An der Echtheit von Perry Rhodan zweifelt zunächst niemand. Man erinnert sich an den Depotplaneten Enjock im Zarzahnä-System und nimmt Kurs darauf. Falls man die SZ-1 dort nicht antreffen sollte, wird die SZ-2 den noch in Balayndagar verabredeten Treffpunkt Simonsklause anfliegen. Während des Fluges geht es Ras Tschubai immer schlechter. Einer der Ärzte der SZ-2, Duc Sanc, diagnostiziert Krebs. Für Tschubai – seit Jahrhunderten ein Zellaktivatorträger – eine Undenkbarkeit. Medikamente schlagen wohl wegen des Zellaktivators nicht an. Trotzdem geht der Teleporter eigenmächtig in den Einsatz, um für 24 Stunden auf Enjock zu verweilen und dort die Lage auszukundschaften. Mit einer Lightning-Jet fliegt er den Planeten an und teleportiert zur Oberfläche.


  Unterdessen haben die Agenten auf Enjock einige Abwehranlagen der Laren sabotiert, um die MARCO POLO bei einer eventuellen Ankunft zu unterstützen. Zusätzlich wurde noch ein Labor der Laren gesprengt. Das war von Üpre mit den Laren abgesprochen; es sollte den Leistungswillen der Enjocker steigern. Nicht abgesprochen waren jedoch sieben Firsts, die bei dem Anschlag auf das Labor ums Leben kamen. Am darauffolgenden Tag kündigt Üpre die Zusammenarbeit mit Hatrak-Skoor auf, woraufhin er und Tro lat doune den Laren töten müssen und aus der larischen Anlage fliehen. Sie befreien weitere Firsts aus der Gefangenschaft der Laren, als plötzlich ein riesiges Kugelraumschiff über der Stadt schwebt: die MARCO POLO.


  Diese eröffnet das Feuer auf alle larischen Anlagen, Gebäude und sogar Gleiter. Die NEI-Agenten können in dem Chaos eben so überleben, freuen sich aber wie alle Enjocker über die Befreiung durch Perry Rhodan. Üpre firs Sthomalkuch fühlt sich als Agent des NEIs berufen, diesen persönlich über die Geschehnisse auf Enjock und in der Milchstraße aufzuklären. Mit einem Privatgleiter fliegen er und die befreiten Firsts sowie Tro lat doune die MARCO POLO an und landen in einer geöffneten Hangarschleuse. Am Fuße des Raumschiffes feiern die Menschen und ein Großteil der Besatzung des Raumschiffes.


  Üpre und seine Freunde werden durch das Raumschiff geführt, bis sich ein Major namens Trencko Staffk ihrer annimmt. Üpre will jedoch nur mit Perry Rhodan persönlich reden, da seine Mitteilungen zu wichtig sind. Der Major holt den falschen Perry Rhodan in die Messe. Doch mit ihm kommen Soldaten und nehmen den Enjockern die Waffen ab. Perry Rhodan verlangt von Üpre und den anderen einen Beweis, dass sie wirklich Agenten des NEIs sind und nicht für die Laren arbeiten. Üpre soll ihm die Position des Neuen Einsteinschen Imperiums nennen, da nur wirkliche Agenten des NEIs diese wissen können. Da Tapper und die anderen sich sträuben, die Position einfach so zu verraten, verlässt der falsche Rhodan missgelaunt die Messe und lässt bewaffnete Wachen zurück. Die Agenten sind ratlos.


  Ras Tschubai hat unterdessen immer mehr unter seiner Krebserkrankung zu leiden, von der nur Duc Sanc etwas weiß. Er wird immer schwächer. Als die falsche MARCO POLO landet, fliegt er mit seinem Raumanzug unter größter Anstrengung zu ihr. Geschwächt lässt er sich ins Innere bringen. Jedoch wird er sofort argwöhnisch: die Uniformen sind längst veraltet. Ras teleportiert in die Zentrale und traut seinen Augen nicht. Neben Perry Rhodan steht Senco Ahrat, was ihn zunächst vermuten lässt, man habe ihn fallengelassen, weil er eigenmächtig diesen Einsatz durchführt. Er wird entdeckt. Als man ihn angreift, teleportiert er zufällig in den Raum, in dem sich die Firsts aufhalten.


  Ras stellt fest, dass diese ebenfalls Zweifel an der Echtheit der MARCO POLO und deren Besatzung haben. Als die Wachen ihn sehen, bedrohen sie alle mit ihren Strahlern. Es kommt zum Kampf, in dem die Wachen zwei der befreiten Enjocker töten. Als Perry Rhodan erscheint und sich nicht vom Tod der beiden Männer bestürzt zeigt, erkennt Ras Tschubai endgültig, dass das nicht der wahre Perry Rhodan sein kann und somit alles eine Täuschung und Falle ist. Nachdem der falsche Perry Rhodan den Befehl zur Tötung Ras Tschubais und der Firsts gegeben hat, entsteht ein Feuergefecht, in dem sich Tschubai mit den zwei Firsts Üpre und Tapper und dem Späteren per Teleportation in einen Lagerraum der MARCO POLO retten kann. Nachdem sie auch dort beschossen werden, flüchten sie mit Ras' Hilfe in einen verlassenen Bungalow außerhalb der Stadt.


  Um die Bevölkerung von Enjock wachzurütteln, dringt Tschubai in ein TV-Studio ein. Er erstellt ein Video von sich, in dem er die Menschen vor der MARCO POLO warnt und den Plan der Laren aufdeckt. Nachdem er es gesendet hat, teleportiert er zurück in den Bungalow. Als ein paar Gleiter der MARCO POLO das TV-Studio vernichten, verraten sie sich deutlich und die jubelnden Menschen kehren schockiert und traurig nach Hause zurück.


  Ras nimmt Üpre und Tro mit an Bord der Lightning-Jet. Nach einem Funkgespräch mit Senco Ahrat beschließt er, direkt zu Atlan in die Provcon-Faust zu fliegen, um ihn zu informieren, während die SZ-2 zum Treffpunkt Simonsklause fliegen wird.


  Ras Tschubai hat während des Kampfes zeitweise seinen Zellaktivator Tro lat doune überlassen, der schwer verletzt wurde. Damit sollten seine Wunden schneller heilen, doch auch Ras fühlt sich ohne Zellaktivator auf einmal vitaler und gesünder. Beide werden geheilt, der Zellaktivator hatte verhindert, dass die Medikamente wirken konnten. Später erklärt Duc Sanc, dass vor circa 300 Jahren schon einmal etwas Ähnliches vorgefallen sei.
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  Nr. 740 – William Voltz – 1975


  Die Schaltmeister von Orcsy


  Das Versteck der Menschheit in Gefahr – ein Wissender in der Gewalt der Laren


  Hauptpersonen: Kor Kalmeck, Lraton Perlat, Jotan Menc, Hotrenor-Taak, Perry Rhodan, Ossornegg, Koltrins


  Handlungszeitraum: März 3581


  Handlungsort: Milchstraße


  Handlung


  Im Frühjahr 3581 werden Delegationen der GAVÖK angehörigen Völker in die Provcon-Faust eingeladen, wo sich das geheime Imperium der Neuen Menschheit befindet. Da niemand die Koordinaten kennt, werden so genannte Wissende ausgesandt, welche die Delegationen treffen und persönlich in die Dunkelwolke in Zentrumsnähe führen. Die Wissenden sind ein besonderer Gefahrenfaktor, da die exakten Koordinaten para-suggestiv in ihren Erinnerungen verankert sind. Als Schutz vor dem Konzil wurde ihnen ein Zistern-Ventil ins Gehirn gepflanzt, das eine Bekanntgabe der Koordinaten unter jeglichem Zwang verhindert.


  Kor Kalmeck ist solch ein Wissender. Seine Aufgabe besteht darin, die Haluter Lraton Perlat und Jotan Menc in das NEI zu führen. Bevor er jedoch die ersten Koordinaten angeben kann, empfangen die Haluter an Bord ihres Raumschiffes Hyperfunksprüche aus dem Westsektor der Milchstraße. Angeblich sei der Vhrato aufgetaucht, ebenso wie Perry Rhodan mit der MARCO POLO in den Systemen Zarzahnä und Askamor. Als Gäaner, der Perry Rhodan nie begegnet ist und in ihm eine Legende sieht, hat Kor keine Einwände, als die Haluter den Westsektor anfliegen wollen, um den Ereignissen auf den Grund zu gehen.


  Im Sektor TYCH-9274-EN-SD KAL zwischen dem Askamor-System und Zarzahnä-System werden sie fündig: auf einmal orten sie ein 2500 Meter durchmessendes Kugelraumschiff, die MARCO POLO. Zu diesem Zeitpunkt ist noch nicht im kompletten NEI bekannt, dass die Laren eine Kopie der MARCO POLO konstruiert haben, die ihr nicht nur äußerlich gleicht, sondern auch noch Terraner an Bord hat, die Perry Rhodan und weiteren wichtigen Personen des Raumschiffes gleichen.


  Es kommt zum Kontakt, bei dem der falsche Perry Rhodan Kalmeck und die Haluter täuschen kann und sie auf sein Schiff einlädt. Diese sind erfreut und glücklich, ihn in der heimatlichen Milchstraße zu sehen. Kalmeck willigt ein, die MARCO POLO in einigen Etappen in das NEI zu führen. Damit erfüllen sich unverhofft alle Hoffnungen Hotrenor-Taaks, der der MARCO POLO mit einer kleinen Flotte SVE-Raumern in gebührendem Abstand folgt.


  Während der persönlichen Begrüßung und einiger Gespräche in der Zentrale von Rhodans Flaggschiff fällt Kalmeck in aller Aufregung jedoch etwas Merkwürdiges auf: die Anzeigeinstrumente der Protonenkraftwerke sind nicht aktiv, was bedeutet, dass sie nicht arbeiten. Bei einem Schiff der TRÄGER-Klasse sollten sie allerdings völlig automatisch anlaufen, sobald es abhebt. Kor wird misstrauisch, sucht aber nach Erklärungen. Während des Fluges zum ersten Koordinatenpunkt untersucht er die MARCO POLO unauffällig, um weitere Hinweise oder Erklärungen zu finden. Er findet sie in Form von fehlenden Protonen-Kraftwerken. Kor ist erschüttert und sein Misstrauen wächst. Wenn er sich an Bord einer falschen MARCO POLO befindet, will er sie – zur Sicherheit – vorerst in ein falsches NEI führen.


  Für einen Fall wie diesen hat Atlan ein falsches NEI entwickeln lassen. In der Yolschor-Dunstwolke in Zentrumsnähe wurde im System Yol-Beta ein Stützpunkt mit Mucys errichtet, ein weiteres Versteck des NEIs innerhalb einer Dunkelwolke. Dieser Wolke vorgelagert ist ein Weißer Zwerg mit einem einzigen Planeten: Orcsy. Riesige Anlagen auf diesem Planeten können Täuschungsprojektionen erstellen, die den Stern als große, heiße Sonne und mehrere bewohnte Planeten darstellen. Die Anlage wird von sieben Mucys gesteuert, den Schaltmeistern von Orcsy.


  Die Haluter halten sich während des gesamten Fluges in ihrer Kabine auf. Unbemerkt werden Fesselfeldprojektoren rund um ihre Kabine aufgestellt, die sie zu Gefangenen machen. Jotan Menc entdeckt ihre fatale Situation gegen Ende des Raumfluges, als sie in ihr eigenes Schiff zurückkehren wollen, das an der Hülle der MARCO POLO verankert ist.


  Als die MARCO POLO das System mit Orcsy erreicht, erscheint es dem falschen Rhodan und der Besatzung als bewohntes System mit vielen Energieortungen. Als der falschen Perry Rhodan das Ende des NEIs verkündet, öffnet das auch Kor Kalmeck endgültig die Augen, der fast zum größten Verräter der Menschheit geworden wäre. Das Konzil erkennt leider recht schnell die Falle und vernichtet Orcsy, das falsche NEI in der Yolschor-Dunkelwolke ist jedoch vorerst sicher.


  Kor Kalmeck, der die wahren Koordinaten kennt, wird von Koltrins, einem Arzt der MARCO POLO, gequält, bis das Zistern-Ventil aktiv wird und eine Säure in Kalmecks Gehirn freilässt. Er wird wahnsinnig und greift den falschen Perry Rhodan an, worauf man ihn erschießt.
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  Nr. 741 – H. G. Ewers – 1975


  Die falsche MARCO POLO


  Zwei Haluter greifen ein – und ein tödliches Drama in der Zentrumsballung beginnt


  Hauptpersonen: Jotan Menc, Lraton Perlat, Hotrenor-Taak, Perry Rhodan, Atlan, Ras Tschubai, Senco Ahrat, Natali


  Handlungszeitraum: 3581


  Handlungsort: Milchstraße


  Handlung


  Spezialisten kommen auf Anweisung von Hotrenor-Taak an Bord der falschen MARCO POLO. Sie sollen das Gehirn des toten Wissenden Kor Kalmeck untersuchen und die Erinnerung in einem speziellen Verfahren nach den Koordinaten des echten NEI durchforsten.


  Atlan, Ras Tschubai und Senco Ahrat an Bord der SZ-2 erreicht die Information, dass der Planet Orcsy mit der Falle für das Konzil vernichtet worden ist. Sie kommen zu dem Schluss, dass ein Wissender in die Hände der Laren gefallen sein muss oder auf die falsche MARCO POLO hereinfiel. Der einzige Wissende, der noch nicht mit der Delegation eines galaktischen Volkes zurückgekehrt ist, war Kor Kalmeck mit den Halutern. Die Vernichtung Orcsys und damit die knapp verhinderte Entdeckung des falschen NEI bringen Atlan zu dem Schluss, dass die falsche MARCO POLO vernichtet werden muss, bevor sie noch mehr Schaden anrichten kann. Tschubai und Ahrat stimmen ihm zu und wollen ihm helfen, da in der Milchstraße derzeit nur ein Raumschiff der MARCO POLO-Imitation die Stirn bieten könnte: die SZ-2.


  Hotrenor-Taak bleibt mit seiner Flotte von SVE-Raumern und der MARCO POLO in der Nähe der Yolschor-Dunstwolke. Er vermutet eine Racheaktion der Terraner, zumindest das Auftauchen eines Raumschiffes, welches nach dem Rechten sieht. Zwölf SVE-Raumer begeben sich in unmittelbare Nähe zur MARCO POLO und verringern dank Formenergie ihren Umfang, bis nur noch der Kern der Raumschiffe übrig ist – die Zentrale. Damit sind sie so gut wie nicht zu orten.


  Die SZ-2 erreicht die Yolschor-Dunkelwolke und entdeckt die falsche MARCO POLO. Ras Tschubai und Senco Ahrat überstimmen Atlan zu einem sofortigen Angriff, da sie Kor Kalmeck immer noch am Leben wähnen. Er könnte mit jedem Augenblick den Laren die Wahrheit über das NEI enthüllen. Tschubai gibt den Befehl zum Angriff.


  Als die SZ-2 die MARCO POLO angreift, gibt Hotrenor-Taak den Befehl das fremde Raumschiff zu vernichten, das äußerlich der MARCO POLO und dem geheimnisvollen »Geisterschiff« gleicht, das seit geraumer Zeit sein Unwesen in der Milchstraße treibt. Die SZ-2 ist der falschen MARCO POLO überlegen. Die tatsächlich vorhandenen Protonenkraftwerke erlauben eine erheblich höhere Leistungsausbeute. Die neuartigen Waffensysteme lassen den Paratronschirm der MARCO POLO sich verfärben und verformen. Plötzlich tauchen zwölf SVE-Raumer auf, die vorher nicht geortet werden konnten. Sie greifen die SZ-2 an, durchschlagen deren Paratronschirm und richten schwere Beschädigungen an. Tschubai befiehlt die Flucht vor dieser Übermacht, bevor die falsche MARCO POLO endgültig vernichtet werden kann.


  An Bord der MARCO POLO brach für kurze Zeit die komplette Energieversorgung zusammen. Diesen Zeitpunkt nutzten die von Fesselfeldern eingeschlossenen Haluter, um sich zu befreien. Eine Flucht mit ihrem Raumschiff, das noch immer an der Außenhaut des Raumgiganten verankert ist, kommt nicht in Frage, da die SVE-Raumer es vernichten würden. Da ihr Tod wahrscheinlich unausweichlich ist, wollen sich die Haluter opfern, um die angeschlagene MARCO POLO zu vernichten. Lraton Perlat stößt zur Ablenkung in die Zentrale vor, während sich Jotan Menc zum Transformbombenlager durchschlägt, um eine dieser Bomben zu aktivieren. Die verräterischen Terraner an Bord der MARCO POLO werfen den Halutern alles entgegen, um sie zu töten oder zu fangen. Dem falschen Perry Rhodan ist klar, dass das ganze Projekt MARCO POLO wertlos für die Laren geworden ist, da die Terraner eindeutig das falsche Spiel durchschaut haben. Seine Bitte um Hilfe lehnt Hotrenor-Taak kategorisch ab.


  Jotan Menc wird von 100 Kampfrobotern und 400 Terranern getötet, wovon Lraton Perlat per Funkgerät erfährt. Er ändert seinen Plan und will nun einen Fusionsreaktor mit Deuterium vollpumpen, um die MARCO POLO dadurch zu vernichten.


  An Bord der SZ-2 misst man Energieausbrüche an Bord der MARCO POLO an und vermutet die Haluter dahinter. Wie durch ein Wunder und dank seiner molekülverdichteten Körperstruktur überlebt Lraton Perlat die Explosion der falschen MARCO POLO und den Aufenthalt im Weltraum. Im rasanten Flug kann der Haluter sein Raumschiff erreichen, das die Explosion ebenfalls leicht beschädigt überstanden hat. Er entfernt sich damit etwas vom Ort des Geschehens und wird dann von Ras Tschubai per Teleportation an Bord der SZ-2 geholt.


  Hotrenor-Taak hat mit der falschen MARCO POLO einen Trumpf verloren und nichts gewonnen außer der Gewissheit, dass ein Raumschiff von Perry Rhodans Vorhut in der Milchstraße angekommen ist. Das NEI ist sicher! Kor Kalmecks Gehirn wurde mit der MARCO POLO vernichtet. Die SZ-2 steuert die Provcon-Faust an, um die Treibstoffvorräte aufzufüllen.
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  Nr. 742 – Clark Darlton – 1975


  Rückkehr fraglich


  Die SOL in der Sackgasse – Mausbiber Gucky geht auf Spähtrupp


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Wans, Qwogg, Yaiska, Captain Lobster, Leutnant Karwanter, Gucky, Squen, Myral


  Handlungszeitraum: 3581


  Handlungsort: SOL, Dakkardim-Ballon


  Handlung


  Die SOL hat sich in einen Seitenarm des Dakkardim-Ballons zurückgezogen, um nicht von den Zgmahkonen entdeckt zu werden. Unter Leitung des Keloskers Dobrak und der Spezialisten der Nacht, Olw und Py, wird das Beraghskolth in die SOL eingebaut. Diese Maschine arbeitet auf siebendimensionaler Ebene und ermöglicht Raumschiffen das Durchqueren der Dimensionstunnel, die den Dakkardim-Ballon mit dem Standarduniversum verbinden. Während der Installation der Gerätschaften kommt es zu merkwürdigen Fehlschaltungen technischer Anlagen, und noch schlimmer, zu aggressivem Verhalten diverser Personen, so dass es sogar zum ersten Mord an Bord kommt.


  Perry Rhodan beschließt, den Einbau trotz allem mit Nachdruck fortzusetzen. Während der langen Einbauzeit, die mindestens zwölf Tage in Anspruch nehmen wird, soll eine Korvette unter Captain Lobster einen Aufklärungsflug in den Zentrumsbereich der Rute vornehmen und bei Gelegenheit die Zgmahkonen von der Position der SOL ablenken.


  Mit an Bord der Korvette ist Multimutant Gucky. Er espert einen Flottenverband mit zwei Zgmahkonen, die ihre Gedanken nicht abschirmen. Per Telepathie erfährt er, dass es drei weitere Spezialisten der Nacht sind, die auf den Planeten Kernoth deportiert werden sollen. Als der Abstand gering genug ist, nimmt Gucky telepathischen Kontakt mit der Spezialistin Yaiska auf. Eine Teleportation zur Rettung der drei Spezialisten endet für Gucky jedoch in einer Parafalle im Energieschutzschirm des zgmahkonischen Raumschiffes. Gleichzeitig eröffnet der Flottenverband das Feuer auf die Korvette, wodurch Captain Lobster zur Flucht gezwungen ist. Guckys Parafähigkeiten sind erlahmt, so dass er unfreiwillig den Flug nach Kernoth mitmachen muss. Während des Fluges versetzt Yaiska ihn in ihre vergangenen Erlebnisse.


  Gucky erfährt so von Paronde, einem zgmahkonischen Wissenschaftler. Dieser vertraute sich Yaiska mit einer ungewöhnlichen Vermutung an, nämlich dass nicht Galkon Erryog Grojocko rettete und die Spezialisten der Nacht erschuf, sondern eine verborgene Macht hinter ihm, die ihn unwissentlich benutzte. Paronde hatte jedoch keine Zeit mehr, Details oder Beweise zu finden, da er von Agenten der Regierung aus dem Weg geräumt und Yaiska wieder in Tiefschlaf versetzt wurde.


  Das Raumschiff setzt zur Landung auf Kernoth an, und der Schutzschirm samt Parafalle wird ausgeschaltet, woraufhin Gucky das Bewusstsein verliert. Zwei zgmahkonische Kinder finden ihn nahe eines Waldes auf dem Boden und halten ihn für ein lustiges Tier. Gucky spielt mit, da sie ihn vor den Erwachsenen verstecken wollen, um ihn nicht zu verlieren. Da seine Paragaben nur langsam wiederkehren, kann er sich langsam erholen.


  Die Kinder stellen per Translator fest, dass Gucky vermutlich intelligenter ist, als es den Anschein hat. Squen erzählt seinem Vater versehentlich von dem neuen Freund, woraufhin dieser in Gucky den feindlichen Mutanten der Aktionen auf Dreitgsisch erkennt. Der Mausbiber wird fortan gejagt, seine Kräfte sind aber dank des Verstecks der Kinder wieder hergestellt.


  Er teleportiert in den Weltraum und entfernt sich immer weiter von Kernoth, bis er die Gedanken der Mannschaft von Lobsters Korvette empfängt. Sie versteckten sich bei einer nahen Sonne, um auf ihn zu warten. Zusammen kehren sie zur SOL zurück, wo Perry Rhodan sie schon erwartet.
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  Nr. 743 – Hans Kneifel – 1975


  Inferno der Dimensionen


  Im Kampf gegen den Untergang – das Chaos greift nach der SOL


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Dobrak, Py, Olw, Odysseus Cude Halmarck, Arcarea Casalloni, Dippo


  Handlungszeitraum: 3581


  Handlungsort: SOL, Dakkardim-Ballon


  Handlung


  Die SOL befindet sich noch immer in einer Ausstülpung des Dakkardim-Ballons. Dobrak und die Wissenschaftler des Raumschiffes treiben den Einbau des Beraghskolths weiter voran. Erste Probeläufe verursachen jedoch überdimensionale Störungen, die sich als negative Effekte in der Umgebung der SOL manifestieren. So beginnt sich das gekaperte Raumschiff der Zgmahkonen, mit dem das Beraghskolth aus der Galaxie der Laren gestohlen wurde, aufzulösen. Die Außenwände der MORGEN werden löchrig, die Besatzung aus Keloskern und Terranern versucht, sich durch den freien Raum zur SOL zu retten.


  Die Innenhaut des Dakkardim-Ballons beginnt plötzlich, sich zu verfärben. Sie bildet eine trichterförmige Ausstülpung, welche die SOL und die MORGEN ansaugt. Sollten die Raumschiffe den Dakkardim-Ballon auf diese Weise verlassen, werden sie in die Sechste Dimension verschlagen, von der niemand weiß, ob sie dort in irgendeiner Form existieren oder zurückkehren können.


  Die SOL stemmt sich mit aller Kraft gegen den Sog, dem die MORGEN jedoch nicht widerstehen kann. Das kleine Raumschiff mit dem größten Teil der Besatzung verschwindet im Mahlstrom der Energien, woraufhin sich der Trichter mit seiner »Beute« zurückzieht. Die Außenhaut selbst ist aber noch immer von dimensional übergeordneten Energien aufgewühlt. Ohne die anziehenden Energieströme rast die SOL auf den Innenraum des Dakkardim-Ballons zu. Angelockt durch die auffälligen Energieausbrüche, haben sich einige Suchschiffe der Zgmahkonen vor der Ausstülpung postiert. Sie riegeln sie nur ab, um nicht selbst in dieses energetische Chaos zu geraten. Die SOL kann ihnen nicht mehr entkommen.


  Da sich die Lage in der Ausstülpung etwas beruhigt hat und das Raumschiff der Terraner nicht mehr unmittelbar gefährdet ist, versucht Perry Rhodan keinen Durchbruch, sondern konzentriert sich weiter auf den Einbau des Beraghskolths. Es stellt sich heraus, dass gerade diese nahezu magische Maschine Schuld an den Effekten hat. Da sie noch einige Male erprobt werden muss, daran aber in der engen Ausstülpung zwischen den Dimensionen nicht zu denken ist, beschließt Rhodan, mit der SOL in den großen Innenraum des Dakkardim-Ballons vorzustoßen.


  Am 22. März 3581 misslingt der Durchbruch, da die Feuerkraft der Zgmahkonen die SOL vernichtet hätte. Die Terraner sind zu einem weiteren Verweilen in der Energiehölle gezwungen. Doch schon zwei Stunden später ist die SOL den sechsdimensionalen Energien, den Nebenerscheinungen, fremdartigen Illusionen und Überlappungseffekten erlegen – das Chaos greift nach dem Raumschiff.


  Ein weiterer Trichter droht, die SOL zu verschlingen. Perry Rhodan sieht nur eine Alternative: das Beraghskolth muss endgültig und vollständig in Betrieb genommen werden, um das Chaos kontrollieren zu können. Ein Risiko, da die Feinarbeiten erst zu zwei Dritteln beendet sind, wie Olw Rhodan mitteilt. Dieser nimmt das Beraghskolth selbst in Betrieb. Wider Erwarten beruhigt sich die Situation. Die SOL ist in Sicherheit. Doch die Entwicklung ist noch nicht abgeschlossen. Das Ende der Ausstülpung, in dem sich die SOL befindet, wurde von der Dakkardim-Blase abgetrennt. Die SOL ist somit in einer eigenen, unabhängigen kleinen Dakkardim-Blase eingeschlossen.


  Das Beraghskolth kann nun in Ruhe feinjustiert werden. Die zwei Wesensspürer Py und Olw können mit ihren Fähigkeiten eine Verbindung zum Dakkardim-Ballon der Zgmahkonen ausfindig machen. Mit eingeschaltetem Beraghskolth dringt die SOL am 25. März in das Zentrum dieser Verbindung ein und kehrt zurück in das Herz des Konzils.


  Py wendet sich mit einer eindringlichen Bitte an Rhodan. Da sie und Olw den Terranern bisher in der Dakkardim-Blase nach allen Kräften geholfen haben, soll er nun ihnen helfen. Sie bittet ihn um die Befreiung der restlichen zehn Spezialisten der Nacht. Die SOL steuert daraufhin ein Versteck in der Nähe des Planeten Kernoth an, auf dem Gucky drei weitere Spezialisten der Nacht ausfindig machen konnte.


  Die Zgmahkonen nehmen an, dass die SOL vernichtet wurde. Die Nullbewahrer auf Grojocko erfahren von diesem für sie positiven Verlauf, doch die Laren, die an der Sitzung teilnehmen, bemängeln das Ausbleiben von Technik und Plänen der Kelosker. Die Galaxis Balayndagar, die Heimat der Kelosker, ist jedoch nicht mehr zugänglich, was das Konzil in große Schwierigkeiten bringt…
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  Nr. 744 – H. G. Francis – 1975


  Die Letzten der Koltonen


  Sie kommen aus der Unendlichkeit – auf der Suche nach neuer Macht


  Hauptpersonen: Gucky, Perry Rhodan, Voillocron, Py, Olw, Fellmer Lloyd, Takvorian


  Handlungszeitraum: April 3581


  Handlungsort: SOL, Dakkardim-Ballon, Kernoth


  Handlung


  Die SOL befindet sich in einem Versteck nahe dem Planeten Kernoth. Auf diesem Planeten befinden sich mittlerweile zehn Spezialisten der Nacht in der Gewalt der Zgmahkonen. Die Anführer des Konzils befürchten, dass die Terraner sie wie Olw und Py befreien könnten und halten sie in der Festung Carmiont-Krol fest.


  Der Mausbiber Gucky, der schon vor einigen Tagen per Telepathie Kontakt zu Yaiska auf Kernoth hatte, befindet sich plötzlich in einer merkwürdigen Starre. Er weist keine feststellbare Gehirnaktivität auf, aber sein Körper arbeitet, wenn auch schwächer. Eine unsichtbare Energiebarriere hat sich um Gucky errichtet, die nur Fellmer Lloyd und die beiden Spezialisten der Nacht überwinden können. Olw und Py stellen fest, dass etwas Fremdes mit Gucky »brückt«.


  Perry Rhodan macht sich Sorgen um den Mutanten, und Olw schlägt vor, seine Brüder und Schwestern zu befreien. Zusammen im Kollektiv können sie dem Mausbiber vielleicht besser helfen als zu zweit. Sie unterbreiten Rhodan einen Plan. Anstatt die zehn anderen aus der Festung Carmiont-Krol zu befreien, sollen sie, Olw und Py, besser in die Festung vordringen. Im Verbund könnten die zwölf Spezialisten der Nacht praktisch alles erreichen. Rhodan ist skeptisch, zumal Gucky ausfällt. Zunächst werden Spezialkameras auf Kernoth angesetzt, um die Festung zu studieren. Während des Erkundungsfluges mit der Space-Jet können Py und Olw feststellen, dass sich tatsächlich alle restlichen Spezialisten der Nacht in der Festung aufhalten.


  Ein zweiter Besuch in Guckys Kabine findet statt, wo der Mutant sich immer noch in einer »Nullphase« befindet. Die beiden Zgmahkonen glauben, die Anwesenheit ihres Vaters Galkon Erryog zu spüren. Sie flüchten aus Guckys Kabine und berichten Rhodan von diesem Phänomen als auch, dass sie sich aufgeladen fühlen. Psionische Energien sind von dem Mausbiber auf die beiden Spezialisten geflossen. Fellmer Lloyd informiert Rhodan, Py und Olw kurz darauf, dass er kurzzeitig telepathischen Kontakt zu Gucky hatte und ihm mitteilte, dass die Spezialisten der Nacht die siebte Konzilsmacht seien!


  Gucky hatte in der Tat die ganze Zeit Kontakt zu einem uralten und mächtigen Wesen namens Voillocron. Dieses Wesen erzählt ihm die Geschichte der Koltonen, während er in der Starre liegt. Der Mausbiber erfährt auf diese Weise einen Rückblick auf die Geschehnisse vor Jahrtausenden.


  Das mächtige Volk der Koltonen besaß dank ihrer überragenden Intelligenz und Technik ein gigantisches Sternenreich über mehrere Galaxien. Sie vernichteten jedes Volk, das sich ihnen nicht unterordnen wollte. Sie beherrschten Schwarze Löcher und konnten sie nach ihrem Willen erschaffen. Der inflationäre Gebrauch von Dimensionsfalten zur interstellaren Fortbewegung führte eines Tages jedoch dazu, dass sich die Koltonen auflösten. Ihre körperliche Existenz endete, ihre Körpermaterie verflüchtigte sich, und der Geist wurde in die Weiten von Zeit und Raum fortgeweht. Nur einigen wenigen, unter ihnen der Anführer Voillocron, gelang es, sich in einer Sphäre sechsdimensionaler Energie körperlich am Leben zu erhalten.


  Das Volk der Koltonen ist fast vergangen, aber ein anderes sollte das Erbe antreten. Voillocron entschied sich für die Zgmahkonen auf Grojocko. Der Planet drohte, mit seiner Sonne in ein Schwarzes Loch zu stürzen. Die Koltonen –- mit einer Fülle von Paragaben ausgestattet – übernahmen, ohne dass es ihm bewusstwurde, den Wissenschaftler Galkon Erryog. Seine eigenen Pläne zur Rettung von Grojocko waren fehlerhaft. Unter dem unbewussten Einfluss Voillocrons wurden sie perfektioniert. Dem Plan der Koltonen verdankten auch die Spezialisten der Nacht ihre Existenz. Diese zwölf Geschöpfe wurden mit großer Macht ausgestattet, da sie später das Imperium ausweiten sollten. Wie auch Galkon, konnten die Koltonen sie nach ihrem Belieben beeinflussen und somit eingreifen, falls sie sich nicht nach dem großen Plan richteten. Über die Jahrtausende, in denen die Zgmahkonen das Konzil errichteten, hielten sich die Koltonen im Hintergrund. Sie zehrten von den Energien der Spezialisten der Nacht, und eines Tages wollten sie die komplette Kontrolle über sie ergreifen und das einstige Imperium der Koltonen auferstehen lassen.


  Fellmer Lloyd der die Geschichte der Koltonen von Gucky erfahren hat, ersinnt einen Plan, um sie aufzuhalten. Perry Rhodan hat einige emotionale Auseinandersetzungen mit Olw und Py, die nicht glauben können, all die Jahrtausende ferngesteuert worden zu sein. Die zwölf Zgmahkonen könnten zu den ärgsten Feinden der SOL werden, wenn die Koltonen sie wieder übernehmen. Rhodan sieht in dieser ganzen Situation eine Chance, den Ursprung des Konzils zu vernichten, die Spezialisten der Nacht zu befreien und Gucky aus der Starre zu erlösen.


  Am 8. April 3581 bricht ein Einsatzkommando bestehend aus Py, Olw, Takvorian, Fellmer Lloyd und einem Gucky in »Nullphase« auf, und fliegt Kernoth mit einem Leichten Kreuzer an. Olw und Py können soviel Energie von Gucky übernehmen, dass der Mausbiber erwacht. Er teleportiert mit den beiden in die Festung zu den anderen Spezialisten der Nacht. Diese laden sich an der überschüssigen Energie von Olw und Py ebenfalls auf. Die zwölf erreichen so das von Voillocron angestrebte Machtpotential.


  Die Spezialisten bringen das Chaos über Kernoth und die Festung Carmiont-Krol. Immer wieder explodieren Atomreaktoren und ganze Gebäude, Raumhäfen werden zerstört, Raumschiffe versinken in Erdspalten, tausende von Zgmahkonen fliehen. Die Spezialisten der Nacht können ihre Macht allerdings nur unter größter Anstrengung kontrollieren. In all dem Chaos gelingt es Gucky und ihnen, zurück zum Leichten Kreuzer zu gelangen. Ein Transmitter soll sie an Bord eines Kreuzers im All bringen, doch dieser muss vor einer feindlichen Übermacht fliehen, bevor Gucky mit den Spezialisten der Nacht ankommt. Sie gelangen zu einem Ausweichtransmitter, der allerdings ebenfalls auf Kernoth steht.


  An Bord der SOL bereitet man sich auf die Ankunft Voillocrons vor. Die sechsdimensionale Sphäre der Koltonen schwebt in den Haupthangar 7. Die Koltonen waren dabei, die Kontrolle über die Terraner zu übernehmen, als Dobrak wie geplant das Beraghskolth aktiviert. Der Energiebedarf der Maschine wird mithilfe eines Zapfstrahls aus der sechsten Dimension befriedigt. Doch der Zapfstrahl wird diesmal auf Hangar 7 gerichtet und saugt die sechsdimensionale Sphäre der Koltonen auf, die daraufhin schutzlos sind und vergehen.


  Die Letzten der Koltonen sind damit Vergangenheit, die geheimen Drahtzieher hinter Galkon Erryog ausgelöscht und das letzte Geheimnis des Konzils gelüftet. Ein Teil der Aktion war ein Erfolg, dennoch sitzen Gucky und die Spezialisten der Nacht auf Kernoth fest, während der Planet im Chaos versinkt.
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  Nr. 745 – H. G. Ewers – 1975


  Die Rache der Dimensionauten


  Das Samtauge spielt verrückt – unheimliche Kräfte bedrohen den Dakkarraum


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Gucky, Olw, Mitron, Tatcher a Hainu, Dalaimoc Rorvic


  Handlungszeitraum: 3581


  Handlungsort: SOL, Dakkardimballon, Kernoth


  Handlung


  Gucky und die zwölf Spezialisten der Nacht kämpfen auf Kernoth weiter um ihre Freiheit. Die Spezialisten verursachen im Kollektiv, unterstützt durch die Psienergie Guckys, ein fürchterliches Chaos auf dem Planeten. Kernoth droht unterzugehen, weswegen die Zgmahkonen in Panik versuchen, den Planeten zu verlassen. Da die Spezialisten ihre Kräfte nicht kontrollieren können, will Gucky mit ihnen in den Weltraum flüchten. Es gelingt, ein Raumschiff zu kapern, aber kurz vor dem Start stürzt es wegen eines Erdbebens in eine Spalte und kann nicht starten. Per Funk erfahren sie, dass die Nullbewahrer Grojocko verlassen haben und mit einer Flotte nach Kernoth unterwegs sind. Während ihres Fluges wird der Dakkardimballon durch das Wirken der Spezialisten massiv beeinträchtigt. Alle achtzehn Dimensionstunnel öffnen sich gleichzeitig. Die daraus strömende Hyperenergie vernichtet einen Großteil der Flotte. Dobrak erklärt Perry Rhodan, dass die Dimensionstunnel zusammenbrechen werden und die Zgmahkonen den Dakkardimballon nicht mehr verlassen können. Das gleiche Schicksal droht auch der SOL. Rhodan ist jedoch nicht gewillt, Gucky und die Spezialisten der Nacht zurückzulassen.


  An Bord wird Tatcher a Hainu geweckt. Schon während der Aphilie war sein Nervensystem bei der Explosion eines Raumschiffes so stark geschädigt worden, dass er in den Regenerationsschlaf gelegt werden musste. Dalaimoc Rorvic unterrichtet ihn über den Grund seiner Erweckung. Das Psycho-Team soll helfen, Gucky zu retten. Unterstützt wird das Psycho-Team durch Icho Tolot, Takvorian, Alaska Saedelaere, Sequest Kosum-Vrange und eine Truppe von Spezialrobotern.


  Während die SOL versucht, die Schiffe der Zgmahkonen abzulenken, fliegt die LA PALOMA unter dem Kommando von Major Helenya Pajute in die Atmosphäre von Kernoth und das Rettungsteam springt ab.


  Am Boden wird es schnell von einer Truppe der Zgmahkonen angegriffen. Tatcher a Hainu flüchtet in den Keller eines Gebäudes und stößt dort auf einen Gefangenen der Zgmahkonen. Nach einem kurzen Kampf gelingt es a Hainu, den Fremden zu überwältigen und davon zu überzeugen, dass er nicht sein Feind ist. Der Fremde nennt sich Hwltysch-Pan und ist ein Laktone. Der Laktone kann sich so perfekt seiner Umgebung anpassen, dass er unsichtbar wird. Außerdem beherrscht er die Zeitteleportation. Tatcher ist begeistert von dieser Fähigkeit und hofft, dadurch Gucky schnell finden zu können. Pan teleporiert mit Tatcher in die Zukunft, und sie finden Gucky und die Spezialisten auf einem Raumhafen. Die Zeitteleportation lässt jedoch keine Aktionen in der Zukunft zu, und so gelingt es nicht, Kontakt mit Gucky aufzunehmen. Immerhin weiß a Hainu nun, dass Gucky in sechs Stunden noch lebt und wo er sich dann befindet. Mit der Unterstützung Pans finden die beiden zum Rettungsteam zurück. Der sofort loszeternde Rorvic ist dem Laktonen unympathisch, da er die typische fünfdimensionale Strahlung der Cynos ausstrahlt. Das Rettungsteam bricht zum Raumhafen auf, an dem Gucky vermutet wird. Durch einen Einbruch sechsdimensionaler Energie aus der Hülle des Dakkardimballon wird das Team dann jedoch festgehalten. Takvorian gelingt es zwar, die Energiefront zu verlangsamen, das Team ist aber weiterhin in Gefahr. Erst als a Hainu aus Zorn über Dalaimocs Untätigkeit – der Tibeter meditiert seit vier Stunden – das Amulett Rorvics in die Energiefront wirft, löst sich die Erscheinung auf. Der Tibeter lobt a Hainu für sein Vorgehen, denn er konnte sich nicht mehr aus seiner Meditation lösen. Am Raumhafen angekommen, wird dort heftig gekämpft. Dem Rettungsteam gelingt es, zu Gucky und den Spezialisten der Nacht vorzudringen, als Perry Rhodan ankündigt, sich zurückziehen zu müssen und zur Eile mahnt. Die LA PALOMA ist aber bereits im Anflug und nimmt alle an Bord. An Bord der SOL vermissen die Geretteten Pan. Gucky vermutet jedoch, dass der Laktone sich unsichtbar an Bord befindet.


  Die Nullbewahrer erkennen den drohenden Untergang des Dakkardimballons und bieten der SOL im Tausch gegen eine sichere Passage den Rückzug der zgmahkonischen Schiffe an. Die Spezialisten stimmen zu und nennen den Nullbewahrern einen der Dimensionstunnel. Kaum ist das Schiff der Nullbewahrer in das Samtauge eingeflogen, wird es durch eine Explosion vernichtet. Die Spezialisten der Nacht haben mit Absicht die Nullbewahrer in eine Falle gelockt.


  Die SOL fliegt nun ebenfalls in das Samtauge ein und die Besatzung hofft, den Durchgang heil zu überstehen.
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  Nr. 746 – William Voltz – 1975


  DER ZEITLOSE


  Ein Black Hole an Bord der SOL – das Tor in die Unendlichkeit steht offen


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Olw, Alaska Saedelaere, Dobrak, Callibso


  Handlungszeitraum: 3581


  Handlungsort: SOL, Derogwanien


  Handlung


  Er ist Alaska Saedelaere. Im Jahre 3428 beginnt das Schicksal für ihn seinen Lauf zu nehmen. Er verunglückt mit einem Transmitter und erreicht die Gegenstation mit einem fremdstrahlenden Gesicht, bei dessen Anblick jedes Lebewesen verrückt wird und stirbt. Saedelaere muss forthin eine Maske tragen. Im Jahr 3443 erhält er vom Cyno Schmitt einen geheimnisvollen Anzug, den Anzug der Vernichtung. 3531 erhält er von Perry Rhodan einen Zellaktivator und tritt in den Kreis der relativ Unsterblichen ein. Er entwickelt sich weiter, entfernt sich von den anderen Menschen und wird zum Einzelgänger. Alaska Saedelaere ist ein kosmischer Mensch geworden.


  SOL


  3581. Die SOL ist in das Samtauge eingedrungen und unterwegs zur Galaxie der Hyptons. In diesem Dimensionstunnel verdanken sie ihr Leben den zwölf Spezialisten der Nacht, die sich an Bord befinden. Ebenfalls an Bord ist Dobrak, der Rechenmeister der Kelosker und das Shetanmargt, das einen Rechnerverbund mit SENECA bildet. Die Dimensionstunnel sind dabei, endgültig zusammenzubrechen und die Zgmahkonen für immer im Dakkardimballon einzuschließen.


  Nachdem die SOL aus dem Dimensionstunnel auftaucht, lassen die Spezialisten der Nacht die Tunnel endgültig zusammenstürzen. Olw, der Anführer der Spezialisten, gibt bekannt, dass sie nun ihren Meistern, den Koltonen folgen werden, wie es Voillocron ihnen geraten hat. Perry Rhodan möchte die Spezialisten nicht ziehen lassen, doch ihr Weg scheint schon bestimmt zu sein – die Worte Olws haben etwas von endgültigem Abschied. Die Spezialisten der Nacht ziehen sich in einen Lagerraum zurück, setzen sich in einen Kreis und erschaffen etwas in ihrer Mitte. Es ist erst faustgroß und pechschwarz. Zu ihrem Entsetzen erkennen Perry Rhodan und seine Gefährten darin ein Schwarzes Loch!


  Als die Spezialisten das künstliche Black Hole sukzessive vergrößern, gibt Perry Rhodan Grossalarm für das gigantische Hantelschiff. Er will es notfalls aufgeben, die Solaner unter der Führung von Joscan Hellmut wollen aber nicht von Bord gehen. Ebenso wenig wie Alaska Saedelaere und auch Dobrak der Kelosker. Man einigt sich darauf, dass Alaska und Dobrak an Bord der SOL bleiben und weiter die Spezialisten beobachten, während die Solgeborenen das Schiff mit der restlichen Besatzung verlassen müssen.


  Als die SOL geräumt ist, kommt plötzlich Bewegung in die Angelegenheit, die Spezialisten der Nacht verlassen das terranische Fernraumschiff durch ihr Schwarzes Loch und Alaska Saedelaere folgt ihnen, einem unbewussten Impuls folgend. Der Kelosker will es ihm ausreden, aber der Maskenträger verlässt die SOL durch das künstliche Black Hole. Dann schließt sich das Tor zur fremden Dimension wieder, der Terraner sowie die zwölf Spezialisten sind verschwunden. Wohin, das weiß niemand.


  Derogwanien


  Alaska spürt sofort, dass er sich auf einem fremden Planeten befindet. Neben sich entdeckt er ein schwarzes Loch, umgeben von Statuen, die einigen ähneln, die er von der Erde kennt – in der Nähe von Tiahuanaco, der angeblich ältesten Stadt der Erde. Im Kreis der Statuen findet er auch einen nackten Fremden, der scheinbar leblos daliegt. Er ahnt nicht, dass dieser Fremde, der sich Callibso nennt, nach ihm bzw. dem Anzug der Vernichtung sucht. Derogwanien ist eine von ihm geschaffene Zivilisation, die aus lauter Puppen besteht. Der Fremde kann sein Bewusstsein von seinem Körper trennen und genau in dieser Situation hat Alaska ihn nichtsahnend vorgefunden.


  Alaska Saedelaere wird klar, dass der Anzug der Vernichtung ihn nach Derogwanien gezogen hat. Da sich nichts rührt, begibt sich der Terraner zur Hütte, die wahrscheinlich dem fremden Hünen gehört, der reglos daliegt. Unabsichtlich aktiviert er dort Callibsos zwergenhafte Lieblingspuppe, die in einer Kiste festgehalten wurde. Die Puppe gibt sich als Callibso aus und entwischt Saedelaere, der zu spät erkennt, dass er Schaden angerichtet hat. Sie tötet den Originalkörper des Puppenspielers, dessen Über-Ich immer noch auf der Suche ist. Als Callibsos Über-Ich zurückkehrt, stellt er erschüttert den Tod seines Körpers fest. Das Über-Ich muss in die Zwergenpuppe eindringen und sie beseelen, um nicht zu vergehen.


  Saedelaere erkennt, dass der Anzug der Vernichtung Callibso gehört und gibt dem Zeitlosen, zu denen er sich zählt und der früher mit dem Bau des Lokalen Schwarms zu tun gehabt haben muss, sein Eigentum zurück. Er begreift, dass Callibso ein Wesen ist, dass in ganz anderen Dimensionen denkt als ein Mensch.


  Da der Transmittergeschädigte Terra erreichen will, zeigt ihm der Puppenspieler im Zeitbrunnen eine menschenleere Erde, um ihn zu überzeugen, bei ihm zu bleiben – denn nur wegen seiner Einsamkeit umgibt er sich mit Puppen.


  Als die Puppen Derogwaniens drohend zur Hütte Callibsos marschieren, betäubt der Zeitlose Saedelaere, verschwindet und lässt auf einer Folie die Bitte zurück, seinen Körper zu zerstören. Saedelaere entspricht dieser Bitte und wartet auf die Rückkehr Callibsos, doch vergeblich. Erst im Dezember des Jahres 3581 geht er durch den Zeitbrunnen auf die Erde, die tatsächlich völlig menschenleer ist.


  SOL


  Nachdem die Besatzung wieder auf der SOL ist, will Perry Rhodan zunächst achtundvierzig Stunden warten, ob der Maskenträger zurückkehrt, doch dies scheint unwahrscheinlich, viele halten Alaska für tot.


  Gerade als sie weiterfliegen wollen, fangen sie einen Notruf auf, und der Kreuzer KLONDIKE mit Fellmer Lloyd und Gucky macht sich auf den Weg.
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  Nr. 747 – Harvey Patton – 1975


  Die Körperlosen von Grosocht


  Zwei Mutanten der SOL im Einsatz – ein Notruf führt sie zur Welt der unsichtbaren Götter


  Hauptpersonen: Gucky, Fellmer Lloyd, Die Körperlosen, Lowis, Erwisch, Preschtan, Keschimm


  Handlungszeitraum: 3581


  Handlungsort: Jaghpur II


  Handlung


  Kurz nachdem Alaska Saedelaere und die Spezialisten der Nacht auf dramatische Weise die SOL verlassen haben, empfängt man dort ein Notsignal von einem nicht weit entfernten Planeten, der daraufhin Jaghpur II genannt wird. Perry Rhodan schickt ein Erkundungkommando unter der Führung der beiden Mutanten Fellmer Lloyd und Gucky los, um zu helfen. Die KLONDIKE geht in eine Umlaufbahn. Als sich der Kreuzer einem trapezförmigen Kontinent nähert, werden die beiden Telepathen von intensiven telepathischen Impulsen heimgesucht, woraufhin Gucky sogar das Bewusstsein verliert.


  Der Planet wird von den Tonamern bewohnt. Ihr Entwicklungsstand entspricht dem der Menschen im frühen Mittelalter. Ein Shift mit den beiden Telepathen und einem Korporal wird ausgeschleust, um den Ausgangspunkt der Notsignale zu untersuchen, der identisch mit dem Ursprung der schmerzhaften, telepathischen Impulse ist. Der Shift landet abseits der kleinen Küstenstadt in einem Sumpfgebiet, um die Bewohner nicht zu verschrecken. Die beiden Mutanten legen die restlichen Kilometer per Flugaggregat zurück, da Gucky nicht teleportieren möchte. Der Mausbiber verhält sich seit seinem Zusammenbruch unter dem Ansturm der Impulse komisch. Lloyd vermutet, dass er mehr weiß, als er ihm preisgeben möchte.


  In der kleinen Stadt Knosaur angekommen, entdecken sie einen hohen Turm, von den Einwohnern Juchte genannt. Die Tonamer pilgern in regelmäßigen Abständen zu diesen Juchten, die es in jeder größeren Ansiedlung gibt. Sie verehren dort ihre Gottheit, die ihnen neue Aufgaben für ihr Leben erteilt oder sie bestraft, falls diese nicht erfüllt wurden. Die beiden Mutanten nähern sich der Juchte, als plötzlich ihr Deflektorschirm ausfällt und sie entdeckt werden. Hunderte Tonamer, die den Platz vor der Juchte bevölkern, dringen auf sie ein. Eine Flucht gestaltet sich unmöglich: alle Ausrüstung ist ausgefallen, ihre Paragaben sind blockiert. Doch anstatt von dem wütenden Mob aufgeknüpft zu werden, bringt der Gefängnisaufseher Keschimm die beiden in eine Zelle in einem Gebäude nahe bei dem Turm.


  In einer Nachbarzelle sitzen Erwisch und Preschtan, zwei Tonamer, die nicht von diesem Kontinent stammen. Ihr Schiff, die GRAGAN, liegt vor dem Hafen von Knosaur vor Anker. Sie haben sich an Land geschlichen, um das merkwürdige Verhalten der Knosaurer zu ergründen, wurden aber ebenfalls vor der Juchte als Fremde enttarnt und eingesperrt.


  Korporal Joop Bertoli, der im Shift zurückblieb, um den Kontakt mit der KLONDIKE zu halten, wird währenddessen von einer fremden Macht übernommen. Er hat keine Chance, sich zu wehren und stirbt, als er einer willenlosen Marionette gleich den Shift vernichtet.


  Lloyd und Gucky können diesen Vorgang nicht verfolgen, da ihre Paragaben immer noch blockiert sind. Keschimm bringt sie und die beiden Tonamer durch einen unterirdischen Tunnel vom Gebäude zur Juchte; dort entlässt er sie, da die Gottheit die vier sehen möchte und sie gelangen an riesigen Dampfmaschinen vorbei, die den Notsender betreiben, in einen großen Raum. In der Mitte steht ein wannenähnliches Gebilde aus Plastik. Ein Körper liegt darin, durch einige Schläuche und Kabel mit lebenserhaltenden Maschinen verbunden, die unterirdisch liegen. Lloyd und besonders Gucky sind schockiert, als sie sehen, was in der Wanne liegt: der Körper eines Mausbibers…!


  Der männliche Mausbiber ist krank und ausgezehrt und scheint am Ende seiner Kraft zu sein. Die Anwesenheit des Mausbibers eröffnet wesentlich mehr Fragen anstatt Antworten auf das Rätsel Knosaurs. Plötzlich dringt eine Botschaft in ihre Gedanken, die ihre Abschirmung mühelos durchdringt. Die »Gottheit« dieses Kontinents nimmt direkt Kontakt auf. In dem folgenden telepathischen Gespräch erfahren die Anwesenden, dass es sich um Angehörige des Volkes der Cgh-Ring handelt. Sie haben in ihrer Heimat verbotene Experimente durchgeführt, weshalb sie verstoßen wurden und auf Grosocht, wie die Einheimischen Jaghpur II nennen, ins Exil gingen. Durch die Experimente waren jedoch ihre Körper in Auflösung begriffen, wodurch sie zu Körperlosen wurden. Mithilfe des Mausbibers haben sie sich zu Herrschern über die Tonamer aufgeschwungen, da er ihre latenten Paragaben verstärkt, aber nicht selbst handlungsfähig ist. Da er jedoch bald sterben wird, gedenken sie, Gucky an seiner Stelle zu missbrauchen.


  Mit ganzer Kraft kann Gucky den telepathischen Ansturm abblocken. Da sich die Körperlosen auf Gucky konzentrieren, erwacht der kranke Mausbiber und unterstützt Gucky. Auch die Blockierung ihrer Paragaben ist verschwunden und die Ausrüstung der Kampfanzüge funktioniert ebenfalls wieder. Mit vereinten Kräften können sie aus der Juchte entkommen und zu dritt die Angriffe der Körperlosen abwehren. Während der Flucht erzählt Lowis, wie der Mausbiber heißt, seine Geschichte.


  Sie entdecken den zerstörten Shift und beschließen, zur KLONDIKE zu teleportieren. Gucky ist jedoch zu schwach, um Lowis und Fellmer gleichzeitig mitzunehmen. Einer allein ist jedoch zu schwach, die Angriffe der Cgh-Ring zu überstehen. Lowis opfert sich, da er am Ende ist. Als Gucky zurückspringt, um ihn ebenfalls zu retten, ist er bereits tot, doch die Körperlosen haben ihre Macht verloren. Die KLONDIKE kehrt an Bord der SOL zurück.
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  Nr. 748 – Kurt Mahr – 1975


  Raphael, der Unheimliche


  Aphiliker und Immune schließen einen Bund – Terra soll evakuiert werden


  Hauptpersonen: Reginald Bull, Vater Ironside, Trevor Casalle, Raphael, Sylvia Demmister, Oliveiro Santarem


  Handlungszeitraum: 3581


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Auf Terra sucht Trevor Casalle nach Reginald Bull und Vater Ironside. Sehr zum Erstaunen seines Vertrauten Major Heylin Kratt jedoch nicht, um die beiden gefangen zu nehmen und die Organisation Logik des Glaubens zu vernichten, sondern um mit den Immunen zusammen zu arbeiten. Casalle schleicht sich als Ozur Vailenstain in die Organisation Ironsides ein, und es gelingt ihm tatsächlich, Bull zu entführen und ihm seinen Vorschlag zu unterbreiten. Er schlägt Bull vor, gemeinsam an der Evakuierung der Erde zu arbeiten. Bull weiß, dass die Aphiliker wegen der Bedrohung durch den Mahlstrom und ihre verstärkten Urinstinkte nicht in der Lage sind, die Evakuierung alleine zu bewerkstelligen, und daher stimmen er und Vater Ironside, im Interesse der Menschheit, dem Vorschlag zu. Sie gründen die Gesellschaft zur Rettung der Menschheit.


  Um genügend Raumschiffe für die Evakuierung von 20 Milliarden Menschen zu bauen, sieht der Plan Casalles vor, 10.000 Ultraschlachtschiffe der GALAXIS-Klasse zu bauen. Als Ziel der Evakuierung nennt Casalle den Planeten CARTHES. Für die Evakuierung bleibt der Menschheit höchstens noch zehn Monate Zeit.


  Auf 82 Werften beginnt die Produktion der Flotte, und mit 3000 Mitgliedern der LdG bricht Bull von Shanghai zur Werft Tafeng auf. Die Produktion der Flotte läuft in den nächsten Wochen problemlos, und im Orbit sammeln sich die produzierten Raumschiffe, als es zu den ersten Problemen kommt. Ein Teil der Aphiliker beginnt plötzlich, ihre Arbeit auf der Werft zu vernachlässigen, und sie benehmen sich wie betrunkene Immune. Das gleiche Verhalten hatte Oliveiro Santarem einige Zeit vorher bei Joupje Termaar und Artur Prax untersucht und bezeichnet dieses Verhalten als Verzückungsstarre. Das Verhalten der Aphiliker zeigt sich überall auf der Erde, und in der Folge werden zwei Werften zerstört und hunderte von Werftarbeitern getötet.


  Schuld an diesem Verhalten der Aphiliker ist die PILLE. Diese wird von K-2 und Händlern an die Aphiliker verteilt, und der Hersteller der Droge ist unbekannt. Seine Kenntnisse über die Aphilie sind jedoch erstaunlich.


  Durch den Ausfall von zwei Werften droht der Plan zum Bau der Evakuierungsflotte zu scheitern, als Bull in seiner Baracke alternative Baupläne von unbekannter Herkunft findet. Bull überprüft die Unterlagen und ist beeindruckt von der Idee. Mit dem Vorschlag, die Raumschiffe in Form von ineinander geschobenen Röhren zu bauen, braucht die Evakuierungsflotte deutlich weniger Schiffe als ursprünglich geplant. Kurze Zeit später taucht ein Fremder in Bulls Baracke auf und gibt sich als Urheber des Entwurfs zu erkennen. Sein Name ist Raphael. Reginald Bull macht Raphael darauf aufmerksam, dass es keine Werft gibt, die in der Lage ist, Röhrenraumschiffe zu bauen, und dass das Umstellen einer bestehenden Werft zu lange dauern würde. Raphael verneint dies, denn die Werft Northern Tiger Lilly wäre in der Lage, die Raumschiffe zu bauen.


  Nachdem die Experten der Regierung das Design Raphaels überprüft und verbessert haben, besuchen Bull und Ironside die Werft Northern Tiger Lilly in Nordmexiko. Diese wurde bisher als Museum genutzt, trotzdem ergibt die Überprüfung, dass die Werft schnell wieder in Produktion gehen kann. Nur ein Umstand macht Bull stutzig: auf der Werft wird ein Verfahren zur Terkonitherstellung genutzt, was erst 400 Jahre nach der Schließung der Werft entwickelt wurde. NATHAN erklärt auf Nachfrage, dass die Werft während der Second-Genesis-Krise kurzzeitig aktiviert und entsprechend nachgerüstet wurde.


  Nachdem die Werft eine Woche reibungslos funktioniert, berichtet Sylvia Demmister Reginald Bull darüber, dass sie Raphael in einem gesperrten Bereich beim Zentralrechner der Werft gesehen hat. Ironside und Bull begeben sich sofort dorthin und versuchen, Raphael zu stellen. Dieser bleibt zunächst verschwunden, taucht dann aber unvermittelt zwischen Speicherbänken des Zentralrechners auf und behauptet, die ganze Zeit anwesend gewesen zu sein. Bull stellt ihn wegen seiner Anwesenheit im verbotenen Bereich zur Rede, worauf Raphael sich abweisend zeigt und mit der Bemerkung verabschiedet, er sei kein Feind.


  Eine Überprüfung des Zentralrechners durch Termaar und Prax zeigt, dass in einem eigentlich leeren Speicherbereich ein unbekannter Bitcode vorhanden ist. Bull ist sich nun sicher, dass sich ein unbekannter Dritter in die Evakuierung Terras eingeschaltet hat.


  Eine weitere Katastrophe erfährt der Evakuierungsplan, als alle bereits fertiggestellten Evakuierungsschiffe bei einem Test der Antriebssysteme vernichtet werden. Die Menschheit steht nun ohne Schiffe da, und alle Hoffnungen ruhen auf der Northern Tiger Lilly Werft. Die erwarteten Unruhen bleiben jedoch aus, denn die Aphiliker wenden sich immer mehr der PILLE zu und verwandeln sich zunehmend in normale Menschen.


  Die Untersuchung der Katastrophe zeigt einen ungewöhnlichen Funkverkehr während der Katastrophe in einem ebenfalls unbekannten Bitcode. Der gleiche Bitcode taucht kurze Zeit später wieder im Speicher des Zentralrechners der Tiger Lilly Werft auf. Der einzige Hinweis auf seine Herkunft ist ein kurzer Funkimpuls, dessen Absender jedoch weiterhin unbekannt ist. Bull beginnt die Zusammenhänge langsam zu begreifen und nimmt per Kurier Kontakt mit Trevor Casalle auf.


  Nach einigen Tagen verlassen die Arbeiter die Werft, da das Gerücht umgeht, die Werft würde explodieren. Bull lässt die Arbeiter ziehen, beschließt aber, den Gerüchten auf den Grund zu gehen. Gemeinsam mit Ironside und Sylvia Demmister begibt er sich zum Zentralrechner und verspricht Ironside, dass der Vorhang sich gleich heben würde. Auf einem der Bildschirme erscheint die Meldung, dass der Plan der Vollendung nicht gestört werden dürfe, doch keiner kann sich einen Reim auf die Meldung machen, als der Zentralrechner beginnt, die Produktion hochzufahren, was eine ähnliche Katastrophe wie in der Werft in Tafeng bedeuten würde. Demmister versucht, die Aktivierung wieder zu stoppen, dabei wird sie von einem explodierendem Schalter leicht verletzt. Reginald Bull erklärt endlich den Anwesenden, dass NATHAN der Drahtzieher hinter den Aktionen ist! Er greift zu einem Kodegeber und schaltet alle Kommunikationskanäle NATHANS mit der Erde ab. Der bis dahin unsichtbare Raphael taucht kurz auf und fängt an zu verschwinden, erklärt aber noch, dass der Plan der Vollendung nicht mehr aufgehalten werden kann. Tatsächlich wird die Northern Tiger Lilly Werft durch eine Explosion zerstört.


  Die Evakuierung der Menschheit ist nun nicht mehr möglich und die Motive NATHANS sind allen ein Rätsel. Auf der Erde stellt sich wieder der alte Status quo ein – die Aphiliker sehen das Bündnis mit der LdG als gescheitert an und beginnen wieder mit der Verfolgung der Immunen. Doch die Zahl der Immunen wächst durch die PILLE, deren Verkauf nicht mehr kontrolliert werden kann.
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  Nr. 749 – Kurt Mahr – 1975


  Plan der Vollendung


  Exodus – die Menschheit geht den Weg durch das Nichts


  Hauptpersonen: Reginald Bull, Lao Kitchener, Hsiao Li Tsen, Ta Weng Tan, Trevor Casalle, NATHAN


  Handlungszeitraum: 4. August bis 2. September 3581


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Reginald Bull versucht, dem Geheimnis der PILLE auf den Grund zu gehen und für die letzten Immunen ein Raumschiff zu finden, um Terra verlassen zu können. Dazu nimmt er die Tarnidentität des Amouar an und begibt sich zur Region Ihsien. Dort hat eine Gruppe von Aphilikern, die dem Genuss der PILLE sehr zugetan ist, eine kleine Flotte aufgebaut. Die Flotte von zwölf Raumschiffen ist in einem unterirdisch angelegten Stützpunkt der SolAb versteckt. Um seinen Zielen näher zu kommen, versucht Bull, das Vertrauen von Hsiao Li Tsen, dem Anführer der Gruppe, zu gewinnen, indem er ihn vor dem Eingreifen des örtlichen Ersten Ordnungskommissars Lao Kitchener warnt.


  Lao Kitchener ist überzeugter Aphiliker und verachtet die Gruppe um Hsiao Li Tsen als »Pillenfresser«, die es zu vernichten gilt, da sie sich von der Lehre der reinen Vernunft abgewendet haben. Als zusätzliches Ergebnis hofft Lao Kitchener, sich ein Raumschiff aneignen zu können.


  Gemeinsam mit Hsiao Li Tsen beschließt Bull, den Ersten Ordnungskommissar in eine Falle zu locken. Als Belohnung bittet Reginald Bull um ein Raumschiff. Der Anführer der »Pillenfresser« kommt dieser Bitte gerne nach, denn die Gruppe plant, nicht mehr von Terra zu fliehen.


  Als Amouar spielt Bull nun ein doppeltes Spiel. Er verspricht Kitchener, ihm bei der Eroberung des Stützpunktes zu helfen, wobei er auch hier als Belohnung ein Raumschiff verlangt.


  Mit der Unterstützung Li Tsens gelingt es Bull und der Truppe des Ordnungskommissars, zum Raumhafen vorzudringen, wobei sie dort jedoch von alten Kampfrobotern gestellt werden. In Folge der Kampfhandlungen werden sämtliche K-2 des Ordnungskommissars vernichtet. Die menschlichen Mitglieder des Trupps werden verschont und nach einem Tag Haft freigelassen. Von den Aphilikern droht nun keine Gefahr mehr, denn diese verlassen, aus Angst sich für den Verlust aller K-2 verantworten zu müssen, schleunigst die Region.


  Bull erhält als Belohnung die GEMINI und die Erlaubnis, sich der Gruppe der »Pillenfresser« anzuschließen. Bull beginnt sofort mit dem Verfolgen seines zweiten Ziels, nämlich, den Lieferanten der PILLE, Wang Yü Chi, zu beschatten. Bei einer seiner Observierungen muss Bull feststellen, dass er selbst verfolgt wird. Er stellt den Mann, der sich Ta Weng Tan nennt und behauptet, Bull im Auftrag von Hsiao Li Tsen zu überwachen. Am nächsten Tag stellt Bull Li Tsen zur Rede. Dieser korrigiert die Behauptung von Weng Tan in der Art, dass dieser überzeugt ist, dass Bull ein Spitzel sei. Er, Li Tsen, habe Weng Tan nach Beweisen gefragt, worauf er die Beweise besorgen wollte. Li Tsen spricht Bull weiterhin sein Vertrauen aus. Gleichzeitig stellt er gegenüber Bull klar, dass die Freiheiten Bulls aufhören, sobald die Versorgung mit der PILLE gefährdet wäre. Bull erkennt, dass Li Tsen ihn durchschaut hat und verspricht, nichts zu unternehmen, was der Gruppe schaden könnte.


  Nach einigen Tagen bemerkt Bull bei einer Observierung, dass sich zwanzig Gleiter der Stadt nähern. Er benachrichtigt Li Tsen, der daraufhin befiehlt, die Gleiter und deren Besatzung abzuschießen. Bull vermutet, dass er das eigentliche Ziel der Aktion ist, und bittet Li Tsen, die Angreifer erst ausspionieren zu dürfen. Li Tsen durchschaut erneut die Motivation Bulls, stimmt aber dem Plan zu.


  Bull belauscht die Angreifer und erfährt, dass er wirklich das Ziel der Aktion ist. Dabei wird er jedoch von einem K-2 entdeckt, und ihm gelingt nur knapp die Flucht. Zu seiner Überraschung trifft er in der Dunkelheit auf Li Tsen, der ihm auf den Kopf zusagt, dass er Reginald Bull sei. Bull gibt nun seine wahre Identität preis, und Li Tsen lässt das Feuer auf die Eindringlinge eröffnen.


  Bull nimmt in den nächsten Tagen die Observierung Yü Chis erneut auf und verfolgt ihn bei einem seiner Versorgungsflüge mithilfe eines Gleiters. Nachdem Yü Chi seinen Verfolger zu einem Umschlagplatz der PILLE geführt hat, beobachtet Bull, wie dort ein robotischer Lastengleiter landet, um die Wartenden mit der PILLE zu versorgen. Kurz entschlossen, klettert Bull in den Lastengleiter, um mit diesem an den Ursprungsort zu fliegen. Nach zweistündigem Flug landet der Gleiter in einer Höhle in einem Berg. Bull ist sich sicher, dass in dieser Anlage von Robotern die PILLE produziert wird. Bei der Untersuchung der Anlage muss er sich gegen Angriffe von ihnen verteidigen. Nur aufgrund eines Stromausfalls schafft er es, sich den Nachstellungen der Roboter zu entziehen.


  Bei der weiteren Untersuchung der Anlage wird Bull aus dem Hinterhalt von einem Schocker getroffen. Der Schuss streift ihn zwar nur, trotzdem ist er zu keiner Bewegung mehr fähig. Der Schütze war Ta Weng Tan, der auch Heylin Kratt und Trevor Casalle zur Anlage geführt hat. Casalle teilt Reginald Bull mit, dass seine Exekution öffentlich stattfinden wird, da die aphilische Regierung ein Zeichen gegen die Immunen und »Pillenfresser« braucht. Kratt und Casalle lassen die Anlage von K-2 und weiteren Aphilikern untersuchen, als diese plötzlich von Robotern angegriffen werden und dabei fast vollständig vernichtet werden. Nur Bull sowie Kratt und Casalle überleben den Angriff und es gelingt Bull, sich zu befreien. Casalle gibt Kratt den Befehl, Bull zu stellen. Obwohl Kratt selbst schwer verletzt ist, beginnt er, die Anlage zu durchsuchen.


  Kratt gelingt es, Bull aufzustöbern, doch er wird von einem Roboter erschossen. Reginald Bull versucht noch vergebens, Kratt zu helfen, ein Umstand, der Bulls Leben rettet. Casalle versucht, Bull durch Sprengsätze zu töten, doch Bull überlebt die Angriffe unverletzt. Im Gegenzug gelingt es Bull, den Diktator zu überwältigen.


  Bull begibt sich zur Betriebszentrale der Anlage und fragt laut, wer das Kommando darüber hat. Zu seiner Überraschung meldet sich NATHAN und klärt Bull teilweise über den Plan der Vollendung auf. Nachdem Bull weitere Fragen stellt, unterbricht ihn NATHAN. Er, Reginald Bull, müsse sich beeilen, die Erde zu verlassen, denn es bleiben nur noch drei Tage, bis sie in den Schlund fällt. Bull bricht sofort mir dem gefangenen Casalle nach Shanghai auf, um dort die letzten Immunen zu versammeln.


  Mit der GEMINI verlassen die Immunen die Erde, nur Vater Ironside bleibt zurück. Aus sicherer Entfernung beobachtet Bull, wie am 2. September 3581 um neunzehn Uhr und vierunddreißig Minuten Terra in den Schlund gerissen wird.


  Die GEMINI nimmt Kurs auf Ovarons Planet.
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  Nr. 750 – H. G. Francis – 1976


  Ein Freund der Posbis


  Perry Rhodan kehrt zurück – ein Mann erwartet ihn


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Galto Quohlfahrt, Goliath, Chiro, Prilly, Scim, Solp Bronjek, Araf Kamak, Silga Veinje, Atlan


  Handlungszeitraum: 3581


  Handlungsort: Milchstraße


  Handlung


  Am 2. September 3581 erreicht die SZ-1 nach 41 Jahren die heimatliche Milchstraße. Perry Rhodan lässt das Raumschiff mit dem Mittelteil Kurs auf das heimatliche Solsystem nehmen.


  Galto Quohlfahrt hält sich zum gleichen Zeitpunkt mit seinem Posbiraumer im Solsystem auf. Galto »Posbi« Quohlfahrt hat ein wissenschaftliches, aber auch emotionales Interesse an den Posbis, die er intensiv erforscht, während er zusammen mit ihnen an Bord des Raumschiffes lebt. Er ist einer von ihnen geworden, was sich darin widerspiegelt, dass einige Körperteile durch künstliche verbessert wurden. Die Posbis arbeiteten einige Perspektivpläne heraus, nach denen die hohe Wahrscheinlichkeit besteht, dass Rhodan bei einer Rückkehr in der Nähe des Solsystems auftauchen würde. Von Silga Veinje, einer NEI-Agentin, die mit anderen unentdeckt zu den Saturnmonden gelangen will, erhielt er einen Kodegeber, mit dem Galto mit ihr in Verbindung treten kann, falls sie in der Nähe ist. Ein Beweis ihrer Liebe zu diesem ungewöhnlichen Mann.


  In der Nähe des Solsystems führt Dobrak, der Kelosker an Bord der SOL, eine Ferndiagnose aus. Er kommt zu dem Schluss, dass die Stabilität des Sonnensystems durch den Austausch von Terra und Luna durch den weißen Zwerg Kobold gefährdet ist. Ob die Erde wieder an ihren alten Platz wird zurückkehren können, lässt sich allerdings erst nach einer siebendimensionalen Vermessung des Solsystems sagen. Angesichts der erforderlichen Zeit und der Anwesenheit der Laren im System ein schwieriges Unterfangen.


  Am 5. September kommt es zu einem Kampf zwischen der BOX-1278 und zwei SVE-Raumern. Der Energieausstoß wird auch an Bord der SZ-1 geortet. Rhodan beschließt, dem Fragmentraumer zu helfen. Durch das KPL-Gerät hat das terranische Schiff leichtes Spiel mit den Laren. Zusammen fliehen der Fragmentraumer und die SOL-Hälfte aus dem Sonnensystem. Quohlfahrt ist überglücklich, Perry Rhodan tatsächlich gefunden zu haben, und begrüßt ihn als erster Mensch in der Milchstraße. Nachdem Rhodan und seine Freunde sich an das merkwürdige Aussehen und Verhalten Quohlfahrts gewöhnt haben, erzählt dieser ihnen alle Fakten und Geschehnisse der vergangenen 120 Jahre, über die er informiert ist. Perry Rhodan ist alles andere als begeistert. Dem Vhrato-Kult, der ihn als Sonnenbote, den Vertreiber der Laren, ansieht, steht er äußerst skeptisch gegenüber. Atlans Status-quo-Abkommen mit dem Konzil bezeichnet er in erster Empörung als Verrat an der Menschheit. Da Quohlfahrt keine Details von Atlans Plan und auch das Versteck des NEIs nicht kennt, geht Rhodan davon aus, dass der Arkonide nur ein Täuschungsmanöver fährt und in Wirklichkeit gegen die Laren vorgeht.


  Atlan erfährt bald darauf, dass Perry Rhodan im Solsystem aufgetaucht ist. Er schickt Julian Tifflor mit einem Transport los, der die SZ-1 unterstützen und mit allem versorgen soll, was sie auf ihrem 40-jährigem Flug verbraucht hat. Einem unbestimmten Gefühl folgend, verschweigen sie der SZ-2-Besatzung die Ankunft Rhodans, obwohl Atlan und Tifflor spüren, dass diese Haltung fraglich ist.


  Anmerkung


  Ab PR 750 duzen sich die Aktivatorträger untereinander. Am Beispiel Fellmer Lloyd und Perry Rhodan wird geschildert, dass sie sich aufgrund ihrer langen Freundschaft – immerhin mehr als 1600 Jahre – zum persönlichen Du entschieden haben. Erstaunlich ist, dass auch Atlan und Julian Tifflor fast zeitgleich und unabhängig voneinander zum Du übergingen.
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  Nr. 751 – H. G. Francis – 1976


  Testfall Sonnenbote


  Ihm geht es um die Freiheit – doch die anderen wollen die Sicherheit


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Galto Quohlfahrt, Gucky, Thure Pasker, Aralf Ogneman, Olof Enaskat, Julian Tifflor


  Handlungszeitraum: 3581


  Handlungsort: Milchstraße


  Handlung


  Da Perry Rhodan die Zuflucht der Menschheit in der Milchstraße nicht definitiv kennt, muss die SZ-1 warten, bis sich Atlan selbst oder ein Agent mit ihm in Verbindung setzt. Die Zeit bis dahin wollen Rhodan und seine Freunde nicht unnütz verstreichen lassen. Ein vor allem psychologisches Hilfsmittel für die Terraner ist in diesem Kampf der Vhrato-Kult. Rhodan steht diesem religiös anmutenden Kult zwar ablehnend gegenüber, dennoch planen sie, Rhodan auf Denmork II als Sonnenbote Vhrato auftreten zu lassen.


  Dort ist Thure Pasker einer Verschwörung in der Regierung auf die Spur, welche die religiösen Auswüchse des Vhrato-Kults nur dazu nutzt, sich selbst zu bereichern und dazu unbequeme Leute liquidieren lässt. Als sich Rhodan als Vhrato geheimnisvoll per Hyperfunk auf Denmork II ankündigt, beschließt der Vhratone Olof Enaskat, ihn als gleichen Betrüger abzustempeln, der schon auf Enjock vertrieben wurde, obwohl eben dieser Betrüger mit seiner MARCO POLO-Imitation bereits vernichtet worden war. Thure hätte diese Entwicklung nicht wissen dürfen, somit soll auch er im Konverter verschwinden. Er wird jedoch von einigen Leuten gerettet, die sich die »Opposition« nennen.


  Rhodans prunkvoller Auftritt vor der Bevölkerung der Hauptstadt, der von Galto Quohlfahrt angekündigt wird, versinkt im Chaos. Die Menschen halten ihn nach Informationen der Regierung für einen Betrüger, andere vergöttern ihn nach wie vor als Vhrato. Menschen entern den Leichten Kreuzer KOLTEY, mit dem Rhodan gelandet ist. Derweil entpuppt sich die »Opposition« nicht als Rebellion gegen die korrupte Regierung der Vhratonen, sondern als organisierter Untergrundputsch, der mächtige Vhratonen wie Olof Enaskat in den derzeitigen Wirren auslöschen will. Angezettelt hatte dies der Absolute Vhratone Aralf Ogneman, der sich der leidigen Amtsmänner entledigen will. Thure Pasker gelingt es, Mentro Kosum auf der KOLTEY zu warnen, dass die Laren informiert worden seien.


  Das Chaos wird schnellstmöglich beseitigt, die KOLTEY startet zurück in den Weltraum, der Test kann als gescheitert angesehen werden. Einen noch schwereren Schlag musste Rhodan jedoch selbst erfahren. Die junge Generation der Menschen sieht in ihm lediglich eine geschichtliche Persönlichkeit, eine Legende. Sie sieht in Rhodans Rückkehr keine Besonderheit. Die Menschen legen auch kaum Wert darauf, dass er als Retter die Diktatur der Laren abwirft, die sie durch den Status quo ohnehin kaum spüren. Rhodan erfährt von Atlans Abkommen mit den Laren, das er inakzeptabel findet.


  *


  Zwölf Lichtjahre von Denmork entfernt, kommt indessen Julian Tifflors NEI-NU-TRANS-Konvoi ins Stocken. An Bord von zwei 2500 Meter durchmessenden Raumschiffen, die von zehn Schlachtschiffen der IMPERIUMS-Klasse begleitet werden, lagern jeweils 360 empfindliche NUGAS-Behälter. Diese Treibstoffbehälter waren für die SZ-1 vorgesehen, die sich in der Nähe des Solsystems aufhalten soll. Nach einem 40-jährigen Flug benötigt sie, wie schon die SZ-2, einen neuen Vorrat an NUGAS, um nicht alsbald ihrer Mobilität beraubt zu sein. Nach einem Kampf mit Überschweren ist ein Kraftfeldprojektor jedoch beschädigt, was bedeutet, dass die Treibstoffkugel zu detonieren droht, was die Vernichtung der kompletten NU-TRANS-4 zur Folge hätte. Ein nicht hinnehmbarer Verlust für Julian Tifflor, der den Evakuierungsvorschlag des NUG-Chief Vounder Crev deswegen ablehnt.


  Stattdessen entwickelt er einen Plan. Mit Desintegratoren wird ein Tunnel durch das Schiffsinnere zur Außenhülle geschaffen, durch den der explosive Kugelbehälter die NU-TRANS-4 verlassen soll. Da er zu schwer für jegliche Traktorstrahlen ist, wird ein kleiner, nuklearer Sprengkopf den abgeschirmten Behälter aus dem Schiff katapultieren, bevor dieser explodiert. Der Plan funktioniert, und die NU-TRANS-4 setzt ihren Weg Richtung SOL fort, trifft kurz darauf jedoch die KOLTEY, die ebenfalls auf dem Rückweg ist. Es gibt ein herzliches Wiedersehen zwischen Julian Tifflor, Rhodan und den anderen Mutanten und Unsterblichen. Sie tauschen Erinnerungen an das Erlebte aus, doch als das Gespräch zwischen Rhodan und Tifflor auf das NEI und die weitere Vorgehensweise gegen die Laren kommt, ist die Kluft, die sich über 120 Jahre aufgebaut hat, nicht mehr zu übersehen.
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  Nr. 752 – H. G. Francis – 1976


  Die Konfrontation


  Perry Rhodan und Atlan – zwei alte Freunde entzweien sich


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Gucky, Julian Tifflor, Hotrenor-Taak, Maylpancer


  Handlungszeitraum: September/Oktober 3581


  Handlungsort: Milchstraße, Gäa


  Handlung


  Atlan und Perry Rhodan sind nach 120 Jahren wieder vereint. Jedoch nicht so, wie es sich beide gewünscht haben. Im Solsystem kommt es an Bord der SZ-1 zum ersten herzlichen Wiedersehen, aber auch zur ersten Konfrontation. Rhodans Vorhaben, die Laren mithilfe von falschen keloskischen Plänen zu manipulieren und dann offensiv anzugreifen, stößt bei Atlan auf Ablehnung. Dieser lädt Rhodan in die Provcon-Faust ein, um das NEI kennenzulernen und Atlans Beweggründe besser zu verstehen. Beide glauben daran, der jeweils andere würde sich schließlich doch noch besinnen. Dies ist jedoch nicht der Fall. Weitere Gespräche folgen, in denen auch der Ton immer rauer wird und verletzende Dinge gesagt werden. Das Zerwürfnis bahnt sich an, als Atlan Rhodan definitiv jegliche Unterstützung durch das NEI verweigert.


  Hotrenor-Taak ist unterdessen zu dem Schluss gekommen, dass Perry Rhodan in die Milchstraße zurückgekehrt sein muss. Er schickt eine Drohung an das NEI: Sollte es zu einer irgendwie gearteten Zusammenarbeit zwischen NEI und Perry Rhodan kommen, würde das einen Bruch des Status quo bedeuten. Daraufhin würden fünf terranisch besiedelte Planeten vernichtet sowie alle Sklavenwelten, Terrorakte und Umerziehungspläne wieder aktiviert werden.


  Der Arkonide sieht unter diesen Umständen erst recht keine weitere Möglichkeit, Perry Rhodan zu helfen. Er ist nicht bereit, die Sicherheit, der in der Milchstraße verstreuten, schutzlosen Menschen aufzugeben. Rhodan ist maßlos enttäuscht, dass Atlan keine Anstalten macht, aus seinem sicheren Versteck gegen die Laren vorzugehen. Er wird seinen Plan, für den ein Ultraschlachtschiff benötigt wird, auch ohne Atlans Hilfe verwirklichen. Die Freunde entzweien sich, ohne weiter miteinander zu sprechen. Perry Rhodan verlässt Gäa mit der SZ-2 in Richtung Solsystem, wo sich die SZ-2 wieder mit der SZ-1 zur SOL vereinigt.


  Die Geschehnisse haben Atlan emotional zugesetzt, aber das NEI muss nun zum Schutz der Menschen konsequent bleiben. Die Sachlage muss dem Konzil erläutert werden, weshalb Atlan eine Konferenz mit Hotrenor-Taak vorschlägt. Dieser willigt mit dem Hintergedanken an eine Falle ein. Die Konferenz wird in der galaktischen Eastside auf Tutoron im Afkrur-Norsa-System stattfinden, einem neutralen, ehemaligen Blues-Planeten. Atlan und Julian Tifflor, die als einzige an dem Treffen teilnehmen werden, entwickeln einen Plan, um auf alles vorbereitet zu sein. Sie setzen eine Falle der Laren voraus, denen sich eine einmalige Chance bietet, die Anführer des NEIs auszuschalten oder gefangen zu nehmen. Tifflor wird das Bewusstsein des Altmutanten Tako Kakuta aufnehmen, was ihm ermöglicht zu teleportieren. Als Vorauskommando getarnt, das sich auf Tutoron »umsehen« will, verstecken Tifflor, Atlan und Oberst Ykso einen Transmitter in der Konferenzkuppel.


  Sechs Tage später beginnt die Konferenz. Die drei Männer und das Altmutantenbewusstsein fliegen mit der Ultraschlachtschiff-Attrappe EINSTEIN, welche mittels einer Korvette im Inneren gesteuert wird, zum Afkrur-Norsa-System. Atlan und Tifflor werden bei der Konferenzkuppel mitten in der Wüste abgesetzt. Ykso startet erneut und versteckt sich im Sonnenorbit vor möglicher Ortung durch SVE-Raumer.


  Bevor die Konferenz beginnt, überzeugen sich Tifflor und Atlan davon, dass der präparierte Transmitter gefunden worden ist. Er diente als Ablenkung, damit die Laren und Überschweren den vermeintlichen Fluchtweg zu kennen glauben.


  Die Besprechung beginnt. Maylpancer verlangt, dass Atlan alles über Rhodans derzeitige militärische Situation offenlegt. Atlan entgegnet, dass er keinesfalls gewillt ist, Perry zu verraten, sondern nur den Status quo aufrechterhalten will und Rhodan deshalb nicht unterstützt. Der Lare verlangt wiederum eine ausgeklügelte Falle des Arkoniden, die Rhodan dem Konzil in die Hände spielt. Atlan und Tifflor weisen Verrat jedoch weit von sich. Eine Pause wird eingelegt.


  In ihrer Kabine legen die beiden Männer den zerstörten Transmitter frei. Hotrenor-Taak ist sich siegesgewiss und bedroht Atlan und Tifflor jetzt unverhohlen. Tatsächlich bemerkt Atlan einen HÜ-Schirm in den Konferenzkuppeln, der eine Flucht durch Teleportation verhindert. Als man ihn von Tifflor/Kakuta trennen will, geht er auf den Laren ein. Sie müssen Zeit gewinnen und in einen Bereich außerhalb des HÜ-Schirms kommen.


  Zurück im Konferenzraum spielt Hotrenor-Taak mit offenen Karten. Das NEI müsse sich offenbaren, seine Position bekanntgeben und sich unter die Kontrolle des Konzils begeben. Atlan heuchelt Einverständnis, erwartet aber Garantien für Freiheit und Autonomie des NEIs. Er und Tifflor wollen den Planeten verlassen. Hotrenor-Taak will Atlan als Pfand behalten, bis Tifflor Rhodan ausgeliefert hat. Es wird kritisch, da die beiden wieder getrennt werden sollen. Als sich das Schott und damit eine Strukturlücke im HÜ-Schirm öffnet, um alle hinauszulassen, teleportiert Tifflor/Kakuta zu Atlan und teleportiert vom Planeten. Die Überschweren und Laren sind überrumpelt; die Flucht gelingt über einen Transmitter in der EINSTEIN, der die beiden zur Korvette im Sonnenorbit bringt. Die ausrangierte EINSTEIN vergeht im Feuer der Überschweren.


  Anstatt Hotrenor-Taak im Glauben zu lassen, getötet worden zu sein, meldet sich Atlan bei dem Laren. Nun dreht er den Spieß um. Er meine es ehrlich; Perry Rhodan werde nicht unterstützt, solange der Status quo bestehen bleibt. Sollte dieser von den Laren jedoch nicht eingehalten werden, würde das NEI seine Zurückhaltung aufgeben und offen angreifen.
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  Nr. 753 – Ernst Vlcek – 1976


  Strategen des Universums


  Sie sind die letzten von Balayndagar – sie sind bereit, der Menschheit zu helfen


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Galto Quohlfahrt, Thaleia Dunn, Tallmark, Sorgk, Llamkart, Hotrenor-Taak


  Handlungszeitraum: Oktober und November 3581


  Handlungsort: Milchstraße


  Handlung


  Während die Kelosker das Solsystem siebendimensional vermessen, versucht Perry Rhodan, ein Ultraschlachtschiff des NEIs zu kapern, das er benötigt, um den Laren die Kelosker als Doppelagenten unterschieben zu können. Doch Atlan weigerte sich, ein Raumschiff zur Verfügung zu stellen. Daher suchen die Beiboote der SOL die Stützpunkte des NEIs ab, jedoch ohne Erfolg, da Atlan den Plan voraussah und alle Ultraschlachtschiffe hat abziehen lassen. Perry Rhodan steht nun vor dem Problem, ein Raumschiff mit Dimesextatriebwerk zu finden. Eine Lösung präsentiert Galto Quohlfahrt, der vorschlägt, einen Fragmentraumer zu verwenden. Der Plan könnte funktionieren, denn bei der Flucht Terras begleiteten etliche Fragmentraumer die Terraner. Auch die Kelosker sehen in dem Vorschlag kein Problem.


  Zurzeit besitzen die Posbis nur zwei Schiffe mit Dimesextatriebwerk. Die BOX-1278 gehört Quohlfahrt, die dieser nur ungerne hergeben möchte. Er bittet die Posbis daher um die BOX-3691 und diese stellen die BOX bereit.


  Während die Experten die BOX so herrichten, dass sie die Spuren der langen Reise von Balayndagar zur Milchstraße zeigt, muss sich Galto Quohlfahrt einer neuen Herausforderung stellen. Die Solanerin Thaleia Dunn hat sich unsterblich in den »Posbi« verliebt und plant, ihn aus den Fängen seiner Aufpasser zu befreien. Ihr Verhalten ist derart unberechenbar, dass sogar Dobrak verwirrt wird. Die Menschen klären den Rechenmeister über das Verliebtsein auf, Dobrak empfiehlt trotzdem, ein Auge auf Thaleia Dunn zu haben.


  Dobrak weist Perry Rhodan noch auf ein weiteres Problem hin. Selbst mit einem Dimesextatriebwerk wäre die Entfernung zwischen Balayndagar und der Milchstraße kaum zu bewältigen. Daher schlagen die Kelosker den Einsatz der Simulations-Null vor, das sie mit der Hilfe des Beraghskolth herstellen können.


  Während Galto Quohlfahrt an Bord der BOX-3691 als Mittler zwischen den Experten und den Posbis fungiert, wird er zu einem Notfall gerufen. Jemand versucht, die Hypertoyktische Verzahnung der BOX zu manipulieren. Zu seinem Erstaunen ist der Saboteur Thaleia Dunn. Diese ist unerkannt von der SOL zur BOX-3691 gekommen und will Galto helfen. Quohlfahrt plant zwar tatsächlich, an Bord der BOX-3691 zu bleiben, da er vermutet, dass die Kelosker Hilfe bei der Bedienung des Fragmentraumers brauchen, er kann Thaleia jedoch vorerst überzeugen, zur SOL zurückzukehren. Die Solanerin bleibt jedoch weiter auf Tuchfühlung mit Galto, doch zu seinem Glück erreicht ihn ein Ruf Perry Rhodans. Rhodan bittet Quohlfahrt, einen Asteroiden für die Kelosker zu besorgen und dieser bricht mit seiner BOX sofort auf. Am 7. November 3581 kehrt er mit einem Asteroiden zur SOL zurück.


  Der Plan Rhodans geht in die Endphase und Galtos Plan geht ebenfalls auf. Perry Rhodan bittet ihn, an Bord der BOX-3691 zu bleiben, um die Kelosker zu unterstützen. Galto stimmt zu und um zu verhindern, dass die Laren ihm Geheimnisse entlocken können, wird dem »Posbi« ein Zistern-Ventil implantiert. Die ausgewählten 26 Kelosker unter der Führung von Tallmark, Sorgk und Llamkart gehen an Bord der BOX-3691, während Dobrak mithilfe des Beraghskolth den Asteroiden in ein Schwarzes Loch umwandelt. Das geschaffene Schwarze Loch simuliert die Ausstrahlung eines Dimensionstunnel und ist auch bis weit in die Milchstraße zu orten. Die SOL vernichtet die letzten Reste des Asteroiden und zieht sich in den Leerraum zurück. Das Warten auf die Laren beginnt.


  An Bord der BOX-3691 führt das Entstehen des Schwarzen Loches zu Beeinträchtigungen der Posbis, was von den Keloskern aber als Teil des Planes einkalkuliert worden ist. Da erhält Galto die Nachricht über einen blinden Passagier. Quohlfahrt hält diese Nachricht für eine Falschmeldung, wird jedoch eines Besseren belehrt, als ihn Thaleia über Funk um Hilfe ruft. Die BOX-3691 kann die SOL mit Normalfunk nicht mehr erreichen, und so bleibt Quohlfahrt nichts anderes mehr übrig, als Thaleia Dunn an Bord zu behalten.


  In der Milchstraße versucht Maylpancer Hotrenor-Taak zu einem schärferen Kurs gegen das NEI zu überreden, jedoch vergebens. Hotrenor-Taak erklärt seine Zurückhaltung mit dem Fehlen wichtiger strategischer Planungen der Kelosker und der entsprechenden Unsicherheit innerhalb des Konzils, als ihn die Meldung über das Erscheinen eines Schwarzen Loches und eines kleineren Objektes im Leerraum erreicht. Der Lare erkennt sofort, dass hierfür nur Kelosker verantwortlich sein können.


  Er fliegt mit einer Flotte von vierzig SVE-Raumern zu den angemessenen Koordinaten und stellt erstaunt fest, dass kein Raumschiff der Kelosker, sondern ein Fragmentraumer aus dem Schwarzen Loch gekommen ist. Die Überraschung dauert jedoch nur kurz, denn die SOL erscheint und eröffnet das Feuer auf die BOX. Die Laren greifen die SOL sofort an und zwingen diese zum Rückzug in den Leerraum. Während des Scheinangriffes gelingt es Galto Quohlfahrt, Thaleia Dunn von Ras Tschubai an Bord der SOL bringen zu lassen.


  Die Laren entern die BOX-3691 und fangen an, alle Kelosker zu befragen. Diese sagen einheitlich aus, dass die SOL in Balayndagar erschienen sei und das Altrakulfth zerstört hätte. Die Art und Weise, wie sie dabei vorgingen, wiese darauf hin, dass sie Unterstützung aus dem Konzil hatten. Es wäre zwar gelungen, die SOL auf einem Planeten festzusetzen, aber vorher konnte ein Teil der SOL fliehen. Durch die Ereignisse um die SOL gelang es, die Aufmerksamkeit Perry Rhodans von der BOX abzulenken und diese zu erobern. Auch die nachfolgenden Aktionen der SOL belegten die Unterstützung durch ein Konzilsvolk, denn der SOL gelang es, aus der Galaxie der Laren das Beraghskolth zu stehlen. Das Vertrauen der Kelosker in die Laren, die bisher immer an vorderster Front gekämpft haben, wäre weiterhin groß und so entschied man sich, zur Milchstraße zu fliehen. Sie mussten aber erkennen, dass die Reichweite des Fragmentraumers nicht groß genug war und so wählte man den Weg durch ein Schwarzes Loch.


  Während Hotrenor-Traak dieser Geschichte Glauben schenkt, fällt Galto Quohlfahrt in die Hände der Laren. Ihm gelingt es, seine Harmlosigkeit vorzutäuschen, indem er vorgibt, der Sohn von terranischen Flüchtlingen zu sein, nach deren Tod er von einem Posbi erzogen wurde. Von den Ereignissen außerhalb der BOX wisse er nichts und den Keloskern sei er immer aus dem Weg gegangen, denn ihr fremdartiges Aussehen erschrecke ihn zu sehr.


  Hotrenor-Traak erkennt keinen Widerspruch in den Aussagen der Kelosker und Quohlfahrts und erlaubt ihm, an Bord der BOX zurückzukehren.


  Die Kelosker sind nun bei den Laren eingeschleust und bereit, diese mit falschen Plänen zu versorgen. Damit ist Rhodans Achtzig-Jahres-Plan eingeleitet.
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  Nr. 754 – H. G. Ewers – 1976


  Zwischenspiel auf Rolfth


  Ihr Denken reicht in die 7. Dimension – doch ihre Furcht gefährdet den Befreiungsplan


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Tako Kakuta, Hotrenor-Taak, Dalaimoc Rorvic, Tatcher à Hainu, Galto Quohlfahrt, Tallmark


  Handlungszeitraum: November 3581


  Handlungsort: Rolfth


  Handlung


  Tallmark und die anderen Kelosker, die Perry Rhodan den Laren zugespielt hat, wurden von diesen nach Rolfth zu den Hyptons gebracht, wo sich auch Hotrenor-Taak, der Verkünder der Hetosonen, befindet.


  Der Plan Rhodans und der Kelosker ist es, Hotrenor-Taaks Misstrauen gegen die Konzilsführung so zu verstärken, dass er auch bereit ist, gegen ein angebliches Komplott illegale Handlungen zu begehen, die letztendlich dazu führen, dass die Konzilsvölker sich überwerfen und damit ihre Macht so zu schwächen, dass sie die Herrschaft über die Milchstraße nicht aufrechterhalten können. In achtzig Jahren, so haben die Kelosker für Perry Rhodan ausgerechnet, würde der gewünschte Erfolg eintreten. Aber eben nur dann, wenn Hotrenor-Taak die wirklichen Absichten seiner »Freunde« aus dem Konzilsvolk der Kelosker niemals erfuhr.


  Die Hyptons auf Rolfth sträuben sich gegen die Maßnahmen, die Hotrenor-Taak zur Absicherung seiner eigenen Machtstellung glaubt einleiten zu müssen und versuchen alles, um die Kelosker daran zu hindern, für den Verkünder der Hetosonen strategische Pläne auszuarbeiten, die ihrer Ansicht nach nicht im Sinne der Einheit des Konzils sind.


  Die Position der Hyptons Hotrenor-Taak gegenüber ist bereits geschwächt und auf einer Konferenz mit Hotrenor-Taak und dem Überschweren Maylpancer, zu der die Hyptons nicht einmal eingeladen sind, untergraben die Kelosker die Stellung der Hyptons gegenüber den Laren weiter. Sie verkünden darüber hinaus, dass jedes Konzilsvolk Verrat begangen haben könnte. Die Konferenz wird jedoch ohne Beschlüsse unterbrochen, als Hotrenor-Taak aus seiner Heimatgalaxie eine Nachricht erhält, in der ihm von der Vernichtung Balayndagars berichtet wird.


  Er beschließt daraufhin, eine Expedition in seine Heimatgalaxie zu schicken, um genaue Auskünfte über die Lage im Konzil einzuholen. Diese Expedition möchte er jedoch vor den Hyptons verbergen, weswegen er beschließt, diese zu einer Konferenz nach Kerlamain-Kross »auszuladen«, wo sich Vertreter aller in der Milchstraße lebenden Konzilsvölker treffen. Auch den Keloskern gegenüber soll die Konferenz verborgen bleiben, allerdings hält er diese im Gegensatz zu den Hyptons nicht für fähig, einen Verrat am Konzil zu begehen.


  Hwltysch-Pan, der der Konferenz in einen Sessel verwandelt, beigewohnt hat, informiert die Kelosker von Hotrenor-Taaks Absicht, eine Expedition in seine Heimatgalaxie zu entsenden. Die Kelosker reagieren mit Panik auf die Nachricht und fürchten, Hotrenor-Taak könne bei Rückkehr der Expedition erfahren, dass die Lage ganz anders ist, als die Kelosker sie ihm geschildert haben. Wenn er dann weitere Nachforschungen anstelle und erfahre, dass Rhodan ihm die Kelosker in die Hände gespielt hat, ist der Achtzig-Jahres-Plan undurchführbar und die Kelosker dem Tode geweiht.


  Hwltysch-Pan empfiehlt den Keloskern daraufhin, die Hyptons nach Kerlamain-Kross zu begleiten und dort nach einer Fluchtmöglichkeit zu suchen, um im Notfall schnell verschwinden zu können. Die Kelosker geben also vor, die Hyptons begleiten zu wollen, um sie zu beobachten und festzustellen, ob sie die Drahtzieher der (angeblichen) Verschwörung im Konzil wären. Dieser Plan gelingt zunächst auch. Am Tag der Abreise hält es eine Gruppe Hyptons jedoch für besser, im Stützpunkt Murnte-Neek (dem Stützpunkt auf Rolfth) zu verbleiben.


  Hotrenor-Taak erkennt sofort, dass die Hyptons offenbar gemerkt haben, dass er etwas vorbereitet und auf Rolfth bleiben möchten, um zu erfahren, worum es sich handelt. Hotrenor-Taak weiß jedoch auch, dass er das Zurückbleiben dieser Hyptons nicht verhindern kann, ohne Argwohn zu erwecken, und gibt daher vor, ihm sei ihr Verbleib willkommen. Daraufhin müssen auf Wunsch Hotrenor-Taaks auch die Kelosker bleiben. Ihr Fluchtversuch ist gescheitert.


  Tallmark, der Anführer der Kelosker, ist sich darüber im Klaren, dass die Kelosker die zurückbleibende Gruppe der Hyptons überwachen und verhindern sollen, dass sie etwas von Hotrenor-Taaks wahren Absichten erfahren. Tallmark versucht zwar noch, mit Verweis auf die unterschiedliche Gravitationskonstante in der Milchstraße im Vergleich zu Balayndagar, ein Raumschiff von Hotrenor-Taak zu erhalten, scheitert jedoch.


  In der Zwischenzeit sind Tatcher a Hainu, Dalaimoc Rorvic und Galto Quohlfahrt mit der GHOST ebenfalls auf Rolfth gelandet, wobei Rorvic jedoch, nach einem »Anschlag« Tatcher a Hainus nur noch eine »Halluzination« ist und sein Medaillon bräuchte, um wieder seine normale Erscheinungsform annehmen zu können.


  A Hainu und Rorvic haben den Auftrag, zu erfahren, wohin die Laren die Gruppe der 26 Kelosker gebracht haben. Vorerst müssen jedoch a Hainu und der hinzugestoßene Quohlfahrt alleine den Planeten erkunden, auf dem sie eigentlich mehr aufgrund unglücklicher Zufälle im Zuge von Rorvics Verwandlung gelandet sind. Schließlich begegnen sie Hwltysch-Pan, von dem sie erst erfahren, dass sie sich auf Rolfth befinden.


  Auf der SOL möchte Rhodan indessen von Atlan und Julian Tifflor synthetisches PEW-Metall und das Bewusstsein Tako Kakutas, um diesen in einem Kelosker nach Rolfth zu schicken. Atlan verweigert die Bitte jedoch, woraufhin sich Rhodan an Kakuta selbst wendet. Dieser, im Körper Tifflors, erklärt sich schließlich zum Leidwesen Atlans bereit, Rhodans Bitte zu erfüllen. Er wechselt in den Körper des Keloskers Plarark, der zur auf der SOL zurückgebliebenen Keloskergruppe gehört und teleportiert schließlich nach Rolfth, wo er Kontakt zu den dortigen Keloskern aufnimmt. Kakuta gelingt es, diese zu beruhigen, dass vom Raumschiff, welches Hotrenor-Taak in seine Heimatgalaxis beordert hat, keine Gefahr der Enttarnung ihres Doppelspiels droht. Danach muss er jedoch erfahren, dass drei Kelosker aus dem larischen Stützpunkt geflohen sind und dadurch die Gefahr einer Enttarnung nun doch besteht.


  Kaum ist das Expeditionsschiff gelandet, sind die Laren jedoch inzwischen »verdummt«, nachdem sie versucht hatten, die fünfdimensionale Gravitationskonstante der Milchstraße, auf den Planeten Rolfth begrenzt, auf die Werte von Balayndagar herunterzudrücken. Kakuta und a Hainu nutzen die Verdummung und dringen in das Expeditionsschiff ein, wo sie erfahren, dass aus der Heimatgalaxie der Laren keine Gefahr für den Achtzig-Jahres-Plan droht. Die Expedition hat im Gegenteil die volle Bestätigung aller Angaben mitgebracht, die die Kelosker den Laren gegenüber gemacht haben. Danach errichten sie gemeinsam mit den Keloskern ein Minderungsfeld, um die Verdummung zu beenden. Kaum ist dieses aktiviert, geben die Laren – wieder intelligent – Alarm. Kakuta-Plarark und Quohlfahrt fliehen daraufhin per Teleportation vom Planeten und informieren Rhodan über die Lage auf Rolfth.


  In Rhodans Vorstellung entsteht ein neuer Plan. Zum einen müssen die drei geflohenen Kelosker zurückgebracht werden, denn wenn die Laren merken, dass diese fehlen, werden sie erfahren, dass ihre angeblichen Verbündeten etwas im Schilde gegen sie führen. Dann ist alles aus. Außerdem muss man sich um a Hainu und Rorvic kümmern.
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  Nr. 755 – H. G. Ewers – 1976


  Die Flucht der Kelosker


  Sie geraten ins Eislabyrinth und werden zur Beute – nur Gucky kann sie retten


  Hauptpersonen: Gucky, Ras Tschubai, Splink, Zartrek, Pragey, Hotrenor-Taak, Lemmo, Dalaimoc Rorvic, Tatcher a Hainu


  Handlungszeitraum: November 3581


  Handlungsort: Milchstraße


  Handlung


  Der Ontaker Lemmo stößt auf die Spuren der drei in die Wildnis geflohenen Kelosker und hält diese für die Spuren von Mabbahabas. Für Lemmo ist klar, dass sein Stamm ihn verstößt, wenn er ohne Beute und mit einer Beule, die ihm zuvor Tatcher a Hainu beigebracht hatte, nach Nantek-Trunt zurückkehrt. Bringt er aber drei fette Mabbahabas mit, wird er nicht nur von der Schmach reingewaschen, sondern auch in die Häuptlingsfamilie aufgenommen, was bedeutet, dass er sich eine von dessen Frauen aussuchen darf. Lemmo folgt also der Spur und trifft auf die Kelosker.


  Als Splink, Pragey und Zartrek ihn bemerken, fordert Lemmo sie auf, ihm nach zu folgen. Die Kelosker verstehen jedoch nicht, was er von ihnen will, worauf er ungeduldig seine Harpune gegen einen Kelosker schwenkt. Dieser entreißt ihm diese jedoch und versetzt Lemmo mit dem Harpunenschaft aus Versehen noch einen Schlag auf den Kopf. Mit einer Mischung aus Angst, Wut und Enttäuschung über das Verhalten der vermeintlichen Mabbahabas, lässt Lemmo die Kelosker stehen. Diese beschließen ihrerseits, wieder ins Höhlenlabyrinth des Riesengletschers zurückzukehren. Dort hoffen sie nicht entdeckt zu werden.


  Lemmo entschließt sich aus Hunger, zu seinem Stamm zurückzukehren, obwohl die Gefahr besteht, dass er fortgejagt wird. Er will jedoch dem Schamanen des Stammes, Apasch-Faraday, erzählen, dass die Mabbahabas bereit seien, sich am nächsten Tag für ein »Fest der Großen Münder« zur Verfügung zu stellen. Apasch-Faraday entschließt sich, Lemmo zu glauben und am nächsten Tag bricht der Stamm auf, um das Opfer der Götter anzunehmen. Falls dies nicht gelingt oder er gelogen hat, wird man Lemmo anstelle der Mabbahabas essen.


  A Hainu kann in der Zwischenzeit in der GHOST Kontakt mit Dalaimoc Rorvic aufnehmen, der nach wie vor als Halluzination im Bordcomputer gefangen ist und nur durch sein B'havacca Krah, welches sich noch in der SOL befindet, in seine Normalgestalt zurückverwandelt werden kann. Am Ende eines detaillierten Berichts über alle Ereignisse seit ihrer Ankunft erhält der Marsianer von Rorvic den Befehl, zu den Keloskern nach Murnte-Neek zurückzukehren, um diese vor weiteren Fehlern zu bewahren. Sie könnten zwar geniale Strategien wegen ihrer Fähigkeiten entwickeln, sie aber nicht selbst vollziehen, da bei ihnen alles ins Extrem ausarte.


  Der Kelosker Tallmark ist tatsächlich verzweifelt, da Hotrenor-Taak alle Kelosker zu einer Konferenz in die große Kuppelhalle der Station geladen hat, jedoch nach wie vor drei Kelosker verschwunden sind und Tallmark nicht weiß, wie er dies erklären soll.


  In der Kuppelhalle werden die Kelosker von Hotrenor-Taak, Maylpancer und den Hyptons erwartet. Aufgrund der kurzen Verdummungsphase sind Hotrenor-Taak und Maylpancer verwundet und es fehlen zwei Berater Hotrenor-Taaks. Tallmark nutzt diese Lücke, um auf Hotrenor-Taaks Frage hin auch die Lücke in den Reihen der Kelosker zu erklären. Auf Fragen Hotrenor-Taaks und Maylpancers hin verneint Tallmark überdies, dass es sich bei der Verdummung um eine Waffeneinwirkung gehandelt habe und behauptet, die Kelosker seien an den seltsamen Ereignissen schuld. Da diese damals durch ein Schwarzes Loch in die Milchstraße gekommen seien, seien sie mit n-dimensionaler Energie aufgeladen worden. Das bewirke keine physischen Schäden, aber es könne nach sich ziehen, dass jemand infolge Ladungsübersättigung einen Dimensionseinbruch verursacht und aus dem normalen Kontinuum verschwinde. Als Begleiterscheinungen könnten Halluzinationen und zeitweilige geistige Verwirrung auftreten, allerdings nur in einem begrenzten Bereich um die unsichtbare Einbruchstelle herum. Hotrenor-Taak akzeptiert die Erklärung für die Verdummungsphase ebenso wie auch die Erklärung, dass drei Kelosker durch Dimensionseinbrüche verschwunden seien, die laut Tallmark bald wieder auf Rolfth auftauchen würden.


  Zu Tallmarks Erleichterung geben die Hyptons überdies bekannt, nichts von der Verdummungsphase bemerkt zu haben, und dass sie nicht von der Verdummung betroffen waren.


  Anschließend berichtet Hotrenor-Taak erstmals auch den Hyptons, dass er eine Expedition in seine Heimatgalaxie geschickt hatte, um die keloskischen Angaben zu bestätigen, was nun geschehen sei. Es kommt jedoch zum Streit (da die Hyptons nicht eingeweiht waren), bei dem die Hyptons die Erklärung der angeblichen Verwirrung der Laren und des Verschwindens der drei Kelosker anzweifeln und fordern, die Kelosker pausenlos zu überwachen, um die Rückkehr der Verschwundenen mit eigenen Augen zu sehen. Um den Zwist zwischen sich und den Hyptons zu beenden, nimmt Hotrenor-Taak diesen Vorschlag an.


  Der Ontaker-Stamm Apasch-Faradays und Lemmos befindet sich unterdessen auf der Suche nach den Keloskern, was jedoch längere Zeit ohne Erfolg verläuft.


  Mit einem Nachthemd Rorvics als Tarnung passend zur weißen Schneedecke, begibt sich a Hainu zur Tempelkuppel, wo er auf Hwltysch-Pan trifft. Vom Laktonen erfährt Tatcher von der neuesten Entwicklung im larischen Stützpunkt. Dann begeben sich beide durch die Paragabe Pans in die Zukunft, um ein Zeichen der geflohenen Kelosker zu finden. Trotz zweier Versuche misslingt dies und bei der zweiten Rückkehr in die Normalzeitebene muss sich Tatcher vor Laren verstecken, die den Tempel untersuchen.


  Die Kelosker betreten unterdessen die Gletscherhöhlen, unwissend verfolgt durch den Ontaker-Stamm. Im Gletscher befindet sich auch eine kleine Siedlung des Stammes und ein Versteck der Hyptons, die sich der Überwachung der Laren entziehen wollen. Da die Hyptons sich vor den Laren verstecken, glauben die Ontaker, die Hyptons töten und essen zu können.


  Gerade haben die Hyptons von der vorherigen Besprechung aus Murnte-Neek erfahren, als sich ihnen die drei Kelosker nähern und ein Ortungsalarm ertönt. Die Hyptons beschließen rasch, die Kelosker zu töten, um das Geheimnis ihres Verstecks zu wahren. Als die Kelosker in der Vorhöhle vor dem Versteck auftauchen, eröffnen die Hyptons das Feuer. Jedoch werden die Kelosker durch Zufall rechtzeitig gewarnt und können sich aus der Schusslinie retten. Als die Hyptons die Verfolgung der Kelosker aufnehmen wollen, werfen sich ihnen plötzlich die Ontaker entgegen. Gangwände neben und hinter den Hyptons zerschmelzen und ein Wasserschwall spült die Hyptons in einen Seitenstollen.


  Die Kelosker werden jedoch vom Wasser verschont, da die Ontaker große Eisblöcke herabstürzen lassen, die die Kelosker vom Wasser abschotten. Die Kelosker folgern aus den Ereignissen, dass die Eingeborenen es nur auf die Hyptons abgesehen haben und die Kelosker retten wollen.


  A Hainu entgeht in der Zwischenzeit einer Entdeckung durch die Laren, als diese sich durch ein Spray, welches Halluzinationen hervorruft, versehentlich in Trance versetzen. Tatcher nimmt darauf eine der Spraydosen mit, da er sich an eine bestimmte Richtung der Medizin erinnert, die Symptome mit Mitteln bekämpft, die beim Gesunden die gleichen Symptome hervorrufen. Er vermutet, dass er Rorvic mit der Spraydose aus einer Halluzination wieder in einen Menschen zurückverwandeln kann. Pan bleibt in der Nähe der Kelosker zurück.


  Lemmo berichtet Apasch-Faraday von den Geschehnissen im Eisversteck der Hyptons, von denen keiner überlebt habe. Kurz danach treffen die Ontaker auf die vermeintlichen Mabbahabas. Eine echte Kommunikation ist unmöglich, dennoch folgen die Kelosker den Ontakern, womit sie sich in deren Augen als Festopfer anbieten.


  Gucky und Ras Tschubai werden von Mentro Kosum mit der Space-Jet WINNETOU auf Teleportationsweite an den Planeten Rolfth herangebracht. Ziel der beiden Teleporter ist es, die drei Kelosker aufzuspüren und unauffällig nach Murnte-Neek zurückzubringen sowie Kontakt mit a Hainu aufzunehmen und ihm das Bhavacca Kr'a Rorvics zu übergeben.


  Nach der Wiederverstofflichung auf Rolfth versucht Gucky, die Gedankenimpulse Tatchers aufzufangen, was jedoch nicht gelingt, stattdessen empfängt Gucky eine Vielzahl wirrer Impulse, in deren Richtung die beiden Mutanten teleportieren. Nach ungefähr zehn Minuten und mehreren Teleportationen erreichen sie im Höhlenlabyrinth des Gletschers einen Eisstollen, dessen Wände teilweise zerschmolzen sind und erkennen die Spuren des Kampfes zwischen Ontakern und Hyptons. Danach begeben sich die Teleporter in Richtung der Ontaker.


  A Hainu kehrt mit dem Halluzinationsspray zu Rorvic zurück und versucht nun, dem Tibeter seine Gestalt zurückgeben, ohne auf dessen Warnungen zu hören. Ergebnis des Experiments ist, dass das Halluzinogen zu einer Potenzierung der Halluzination führt und nun auch a Hainu eine Halluzination ist, was ihm auffällt, als er sein Spiegelbild nicht mehr sehen und nichts mehr bewegen kann. In Panik rennt der Marsianer aus der Space-Jet.


  Die drei Kelosker werden von den Ontakern in deren Dorf gebracht und mit Jubel empfangen. Nach einem weiteren Missverständnis werden die Kelosker jedoch gefesselt, entkleidet und mit dicken Seilen und Stricken an drei großen Holzrädern festgebunden. Apasch-Faraday nähert sich nun den Gefesselten und beginnt, sie mit Kräutern und Salz zu würzen. Erst jetzt wird den Keloskern klar, dass die Eingeborenen sie essen wollen.


  Gucky und Tschubai kommen gerade noch rechtzeitig, um sie zu retten und mit ihnen wegzuteleportieren. Die Ontaker fühlen sich darauf um das Götteropfer betrogen und glauben, ein breitschwänziger Teufel und ein schwarzhäutiger Dämon hätten die Mabbahabas geraubt.


  Nach der Rettung der Kelosker macht sich Gucky auf den Weg, Tatcher zu finden, und lässt Ras mit den Keloskern zurück.


  Der Marsianer beruhigt sich derweil ein wenig und beschließt, den Vorteil seiner Unsichtbarkeit zu nutzen und in die Station zu schleichen, um die Laren zu belauschen. In seinem nichtstofflichen Zustand gelingt es ihm, ins Hauptgebäude der Station zu gelangen. Kaum hat er jedoch die Sektion der Kelosker betreten, muss Tatcher feststellen, dass er wieder ein Spiegelbild hat, somit keine Halluzination mehr ist und von den Laren gesehen werden könnte. A Hainu bleibt nichts anderes übrig, als sich zu verstecken.


  Gucky rematerialisiert nahe der GHOST. Dem Ilt scheint es, dass von der Space-Jet eine düstere Ausstrahlung ausgeht. Er zwingt sich jedoch bis in die Zentrale der Jet zu gehen und dort das Bhavacca Kr'a Rorvics in den Eingabeschlitz des Bordcomputers einzuführen. Sofort danach verschwindet die unheimliche Atmosphäre. Rorvic meldet sich, bleibt jedoch vorerst im Bordcomputer, um die GHOST unbemerkt wieder von Rolfth zurückbringen zu können. Zuvor jedoch muss Gucky Tatcher wieder zurückbringen. Der Ilt espert daraufhin den Marsianer und liest aus dessen Gedanken, dass in der Kelosker-Sektion überall larische Posten stehen. Mit dem Auftrag, die Kelosker unbemerkt hinein und a Hainu unbemerkt hinauszuschmuggeln, kehrt Gucky zu Ras und den Keloskern zurück, die gerade ein Wortgefecht miteinander führen. Die Kelosker wollen nicht glauben, dass Hotrenor-Taaks Expedition die Angaben ihrer Gruppe voll bestätigt hat. Gucky droht daraufhin zum Schein, die Kelosker zu den Eingeborenen zurückzubringen, was die Kelosker zu der Einsicht bringt, sich zurück in die Station der Laren bringen zu lassen.


  Um das Problem der larischen Posten zu umgehen, teleportiert der Ilt mit den drei Keloskern in die Hygienesektion innerhalb der Kelosker-Sektion, damit die Wiederverstofflichung von niemand beobachtet werden kann, denn dorthin würde es kein Lare wagen, vorzudringen. Sie stellt ein disharmonisches Gewirr von flimmernden Linien, Gittern und allen möglichen geometrischen Figuren dar, durch die ein konvulsivisch wallender Strom von Tönen fließt. Splink bezeichnet dies als n-dimensionale Strukturverzerrungen, aus denen zu Fuß nur Kelosker verschwinden können, deshalb wagt sich auch niemals ein Lare herein. Jedoch Tatcher, der jetzt zu den Teleportern hinzustößt.


  Die drei Kelosker stellen sich den Laren und werden von Hotrenor-Taak befragt, wo sie waren. Sie erzählen ihm wie bereits Tallmark, dass sie beim Durchgang durch das Schwarze Loch mit n-dimensionaler statischer Energie aufgeladen wurden und dadurch später einen Dimensionseinbruch verursachten und verschwanden. Als ihre Aufladung sich genügend abgeschwächt hatte, seien sie zurückgekehrt. Diese Erklärung glaubt Hotrenor-Taak und hebt die Bewachung der Kelosker-Sektion auf.


  Gucky bringt Tatcher in die GHOST und alle kehren zur SOL zurück, wo sie Perry Rhodan über den Verlauf der Ereignisse berichten.
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  Nr. 756 – H. G. Francis – 1976


  Ein Stern funkt SOS


  Sie entzünden das Sonnenfeuer – sie sind die letzten Menschen im Mahlstrom der Sterne


  Hauptpersonen: Reginald Bull, Roi Danton, Bob Bays, Chris, Vay und Arysha Bays, Attra Rauent


  Handlungszeitraum: 3581


  Handlungsort: Mahlstrom


  Handlung


  Reginald Bull, Roi Danton und die letzten Mitglieder der Organisation Guter Nachbar sind die einzigen, die von der Erde fliehen konnten, bevor sie in den Schlund stürzte.


  Mit zwei Raumschiffen, der GEMINI und der PHARAO, fliegen sie die einzige Kolonie im Mahlstrom der Sterne an, Ovarons Planet. Die Kolonie wird von Frauen regiert, die sich nun ohne die Erde und abgeschnitten von Schutz und Ressourcen, fragen, was aus ihnen werden soll.


  Nachdem der Schock überwunden ist, fassen Bull und Danton einen neuen Plan ins Auge. Mit einem Inmestronischen Anregungs-Feldpulsator an Bord der GEMINI soll eine Sonne in ein Leuchtfeuer verwandelt werden. Diese stößt dadurch fünfdimensionale Strahlungsimpulse aus, die überlichtschnell sind und als Orientierungspunkte genutzt werden können. Sinn und Zweck ist es, Perry Rhodan oder anderen Nachforschenden, die das Schicksal der Erde ergründen wollen, mithilfe von Morsezeichen aufmerksam zu machen.


  Die Frauen der Regierung von Ovarons Planet, allen voran Vay Bays, befürchten jedoch, dieses Vorhaben könnte aus den umliegenden Galaxien Feinde anlocken, denen die Kolonie hilflos ausgeliefert wäre. Ein Zerwürfnis zwischen Reginald Bull und Vay Bays ist das Ergebnis einer Besprechung, in dessen Anschluss ein Kommando der Frauen die GEMINI besetzt und die Operation Peilfeuer Mahlstrom vorerst verhindert. Bull ist außer sich.


  Eine Konferenz zwischen beiden Seiten in der Zentrale der GEMINI klärt das Verhältnis. Vay Bays verlangt einen sicheren Schutz für die Kolonie vor Angriffen aus dem Weltraum, ergo mehr Raumschiffe. Bull und Danton machen einen Vorschlag: Von Zeus hatten sie vor knapp 120 Jahren erfahren, dass eine uralte lemurische Flotte einst durch einen ähnlichen Transmitterunfall in den Mahlstrom verschlagen wurde wie die Erde. Etwa 22.000 funktionstüchtige Raumschiffe treiben demnach im Mahlstrom an einer Position, die Bully bekannt ist.


  Roi Danton soll mit der PHARAO und 1500 zur Raumfahrt ausgebildeten Kolonisten die Raumflotte anfliegen und mit mehreren hundert lemurischen Raumschiffen zurückkehren, die zum Schutz von Ovarons Planet dienen. Vay Bays geht auf diesen Kompromiss ein.


  Als die PHARAO startet, verlangt Bully, dass die besetzenden Frauen das Raumschiff verlassen, damit die GEMINI ebenfalls zur Operation Peilfeuer Mahlstrom starten kann. Vay versagt ihm jedoch den Start, da sie erst den Erfolg der PHARAO-Expedition abwarten will. Bull scheint darauf einzugehen, lässt jedoch in einem Überraschungsangriff die Frauen überwältigen und aus dem Schiff führen. Für ihn zählt jeder Moment und er will sich keine weiteren Steine mehr in den Weg legen lassen, da er den Frauen der Kolonie schon genug entgegengekommen ist.


  Vay Bays gibt sich einsichtig und »weiß, wann sie verloren hat«. Bull erlaubt ihr, mit ihrem Mann Bob Bays an Bord zu bleiben und die Operation zu beobachten.


  Als die PHARAO das Zielgebiet mit der lemurischen Raumflotte erreicht, erlebt man eine Überraschung. Anstatt der knapp 22.000 finden sie nur an die 400 Raumschiffe vor. Danton vermutet hinter dieser Katastrophe die ominösen Energie-Algen. Es werden 50 kleine Kommandoeinheiten ausgeschleust, die die verbleibenden Raumschiffe untersuchen und markieren sollen, falls sie funktionsfähig sind. Viele der Raumschiffe sind jedoch verseucht und gegen die Energiealgen gibt es keine Waffen, nur die Flucht. Zu allem Unglück versagt auf unbeschädigten und unverseuchten Raumschiffen die Technik ihren Dienst – ohne ersichtlichen Grund funktioniert sie nicht.


  Eine positronische Auswertung ergibt einen Zusammenhang. Die funktionsuntüchtigen Raumschiffe stehen in einem eng begrenzten Raum, der eine Kugelform aufweist. Im Zentrum dieser Kugel steht ein Raumschiff, von dem starke psionische Energien ausgehen, die wahrscheinlich die anderen Raumschiffe beherrscht. Attra Rauent schlägt vor, diese Zentrumseinheit in einen HÜ-Schirm zu hüllen, da psionische Energien diesen nicht überwinden können. Unter großer willentlicher Anstrengung gelingt es Rauent mit einem Beiboot, einen HÜ-Schirm-Projektor zur Zentrumseinheit zu bringen. Nachdem dieser aktiviert ist, funktionieren die Antriebe der lemurischen Raumschiffe tatsächlich.


  Als die GEMINI in der Nähe des roten Riesen erscheint, der als Peilfeuer ausgewählt wurde, greift Vay Bays zum Äußersten, um Bulls Expedition zu stoppen. Eine Bombe aus einem Waffenarsenal zerstört die Triebwerke der GEMINI, die daraufhin manövrierunfähig auf die Sonne zurast. Vay und Bob Bays erkennen ihren fatalen Fehler und zeigen ehrliche Reue, da die GEMINI aufgegeben werden muss. Die Besatzung verlässt das Raumschiff mit Beibooten. Nur Bully, Dr. Maud I Haka, Lizan, Vay und Bob Bays bleiben an Bord. Sie versuchen, das InAF-Gerät rechtzeitig zu justieren, so dass die Sonne doch noch in ein Leuchtfeuer verwandelt werden kann. Dies gelingt Maud I Haka mit großer Anstrengung. Fiz Fuzkon, ein Verrückter, der mit dem letzten verbleibenden Beiboot alleine flüchten wollte, wird zur Strecke gebracht, und Reginald Bull und die anderen können von der GEMINI flüchten, bevor sie in der Sonne vergeht.


  Kurz nach den Beibooten der GEMINI erreicht auch die PHARAO die Kolonie. Roi Danton konnte insgesamt 25 lemurische Raumschiffe retten. Es stellt sich jedoch die Frage, ob diese Anzahl den Sicherheitsansprüchen der Frauen genügt. Erfolg ist auch Bullys Expedition beschieden, wenn auch zu einem hohen Preis. Die rote Sonne – das Peilfeuer Mahlstrom – funktioniert und sendet das Morsezeichen SOS.
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  Nr. 757 – William Voltz – 1976


  Welt ohne Menschen


  Die Erde – ein verlassener Planet. Wo ist die Menschheit…?


  Hauptpersonen: Douc Langur, LOGIKOR, Alaska Saedelaere, Arlo Corbucetti


  Handlungszeitraum: 3581, 3582


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Alaska Saedelaere


  Alaska Saedelaere ist durch den Zeitbrunnen auf Derogwanien nach Terra gelangt, genauer gesagt, auf das Plateau des Altiplano, in der Nähe der Stadt Tiahuanaco. Er findet die Welt völlig verlassen vor wie von Callibso gezeigt. Doch der Unsterbliche ist zunächst nicht bereit, dies zu akzeptieren; eine vage Hoffnung ist, dass nur das Hochland hier verlassen wurde.


  Doch wird immer deutlicher, dass er alleine auf der Welt ist. Sogar NATHAN scheint sich abgeschaltet zu haben, wodurch auch das Fluggleiternetz unbenutzbar ist. Alaska muss Terrania erreichen, denn in Imperium-Alpha erhofft er sich Antworten auf seine Fragen. Er fährt mit einem zugelaufenen Hund, den er Callibso nennt, los.


  Douc Langur


  Douc Langur ist ein Forscher, der mit dem MODUL im Auftrag der Kaiserin von Therm unterwegs ist. Mit seinem kleinen Forschungsraumer HÜPFER wurde er jedoch vom MODUL, einer gigantischen, vollrobotischen Raumstation, abgeschnitten. Nun ist er in einer misslichen Lage, denn die HÜPFER ist zum einen nicht für eine Rückkehr nach Hause ausgelegt noch weiß Langur, wo dieses Zuhause ist, seine Erinnerungen wurden aus Sicherheitsgründen gelöscht – so weitgehend gelöscht, dass sich Douc Langur nicht einmal sicher ist, ob er ein echtes Lebewesen ist oder nur ein Roboter.


  Unvermittelt taucht in der Hyperortung ein Sonnensystem auf, das scheinbar aus dem Nichts materialisiert ist. Douc Langur, der den Auftrag hat, Sonnensysteme zu erforschen und zu katalogisieren, macht sich sofort auf zu diesem »neuen« Sonnensystem.


  Arlo Corbucetti


  Wieder muss Arlo sich Nahrungskonserven in der Kantine beschaffen. Er macht das nicht gerne, weil er dann die Bibliothek verlassen muss, die er bewacht, seit der Kardinal verschwunden ist. Der Kardinal war ein guter Mann, er sorgte für den »kleinen Arlo«, er beschützte ihn vor den Aphilikern, die keine Verwendung für einen »Zurückgebliebenen« sahen. Doch plötzlich waren alle verschwunden, der Kardinal hatte noch etwas von einer PILLE erzählt, aber dann war auch er verschwunden. Vielleicht weil es so stark regnet, denkt sich der kleine Arlo. Seine Aufgabe ist es nun, die Gegenstände der Bibliothek zu beschützen.


  Douc Langur


  Nachdem sich Langur dem System genähert hat, ist er freudig überrascht. Scheinbar hat eine sehr hochstehende Zivilisation hier gelebt, doch seltsamerweise gibt es keine Anzeichen von intelligentem Leben auf den Welten. Alles scheint verlassen. Aber es scheint keinen Krieg gegeben zu haben, denn die Welten sind nicht zerstört. Da auch nicht viele Raumschiffe zu orten sind, geht der Forscher der Kaiserin davon aus, dass die Bewohner geflüchtet sind. Douc Langur beschließt, auf der dritten Welt des Systems zu landen.


  Er sucht sich dafür einen vermeintlich uralten, kleinen Raumhafen aus. In einer alten Stadt erhofft er sich mehr über die ehemaligen Einwohner zu erfahren als in den modernen Städten. Er landet auf einem steinernen Platz, in dessen Mitte eine steinerne Säule steht. Langur vermutet dahinter eine Funk- oder Ortungsanlage. Als er aussteigt und mit seinem LOGIKOR die Lage analysiert, stellt er verwirrende Dinge fest, die er sich nicht erklären kann. Außerdem scheint eine Warnanlage zu läuten, zuerst acht mal, dann drei mal jeweils einmal und später neun mal. Ein verwirrendes Warnsystem, wie Douc Langur findet. Die Säule in der Mitte hat eine Inschrift: »CITTA DEL VATICANO« und »PIAZZA S. PIETRO«.


  Alaska Saedelaere


  Auf dem Weg hinab geraten die beiden ungleichen Gefährten in einen Sturm, auch die Wetterkontrolle hat scheinbar ausgesetzt und die Natur holt sich zurück, was sie an den Menschen abgeben musste. Bei heftigem Regen kommt es zu einem Erdrutsch und der Wagen kommt von der Straße ab. Saedelaere kann sich mit letzter Kraft befreien. So geht es zuerst zu Fuß weiter, bis an eine kleine Station, wo der Maskenträger ein Pferd entdeckt, auf dem er weiterreiten kann. Nach weiteren vier Tagen erreicht er Arequipa, eine Stadt in der früher hunderttausend Menschen lebten. Doch auch hier ist keine Menschenseele zu entdecken.


  Zwischenspiel


  Ein Raumschiff der Hilfstruppen der Inkarnation CLERMAC ortet ebenfalls das Auftauchen des Sonnensystems im Herrschaftsbereich der Inkarnation und gibt diese Entdeckung befehlsgemäß an CLERMAC weiter.


  Arlo Corbucetti


  Der kleine Arlo hat Hunger und dieser ist stärker als die Furcht vor den bösen Kerlen der Aphilie. Also ist er wieder in die Kantine gegangen, doch dort bemerkt er Geräusche und entdeckt das fremde Raumschiff.


  Seine Furcht ist groß, er hat Angst, dass es böse Kerle sind, die die Bücher aus der Einrichtung mitnehmen wollen. Er schafft es irgendwie zurück in die Bibliothek, doch der Fremde scheint ihn bemerkt zu haben. Der kleine Arlo versteckt sich.


  Douc Langur


  Douc Langur hat ein Geräusch wahrgenommen und findet die Spur von Arlo und folgt ihm. Der Forscher ist verwirrt über die seltsamen Bilder, die in den Galerien hängen und versteht nicht den Sinn hinter diversen Porträts. Er erkennt aber auch, dass der Kopf ein wichtiges Organ für die Zivilisation hier sein muss.


  Dann kommt es zum unglückseligen Aufeinandertreffen von Arlo und Douc. Der geistesverwirrte Terraner greift den Forscher an, um die Bibliothek zu schützen. Langur wehrt ihn leicht ab. Da begeht Arlo den Fehler und versucht, aus dem Fenster zu flüchten – er rutscht ab und stürzt in die Tiefe. Douc Langur ist entsetzt. Er erkennt, dass er an dem Sturz schuld ist – er wollte doch nur Kontakt aufnehmen. Langur geht nach unten in den Hof und bringt den Schwerverletzten in die HÜPFER, vielleicht kann die Antigravwabenröhre helfen, sie belebt auch den Forscher im Schlaf.


  Arlo Corbucetti


  Die Schmerzen sind weg, und die geistige Verwirrung verschwindet. Der kleine Arlo erkennt, dass er gar nicht mehr klein ist, er ist 56 Jahre alt. Der Kardinal war kein wirklicher Kardinal, er war nur ein Verwalter des riesigen Archivs im ehemaligen Vatikan. Arlo ist dankbar, dass er die letzten Augenblicke seines Lebens in Klarheit erlebt, er ist erschüttert von der Aphilie und seinem ehemaligen Leben, er erkennt auch, welchen Mut der Kardinal aufgebracht hat, als Immuner einen geistig Kranken vor den Aphilikern zu schützen. Dann stirbt er.


  Alaska Saedelaere


  Saedelaere erfährt von den Uhren in den Schaufenstern, dass man auf der Erde den 15. Januar 3582 schreibt, am 24. April 3581 verließ der Maskenträger durch das Schwarze Loch der Spezialisten der Nacht die SOL. Außerdem entdeckt er in einem Krematorium, dass die Leichen noch vorhanden sind; es scheinen also nur die Lebenden verschwunden zu sein. In alten Zeitungen liest er, dass kurz vor dem Durchgang durch den Schlund die PILLE auftauchte, ein Medikament, welches die Aphilie heilte. Der letzte Führer der Aphiliker hieß Trevor Casalle.


  Mit diesem Wissen macht sich Alaska auf den Weg nach Terrania nach Imperium Alpha.


  Douc Langur


  Am anderen Ende der Welt macht sich der Forscher Douc Langur auf den Weg nach Terrania, um weitere Bewohner dieser Welt zu finden.


  Zwei einsame Sucher begeben sich unabhängig voneinander auf die Suche …
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  Nr. 758 – William Voltz – 1976


  Die Einsamen von Terra


  Begegnung in Terrania-City – Ein Extraterrestrier trifft auf die letzten Menschen


  Hauptpersonen: Sante Kanube, Mara Bootes, Jan Speideck, Douc Langur, LOGIKOR, Alaska Saedelaere


  Handlungszeitraum: Januar 3582


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Sante Kanube erwacht und ist erfreut, er ist noch immer immun gegen die Aphilie. Die PILLE wirkt noch immer. Ein K-2 hatte ihn aufgegriffen, nachdem er eine Überdosis des Medikaments eingenommen hatte. Die Aphiliker hatten Angst vor der mysteriösen PILLE, die plötzlich überall angeboten wurde. Sante Kanube stellt fest, dass er in einer Heilanstalt ist, die Aphiliker haben ihn also nicht sofort getötet. Seltsamerweise ist er allein. Die erste Uhr, die er sieht, zeigt den 4. Januar 3582, doch dies kann nicht sein. Der Afroterraner erlag im September der PILLE – er kann nicht vier Monate lang geschlafen haben. Er irrt durch die verlassene Heilanstalt und trifft auf Mara Bootes, für Freunde »Marboo«, die ebenfalls von aphilischen Robotern hierher gebracht wurde. Auch sie ist keine Aphilikerin mehr und auch sie hat keine Erinnerung mehr an die letzten vier Monate.


  Jan Speideck erwacht im Boxring, sein Sparringspartner hat ihn gerade mit einem klassischen K.O. niedergestreckt, doch jetzt ist er verschwunden. Seltsamerweise ist die Halle von innen verschlossen, wie konnte sein Partner verschwinden und dann noch so plötzlich? Erst später stellt Speideck fest, dass vier Monate vergangen sind und er alleine ist, alleine im verlassenen Terrania, das gerade von Schneestürmen heimgesucht wird.


  Kanube, ein Erfinder, dem das Terranische Patent 2436/77 gehört, stellt fest, dass es wirklich der 4. Januar ist, die letzten Zeitungen, die die Einsamen finden, sind auf den 1. September 3581 datiert. Da steht zu lesen, dass die Erde am 2. September den Schlund erreichen wird. Alle Uhren, die von NATHAN gesteuert werden, sind am zweiten September um neunzehn Uhr vierunddreißig und elf Sekunden stehen geblieben. Und da der Schlund nicht mehr am Himmel zu sehen ist, scheint die Erde vier Monate durch diese Energieerscheinung unterwegs gewesen zu sein. Auf der Suche nach weiteren Überlebenden treffen sie auf Speideck. Die drei richten sich im Cherryl-Haus ein, einem Hochhaus, wo eine Amateurfunkanlage zu finden ist, weil dort ein Sender seine Geschäftsräume hatte. Nach einem Gespräch unter Männern, bei dem es um die einzige anwesende Frau geht, entscheidet sich Kanube heimlich, die beiden anderen zu verlassen. Doch zuvor nehmen sie die Funkanlage in Betrieb.


  Das einsame Wachschiff der Hilfstruppen CLERMACS hat Antwort von der Inkarnation bekommen. Das plötzlich aufgetauchte Sonnensystem soll genauer untersucht werden.


  Douc Langur, der verlorene Forscher der Kaiserin von Therm, macht sich noch immer Vorwürfe bezüglich des Todes des Eingeborenen, auf den er gestoßen war. Er steuert nun die größte Stadt der seltsamen Welt an, dort will er weitere Informationen sammeln. Der LOGIKOR ist ihm dabei keine große Hilfe, da er nicht genügend Daten für eine vollständige Analyse besitzt. Als die HÜPFER über Terrania kreist und die Stadt vermisst, empfängt Langur die Peilsignale der drei Terraner. Als es ihm gelingt, den Sender anzupeilen, macht er sich auf den Weg.


  Gerade als Sante Kanube das Haus und seine Gefährten verlassen will, ist die HÜPFER vor dem Cherryl-Haus gelandet. Der verängstigte Kanube flüchtet zurück zum Funkgerät und erhält eine Nachricht von Alaska Saedelaere: dieser ist gerade über Nordafrika und sein Fluggleiter ist defekt. Nach einem kurzen Dialog mit dem verwirrten Kanube, der den Maskenträger nicht erkennt, erklärt der Unsterbliche, dass der Afroterraner nichts unternehmen soll.


  Seltsamerweise ist es wohl immer so, dass wenn lange gar nichts passiert, sich die Ereignisse plötzlich zu überschlagen beginnen. So auch hier, wie Langur findet, als der zweite Eingeborene, den er findet, ebenfalls flüchtet. Dem Forscher geht durch den Sinn, dass die hiesige Zivilisation vielleicht von fremden Intelligenzen vernichtet wurde und deshalb alle so panisch reagieren. Langur beschließt, seine HÜPFER zu verlassen.


  Gerade als Jan und Mara um die Ecke kommen, steigt Douc Langur aus, auch Kanube bekommt die Szene mit. Langur erkennt die Terraner und möchte seinen LOGIKOR aus der Tasche ziehen, doch Speideck missinterpretiert die Geste und auch Kanube kann es nicht mehr verhindern. Speideck feuert auf Douc Langur, da er denkt, der fremde Forscher will eine Waffe ziehen.


  Der angeschossenen Douc Langur schafft es noch, sich in seine Antigravwabenröhre zurückzuziehen. Dort will er sich regenerieren. Die drei Terraner ziehen sich ebenfalls zurück und Kanube macht Speideck Vorwürfe. Der Außerirdische habe sicher nur ein Instrument ziehen wollen, keine Waffe. Dann berichtet er vom Kontakt mit Saedelaere und Mara Bootes erinnert sich an dessen Namen. Sie erinnert sich, dass der Maskenträger vor zweiundvierzig Jahren mit Perry Rhodan an Bord der SOL ging und die aphilische Erde verließ. Die drei machen sich Gedanken darüber, ob Alaska der ist, für den er sich ausgibt und woher er kommt – wenn es wirklich der Unsterbliche ist. Sie beschließen zu warten, bis er eintrifft.


  Nachdem Saedelaere die Reparaturen durchgeführt hat, fliegt er weiter Richtung Terrania und nimmt wieder Kontakt auf. Kanube berichtet von dem Zwischenfall und Alaska ermahnt sie, Ruhe zu bewahren. Marboo erkundigt sich nach Perry Rhodan und der SOL, doch Alaska muss ihre Anwesenheit verneinen.


  Als sein Gleiter auftaucht, überlegt Langur, ob er angegriffen wird, doch Alaskas landet etwas entfernt vom Geschehen. Der uralte Terraner, der schon etliche Kontakte zu fremden Völker herstellte, weiß, was er tut: Er begibt sich in das verlassene Imperium-Alpha und besorgt sich die Ausrüstung eines SolAb-Agenten, inklusive Translator. Dann begibt er sich zu den Terranern und gibt ihnen ihre nächsten Ziele vor:


  

    	Wo befindet sich die Erde?


    	Wo ist die Menschheit?


    	Gibt es noch weitere Überlebende auf der Erde? Diese müssen gefunden werden!


    	NATHAN muss reaktiviert werden!


  


  Dann geht er nach draußen und wartet auf Reaktionen des verletzten Extraterrestriers. Langur erscheint nach zwei Phasen der Regeneration und wird endlich verstanden.


  Alaska verkündet den drei Terranern, dass sie ab jetzt zu fünft seien: Der Fremde, wer auch immer er genau ist, ist ein Freund!
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  Nr. 759 – Kurt Mahr – 1976


  EISWÜSTE ALASKA


  Januar 3582 – drei Männer und ein Roboter auf dem Weg nach Terrania


  Hauptpersonen: Walik Kauk, Bluff Pollard, Baldwin Tingmer, Augustus


  Handlungszeitraum: Januar 3582


  Handlungsort: Alaska


  Handlung


  Walik Kauk erwacht aus der Bewusstlosigkeit in den ersten Stromausfall seines Lebens hinein. Er befindet sich in einer Hütte nahe Nome. Zu seinem Erstaunen zeigt seine Uhr den 12. Januar 3582. Auch Bluff Pollard erwacht in der Dunkelheit in einem Tunnel in Nome, als er ins Bein gebissen wird. Zur selben Zeit erwacht Baldwin Tingmer in seiner Hütte nahe von Tin City und stellt ebenfalls fest, dass er viereinhalb Monate ohne Bewusstsein war. Während Kauk und Tingmer zuvor eine Überdosis der PILLE genommen hatten, ist Pollard als Heimzögling nicht mit einer solchen in Kontakt gekommen.


  In Alaska ist der Winter hereingebrochen, vor Baldwins Hüte liegt der Schnee knapp zwei Meter hoch, und dicht unter dem Polarkreis bedeutet das, dass die Sonne nicht mehr über dem Horizont auftaucht. Mit ein paar Schneeschuhen macht er sich auf den Weg nach Tin City, wo er feststellen muss, dass offenbar alle anderen Menschen verschwunden sind. Daraufhin begibt er sich auf die Suche nach Alkohol.


  Kauk schaltet seinen Radakom derart, dass er wahllos Rufkodes erzeugt und Funkverbindungen ausprobiert. Zuerst findet er keine Frequenz, wacht später jedoch auf, als aus dem Empfänger ein höllisches Quietschen und Kreischen ertönt. Der Bildempfänger zeigt einen seltsamen Raum oder eine Halle. Als in der Halle jedoch niemand auf einen Ruf Kauks reagiert, notiert er sich lediglich die Frequenz und lässt das Suchprogramm weiterlaufen und schließlich gelingt es ihm, Kontakt mit Baldwin Tingmer aufzunehmen. Dieser hat vor, sich auf den Weg nach Ikpek zu machen, während Kauk vorerst in seiner Hütte bleibt.


  Pollard wird von einer Meute Hunde angegriffen. Jedoch erkennt er einen der Hunde, Cuddly, und kann, nachdem er sich diesem zu erkennen gibt, den Angriff der ausgehungerten Tiere stoppen. Gemeinsam mit der Hundemeute begibt er sich in das Heim, in dem er wohnte, findet es jedoch verlassen vor.


  Tingmer dringt in Tin City in eine Polizeistation ein, besorgt sich einen Blaster und beginnt, einen Polizeigleiter kurzzuschließen, wofür er jedoch mehrere Tage benötigt. In der ersten Nacht meldet sich Kauk wieder bei ihm und bittet um Hilfe wegen des draußen tobenden Sturmes, die Tingmer vorerst jedoch nicht anbieten kann. Tingmer rät Kauk, weiter zu warten. In der zweiten Nacht versucht er erfolglos, Kauk wieder zu erreichen. Erst am nächsten Tag gelingt es Tingmer, den Gleiter kurzzuschließen, der ihn nun als berechtigten Besitzer einstuft. Bei einem Flug über der nun vereisten Beringstraße wird er jedoch von vollautomatisierten Raketen abgeschossen. Beim Aufprall verliert er das Bewusstsein.


  Kauk hat sich inzwischen, mit einem Nadler bewaffnet, auf den Weg nach Jensens Camp gemacht, von wo aus er später nach Nome aufbrechen möchte. In Jensens Camp dringt er in das Gemeindezentrum ein, um Baldwin Tingmer anzurufen, wird jedoch von einem K-2 überrascht, der nicht wie alle anderen seiner Art außer Betrieb ist. Der K-2 vermisst die Ausstrahlung von Kauks PIK und möchte ihn zur nächsten Polizeistation bringen. Doch er erkennt aufgrund seiner geringen Eigenintelligenz zum einen die auf der Erde herrschende Lage nicht und zum zweiten auch nicht, dass das Gemeindezentrum eine Polizeistation ist, da er das Kontrollelement mit der Verbindung zu NATHAN nicht mehr spüren kann. Kauk nutzt die Gelegenheit, den verwirrten K-2 zu bitten, ihn nach Nome zur nächsten Polizeistation, zu bringen. Unterwegs gibt er ihm den Namen Augustus, als dieser ihn aufgrund von Erschöpfung schließlich sogar zu tragen beginnt.


  Bluff Pollard versorgt die Hunde zuerst mit Nahrung und beschließt dann, Nome mit den Hunden zu verlassen, die vereiste Beringstraße zu überqueren und sich auf den Weg nach Terrania zu machen. Bevor er aufbricht, begegnet ihm in der Dunkelheit eine Gestalt, die er für einen K-2 hält. Er befiehlt den Hunden daraufhin, anzugreifen.


  Tingmer hat den Absturz überlebt und ist auf einer Eisscholle gelandet. Es gelingt ihm, nach Tin City zurückzukehren, wo er beginnt, seine Verzweiflung mit Alkohol zu betäuben. Als er eines Tages wieder betrunken ist, sieht er eine Säule aus Schnee auf sich zukommen und zieht seinen Blaster.


  Kauk und Augustus erreichen Nome und treffen auf die Hunde Pollards, die sie angreifen. Als Pollard Kauk rufen hört, dass Augustus nicht schießen solle, befiehlt auch er seine Hunde zurück. Die beiden Überlebenden unterhalten sich über ihre Erlebnisse und beschließen, zusammen nach Terrania aufzubrechen. Zuvor möchten sie jedoch ein Fahrzeug auftreiben und nach Baldwin Tingmer suchen, dessen Radakom sich nicht mehr meldet – dieser wurde von Tingmer im Rausch zerstört.


  Im Haus des ehemaligen Sammlers Kelko Golvin finden sie ein völlig funktionsfähiges Hovercraft aus dem 20. Jahrhundert, lassen die Hunde zurück und nehmen Augustus mit, der Kauk nun gänzlich gehorcht und sogar seinen Blaster übergibt. Pollard stellt zum Abschied noch einmal fest, dass die Hunde offenbar intelligenter sind, als es Hunde vor der Katastrophe waren. Unsicher bleibt, ob die Hundemeute von Nome eine Ausnahme bildet.


  In Tin City angekommen, werden Pollard und Kauk mit einem Blaster beschossen. Es gelingt Augustus jedoch schließlich, Tingmer zu überwältigen und bewusstlos zu schlagen. Nachdem Tingmer wieder erwacht ist, tauscht er mit Kauk und Pollard seine Erlebnisse aus. Zu dritt finden sie Vorräte an Benzin für das Hovercraft, in dieser Menge im Jahr 3582 eine Rarität, da kaum benötigt, und brechen nach Terrania auf.


  Während ihrer Reise über die Beringstraße sehen sie in den Wolken über sich plötzlich ein riesiges, schwarzes Ding vorbeifliegen, Kauk vermutet, dass es mit dem seltsamen Bild zusammenhängt, dass auf seinem Bildschirm erschienen war, als er seinen Radakom wahllos Rufkodes erzeugen und Funkverbindungen ausprobieren ließ. Am 29. Januar erreichen sie die asiatische Küste.
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  Nr. 760 – Ernst Vlcek – 1976


  Kampf der Diplomaten


  Der Terraner und der Arkonide – zwei Freunde im Wettstreit um die Befreiung der Galaxis


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Icho Tolot, Dadj Shagg, Galbraith Deighton, Geoffry Waringer, Fellmer Lloyd, Ras Tschubai, Balton Wyt, Gucky


  Handlungszeitraum: Januar 3582


  Handlungsort: Milchstraße


  Handlung


  Kurz vor dem ersten Jahrestag der Gründung der GAVÖK ist das Bündnis immer noch sehr brüchig. Die Völker sind mehr an ihrem eigenen Vorteil interessiert als an einem Kampf gegen die Laren. An Bord der SOL erkennt Perry Rhodan das Potenzial der Koalition, er muss aber auch erkennen, dass er der Koalition mehr bieten muss als Atlan. Er ist der Überzeugung, dass der Achtzig-Jahres-Plan das geeignete Angebot ist. Aus diesem Grund sendet er drei Delegationen zu Vertretern der wichtigsten Völker der GAVÖK.


  Galbraith Deighton, Fellmer Lloyd und Ras Tschubai haben als Ziel das Wakros-Ohk-System. Auf dem Planeten Surfon ist ein Stützpunkt der Arkoniden, Aras und der Springer.


  Geoffry Abel Waringer, Balton Wyt und Takvorian fliegen in die Eastside zum Planeten Irrf im Soccthor-System. Dort existiert ein Stützpunkt der Blues.


  Die letzte Delegation fliegt zum Stützpunkt der Akonen und Antis auf dem Planeten Thomas Olmenth der Sonne Whitemar. Perry Rhodan, Gucky und Merkosh bilden die dritte Delegation.


  Dem Vorschlag, eine vierte Delegation zu den Halutern zu entsenden, wird keine Aussicht auf Erfolg unterstellt. Wenn die Haluter Kontakt gewünscht hätten, hätten sie sich schon gemeldet. Sie in ihrem Versteck gegen ihren Willen zu finden, wäre unmöglich. Icho Tolot teilt diese Ansicht.


  Nach dem Start des Leichten Kreuzers SZ-2-47, des Raumschiffes der Delegation Deightons, wird zur Überraschung aller das Auftauchen eines halutischen Schiffes gemeldet. An Bord sind Lraton Perlat und Greincen Tost. Die Begrüßung zwischen ihnen und Icho Tolot verläuft mehr als herzlich, aber selbst gegenüber Icho Tolot sind sie nicht bereit, die Koordinaten des Versteckes der Haluter zu verraten. Sie erklären sich aber bereit, das Angebot Rhodans den Halutern mitzuteilen. Während der Unterhaltung verhält sich Icho Tolot sehr merkwürdig. Auf Nachfrage Rhodans weicht er aus und erklärt, dass es etwas Persönliches sei und er damit niemanden belasten möchte.


  Auf Surfon bekämpfen sich Agenten des NEIs und die Mitglieder des GAVÖK-Stützpunktes, so ist erst vor kurzem der Agent Ciro von den Aras verhört worden. Das Zistern-Ventil verhinderte, dass Ciro Geheimnisse preisgeben konnte, aber dies kostete ihn den Verstand. Ein Umstand, der seinen Freund Dadj Shagg zutiefst betroffen macht und Dadjs Skepsis gegenüber der GAVÖK nur noch verstärkt.


  Als sich die SZ-2-47 Surfon nähert, kommt ein Lotse an Bord, der die SZ-2-47 zu einem Stützpunkt der Aras am Südpol bringen soll. Zwar ist die Delegation verwundert, doch damit sollen die Agenten des NEIs abgelenkt werden. Dadj Shagg und seine Agenten versuchen, in den Stützpunkt der Aras einzudringen, um die Delegation Rhodans auszuspionieren, sie erkennen aber, dass sie in die Irre geführt werden sollten und kehren zum GAVÖK-Stützpunkt zurück.


  Zu Ehren der Delegation wird ein Bankett abgehalten, bei dem Deighton das Angebot Rhodans vorträgt. Die Arkoniden, Aras und Springer zeigen sich interessiert, nur Dadj Shagg spricht sich dagegen aus und es kommt zu einer Auseinandersetzung, bei der die Agenten des NEIs von den Springern festgenommen werden.


  Um das Vertrauen der NEI-Agenten zu gewinnen, befreien Ras Tschubai und Fellmer Lloyd diese und schieben ihnen gefälschte Unterlagen über das Schicksal Ciros zu. Nach diesen Unterlagen verlor Ciro infolge eines Selbstversuches mit dem Zistern-Ventil seinen Verstand. Diese Unterlagen sollen dazu dienen, dass Dadj Shagg seine Verbitterung gegenüber der GAVÖK nicht noch weiter steigert. Nach der Befreiung der Agenten kehrt die SZ-2-47 zur SOL zurück.


  Die SZ-2-48 kommt in dem Moment im Soccthor-System an, als drei Walzenraumer der Überschweren beginnen, Landungstruppen auszuschleusen. Die Blues waren davon überzeugt, dass die Überschweren nach einer Routinekontrolle wieder abziehen würden und haben deshalb zu spät mit Abwehrmaßnahmen begonnen. Waringer befiehlt den Angriff auf die Walzenraumer. Es gelingt, zwei von ihnen zu zerstören. Den letzten Raumer lassen sie unbehelligt, da die Landetruppen ohne Rückzugsmöglichkeit vermutlich bis zum Tod kämpfen würden. Gemeinsam mit Takvorian und Balton Wyt gelingt es den Blues, die Überschweren zurückzuschlagen. Als sie versuchen, mit dem letzten Raumschiff zu flüchten, wird auch dieses Raumschiff durch die SZ-2-48 vernichtet.


  Als die Blues erkennen, wer die Retter sind, geraten sie schier aus dem Häuschen. Besonders Waringer wird von ihnen begeistert empfangen, denn bei den Blues kennt jeder den Erfinder vieler technischer Errungenschaften.


  Perry Rhodan unternimmt vor seinem eigentlichen Ziel noch einen Abstecher zum Planeten Samelaud, denn dort ist ein Stützpunkt der Umweltangepassten. Die SZ-2-49 wird trotz ihrer Funksprüche zwölf Stunden lang ignoriert, dann jedoch plötzlich von Dutzenden Raumschiffen der Siganesen umkreist und zur Kapitulation aufgefordert. Rhodan kapituliert und lässt die Siganesen an Bord des Leichten Kreuzers. Die Siganesen lassen sie schließlich landen und die Besatzung wird anschließend von Ertrusern inhaftiert.


  Die Unterbringung der Gefangenen ist den Umständen eines Militärstützpunktes angemessen und sogar die Mutanten können sich frei bewegen.


  Die Gründe der Gefangennahme erfährt Rhodan erst nach einiger Zeit, als ihm der Siganese David Distrer erklärt, dass Atlan Agenten zu den Stützpunkten der GAVÖK geschickt hat, um vor der Kontaktaufnahme Rhodans zu warnen. Die Umweltangepassten mussten erst die Abwesenheit der Agenten abwarten, um mit den Verhandlungen zu beginnen. Der Siganese, sowie der Ertruser Ethak Corbis und der Epsaler Spettock hören sich den Vorschlag Rhodans an und versprechen Rhodan ihre Unterstützung.


  Atlan und Julian Tifflor erfahren in Sol-Town durch Dadj Shagg von dem Vorhaben Rhodans und beschließen, selbst nach Thomas Olmenth zu fliegen. Die beiden nehmen noch die Bewusstseine von Kitai Ishibashi und Tako Kakuta in sich auf und fliegen mit der XERXES zum Stützpunkt der Antis und Akonen. Atlan und Tifflor kommen dort vor Rhodan an, und Atlan warnt die Antis und Akonen vor Rhodan. Er behauptet sogar, der Stützpunkt der Blues sei nur durch Rhodans Verschulden entdeckt worden. Atlan verlangt, dass der Stützpunkt sofort evakuiert wird, da auch hier durch Perry Rhodan eine Entdeckung droht. Er bietet die XERXES und die neun Begleitschiffe als Evakuierungsflotte an. Der Akone Accarde und der Anti Monguen zeigen sich schockiert und stimmen der Evakuierung zu. Die beiden Altmutanten und Tifflor sind mit dieser Vorgehensweise nicht einverstanden, decken aber auch nicht die Wahrheit auf.


  Als Perry Rhodan im Whitemar-System ankommt und über Funk um Landeerlaubnis bittet, wird er schroff abgewiesen. Der Grund wird schnell klar, als die Flotte Atlans im Orbit eines der Monde von Thomas Olmenth entdeckt wird. Rhodan fliegt weiter nach Thomas Olmenth und landet in der Nähe eines akonischen Stützpunktes. Gucky teleportiert mit Merkosh und Rhodan in den Stützpunkt und sie verlangen mit dem Kommandanten zu sprechen. Der anwesende Akone verweist Rhodan an einen anderen Stützpunkt und Gucky teleportiert die Gruppe sofort dort hin. Anstelle der Hauptzentrale des Stützpunktes finden sich die drei jedoch in einem Spiegelsaal wieder und Gucky kann keine Gedankenimpulse mehr empfangen. Nachdem es Merkosh mit seiner Bösen Stimme nicht gelingt, die Spiegel zu zerstören, erkennen sie, dass es sich um eine Para-Reflektion der Antis handelt und sie versuchen, den Saal mit herkömmlichen Methoden zu verlassen. Sie laufen jedoch nur im Kreis und Gucky versucht erneut, seine Parafähigkeiten einzusetzen. Der Erfolg ist zwar erneut gleich Null, aber Gucky spürt, dass der Block der Antis etwas an Kraft verloren hat. Ohne abzuwarten setzt Merkosh erneut seine Stimme ein und diesmal zerbrechen die Spiegel. Gucky teleportiert mit seinen Begleitern erneut zur Hauptzentrale. Dort werden sie ignoriert, da alle mit der Evakuierung beschäftigt sind. Gucky entnimmt den Gedanken der Anwesenden, dass die Akonen Rhodan die Schuld für die Evakuierung geben. Gucky findet telepathisch ihren Kommandanten und teleportiert dorthin.


  Atlan wurde über die Landung Perry Rhodans informiert und versucht verzweifelt, den Kontakt zwischen Rhodan und den Kommandanten des Stützpunktes zu verhindern. Er bietet der Führungsmannschaft an, sie an Bord der XERXES zu teleportieren. Als er Accarde und Monguen an Bord der XERXES bringen will, ist Monguen nicht da. Als Atlan erfährt, dass Monguen mit den anderen Antis einen Geistesblock gebildet hat, um Rhodan festzusetzen, ist er aufgebracht und reißt den Geistesblock aus seiner Trance. Er teleportiert mit Monguen zur XERXES und kehrt zum Stützpunkt zurück, um auch Tifflor und Accarde zu holen, als er auf Perry Rhodan trifft. Rhodan kann Atlan nur der Intrige bezichtigen, als Atlan mit Tifflor und Accarde teleportiert.


  Die Altmutanten und Tifflor stellen Atlan zur Rede und machen dem Arkoniden klar, dass sie ein weiteres Vorgehen gegen Rhodan nicht mehr unterstützen werden.


  Eine ähnliche Ansprache muss sich Perry Rhodan von Gucky und Merkosh anhören. Die beiden warnen Rhodan davor, das Spiel gegen Atlan auf die Spitze zu treiben. Rhodan zeigt sich uneinsichtig und verlangt, dass Gucky ihn zur XERXES teleportiert. Gucky weigert sich jedoch, die drei kehren zur SZ-2-49 zurück und fliegen zur SOL.


  In Sol-Town halten Atlan und Tifflor einen Rückblick auf die Ereignisse und beschließen, weitere Aktionen in Richtung Rhodan und der GAVÖK einzustellen und sich auf Wichtigeres zu konzentrieren. Auch an Bord der SOL ist man mit dem Ausgang der Missionen zufrieden, auch wenn es nicht gelang, Kontakt zu den Akonen und Antis zu bekommen.


  Icho Tolot bittet Rhodan um eine Space-Jet, ohne die Gründe zu erklären. Rhodan kommt der Bitte nach und der Haluter verlässt die SOL. Er will einen der vier noch nicht gefundenen Zellaktivatoren in der Milchstraße finden.
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  Nr. 761 – Hans Kneifel – 1976


  Traum eines Cyborgs


  Es geschieht in den Sümpfen des Orkanplaneten – ein Kunstgeschöpf entwickelt das Menschseins-Symptom


  Hauptpersonen: Atlan, Herthor Smolk, Zettlon Meisker, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: Dezember 3581, Januar 3582


  Handlungsort: Upith, Fandmann-System, SOL


  Handlung


  Atlan und Julian Tifflor überlegen, was sie gegen die diplomatischen Missionen Perry Rhodans unternehmen können. Rhodan versucht, in der GAVÖK Verbündete für seinen Kampf gegen das Konzil der Sieben zu finden. Die beiden kommen überein, dass sie die Multi-Cyborgs ebenfalls auf diplomatische Missionen schicken. Die Mucys sollen gezielt Stimmung gegen Rhodan machen. Wegen der großen Anzahl der Mucys hoffen sie immer einen Schritt vor Rhodan zu sein.


  Auf dem Planeten Upith unternehmen die beiden Mucys Herthor Smolk und Zettlon Meisker eine Forschungsreise, um den Planeten zu erkunden. Es geht das Gerücht um, dass es intelligente Ureinwohner auf Upith geben soll. Auf Upith herrscht ein permanenter Sturm, der nur in der bevorstehenden Zeit der Windstille auf erträgliche Stärke abflaut. Die beiden müssen immer wieder Angriffe von der sehr wilden Fauna und Flora abwehren. Während die beiden mit ihren Feryppus über das Land fliegen, trifft Herthor Smolk der Blitz der Erkenntnis. Er fühlt sich von einem Moment zum anderen als Mensch. Smolk ist zutiefst verunsichert und stöhnt auf. Als ihn sein Partner ihn auf seine Verfassung anspricht, weicht er ihm aus.


  Am nächstem Tag finden die beiden einen Steinkreis, der eindeutig von Intelligenzen stammt. Zusätzlich stoßen sie auf steinzeitliche Speere, doch keine Spur von den Erbauern. Am Nachmittag finden sie einen merkwürdigen Kalkfelsen. Diesen darf es aus geologischer Sicht an dieser Stelle nicht geben. Eine genauere Untersuchung zeigt, dass der Kalkfelsen aus tausenden Schichten von Eierschalen besteht und durch Eiweiß zusammengeklebt ist. In einer der oberen Schichten finden sie die Leiche eines Reptilienwesens mit vier Armen und vier Beinen. Auch bei der Leiche finden sie wieder steinzeitliche Werkzeuge und Kleidung aus Leder. Bei der Leiche handelt es sich um einen der bisher unbekannten Eingeborenen.


  Während die beiden noch über ihren Fund spekulieren, erhalten sie einen Funkspruch, der sie zur Siedlung zurückruft. Sie sollen mit einigen anderen Mucys die Order Atlans umsetzen. Die beiden kündigen ihre Rückkehr in etwa fünf Tagen an.


  Herthor Smolk ringt indessen mit sich selbst. Er ist sich unsicher, ob er sich seinem Weggefährten anvertrauen soll. Vielleicht hat dieser ähnliche Empfindungen. Smolk kann sich aber nicht zur Offenheit durchringen und verschweigt seine Empfindungen weiter.


  Auf dem Rückweg kommen sie gut voran, denn die Stürme fangen an abzuflauen, da die Zeit der Windstille begonnen hat. An einem Sumpf werden sie von einem Beben überrascht. Das Beben hebt den Boden des Sumpfes an, so dass auf diesem fünf Meter lange Schoten sichtbar werden. Als eine der Schoten aufplatzt, steigen zwei Wesen aus der Schote, die das gleiche Aussehen haben wie die gefundene Leiche. Innerhalb kurzer Zeit sind tausende der Eingeborenen aus den Schoten geschlüpft. Da die Eingeborenen immer »tergo« rufen, beschließen Smolk und Meisker, die Eingeborenen Tergos zu nennen. Die beiden Mucys beobachten, wie das Leben der Tergos im Zeitraffer abläuft. Sie beobachten die Werbung der Tergos, die Paarung und die Eiablage sowie die Nahrungssuche. Smolk und Meisker erkennen, dass die Tergos ihren Lebenszyklus in der kurzen Zeit der Windstille durchführen und den Rest des Jahres in den Schoten verbringen.


  Smolk ist von der Anpassungsfähigkeit und dem Überlebenswillen der Tergos beeindruckt und bezeichnet sie als seine Brüder. Sie sind denkende und fühlende Lebewesen mit einer Seele, genau wie er, Herthor Smolk.


  Während einer Rast werden die beiden Mucys von den Tergos angegriffen und Meisker wird schwer verwundet. Smolk funkt die Siedlung Cy Alpha Upith um Hilfe an, dort werden die beiden bereits vermisst. Die Siedlung wird ebenfalls von den Tergos angegriffen, aber es wird ein Gleiter zur Rettung Meiskers losgeschickt.


  Zurück in der Siedlung, verteidigt auch Smolk Cy Alpha Upith gegen die Tergos, denn die Siedlung ist sein Heim, das durch seine Brüder bedroht wird. Nach 17-stündiger Verteidigung der Siedlung geht Smolk gemeinsam mit weiteren sechzig Mucys an Bord eines Schweren Kreuzers. Der Kreuzer startet mit dem Flugziel Fandmann-System. An Bord des Kreuzers versucht Smolk, die anderen Mucys davon zu überzeugen, den Befehlen der Menschen nicht nachzukommen. Der Erfolg ist eher mäßig, aber er findet drei weitere Mucys, die so denken und fühlen wie er.


  Im Fandmann-System trifft Smolk auf eine Delegation der SOL. Smolk nimmt Kontakt mit Ras Tschubai auf und bittet darum, mit Rhodan reden zu können. Tschubai erklärt sich bereit, Smolk mitzunehmen und verspricht ihm, dass Rhodan mit ihm reden wird.


  Am 5. Januar erreicht Smolk die SOL und erklärt Rhodan seine Verwandlung vom Mucy zum Menschen. Er erhofft sich von ihm die Bestätigung, ein Mensch zu sein. Rhodan zögert, woran Smolk erkennt, dass er nicht gewillt ist, ihn als Mensch zu betrachten. Smolk ist darüber so enttäuscht, dass er sich – ohne dass einer der Anwesenden in der Zentrale der SZ-1 eingreifen kann – mit seiner Waffe erschießt.


  Rhodan befürchtet, dass Herthor Smolk nur der Anfang einer tragischen Entwicklung ist.




  

    [image: img64.jpg]

  




  Nr. 762 – H. G. Ewers – 1976


  Aufstand der Cyborgs


  Sie sind künstliche Menschen – sie kämpfen um die Anerkennung


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Betty Toufry, Ghaner Vreik, Tatcher a Hainu, Dalaimoc Rorvic, Hotrenor-Taak


  Handlungszeitraum: 3582


  Handlungsort: Taatlon


  Handlung


  Auf Gäa erfährt Atlan von einem aus der Milchstraße zurückkehrenden Agenten von dem Gerücht, dass mit den Multi-Cyborgs etwas nicht stimmt. Er nimmt sich das Gerücht zu Herzen und kontaktiert den Chefkybernetiker Scarlon Thorab, den er um eine Einschätzung bittet. Thorab kann mit der vagen Aussage zwar nichts anfangen, erklärt Atlan aber seine eigenen Bedenken. In der letzten Zeit wurden die positronischen Bestandteile der Mucys immer mehr durch geklontes menschliches Material ersetzt. Aus Sicht Thorabs haben sich die Multi-Cyborgs zu Androiden entwickelt. Atlan ist entsetzt, da er die Herstellung von Androiden für unethisch hält. Er entscheidet, die Multi-Cyborgs im Auge zu behalten und schickt Betty Toufry im Körper des Mucys Tennyson Imps zur Yolschor-Dunstwolke.


  An Bord der SOL macht sich Perry Rhodan ebenfalls Gedanken um die Mucys. Er bittet Dobrak, die Ereignisse um Herthor Smolk zu analysieren. Der Kelosker kommt zu dem Schluss, dass sich alle Mucys über kurz oder lang als Menschen betrachten werden und dass die größte Gefahr für das NEI in der Yolschor-Dunstwolke liegt. Wegen der Spannungen zwischen Atlan und ihm verzichtet Rhodan darauf, Kontakt mit dem alten Freund aufzunehmen. Stattdessen beschließt er, selbst mit der SOL zur Yolschor-Dunstwolke zu fliegen. Dort sollen Tatcher a Hainu und Dalaimoc Rorvic die Mucys untersuchen. Die Mission des Psycho-Teams wird durch das neue Haustier Rorvics, einen Smilodon, begleitet. Tatcher a Hainu bekommt von seinem Vorgesetzten den Befehl, auf das Tier aufzupassen, was jedoch nicht lange gut geht. Der Smilodon macht sich schon nach kurzer Zeit selbständig und aus Angst vor Repressalien Rorvics lässt a Hainu von Afan Kisorscheiitse ein Roboterdouble des Smilodon anfertigen.


  Die SOL bleibt außerhalb der Yolschor-Dunstwolke. Gemeinsam mit dem Haustierdouble machen sich a Hainu, Rorvic, Gucky und Ras Tschubai mit der Space-Jet GHOST auf den Weg nach Yol-Beta.


  Auf Taatlon, der Hauptwelt des Pseudo-NEI, dringt der Multi-Cyborg Taasen Clarke in ein gesichertes Gebäude ein. Dort hofft er Beweise für die kriminellen Machenschaften von Abrun Deiksen, Trooger Abdein, Cindy Roosen und Vontz-Perkeen zu finden. Die vier gehören zum Kommissariat des NEIs, das die Kontrolle auf Taatlon ausübt. Die vier bereichern sich mit dem Handel der auf Taatlon produzierten Glort-Kristalle, indem sie Teile davon abzweigen und auf eigene Rechnung verkaufen. Als es Taasen Clarke gelungen ist, in das Gebäude einzudringen, wird er von Abrun Deiksen gestellt und von Deiksen erschossen.


  Noch während die vier Kommissare darüber beraten, was Taasen Clarke dazu bewogen hat, in das Gebäude einzudringen – denn als Mucy sollte er den Handlungen und dem Eigentum der Menschen loyal gegenüberstehen – werden die vier von weiteren Mucys überrascht und sofort paralysiert.


  Nach ihrem Erwachen werden sie vor ein Tribunal der Mucys gestellt. Cindy Roosen fordert von den Mucys Gehorsam, doch der Anführer der Mucys, Ghaner Vreik, erklärt dieser Forderung eine klare Absage. Er sieht sich und die anderen Mucys genauso als Menschen wie die vier Gefangenen. Das Argument, dass die Mucys geklont und künstlich von den Menschen erzeugt werden, hat für Ghaner Vreik keine Gültigkeit. Er verweist auf die Ereignisse der EX-4489 auf dem Planeten Refuge. Nach dem Absturz der EX-4489 besiedelte die Besatzung den Planeten mit geklonten Kopien ihrer selbst. Alle Klone wurden als Menschen bezeichnet, also haben auch die Mucys ein Recht darauf. Die Mucys eröffnen den Gefangenen, dass ihre Gehirne zur Strafe paraenergetisch manipuliert werden. Cindy Roosen versucht, die Mucys an ihre Rolle für das NEI zu erinnern. Ghaner Vreik antwortet ihr, dass die Mucys auch dafür einen Plan hätten.


  Sie wollen Kontakt mit den Laren aufzunehmen und sich dem Konzil als Partner anbieten. Sie hoffen, dadurch ihre Eigenständigkeit zu bekommen. Dazu haben sie Joosen Shen und Geddon Wift losgeschickt. Diesen gelingt es tatsächlich, bis zu Hotrenor-Taak zu gelangen. Der Lare verspricht den Mucys alles, was sie hören wollen, er denkt aber nicht daran, eine freie Kolonie der Mucys in der Milchstraße zu dulden. Er stellt eine Flotte zusammen, um die Yolschor-Dunstwolke anzugreifen.


  Die LYCKOLA hat mit Betty Toufry im Körper von Tennyson Imps an Bord die Yolschor-Dunstwolke erreicht. Sie meldet ihren Besuch bei den Mucys auf Taatlon an und erklärt, dass es sich um eine außerplanmäßige Kontrolle handele. Helroth Amber versetzt das Erscheinen der Telepathin in Panik. Ihm ist klar, dass sich der Plan, sich mit den Laren zu verbünden, nicht vor der Telepathin verheimlichen lässt. Die Mucys beraten, wie sie mit der neuen Situation umgehen, als Trooger Abdein, der durch die Gehirnmanipulation zu einem Werkzeug der Mucys geworden ist, durch eine flapsige Bemerkung Helroth Amber zur Raserei bringt. Im Affekt erschlägt er den ehemaligen Kommissar. Die anwesenden Mucys verurteilen den Mord, wegen der Ankunft Betty Toufrys entscheiden sie aber, Helroth Amber später vor ein Gericht zu stellen. Um den Mord zu vertuschen, täuschen sie einen Jagdunfall Trooger Abdeins vor. Das Problem der Telepathin hoffen sie mit einem Modulstrahlgenerator zu lösen. Diese dienen auf Taatlon dazu, die einheimischen Vagrans zu vertreiben. Die Strahlung moduliert die Zellkernschwingung und stört somit die Verbindung zwischen Betty Toufry und ihrem Träger, Tennyson Imps.


  Als die LYCKOLA auf Taatlon landet, entnimmt Betty Toufry den Gedanken der Mucys, dass sich diese für vollwertige Menschen halten und sie erfährt auch von dem geplanten Verrat. Bevor sie jedoch die anderen Besatzungsmitglieder warnen kann, gerät sie in den Einfluss der Modulstrahlgeneratoren. Tennyson Imps erhält wieder die Kontrolle über seinen Körper und drängt das Bewusstsein Betty Toufrys zurück. Keiner der Anwesenden erkennt, dass nicht mehr Betty Toufry das Kommando führt.


  Bei der Inspektion der Hyperfunkanlage beobachten Entron Laakulai und Yll Tershon, wie die Mucys versuchen, einen eingehenden Funkspruch zu verheimlichen. Als Laakulai und Tershon wissen wollen, was der Funkspruch bedeutet, versucht Ghaner Vreik, sie zu täuschen. Man händigt ihnen eine Routinefunkmeldung eines Robotschiffes aus, Yll Tershon kann jedoch einen Blick auf den ursprünglichen Symbolkode erhaschen und erkennt den wahren Inhalt des Funkspruchs. In dem Funkspruch informiert Joosen Shen die anderen Mucys über seinen Kontakt zu den Laren. Es gelingt Tershon und Laakulai, sich unverdächtig aus der Situation zu befreien und zur LYCKOLA zurückzukehren.


  An Bord der LYCKOLA informieren sie sofort Betty Toufry, nichtsahnend, dass immer noch Tennyson Imps die Kontrolle über sie hat. Er täuscht Entsetzen über den Verrat der Mucys vor und befiehlt die Flucht von Taatlon in ein paar Stunden. Tennyson Imps zieht sich unter einem Vorwand in seine Kabine zurück und informiert mit einem Rafferfunkspruch die Mucys über die Entdeckung ihres Verrates. Der Funkspruch wird auch auf der LYCKOLA angemessen und Entron Laakulai hat sofort Tennyson Imps in Verdacht. Denn nur ein Mucy kann ein Interesse an der Vertuschung des Verrates haben.


  Entron Laakulai befiehlt den sofortigen Start der LYCKOLA, aber schon nach wenigen Metern wird das Raumschiff von Traktorstrahlen eingefangen. Die Mucys beginnen, das Schiff zu erobern und gehen dabei ohne Rücksicht auf die Besatzung vor. Entron Laakulai schlägt Ghaner Vreik die Kapitulation der LYCKOLA vor, wenn dieser ihm die Unversehrtheit der Besatzungsmitglieder garantiert. Ghaner Vreik willigt ein, und die Besatzung der LYCKOLA ergibt sich.
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  Nr. 763 – H. G. Ewers – 1976


  Inferno im Kosmos


  Sie wollen die Freiheit – doch sie wählen den Tod


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Betty Toufry, Ghaner Vreik, Hotrenor-Taak, Dalaimoc Rorvic, Tatcher a Hainu


  Handlungszeitraum: 3582


  Handlungsort: Taatlon


  Handlung


  Auf Taatlon kämpft Betty Toufry weiter um ihr Leben. Nachdem sich die Besatzung der LYCKOLA den Multi-Cyborgs ergeben hat, verlangt Tennyson Imps, dass die Mucys das Bewusstsein der Mutantin aus ihm vertreiben. Ghaner Vreik und Verfon Caatler klären ihn darüber auf, dass das den Tod von Betty Toufry bedeutet. Imps hält den Druck durch die Mutantin jedoch nicht länger aus und ist dem Zusammenbruch nahe, daher beschließen die Mucys, den Modulstrahlgenerator so umzubauen, dass die Leistung ausreicht, um sie in den Hyperraum zu vertreiben.


  Die Mucys bringen Imps in ein Labor und auf dem Weg dorthin kann Betty Toufry sehen, dass die Besatzung der LYCKOLA in einer Glort-Mine gefangen gehalten wird. Die Behandlung von Imps sorgt für einen kurzen Augenblick dafür, dass er die Kontrolle verliert und Betty Toufry nutzt die Gelegenheit sofort, das Schloss der Glort-Mine telekinetisch zu öffnen.


  In der Glort-Mine planen Entron Laakulai und die Besatzung der LYCKOLA den Ausbruch. Dabei kommt ihnen die Unterstützung durch Betty Toufry gerade recht. Die Gefangenen teilen sich in zwei Gruppen auf, denn Laakulai weiß, dass es ihnen nicht gelingen wird, Taatlon zu verlassen. Daher plant er, die Hyperfunkanlage zu besetzen, um Atlan eine Warnung senden zu können. Die zweite Gruppe soll sich möglichst auffällig benehmen, um die Mucys von der Hyperfunkanlage abzulenken. Die Mucys durchschauen den Plan allerdings, und um den Menschen zu beweisen, dass sie vollwertige Menschen sind, entscheidet Ghaner Vreik, die Gefangenen in die Hyperfunkanlage zu lassen, sie aber zu stoppen, bevor sie einen Funkspruch absenden können. Die Mucys stellen Laakulai und seinen Trupp und Laakulai ergibt sich erneut. Er warnt die Mucys nochmals eindringlich vor einer Kooperation mit den Laren. Ghaner Vreik ignoriert die Warnung und hofft darauf, dass die Laren die »Neuen Menschen« beschützen.


  Joosen Shen und Geddon Wift führen unterdessen die Verhandlungen mit Hotrenor-Taak. Der Lare geht auf die Vorschläge der Mucys ein und so liegt bald ein ausgehandelter Vertrag vor. Seinen Beratern und den Hyptons versichert er allerdings, dass er auf keinen Fall gewillt ist, ein freies Volk in der Milchstraße zu dulden. Er hofft, auf diesem Weg die Position der Yolschor-Dunstwolke zu erhalten und eventuell mehr über den eigentlichen Aufenthaltsort des NEIs zu erfahren. Kaum ist der Vertrag unterschrieben, bittet Hotrenor-Taak um die Koordinaten der Dunstwolke. Er möchte eine Flotte der Laren zum Schutz der Neuen Menschen dort stationieren. Joosen Shen übergibt ihm die wertvolle Information. Hotrenor-Taak lässt die Mucys abfliegen, gibt jedoch den Befehl, das Raumschiff der Mucys kurz danach zu vernichten. Als das Schiff vernichtet ist, fliegt er mit einer Flotte von 5000 SVE-Raumern zur Yolschor-Dunstwolke.


  Auf der SOL taucht der Smilodon Dalaimoc Rorvics auf. Perry Rhodan ist irritiert, denn dieser sollte an Bord der GHOST sein. Zu diesem Zeitpunkt weiß Rhodan noch nicht, dass es sich bei dem Smilodon auf der GHOST um einen kybernetischen Nachbau handelt. Nach einem Gespräch mit Dobrak, der in dem Smilodon etwas erkennt, was ein Stück Realität beinhaltet und in eine andere Gestalt verwandelt werden kann, erkennt Rhodan, dass es sich dabei um das B'havacca Krah handelt. Rhodan bringt das verwandelte Amulett selbst mit einer Raumlinse nach Taatlon und übergibt Fellmer Lloyd das Kommando. Fellmer Lloyd wird mit der SOL folgen, wenn er in 24 Stunden keine Nachricht von Rhodan erhält. Nachdem Rhodan gelandet ist, macht sich der B'havacca Krah-Smilodon sofort auf die Suche nach Rorvic.


  Die GHOST ist mittlerweile auf Taatlon gelandet, und schon nach kurzer Zeit gerät das Unternehmen in Schwierigkeiten. Dalaimoc Rorvic gerät bei einer Auseinandersetzung mit Vagrans in Bedrängnis und rutscht einen Gletscher hinab. Gucky will Rorvic telekinetisch festhalten, Rorvic spiegelt die Paraenergie auf Gucky zurück, und dieser bricht bewusstlos zusammen. Als Tatcher a Hainu seinem Vorgesetzten helfen will, findet er nur noch eine Gruppe von Vagrans, die von einem besonders großen Vagran angeführt wird. Der kybernetische Smilodon weist a Hainu darauf hin, dass die Gruppe der Vagrans um einen Vagran gewachsen ist. Tatcher erkennt, dass sich Rorvic in einen Vagran verwandelt hat. Er beauftragt den kybernetischen Smilodon mit der Suche nach dem verwandelten Rorvic.


  Während Ras Tschubai bei dem bewusstlosen Gucky bleibt, bricht Tatcher nach Taatlon City auf. Auf dem Weg dorthin gelingt es ihm, einen Gleiter zu stehlen und den Funkverkehr der Mucys abzuhören. Aus den Nachrichten erfährt er vom Schicksal Betty Toufrys und entscheidet sich, ihr zu helfen. Da er nicht weiß, wo sie gefangen gehalten wird, heftet er sich an die Fersen von Ghaner Vreik und Verfon Caatler. Hilfreich erweisen sich dabei seine Fähigkeiten als Meisterdieb. Er schafft es, die beiden zu beschatten, ohne dass sie von seiner Anwesenheit Notiz nehmen. Tatcher beobachtet, wie sie den Modulstrahlgenerator umbauen wollen und tauscht ein Bauteil gegen ein Kühlaggregat aus seinem Fundus aus. Dadurch gelingt es ihm, den Modulstrahlgenerator zu sabotieren, er wird aber anschließend von den Mucys entdeckt.


  Während die SOL nach Ablauf der 24 Stunden nach Taatlon fliegt, bringt der B'havacca Krah-Smilodon den verwandelten Rorvic zur GHOST zurück. Mit einigen Tricks, wie zum Beispiel dem Einsatz der Kaffeekanne, gelingt es Ras Tschubai und Perry Rhodan, den Vagran wieder in Dalaimoc Rorvic zu verwandeln. Gleichzeitig mit der Verwandlung Rorvics erwacht Gucky aus seiner Bewusstlosigkeit. Gucky empfängt die Gedanken von Betty Toufry und teleportiert, obwohl noch stark geschwächt, mit Ras Tschubai in das Labor von Ghaner Vreik und Verfon Caatler. Durch das überraschende Auftauchen der Teleporter gelingt es Tatcher, Ghaner Vreik und Verfon Caatler zu überwältigen. Tennyson Imps wird von Tschubai mit einem Dagorgriff paralysiert. Tschubai teleportiert mit dem erneut zusammengebrochenen Gucky und Imps zur SOL. Dort treffen sie auf Rhodan, der von Dalaimoc Rorvic mithilfe seiner Psi-Kräfte zur SOL gebracht wurde. Da Betty Toufry nur durch PEW-Metall gerettet werden kann, die SOL jedoch kein PEW-Metall an Bord hat und der Flug zur Provcon-Faust zu lange dauern würde, entscheidet Rhodan, Imps auf Verdacht zu einem Transmitter an Bord von Atlans Flaggschiff zu transmittieren. Zur Sicherheit gibt Rhodan Betty Toufry und dem leblosen Körper Imps eine Botschaft für Atlan mit.


  Rhodans Vermutung, dass Atlan sich auf dem Weg zur Yolschor-Dunstwolke befindet, erweist sich als richtig. Atlan ist mit der DEMETER und weiteren 180 Schiffen des NEIs zur Yolschor-Dunstwolke aufgebrochen. Auf der DEMETER wird der Körper Imps' empfangen und Atlan liest die Botschaft Rhodans. Er weckt Imps und das Bewusstsein Toufry meldet sich. Sie wird aber sofort wieder von Imps zurückgedrängt. Dieser versucht Atlan zu täuschen und behauptet, die PEW-Injektion sei zu gering gewesen. Deshalb habe man ihn zur DEMETER zurückgeschickt. Atlan betäubt den Mucy erneut, denn die Transmitterdaten der DEMETER waren auf der LYCKOLA unbekannt. Es war also Imps, der sprach und der ihn angelogen hatte.


  In der Yolschor-Dunstwolke trifft in der Zwischenzeit die Flotte der Laren ein und Ghaner Vreik gibt Rhodan zu verstehen, dass die Laren die »Neuen Menschen« beschützen werden. Rhodan bezweifelt das und versucht, Vreik davon zu überzeugen, dass die Laren Taatlon vernichten werden. Er behält recht, denn die Flotte der Laren teilt sich auf, als sie in die Dunstwolke einfliegt und zerstört dabei ohne Warnung die Robotschiffe. Vreik erkennt, dass er verraten wurde und beendet die Verbindung. Er informiert in Panik die anderen Mucys und sie beginnen aus Verzweiflung mit der Zerstörung ihrer Planeten.


  Auf Taatlon befreit Tatcher die Besatzung der LYCKOLA. Da der Kreuzer von den Mucys zerstört wurde, müssen sie für die Flucht ein anderes Schiff finden. Auf dem Raumhafen haben sie schnell Erfolg, doch die Mucys verhindern den Start durch Traktorstrahlen. Die Besatzung beobachtet die Vernichtung von Yspal durch Arkonbomben und erkennt, dass ihre Zeit knapp wird, als sich Dalaimoc mit einer Projektion bei a Hainu meldet. Der Halbcyno befindet sich mit der GHOST über dem Schiff und verlangt, an Bord zu kommen. Nachdem die GHOST in einem Hangar steht, präsentieren Tschubai und Rorvic einen Plan zur Rettung. Der kybernetische Smilodon soll ein anderes Schiff starten, die automatischen Traktorstrahlen würden dann hoffentlich dieses Schiff festhalten. Damit bliebe wahrscheinlich genug Zeit für eine erfolgreiche Flucht. Der Plan geht auf und der Besatzung der LYCKOLA gelingt die Flucht.


  Hotrenor-Taak beobachtet die Selbstvernichtung der Mucys. Wegen der Erfahrung bei Orcsy lässt er die Geschehnisse genau analysieren, als die Flotte Atlans auftaucht. Hotrenor-Taak lässt seine Flotte jedoch unbehelligt, denn Atlan soll dem Untergang des Pseudo-NEI zusehen.


  Atlan stellt fest, dass die Yolschor-Dunstwolke verloren ist und befiehlt den Rückzug nach Dragon Alpha. Zu seiner Überraschung ist auch die SOL dort und Atlan befiehlt, die SOL am Weiterflug zu hindern.


  Rhodan ruft Atlan per Funk. Der Arkonide bezeichnet Rhodan als Verräter und macht ihn für den Untergang des Pseudo-NEI verantwortlich.
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  Nr. 764 – Clark Darlton – 1976


  Der Wall um die Welt


  Zwischenspiel auf Wardall – zwei Haluter suchen die Unsterblichkeit


  Hauptpersonen: Icho Tolot, Lraton Perlat, Herthigo Aden, Parl, Dayne Collanzor, Kermor Tager


  Handlungszeitraum: 3582


  Handlungsort: Wardall


  Handlung


  Icho Tolot und Lraton Perlat sind auf dem Weg durch die Milchstraße. Lraton Perlat ist das eigentliche Ziel unbekannt, er kam bei dem bisherigen Flug den Wünschen Tolots nach, ohne dass dieser sich konkret über das Ziel geäußert hatte. Perlat fängt an die Geduld zu verlieren und stellt Icho Tolot zur Rede. Dieser erklärt Perlat, dass er das eigentliche Ziel auch nicht kenne, er suche ein Sonnensystem im Zentrum der Milchstraße. Perlat lässt nicht nach und fragt weiter. Tolot erklärt, dass es sich um eine lange Geschichte handelt und fängt an zu erzählen.


  Auf der in den Mahlstrom versetzten Erde nutzte er die Zeit, den Planeten kennen zu lernen. Er besuchte den nordamerikanischen Kontinent und verlor durch eine Unachtsamkeit seine Ausrüstung und strandete in der Wildnis. Hier entdeckte er einen alten Einsiedler, der erfreut war, einen Haluter zu treffen. Der Einsiedler war ein pensionierter Raumfahrer, der früher seinen Dienst bei der Explorer-Flotte versehen hatte. Da das Versorgungsboot des Einsiedlers erst in einer Woche kommen sollte, blieb Tolot und es entwickelte sich ein Vertrauensverhältnis zwischen den beiden. Bei einem Jagdunfall wurde der alte Mann verletzt und Tolot pflegte ihn. Während er im Fieber lag, erzählte ihm der Einsiedler, dass er das Versteck eines der von ES ausgestreuten Zellaktivatoren kannte. Er übergab Tolot eine Folie mit Hinweisen, von denen Tolot einen sofort lesen konnte: »Der Planet, auf dem die Grenze die ganze Welt umschließt«.


  Nach weiteren Nachforschungen hatte Tolot schließlich die Erkenntnis gewonnen, dass es sich um den Planeten Wardall handelte. Perlat ist bereit, mit Tolot dorthin zu fliegen.


  Nach einer kurzen Suche finden Perlat und Tolot das Nephrem-Porth-System und entdecken auf Wardall merkwürdige Schwerkraftverhältnisse – die Gravitation schwankt zwischen 0,6 und 2,0 g – und das Wrack eines abgestürzten, 800 Meter durchmessenden Kugelraumers. Die Haluter landen in der Nähe des Wracks. Tolot erkennt, dass es sich um die DREADFUL, das Flaggschiff der Piratin Tipa Riordan, handelt.


  Nachdem die beiden Haluter ihr Schiff gesichert haben, beginnen sie mit der Untersuchung des Wracks. Dieses ist zwar schwer beschädigt, zeigt aber keine Kampfspuren. Es ist ausgeschlachtet, und die Überlebenden haben sich vermutlich in den Wall zurückgezogen. Tolot findet das Logbuch der DREADFUL und nimmt es an sich. Die beiden brechen ihre Untersuchung ab, nachdem sie von einer Gruppe Menschen angegriffen werden. Diese benehmen sich wie Schwachsinnige und schießen mit Explosionswaffen und Strahlern auf sie. Die Haluter versuchen, ihre Körperstruktur zu verändern, müssen jedoch zu ihrem Erstaunen feststellen, dass ihnen das nicht gelingt. Ihrer stärksten Waffe beraubt, fliehen die beiden in Richtung des Walls.


  Hier angekommen, machen sie Rast und hören das Logbuch ab. Es sind die letzten Aufzeichnungen von Tipa Riordan. Die Eintragung stammt vom 12. Oktober 3480. Die Erde und Perry Rhodan waren seit nunmehr 20 Jahre verschwunden und die Laren festigten ihre Macht in der Milchstraße. Tipa Riordan plante, mit den vier noch nicht gefunden Zellaktivatoren die Laren gegeneinander aufzuhetzen. Am 25. November folgte sie dem Gerücht, dass auf Wardall ein Zellaktivator zu finden sei.


  Am 1. Dezember 3480 traf die DREADFUL auf dem Planeten ein. Hier endet die Logbucheintragung.


  Nach der Rast durchsuchen die Haluter den Wall und finden Maschinen, die die Atmosphäre erhalten und Pilzfarmen, die die Überlebenden mit Nahrung versorgen. Überraschend stoßen sie auf einen alten Terraner, der sich als Dayne Collanzor vorstellt und einer der Überlebenden der DREADFUL ist. Er ist erfreut, die Haluter zu sehen und klärt sie über die Verhältnisse auf Wardall auf.


  Tipa Riordan fand bei dem Absturz den Tod und Herthigo Aden übernahm sowohl ihren Zellaktivator als auch das Kommando. Aden entwickelte sich bald zum Diktator und verfolgt alle, die sich seiner Herrschaft widersetzen. Aden baute einen Teil des Walls zu einer Festung aus und verschanzt sich dort. Tolot erkundigt sich nach den Angreifern am Wrack. Dayne Collanzor erklärt, dass es sich um Einwohner handelt, die wegen der ewigen Dämmerung wahnsinnig geworden sind.


  Collanzor bittet die Haluter um Hilfe. Er und noch ein paar andere haben sich zu einer Widerstandgruppe zusammengeschlossen. Aus ihrer Sicht wäre es möglich, ein Beiboot der DREADFUL zu reparieren und damit Wardall zu verlassen. Aber vor kurzem haben Adens Häscher Kermor Tager, den Anführer der Rebellen, gefangen genommen und zum Tode verurteilt. Das Urteil soll bald über einem Grollschlund vollstreckt werden. Als Grollschlund bezeichnen die Terraner Löcher in der Planetenoberfläche, die bis zum Magmakern reichen. Tolot und Perlat erklären sich dazu bereit, Kermor Tager zu retten, verlangen aber, dass ihr Schiff nicht angerührt wird. Collanzor stimmt der Forderung zu und sie brechen auf.


  Kermor Tager wird von einem siebenköpfigen Exekutionskommando zu einem besonders großen Grollschlund gebracht, wo Dayne Collanzor und die Haluter sie erwarten. Der Anführer des Exekutionskommandos stößt Kermor Tager in den Grollschlund, doch der Todgeweihte fällt nicht in Schlund, sondern wird von einem Antigravfeld aufgefangen. Dayne Collanzor attackiert das Exekutionskommando und tötet sechs Männer – der letzte flieht.


  Aden erfährt von der Rettung Kermor Tagers und ist außer sich vor Wut. Er beauftragt seine rechte Hand Parl damit, einen Trupp zur Tötung der Rebellen zusammenzustellen. Parl ist der einzige Mensch, dem Aden vertrauen kann. Schon seit dem Absturz der DREADFUL steht Parl zu Aden und unterstützte ihn auf seinem Weg zum Diktator. Selbst der Zellaktivator stellte keine Verlockung für ihn dar. Kurze Zeit später bricht der Trupp unter Parls Kommando auf.


  Nach Kermor Tagers Befreiung kehren er und die Retter in das Versteck der Rebellen zurück. Dort berichtet Tager über die Festung Adens und macht seinen Gefährten wenig Hoffnung, diese zu erobern. Um Aden zu erledigen, müssen die Rebellen ihn aus seiner Festung locken. Durch das Auftauchen der Haluter ergibt sich eine einmalige Gelegenheit. Die Rebellen wollen Aden vorspielen, dass die Haluter einen Großteil der Bevölkerung von Wardall evakuieren wollen. Aden muss dagegen etwas unternehmen, denn ohne Volk kann er nicht auf Wardall überleben. Geschützt durch den Schutzschirm des Raumschiffes, sind die Rebellen aber für Aden nicht angreifbar. Aden muss mit den Rebellen verhandeln und dazu muss er seine Festung verlassen.


  Die Haluter stimmen dem Plan zu und die Rebellen brechen zum Schiff der Haluter auf. Auf dem Weg dorthin werden sie von einem Erdbeben überrascht. Diese gibt es auf Wardall zwar öfters, diesmal kommt es aber zu einer Katastrophe, da aus einem Grollschlund Lava austritt. Die Rebellen kehren um und evakuieren ihre Angehörigen aus dem Wall. Auch Parl muss mit seiner Gruppe der Lava ausweichen und versucht, außerhalb des Walls die Lava zu umgehen. Dort sammeln sich die Flüchtlinge und die Haluter beobachten, wie die Leibwächter Adens die Schwachsinnigen in das Wrack treiben. Die Haluter vermuten, dass der Wall so stark zerstört ist, dass Aden die Menschen in das Wrack treiben lässt, da er sie dort besser unter Kontrolle hat. Tager glaubt, dass die Sicherheitseinrichtungen von Aden ebenfalls schwer beschädigt wurden. Er will die Gelegenheit nutzen, Aden direkt anzugreifen. Doch zuerst muss das neue Versteck der Rebellen abgesichert werden. Die Haluter stimmen dem Plan zu und nach zehn Stunden bricht man auf.


  Parl und seine Männer haben die Lava umgangen und durchsuchen weiter den Wall nach den Rebellen. Parl gerät in Bedrängnis, als einer seiner Spähtrupps nicht mehr zurückkehrt. Um Klarheit über den Verbleib der Männer zu bekommen, schickt er einen weiteren Spähtrupp aus. Aber auch dieser kehrt nicht zurück. Er vermutet die Rebellen dahinter und folgt mit einem weiteren Mann den vermissten Spähtrupps. Zu seiner Überraschung treffen sie auf einen Rebellen, der ihnen ein Angebot macht. Wenn sie ihre Waffen senken und sich friedlich verhalten, werden sie zu ihren Kameraden gebracht. Parl ist zwar irritiert von dem Angebot, nimmt es aber an.


  Im Versteck der Rebellen lässt man Parl und seinem Begleiter die Waffen. Die Rebellen lassen keinen Zweifel daran, dass eine bewaffnete Auseinandersetzung den Tod Parls und seiner Leute zur Folge haben wird. Die Rebellen bieten Parls Leuten an, bleiben zu können und in Freiheit zu leben. Auf den Einwand, dass keiner in Freiheit leben kann, solange Aden lebt, weihen die Rebellen Parl in ihren Plan ein. Parl hält den Plan für unrealistisch und will zu Aden zurückkehren. Doch die Rebellen halten ihn und seine Männer fest, wofür er sogar Verständnis hat. Daraufhin bleibt er mehr oder weniger freiwillig.


  Kermor Tager erreicht mit seinen Männern und den Halutern die Festung Adens. Sie wurde durch das Erdbeben zerstört. Von Aden und seinen Leuten fehlt jede Spur. Die Rebellen finden lediglich Waffen und einige Telekome. Damit die Rebellen besser kommunizieren können, bringt Tolot ein paar der Telekome in das Versteck der Rebellen und trifft dort auf Parl. Parl zweifelt inzwischen an Adens Einstellung und nimmt das Angebot Tolots an, den Haluter zu begleiten.


  Mittlerweile weiß Aden, dass die Rebellen über Telekome verfügen und nimmt Kontakt mit Tager auf. Er bietet dem Anführer der Rebellen ein Geschäft an: gegen die Freilassung der Geiseln will er das Raumschiff der Haluter erhalten, um damit alleine Wardall zu verlassen.


  Als Tolot von diesem Deal hört, begibt er sich zum Schiff und bittet Kermor Tager, auf jeden Fall zu verhindern, dass Aden wieder in den Wall gelangt.


  Am Schiff angekommen, nimmt Tolot eine Manipulation am Schutzschirm vor und schaltet eine Strukturlücke für Funksprüche. Er ruft von außerhalb des Schiffes Aden und bittet diesen, ebenfalls herauszukommen. Nach einer halben Stunde treffen Aden und 30 seiner Leibwächter vor dem Schiff der Haluter ein. Parl versucht, Aden zur Besinnung zu bringen, aber der Diktator beschimpft ihn als Verräter. Tolot erhöht den Druck auf Aden, indem er behauptet, in spätestens einer Stunde zu starten und ein Schiff der Terraner zu holen – dann würde Aden auch den Zellaktivator verlieren.


  Parl bittet Tolot, den Schutzschirm zu deaktivieren, denn er möchte persönlich mit Aden reden. Tolot deaktiviert mit seiner Fernbedienung den Schirm und Parl versucht zu verhandeln, wird jedoch mit einem Strahler bedroht. Als Parl zum Raumschiff flüchtet, schießt Aden. Tolot aktiviert jedoch den Schutzschirm, sobald Parl in seinem Bereich angekommen ist und so trifft Aden nur den Schutzschirm. Der Strahl wird vom Schutzschirm reflektiert und trifft Aden tödlich am Kopf. Tolot deaktiviert den Schutzschirm und nimmt den Zellaktivator an sich.


  Parl gelingt es, die restlichen Männer Adens zu Aufgabe zu überreden und die Geiseln werden freigelassen. Tager, Collanzor und Parl bedanken sich bei Perlat und Tolot für die Hilfe und erhalten das Versprechen, dass ein Schiff zur Rettung geschickt wird.
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  Nr. 765 – William Voltz – 1976


  Fehde der Mächtigen


  Rhodan von Terra und Atlan von Arkon – die Unzertrennlichen an der Schwelle zum Bruderkrieg


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Joscan Hellmut, Bjo Breiskoll, Lareena Breiskoll


  Handlungszeitraum: Ende Januar/ Anfang Februar 3582


  Handlungsort: Gäa


  Handlung


  Die SOL wird noch immer von der Flotte Atlans festgehalten. Ein Großteil der Mannschaft hat sich in die Schutzräume zurückgezogen. In der Zentrale der SOL lässt Perry Rhodan von Dobrak einen Fluchtplan ausarbeiten, während seine Begleiter versuchen, ihn davon zu überzeugen, nochmals Kontakt zu Atlan aufzunehmen. Rhodan ist nicht bereit dazu. Er fühlt sich von Atlan zu unrecht als Verräter beschuldigt und wertet die Umzingelung als Angriffssignal.


  Der Solgeborene Joscan Hellmut ist jedoch nicht bereit, die SOL solch einem Risiko auszusetzen und beschließt, etwas zu unternehmen. Er sucht Bjo Breiskoll auf, der sich mit seiner Mutter Lareena Breiskoll in einem der Schutzräume befindet. Von ihr wird er seit seiner Geburt wie ihr Augapfel behütet, denn Bjo Breiskoll ist ein Mutant und zeigt neben einer äußerlichen Ähnlichkeit mit einer Katze auch katzenähnliche Verhaltensweisen. Er hat eine außergewöhnliche Körperbeherrschung. Neben diesen Äußerlichkeiten ist der Katzer noch ein Telepath.


  Hellmut bittet Bjo, ihn zu begleiten und seine Mutter lässt ihn nur widerwillig gehen. Breiskoll und Hellmut begeben sich zu einem Hangar, wo Breiskoll die Wachen überwältigt. So gelingt es Joscan, mit einer Lightning-Jet die SOL zu verlassen. Über Funk versucht Rhodan, den Solgeborenen zur Rückkehr zu bewegen, aber als dieser sich weigert, gibt Rhodan ihm 30 Minuten, um mit Atlan zu reden. Auch an Bord der DEMETER regt sich Widerstand gegen Atlans Haltung. Scarlon Thorab versucht, Atlan davon zu überzeugen, den Funkkontakt mit der Lightning-Jet aufzunehmen. Er bittet Atlan im Namen des NEIs darum, seine Aufgabe als Prätendent zu erfüllen. Atlan ist fassungslos über diese Bitte und Thorab erkennt die Motive Atlans. Er fühlt, dass Atlan das NEI nur gegründet hat, um eine Heimat zu haben.


  Atlan stimmt dem Vorschlag Thorabs zu und nachdem Hellmut sich als Unterhändler ausgibt, darf er sogar die DEMETER betreten. In der Zentrale der DEMETER verhandelt Hellmut mit Atlan über die Freilassung der SOL. Atlan zeigt sich hart und fordert, dass Rhodan mit nach Gäa fliegt, um sich dort für seinen Verrat vor einem Gericht zu verantworten. Außerdem soll sich die Besatzung der SOL ebenfalls in die Gefangenschaft des NEIs begeben. Joscan Hellmut lehnt die Bedingungen Atlans ab und verlässt die Zentrale, um zur SOL zurückzukehren. Auf dem Weg zum Hangar hält ihn Scarlon Thorab auf. Er bittet darum, die Bedingungen Atlans nicht zu überbringen, sondern stattdessen zu lügen.


  An Bord der SOL haben sich die anderen Mutanten und Rhodan mit Bjo Breiskoll beschäftigt und Fellmer Lloyd fordert den Katzer auf, dem Mutantenkorps beizutreten. Lareena Breiskoll weist das Angebot für ihren Sohn entschieden ab.


  Als Joscan Hellmut Rhodan in der Hauptzentrale Bericht erstattet, wandelt er die Forderungen Atlans in eine Einladung um. Er behauptet, dass Atlan die SOL nach Gäa eingeladen hat, um dort über die Vorfälle in der Yolschor-Dunstwolke zu reden. Rhodan glaubt Hellmut nicht und bittet die Telepathen, den Wahrheitsgehalt zu überprüfen. In Gedanken bittet Hellmut Gucky und Lloyd um Hilfe und beide bestätigen seine Lüge.


  Als Atlan den Funkspruch der SOL empfängt, dass sie mit nach Gäa fliegt, reagiert er ungläubig und verlangt, mit Rhodan zu sprechen. Thorab gelingt es, Atlan von seinem Vorhaben abzubringen, und am 31. Januar 3582 bricht die SOL, bewacht von der Flotte des NEIs, zur Provcon-Faust auf. Auf Gäa landet die zerlegte SOL und Rhodan wird aufgefordert, sich zu stellen. Rhodan bezweifelt, dass Atlan Anklage gegen ihn erheben wird und stellt sich den Behörden auf Gäa.


  Atlan berichtet in der Zwischenzeit Julian Tifflor über die Ereignisse in der Yolschor-Dunstwolke und bekräftigt den Vorwurf, dass Rhodan am Versagen der Multi-Cyborgs schuld ist. Tifflor bezweifelt eine Verwicklung Rhodans in die Ereignisse, denn vor sieben Stunden haben sich alle Multi-Cyborgs selbst getötet. Atlan hält weiter an seinen Vorwürfen fest, worauf Tifflor sich von Atlan abwendet. Atlan sieht ein, dass er das NEI verloren hat, Rhodan es aber nicht gewinnen kann.


  Julian Tifflor besucht mit dem Bewusstsein Betty Toufrys Rhodan in seiner Haft und lässt ihn frei. Rhodan fragt beide, ob sie bereit sind, ihm zu folgen, doch beide lehnen das Angebot Rhodans ab. Rhodan versucht, die Menschen des NEIs für sich zu gewinnen und hält eine Rede an die Menschen. Er schildert seine Erlebnisse in den letzten Jahren und fordert die Menschen auf, sich ihm anzuschließen. Jeder, der bereit ist, ihm zu folgen, soll sich bei der SOL melden.


  Joscan Hellmut bittet Bjo Breiskoll erneut um Unterstützung. Diesmal soll der Katzer Atlan finden, der seit einigen Stunden untergetaucht ist. Bjo hat zwar noch nie einen Planeten gesehen, trotzdem gewöhnt er sich schnell an Gäa und es gelingt ihm tatsächlich, Atlan aufzuspüren. Obwohl Hellmut mit Breiskoll einen Treffpunkt ausgemacht hatte, taucht Bjo dort nicht auf. Stattdessen unterhält sich der Katzer selbst mit Atlan und kehrt erst dann zu Hellmut zurück.


  An Bord der SOL wartet man gespannt auf das Ergebnis von Rhodans Aufruf. Nachdem die Frist abgelaufen ist, steht das niederschmetternde Ergebnis fest. Nur 20.000 von fünf Milliarden Menschen sprechen sich für Rhodans Pläne aus. Galbraith Deighton überbringt Rhodan die Hiobsbotschaft. Rhodan sieht ein, dass die Menschheit des NEIs nicht seine Menschheit ist. Diese findet sich auf Terra im Mahlstrom. Rhodan beschließt deshalb, dorthin zurückzukehren und die Menschen von der Aphilie zu befreien. Er bittet die Altmutanten, ihn zu begleiten, doch diese lehnen das Angebot ab. Ihre Heimat sei das NEI.


  Am 17. Februar 3582 verlässt die SOL Gäa und bricht zum Mahlstrom auf. Mit an Bord ist neben Icho Tolot, der mit einem Zellaktivator zurückgekehrt ist, auch Atlan. Bjo Breiskoll hat ihn davon überzeugt, dass sein Platz nicht mehr beim NEI, sondern an der Seite von Perry Rhodan ist.
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  Nr. 766 – Kurt Mahr – 1976


  Der Herr der Welt


  Unterwegs nach Terrania – die „drei Musketiere“ stoßen auf Schwierigkeiten


  Hauptpersonen: Walik Kauk, Bluff Pollard, Baldwin Tingmer, Augustus, Chara Shamanovo, Zsajnu


  Handlungszeitraum: Februar 3582


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Die drei Musketiere werden in Uelen, an der Ostspitze des Asiatischen Kontinents, seit fünf Tagen durch einen Sturm festgehalten. Die drei haben dort auf ihrer Fahrt mit einem antiken Hovercraft nach Terrania City Halt gemacht, um ihre Benzinvorräte aufzufrischen, das nur selten zu finden ist.


  Am nächsten Morgen klart der Himmel auf und bei der Suche nach Benzin durchstreifen Walik Kauk, Bluff Pollard und Baldwin Tingmer die Stadt, als Bluff ein Loch im Schnee auffällt. Zu ihrer großen Freude und Überraschung kriecht Augustus, der K-2, aus dem Loch, der kurz vor der Ankunft in Uelen verschwunden war. Walik Kauk hatte schon die Hoffnung verloren, den Roboter wiederzusehen. Ihre Freude wird noch um einiges größer, als sie erfahren, dass Augustus einen riesigen Vorrat an Benzin gefunden hat.


  Den Rest des Tages verbringen die Musketiere und Augustus damit, das gefundene Benzin auf den Hovercraft zu laden. Am nächsten Morgen wollen sie ihr Unternehmen fortsetzten, als sie von einem Erdbeben überrascht werden. Erdbeben wurden in der Vergangenheit von NATHAN kontrolliert, aber seit dem Durchgang Terras durch den Mahlstrom ist NATHAN abgeschaltet. Um der anrollenden Flutwelle zu entkommen, flüchten die vier mit ihrem Hovercraft, doch die Flucht führt nur teilweise zum erhofften Erfolg, da bei einem Zusammenstoß mit einem Felsen der Hovercraft beschädigt wird und Augustus erneut verschwindet. Die Musketiere sind der Flutwelle entkommen, die Stadt Uelen ist jedoch zerstört.


  In den nächsten Tagen reparieren die drei ihren Hovercraft und zu ihrer Freude findet auch Augustus wieder zu ihnen. Der K-2 ist äußerlich durch die Flutwelle ramponiert, aber ansonsten unbeschädigt. Beim Aufbruch empfangen sie einen Funkspruch von Chara Shamanovo.


  Dieser hält sich für den letzten Überlebenden auf Terra und ist der festen Überzeugung, der Herrscher der Tiere zu sein. Zu Zeiten der Aphilie beschäftigte sich der Biologe mit den Howal-Abstrakten und zu ihrer Erforschung unterhielt er ein Labor in Kamenskoje. Jetzt nutzt er das Labor, um die Intelligenzsteigerung der Tiere nach dem Sturz durch den Mahlstrom zu untersuchen. Bei einem seiner Ausflüge nach Manily brachte Shamanovo Zsajnu mit. Zsajnu ist ein Roboter, der kaum von einer Frau zu unterscheiden ist und als »Spielzeug« und Ersatzpartner für Shamanovo dient.


  Shamanovo geriet in einen Hinterhalt der Tiere und konnte nur durch Zsajnu gerettet werden. Zurück im Labor, entkam Chara Shamanovo nur knapp einem erneuten Anschlag der Tiere. Zsajnu rettete zwar auch diesmal ihren Herrn, doch das Labor wurde dabei verwüstet und die beiden fanden Zuflucht in einem abgesicherten Teil desselben. Der Roboter wurde bei dem Kampf so stark beschädigt, dass Shamanovo ihn für zerstört hielt. Aus Verzweiflung rief um Hilfe, obwohl er eigentlich der Überzeugung war, der letzte Mensch auf der Erde zu sein.


  Nachdem er stundenlang seine Verzweiflung über Funk kundgetan hatte, schaltete er in einem lichten Moment auf Empfang und hörte die Stimme Bluffs.


  Die Musketiere beruhigen den völlig aufgelösten Shamanovo und kündigen ihr Eintreffen in den nächsten Tagen an. Durch den Kontakt lässt Shamanovos Wahn ihn nun die Überzeugung gewinnen, nicht Herr über die Tiere zu sein, sondern über die restlichen Überlebenden. Und zu seiner großen Freude funktioniert auch Zsajnu kurze Zeit später wieder.


  Den Musketieren gelingt es, über UKW Kontakt zu Sante Kanube in Terrania zu bekommen. Zu ihrer Überraschung berichtet Kanube über weitere Überlebende. Stutzig macht sie nur die Verbindung über UKW – die Reichweite von UKW reicht nicht bis nach Terrania – und das Auftauchen eines fremden Raumschiffes. Während der Fahrt erinnert sich Baldwin Tingmer daran, dass ihm der Name Chara Shamanovo bekannt vorkommt. Er kann sich an einen aphilischen Wissenschaftler gleichen Namens erinnern, der schon als Aphiliker sehr rechthaberisch und egozentrisch war und von allen gemieden wurde.


  Am nächsten Tag beobachtet Shamanovo ebenfalls das unbekannte Flugobjekt. Die Entdeckung des schwarzen Raumschiffes beunruhigt ihn zwar, er sieht darin aber auch eine Bestätigung für seine Bestimmung, der Herrscher der Menschen zu sein. Denn warum sonst sollte das Schiff ausgerechnet über den ansonsten menschenleeren Landstrich fliegen, wenn es nicht Kontakt zum Herrscher sucht? Shamanovo plant, seine Retter in eine Falle zu locken und bittet sie, in der Stadt Talovka Fleischkonserven zu besorgen, da ihm in der Zwischenzeit die Vorräte ausgegangen sind. Für die Musketiere bedeutet das keinen großen Umweg und so stimmen sie der Bitte zu.


  In Talovka plant Shamanovo, sich das Fahrzeug der Musketiere anzueignen, um damit nach Palatka zu gelangen. Mit den in Palatka vorhandenen technischen Hilfsmittel hofft er, seine Macht soweit zu festigen, dass er dem Kontakt mit dem fremden Raumschiff gelassen entgegensehen kann.


  Gemeinsam mit Zsajnu macht er sich nach Talovka auf und installiert seine Falle. Als der Hovercraft auftaucht, ist Shamanovo irritiert. Er hatte damit gerechnet, dass das Fahrzeug ein Gleiter oder ein anderes Fahrzeug ist, das er bedienen kann. Da er den Hovercraft nicht steuern kann, verwirft er seinen Plan und kehrt in sein Labor zurück.


  Die Anwesenheit Zsajnus bleibt Augustus nicht verborgen. Er nimmt einen PIK wahr, der zu einem Spielzeug gehört. Als er Kauk davon berichtet, kann dieser sich jedoch keinen Reim darauf machen.


  Nachdem die Musketiere den Hovercraft mit den Fleischkonserven beladen haben, setzen sie ihre Fahrt nach Kamenskoje fort. Sie erreichen gegen 11:00 Uhr Kamenskoje und entdecken das zerstörte Labor sowie die Kadaver etlicher Katzen und Hunde. Sie vermuten, dass sich Shamanovo in einem verschütteten Teil des Labors aufhält und sie beginnen, die Trümmer wegzuräumen. Trotzdem bleibt Shamanovo aber weiterhin unauffindbar. Sie rätseln über seinen Aufenthaltsort und entdecken außerhalb des Labors Spuren von Schneeschuhen, messen der Entdeckung aber noch keine Bedeutung zu.


  In der Nacht empfängt Augustus wieder die Signale von Zsajnu und macht Kauk erneut darauf aufmerksam. Kauk ignoriert den Hinweis wieder. Bluff Pollard entdeckt, dass Shamanovo zurückgekehrt ist und Kauk und Pollard begeben sich zu dem Wissenschaftler. Dieser hat Zsajnu versteckt und ist enttäuscht darüber, dass nur zwei der Musketiere zu ihm kommen. Wenn alle gekommen wären, dann hätte er seinen Alternativplan sofort ausführen können. Kauk und Pollard befragen Shamanovo nach dem Umständen seiner Lage und ob er alleine sei. Shamanovo erklärt die Zerstörung des Labors, er verschweigt jedoch die Anwesenheit Zsajnus. Kauk und Pollard bleiben misstrauisch und lehnen das Angebot, die Nacht im Labor zu verbringen, ab. Pollard entdeckt während der Unterhaltung, dass die Vorräte Shamanovos noch bestens gefüllt sind und berichtet auf dem Rückweg zum Hovercraft Kauk darüber. Beiden kommt die Situation sehr merkwürdig vor und sie untersuchen erneut die Umgebung. Sie finden weitere Spuren von Schneeschuhen und wissen nun, dass Shamanovo nicht alleine ist.


  Am nächsten Morgen stellen Kauk und Pollard den Wissenschaftler erneut zur Rede. Shamanovo versucht, die Bedenken der beiden zu zerstreuen. Als sie ihm jedoch auf den Kopf zusagen, dass er nicht alleine sei, bricht er ein und gibt Zsajnu als eine menschliche Frau aus. Aus Eifersucht habe er versucht, ihre Anwesenheit zu verbergen. Kauk und Pollard entdecken, dass Zsajnu ein Roboter ist, erkennen den Wahnsinn des Wissenschaftlers und erklären ihm, dass sie die Reise nach Terrania ohne ihn fortsetzen werden.


  Als sie weiterreisen wollen, springt jedoch der Hovercraft nicht an. Augustus erklärt, dass Shamanovo in der letzten Nacht da gewesen sei und einen Teil des Hovercrafts mitgenommen habe. Auf die Frage, warum er ihn nicht aufgehalten habe, erklärt er, dass es dazu keine Anweisung gegeben habe. Die Musketiere erkennen schnell, dass Shamanovo die Batterie ausgebaut hat. Als sie über Funk den Wissenschaftler zur Rede stellen, erklärt er ihnen, dass er am nächsten Tag alles aufklären werde.


  Da sie ihre Reise nicht weiter fortführen können, entscheiden sie sich dazu, den Hovercraft zu bewachen, um weitere Aktionen des Wissenschaftlers zu verhindern. Bei seiner Wache entdeckt Kauk Zsajnu, die sich durch einen Tunnel unter dem Schnee dem Hovercraft genähert hat. Als er eine Waffe bei dem Roboter sieht, eröffnet er sofort das Feuer und der Roboter vergeht in einer Explosion.


  Shamanovo beobachtet dies und erklärt den Musketieren über Funk, dass er sich nun selbst in die Luft sprengen werde. Noch während Kauk versucht, ihn davon abzubringen, vergeht das Labor in einer Explosion. Um die Batterie vielleicht noch unbeschädigt finden zu können, verlassen die Musketiere den Hovercraft und durchsuchen die Trümmer des Labors.


  Während der Suche nach der Batterie wird Kauk von Shamanovo gestellt. Dieser wollte die Musketiere nur aus dem Hovercraft locken, der Verlust Zsajnus war für ihn völlig unerheblich. Er schießt mit einem Betäubungsgewehr auf Kauk und erklärt ihm, dass er neben einer Lähmungsdroge auch ein tödliches Gift injiziert bekommen habe, das ihn in einer Woche töten wird. Er werde Kauk nur dann das Gegengift geben, wenn er ihn in der Bedienung des Hovercraft unterwiesen und ihn nach Palatka gebracht habe. Notgedrungen stimmt Kauk zu.
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  Nr. 767 – Kurt Mahr – 1976


  Der Wächter von Palatka


  Seltsame Kräfte erwachen – der Unheimliche tritt sein Erbe an


  Hauptpersonen: Walik Kauk, Baldwin Tingmer, Bluff Pollard, Chara Shamanovo, Augustus, Kulliak Jon, Raphael


  Handlungszeitraum: Februar 3582


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Die drei Musketiere wurden von Chara Shamanovo mit einer Droge gelähmt, um sie gefügig zu halten. Es handelt sich um ein Gift, das in einer Woche tödlich wirkt. In ihrem Hovercraft warten alle Beteiligten darauf, dass sich der Schneesturm legt, der sie an der Weiterfahrt hindert. Die Hoffnung von Walik Kauk ruht auf Augustus, da der K-2 kurz nach der Gefangennahme verschwand. Kauk vermutet, dass er sich in der Nähe aufhält. Um Shamanovo zu überwältigen, muss Augustus jedoch erst in das Innere des Hovercraft gelangen und dazu benötigt er die Unterstützung der Musketiere. Als Walik Kauk einen Stofffetzen der Kleidung des K-2 auf der transparenten Kuppel des Hovercraft entdeckt, weiß er, dass es Zeit ist, Shamanovo abzulenken. Mit der Unterstützung von Baldwin Tingmer, der starke Schmerzen vortäuscht, gelingt dies und der K-2 überwältigt den wahnsinnigen Wissenschaftler.


  Die nun befreiten Musketiere versuchen, Shamanovo zur Herausgabe des Gegengiftes zu zwingen, doch dieser gesteht zu ihrer Beunruhigung, das Gegenmittel gar nicht zu haben. Er wollte das Medo-Center in der Kontrollstation Palatka benutzen, um eines herzustellen. Da sie keine andere Alternative haben, machen sich die Musketiere mit ihrem Gefangenen auf nach Palatka.


  Dort angekommen, ist die Schaltstation voll funktionstüchtig und entsprechend gesichert. Der einzige Weg in die vollautomatische Schaltstation ist ein entsprechender Berechtigungscode. Die Versuche, den Wächterroboter auf die besondere Notlage der Menschen aufmerksam zu machen, scheitern. Selbst eine Argumentation über die Robotergesetze zeigt keine Wirkung. Als die Lage hoffnungslos erscheint, beginnt Augustus zu singen. Der Gesang erinnert an die Datenübertragung zwischen zwei Computern und zur Überraschung aller beginnt der Wächterroboter, auf die gleiche Art zu antworten. Nach mehreren Minuten endet die Unterhaltung und die Gruppe darf passieren. Auf den Gesang angesprochen, kann Augustus sich an nichts erinnern.


  Im Inneren der Schaltstation suchen die Musketiere nach der Medostation. Um sie schneller zu finden, teilt sich die Gruppe an einem Antigravschacht auf. Walik Kauk und Bluff Pollard benutzen den Antigrav, während Tingmer einen anliegenden Gang untersucht. Zurück bleibt Augustus mit dem Auftrag, Shamanovo zu bewachen. Der Wissenschaftler nutzt die Gelegenheit und gaukelt dem K-2 vor, ebenfalls im Kontakt mit der Kontrollstation zu sein. Er manipuliert Augustus so, dass dieser den Antigravschacht unbrauchbar macht. Daraufhin stürzen Walik Kauk und Bluff Pollard in die Tiefe. Zuletzt lauert Shamanovo Baldwin Tingmer auf und stürzt diesen ebenfalls in den Antigravschacht.


  Shamanovo befiehlt Augustus, nach den Lagern in der Station zu suchen, um sich dort mit Waffen zu versorgen. Der K-2 findet ein Waffenlager und Shamanovo belädt ihn mit den Waffen. Beide kehren danach zum Eingang der Station zurück, um mit dem Hovercraft nach Kamenskoje zurückzukehren. Doch das Fahrzeug ist verschwunden. Augustus vergräbt die Waffen und beide kehren in die Station zurück, um ein anderes Transportmittel zu finden. Als Augustus den Wächterrobot passiert, beginnt erneut eine Kommunikation zwischen den beiden. Nachdem sie in die Station zurückkehrt sind, hört Shamanovo ein leises Kichern, das er sich nicht erklären kann.


  Baldwin Tingmer wird bei seinem Sturz in den Schacht durch ein unbekanntes Feld abgefangen und sicher in einem Gang abgesetzt. Tingmer kann sich den Vorgang nicht erklären, ist aber froh, überlebt zu haben. Da auch ihm die Zeit davonläuft, beginnt er mit der Suche nach der Medostation. Nach einiger Zeit hat Tingmer den Aufbau der Station verstanden und findet sie. Da die Geräte in der Medostation nicht für den Gebrauch durch Menschen konstruiert wurden, beginnt er damit, ein Diagnosegerät umzubauen. Mitten im Umbau verlassen ihn die Kräfte und er schläft ein.


  Auch Walik Kauk und Bluff Pollard haben den Sturz im Antigravschacht überlebt und sie können den Schacht verlassen. Sie beginnen ebenfalls mit der Suche nach der Medostation und treffen dort nach Tingmer ein. Sie bemerken ihn jedoch nicht, da dieser durch Geräte verdeckt wird.


  Augustus und Shamanovo durchsuchen derweil die Station nach einem Transportmittel. Da beginnt Augustus erneut zu singen und teilt dem Wissenschaftler mit, dass sich die Musketiere auf dem Weg zur Medostation befinden. Shamanovo rechnet damit, dass er einem von ihnen begegnen wird und will sich bewaffnen. Doch Augustus überrascht den Wissenschaftler mit dem Vorschlag, eine Entscheidung ohne Waffengewalt herbeizuführen und schlägt als Ort die Medostation vor. Shamanovo ist zwar von der plötzlichen Intelligenz des K-2 überrascht, nimmt den Vorschlag jedoch an. Augustus führt Shamanovo zu einer Galerie über der Medostation und nun begreift Shamanovo den Plan des K-2. Auf der Galerie sind Maschinen gelagert, die, wenn sie in die Medostation gestoßen würden, durch den Aufprall die Musketiere töten würden. Augustus und Shamanovo beginnen damit, die Maschinen an den Rand der Galerie zu schieben, als Shamanovo erneut das leise Kichern hört.


  Nachdem genügend Maschinen in Position gebracht wurden, befiehlt Shamanovo dem K-2, die Geräte von der Galerie zu stoßen. Augustus verweigert jedoch den Befehl. Shamanovo geht auf den Roboter los und Augustus betäubt den Wissenschaftler mit einem Schlag.


  In der Medostation haben Kauk und Pollard inzwischen den schlafenden Tingmer gefunden und machen sich ebenfalls an dem Diagnosegerät zu schaffen, als sie auf die Geräusche von der Galerie aufmerksam werden. Kurze Zeit später kehrt Augustus mit dem bewusstlosen Shamanovo zu den Musketieren zurück und sie stellen den K-2 zur Rede. Aus alter Gewohnheit fragen sie den K-2, ob er Kontakt zu einer Kontrollstation habe. Augustus erklärt zur Überraschung aller, dass seit dem Abschalten NATHANS keine Kontrollstationen mehr aktiv seien. Als die Musketiere weitere Erklärungen zur Situation verlangen, verblüfft Augustus sie ein weiteres Mal, indem er sagt, dass ihre Berechtigungstufe für weitere Informationen nicht ausreicht. Nach dieser Antwort erklingt erneut ein helles Kichern, und Pollard schießt mit seinem Schocker in die Richtung des Kichern. Ein Schrei erklingt und ein Siganese fällt von einem der Geräte.


  Als der Siganese wieder bei Bewusstsein ist, stellt er sich als Kulliak Jon vor. Er sei auf Anordnung von Perry Rhodan persönlich der Wächter von Palatka – und lebe schon seit mehr als 40 Jahren in der Station. Er bietet den Musketieren seine Unterstützung bei der Heilung an und beginnt mit Augustus, die Arbeiten am Diagnosegerät fortzuführen. Dabei fällt ihm die hohe Eigenständigkeit und die technische Versiertheit des K-2 auf. Augustus hat Fähigkeiten entwickelt, die deutlich über dem Niveau eines K-2 liegen. Da Augustus keine Auskunft über die Herkunft dieser Fähigkeiten geben will, legt Jon ihn durch einen elektrischen Schlag lahm. Er untersucht den K-2 und entdeckt einen hocheffizienten Programmcode, dessen Herkunft er sich nicht erklären kann.


  Als Augustus wieder voll funktionsfähig ist, beenden Jon und er die Arbeiten am Diagnosegerät und beginnen mit der Heilung der Musketiere. Danach bitten diese Jon um ein Transportmittel. Jon willigt ein, möchte aber mit nach Terrania kommen. Ihm sei die Station unheimlich geworden, da auch er schon bemerkt habe, dass er nicht der alleinige Bewohner sei. Die Musketiere wollen dem Geheimnis der Schaltstation auf den Grund gehen und bitten Jon, Kontakt zum Zentralrechner aufzunehmen. Im Kontrollraum des Zentralrechners zeigt sich der Rechner wenig auskunftsfreudig. Alles, was sie dem Zentralrechner entlocken können, ist das Datum des letzten Betriebssystemupdates. Es war der 10. September 3581, zu diesem Zeitpunkt war NATHAN bereits deaktiviert. Der Urheber des Updates bleibt weiterhin unbekannt.


  In der Kontrollstation bemerken die Musketiere das Auftauchen des unbekannten schwarzen Raumschiffes. Für Shamanovo ist das Auftauchen des Schiffes ein Zeichen und es gelingt ihm, sich von seinen Fesseln zu befreien und Kauk einen Strahler zu entreißen. Damit feuert er auf ein Schott, das sich nach Auskunft von Jon bisher nicht öffnen ließ. Shamanovo flüchtet hindurch und die Musktiere verfolgen ihn. In einem weiteren Kontrollraum stellen sie den Wissenschaftler, müssen jedoch erkennen, dass der unbekannte Herr von Palatka bereits die Initiative übernommen hat. Er gibt sich als Raphael zu erkennen und erklärt seinen Auftrag. NATHAN sei bewusst gewesen, dass bei dem Sturz in den Schlund einige Menschen auf der Erde zurückbleiben würden. Raphael hat den Auftrag, diese Menschen zu beschützen.


  Nachdem das Geheimnis der Schaltstation gelöst wurde, brechen die Musketiere und Augustus mit einem Gleiter nach Terrania auf. Kulliak Jon hat sich entschlossen, nun doch in Palatka zu bleiben, während Shamanovo den Schock, nicht der Herr der Welt zu sein, nicht überlebt hat. Augustus scheint wieder der Alte zu sein, denn er glaubt wieder an eine Kontrollstation.
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  Nr. 768 – William Voltz – 1976


  TERRA-PATROUILLE


  Neun Menschen, ein Fremder und ein Roboter – auf der Suche nach den Verschwundenen der Erde


  Hauptpersonen: Alaska Saedelaere, Douc Langur, Sante Kanube, Mara Bootes, Jan Speideck, Bluff Pollard, Baldwin Tingmer, Augustus, Walik Kauk, Jentho Kanthall, Bilor Wouznell


  Handlungszeitraum: März 3582


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  In Terrania versucht Alaska Saedelaere mit der Gründung der Terra-Patrouille die anderen Überlebenden auf einen gemeinsamen Weg einzuschwören. Er verfasst am 4. März 3582 das Gründungsdokument und bittet alle, mit ihrer Unterschrift die Zugehörigkeit zur Terra-Patrouille zu besiegeln. Walik Kauk verweigert seine Unterschrift, und so zögern sowohl Bluff Pollard als auch Augustus mit ihrem Einverständnis. Die anderen erklären jedoch ihre Zugehörigkeit, wobei Douc Langur mit dem Zeichen der Kaiserin von Therm unterschreibt.


  Als erste Aktion plant die Terra-Patrouille die Aktivierung NATHANS. Durch diesen Schritt erhoffen sie sich eine deutliche Verbesserung ihrer Situation. Douc Langur soll mit seiner HÜPFER nach Luna fliegen und vor Ort NATHAN reaktivieren. Nach letzten Instruktionen fliegt die HÜPFER los.


  Sante Kanube und Jan Speideck haben ein Hyperfunkgerät gefunden und Alaska verbreitet damit die Grundsätze der Terra-Patrouille. Schon nach kurzer Zeit meldet sich eine Männerstimme, die die Gründung der Terra-Patrouille als illegal bezeichnet. Die Stimme gehört Jentho Kanthall, der erst am 2. März aus seiner Bewusstlosigkeit erwacht ist und sich in einer Rettungskapsel im Orbit um Terra befindet.


  Als die ehemaligen Aphiliker der Terra-Patrouille erfahren, wer der Mann ist und in welcher Lage er sich befindet, schlagen sie vor, ihn sterben zu lassen. Für sie ist er die Verkörperung alles Bösen. Erst als Saedelaere ihnen eine Moralpredigt hält und sie daran erinnert, dass sie sich als Aphiliker kaum von Kanthall unterschieden haben, besinnen sie sich. Vorerst hat die Terra-Patrouille jedoch keine Möglichkeit, Kanthall zu helfen.


  In Dry Mills, im ehemaligen US-Bundesstaat Maine, beobachtet Bilor Wouznell, wie ein schwarzes Raumschiff über die Stadt fliegt und landet. Dieses handelt im Auftrag der Inkarnation CLERMAC und hat bisher die Erde aus der Luft untersucht. Nachdem es gelandet ist, beginnt es, mit einem unbekannten Strahl die Lebewesen in seiner Nähe zu scannen. Auch Bilor wird gescannt und spürt, dass etwas von seiner Stadt Besitz ergreift.


  Auf Luna gibt Douc Langur seine Versuche, NATHAN zu reaktivieren, auf und kehrt zur Erde zurück. Aus dem All kann Langur das gelandete Raumschiff orten. Eine weitere Untersuchung muss jedoch bis zur Rettung Kanthalls warten.


  Alaska hat Langur die Koordinaten von Jentho Kanthall mitgeteilt und der Forscher versucht, dem Schiffbrüchigen zu helfen. Da Langur die Rettungskapsel nicht an Bord der HÜPFER nehmen kann und Kanthall keinen Raumanzug besitzt, greift Langur zu einem ungewöhnlichen Plan. Er bindet mit einem Stahlseil die Rettungskapsel an die HÜPFER. Kanthall ist von der Maßnahme wenig begeistert und ruft Saedelaere um Hilfe.


  Alaska kann den Hilferuf von Kanthall nicht empfangen, da die Unterkunft der Terra-Patrouille durch einen Schneesturm eingestürzt ist. Während Alaska und die anderen sich in den Keller des Gebäudes zurückziehen, fliegt Langur mit der Rettungskapsel nach Terrania. Kanthall verliert während des Transports das Bewusstsein, überlebt den Rettungsversuch trotzdem fast unverletzt.


  Am nächstem Tag übernimmt Kanthall die Führung der Terra-Patrouille und beschließt, die Vorgänge um das schwarze Schiff zu untersuchen. Aus diesem Grund schickt er Alaska mit der HÜPFER und Douc Langur nach Maine. Alaska hofft, dass die anderen Mitglieder der Terra-Patrouille die Führungsrolle von Kanthall akzeptieren und Kanthall seine Position bis zu seiner Rückkehr gefestigt hat.


  Am Landeplatz des schwarzen Raumschiffes angekommen, finden sie nur noch Spuren des Schiffes und Bilor Wouznell, der mit einem Gewehr auf sie schießt. Alaska paralysiert Bilor und nimmt ihn mit an Bord der HÜPFER.


  In Terrania organisiert Kanthall in der Zwischenzeit den Umzug nach Imperium-Alpha. Er hat noch immer mit Widerständen in der Gruppe zu kämpfen, was zum großen Teil an seiner kühlen Art, Entscheidungen zu treffen, liegt. So befiehlt er Mara Bootes, dem einzigen weiblichen Mitglied der Terra-Patrouille, sich bald einen Partner zu suchen, denn als Anführer kann er sich keine Buhlerei der Männer erlauben. Mara Bootes ist entsetzt und lehnt den Befehl ab.


  Kanthall baut ein Kontrollelement aus dem Gebäude ab und zeigt es Augustus. Dieser identifiziert das Gerät als Kontrollelement und Kanthall behauptet, vor seinem Abbau im Kontakt mit dem Kontrollelement gewesen zu sein. Er behauptet weiter, dass das Kontrollelement befürworten würde, wenn Augustus der Terra-Patrouille beiträte. Augustus kann sich den Anweisungen des Kontrollelementes nicht entziehen und unterschreibt daher das Gründungsdokument der Terra-Patrouille.


  Als Walik Kauk von Kanthalls Intrige erfährt, ist er außer sich. Er weiß, dass es Kanthall bei dieser Aktion nur um ihn gegangen ist. Nun steht Kauk alleine da, denn selbst Pollard ist in der Zwischenzeit der Terra-Patrouille beigetreten.


  Die HÜPFER kehrt nach Terrania zurück und bringt ein neues Mitglied für die Terra-Patrouille mit. Auch Bilor Wouznell unterschreibt das Gründungsdokument und gemeinsam ziehen die Terra-Patrouille und Walik Kauk nach Imperium-Alpha um.
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  Nr. 769 – H. G. Francis – 1976


  Kinder der Unendlichkeit


  Gefahr für die SOL – die Neugeborenen greifen nach der Macht


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Atlan, Fellmer Lloyd, Gucky, Dr. Perm Merveur, Dobrak, Galto Quohlfahrt


  Handlungszeitraum: März 3582


  Handlungsort: SOL


  Handlung


  Die SOL unterbricht auf halber Strecke ihren Flug zum Mahlstrom in einer unbekannten Galaxie. Da notwendige Reparaturen anstehen und auch die Vorräte aufgefrischt werden müssen, macht die SOL auf dem Planeten Rasterstop III halt.


  Nachdem die SOL, zerlegt in ihre drei Bestandteile, auf dem Planeten gelandet ist, flieht Galto Quohlfahrt mit einem Gleiter vor seinen Posbis. Galto Quohlfahrt hatte in den letzten Tagen mehrere handfeste Auseinandersetzungen mit eifersüchtigen Besatzungsmitgliedern und fürchtet daher die chirurgischen Konsequenzen. In der Auseinandersetzung mit Max Gloundky bekommt Galto Quohlfahrt tatkräftige Unterstützung von Atlan, der daraufhin von Gloundky als unerwünschte Person beschimpft wird.


  Sofort nach der Landung beginnen Außentrupps damit, die Umgebung zu erforschen und Proviant zu besorgen. Einer der Trupps besteht aus Dr. Perm Merveur, Jac Jaqueau und Eyx Batka. Während Dr. Merveur die Umgebung nach Bakterien untersucht, überlegen Jaqueau und Batka, ob sie eine Rasterstop-Antilope töten und grillen sollen. Nachdem Jaqueau ein Tier getötet hat, wird Batka von einem Bullen getötet. Jaqueau versucht noch, Batka zu helfen, er wird aber selbst durch einen unbekannten Einfluss völlig dehydriert.


  Zurück an Bord der SOL untersuchen Dr. Merveur und Dr. Antrass den toten Jaqueau. Sie können aber keine Ursache für die Dehydrierung feststellen. Ein ungewöhnliches Ereignis unterbricht die Untersuchung. Plötzlich schwebt Merveur mehrere Zentimeter über dem Boden. Merveur glaubt an einen Streich seiner Kollegen oder der Mutanten. Doch seine Kollegen verneinen, und auch eine Nachfrage bei Perry Rhodan kann den Vorfall nicht klären.


  Die ungewöhnlichen Ereignisse reißen nicht ab. Bei Dr. Merveur melden sich immer mehr schwangere Patentinnen mit einsetzenden Wehen und das, obwohl einige erst im siebten Monat schwanger sind.


  Auch auf Rasterstop kommen weitere Menschen durch Dehydrierung ums Leben und Rhodan befiehlt den Planeten zu verlassen. Die bereits begonnenen Reparaturen lassen einen sofortigen Start jedoch nicht zu und so muss dieser vorerst verschoben werden. An Bord beobachten Mentro Kosum und Fellmer Lloyd die Umgebung und stellen überrascht fest, dass sie sich verändert. Während die Anwesenden über die Entdeckung diskutieren, wird Perry Rhodan telekinetisch angegriffen. Keiner kann sich den Angriff erklären, denn die SOL ist in ihren Paratronschirm gehüllt. Da die Situation immer unberechenbarer wird, werden nun auch die Robotgleiter zurückgerufen. Dafür werden Strukturlücken im Schutzschirm geschaltet, als die Gleiter explodieren. Rhodan will die Gemeinschaftsintelligenz nicht bekämpfen, da die SOL aber dringend den Proviant braucht, werden die Gleiter in weiter entfernte Gebiete geschickt. Die Situation beruhigt sich in den nächsten Tagen, als am 12. März 3582 27 Patientinnen von Dr. Merveur gleichzeitig entbinden. Obwohl viele der Neugeborenen zu früh auf die Welt kommen, kann Merveur nichts Ungewöhnliches an den Kindern feststellen.


  Die unerklärlichen Vorgänge an Bord der SOL hören nicht auf. Die Kelosker fangen an, mit SENECA philosophische Diskussionen zu führen, und bei der Untersuchung von tödlichen Bakterien zerspringt plötzlich die schützende Panzerglasscheibe. Auch auf Rasterstop kommt es immer wieder zu Vorfällen, die zum Teil tödlich für Besatzungsmitglieder verlaufen. Da die Reparaturen erst in fünf Tagen abgeschlossen sind, entscheidet sich Rhodan, die Umgebung mit Paralysatoren beschießen zu lassen. Der Beschuss zeigt Wirkung und die Telepathen können nun auch Gedanken der gelähmten Intelligenz empfangen.


  Trotzdem kommt es noch immer zu Vorfällen. Rhodan entscheidet spontan, die Neugeborenen zu besuchen. Die Mütter lassen ihn jedoch nicht zu ihren Kindern. Er schleicht sich trotzdem in die Geburtsstation und entdeckt eine eigentümliche Aura um die Neugeborenen. Bevor er sich von der Geburtsstation entfernen kann, befällt ihn eine Starre. Er kann sich weder bewegen, noch die Mutanten telepathisch um Hilfe bitten, während Romeo und Julia erscheinen und ihn mit einem Müllcontainer aus der SOL bringen.


  In der Zwischenzeit hat auch Dr. Merveur das Geheimnis der Kinder entdeckt. Die Kinder haben durch den Flug in der Septadim-Parallelspur einen Evolutionssprung vollzogen. Er teilt seine Entdeckung Fellmer Lloyd mit. Gucky und Lloyd erkennen schlagartig die Zusammenhänge. Die Kinder beeinflussen die Kelosker und wollen mit deren Hilfe zurück in die Septadim-Parallelspur. Gucky verhindert den Zugriff der Kelosker auf SENECA und beginnt gemeinsam mit Atlan und Takvorian mit der Suche nach Rhodan. Sie finden ihn in einer Müllhalde außerhalb der SOL und wollen mit ihm zum Schiff zurückkehren, als die Startsequenz eingeleitet wird. Nur knapp gelingt es mit der Hilfe von Takvorian, den Start zu verhindern. Rhodan lässt die Geburtsstation durch einen Schutzschirm abschirmen. Die Kinder schlafen vor Erschöpfung ein und glauben, dass sich die SOL auf dem Weg in die Septadim-Parallelspur befindet.


  Nachdem nun auch die Störungen der Kinder aufgehört haben, wird die SOL erfolgreich repariert. Kurz vor dem Start kehrt Galto Quohlfahrt zur SOL zurück. Nach dem Start am 17. März verschwinden die Kinder spurlos.


  Anmerkung


  Die Erlebnisse von Galto Quohlfahrt auf Rasterstop III werden im PR-TB 158 geschildert.
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  Nr. 770 – Ernst Vlcek – 1976


  Sie suchen Menschen


  Mit der SOL im Mahlstrom der Sterne – die Erde ist verschwunden


  Hauptpersonen: Galto Quohlfahrt, Joscan Hellmut, Hoggard Zanta, Perry Rhodan, Atlan, Patria


  Handlungszeitraum: April 3582


  Handlungsort: SOL


  Handlung


  Die SOL ist an ihrem Ziel, dem Mahlstrom der Sterne, angekommen und versucht, die Septadim-Parallelspur zu verlassen. Dies misslingt und die SOL hängt plötzlich zwischen den Dimensionen fest. Als Folge der missglückten Rückkehr in das Einstein-Kontinuum erleiden sie und die Besatzung den Septadim-Koller. Dieser versetzt das Raumschiff in Vibration, wodurch etliche technische Geräte beschädigt werden. Der SENECA-Shetanmargt-Rechnerverbund zerfällt. Das Shetanmargt selbst löst sich in seine Bestandteile auf und verteilt sich über die SOL.


  Wegen des geschädigten Rechnerverbundes fordern die Roboter der SOL die Besatzungsmitglieder auf, sogenannte »Oasen der Besinnung« aufzusuchen. Perry Rhodan befiehlt der Besatzung, dieser Aufforderung zu folgen, da keiner weiß, welche Maßnahmen die Roboter bei einer Zuwiderhandlung ergreifen würden.


  Auch Galto Quohlfahrt wird aufgefordert, eine »Oase der Besinnung« aufzusuchen. Dieser, wie immer auf der Flucht vor seinen Posbis, gehorcht gerne. In seiner »Oase der Besinnung« trifft er auf Joscan Hellmut, der die Ankunft im Mahlstrom zwiespältig betrachtet. Die Solaner haben kein Interesse daran, die Erde wiederzusehen und befürchten, durch den Waringer-Effekt ebenfalls aphilisch zu werden. Als Galto und Joscan sehen, dass die Vibrationen auch außerhalb der »Oasen der Besinnung« nachlassen, versuchen sie, ihre Oase zu verlassen, werden aber von Robotern daran gehindert. Durch das Eingreifen der Posbis gelingt es, die Roboter zu überzeugen. Joscan und Galto machen sich auf die Suche nach Julia und finden Julia in der Lebensgemeinschaft der milieugeschädigten Kinder. Dort verfolgt Galto eine Unterhaltung zwischen Joscan und Julia, die ihn vermuten lässt, dass Joscan SENECA im Sinne der Solaner beeinflusst. Joscan bestreitet jedoch, überhaupt die Möglichkeit zu haben, SENECA zu beeinflussen, bittet aber Galto, über seinen Verdacht Stillschweigen zu wahren.


  Da die SOL mithilfe der Kelosker die Septadim-Parallelspur verlassen hat und auch der Septadim-Koller vorbei ist, macht sich Quohlfahrt auf den Weg zur Hauptzentrale. Dort versucht man, die Erde zu finden, doch diese ist trotz der genauen Positionsdaten der Kelosker verschwunden. In der Hauptzentrale vermutet man, dass die Erde durch die Strömungen im Mahlstrom abgedriftet ist. Eine weitere Hiobsbotschaft ist der Verbrauch an NUGAS. Die Vorräte sind fast vollständig aufgebraucht, und die SOL droht, antriebslos im Mahlstrom zu stranden.


  Rhodan hofft, auf der Erde mit Treibstoff werden zu können und möchte die Suche nach ihr mit der SOL fortsetzen. Die Solaner fürchten, dass auf der eventuell erfolglosen Suche die letzten NUGAS-Vorräte verbraucht werden und fordern Rhodan auf, nichts zu unternehmen, bevor sie nicht angehört wurden.


  Eine Delegation der Solaner, angeführt von Joscan Hellmut und Hoggard Zanta, bringt ihre Forderungen vor. Doch Rhodan hält an seinem Plan, die Erde zu suchen, fest. Hellmut und Zanta kündigen daraufhin den Widerstand der Solaner an, woraufhin Atlan sie als Meuterer bezeichnet.


  Die Solaner beginnen mit der Besetzung wichtiger Positionen der SOL, wobei die Gruppe von Joscan Hellmut auf sanfte Gewalt setzt, die Gruppe Zantas durch Schläger ihre Positionen besetzt. Schon nach kurzer Zeit haben die Solaner die Hälfte der wichtigen Positionen besetzt und Rhodan erkennt, dass er den Widerstand der Solaner nicht gewaltlos brechen kann. Er entscheidet sich auf Anraten SENECAS dazu, mit den Beibooten die SOL zu verlassen. Die Solaner versuchen zwar, die NUGAS-Vorräte der Beiboote zu stehlen, aber diesmal lässt Rhodan die Beiboote durch Soldaten bewachen. Nachdem Rhodan mit seiner Mannschaft die SOL verlassen hat, feiern die Solaner ihren scheinbaren Sieg. Nur Galto Quohlfahrt ist an Bord der SOL geblieben.


  An Bord wird die Stimmung jedoch schnell drastisch schlechter, als bekannt wird, dass die NUGAS-Vorräte gerade dazu reichen, die SOL auf Position zu halten. Joscan Hellmut versucht, die Situation zu retten. Romeo und Julia schlagen ihm vor, die SOL diktatorisch zu führen. Von diesem Vorschlag will Hellmut aber nichts wissen. Galto Quohlfahrt vermutet, dass SENECA die jetzige Situation bewusst herbeigeführt hat, um allen Beteiligten zu zeigen, dass die SOL nur mit Solanern und Terranern überleben kann. Aufgrund dieser Einsicht verlässt Galto die SOL mit einer Space-Jet, um Rhodan zu einer Umkehr zu bewegen.


  Dobrak versucht, den neuen Standort der Erde zu ermitteln und stellt fest, dass diese durch den Schlund gestürzt ist. Die genaue Position kann er aber nicht ohne den Rechnerverbund bestimmen. Galto rät Rhodan, zur SOL zurückzukehren. Dieser stimmt dem Vorschlag nach kurzer Überlegung gerne zu.


  An Bord der SOL löst die Rückkehr Rhodans Erleichterung aus. Alle Parteien haben nun erkannt, dass sie sich nur gemeinsam aus der Situation befreien können. Die Nachricht, dass die Erde durch den Schlund gestürzt ist, ruft große Bestürzung bei allen aus, denn das Schicksal von 20 Milliarden Menschen ist ungeklärt.


  Um die SOL aus ihrer Lage zu befreien, versucht Atlan, noch intakte Raumschiffe der im Mahlstrom gefundenen Flotte der Lemurer zu finden. Doch alle Schiffe sind durch die Energie-Algen zerstört worden. Als Atlan die Suche abbrechen will, wird er auf Hyperfunksignale aufmerksam. Diese bedeuten SOS und sind im Morsekode gehalten. Die Quelle der Signale ist ein Roter Riese. Atlan ist überzeugt davon, eine Spur zu im Mahlstrom verbliebenen Menschen gefunden zu haben und lässt die umliegenden Sonnensysteme mittels Fernortung untersuchen. Die Hyperfunksignale weisen in die Richtung eines 102 Lichtjahre entfernten Systems.


  Überraschend taucht ein kleines Raumschiff aus dem Roten Riesen auf. Wegen der Farbe und seiner Form wird das Raumschiff als Sonnenbarren bezeichnet. Galto Quohlfahrt untersucht es und stellt fest, dass das Raumschiff ein perfekter Roboter ist. Das Raumschiff nennt sich Patria und stellt für Galto die Erfüllung all seiner Träume dar. Patria bietet Galto an, bei ihr zu bleiben oder alle Informationen über die Terraner löschen zu können. Galto will das Geheimnis der Menschen im Mahlstrom schützen und löscht alle Informationen über sie. Dann kehrt er zu Atlan zurück.
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  Nr. 771 – H. G. Francis – 1976


  Rückkehr der SOL


  Sie landen auf dem Planeten der Frauen – mit einem Todesbringer an Bord


  Hauptpersonen: Mayk Terna, Kayla Hildenbrandt, Janak Raydoc, Reginald Bull, Roi Danton, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: April 3582


  Handlungsort: Ovarons Planet


  Handlung


  Wie immer ist Reginald Bull im Clinch mit der Regierung von Ovarons Planet, denn diese hat wegen des akuten Mangel an Männern ein reges Interesse an den Besatzungsmitgliedern von Bullys kleiner Flotte. Bully weigert sich standhaft, seine Männer in der Stadt Hildenbrandt wohnen zu lassen, da er befürchtet, die Flotte im Notfall nicht schnell genug starten lassen zu können. Besonders misstrauisch wird Bullys und Roi Dantons neuste Aktivität beobachtet. Sie bauen eine Produktionsanlage für NUGAS, denn sie gehen davon aus, dass Perry Rhodan mit der SOL auftaucht und dass diese Treibstoff benötigen wird.


  Behindert wird das Pojekt durch Kayla Hildenbrandt. Diese hat in ihrer Eigenschaft als Polizistin Verris Kishtan hinrichten müssen, da Kishtan aus Sehnsucht nach einem Mann den Tod von Welker Kora verschuldet hat. Kayla Hildenbrandt machte sich daher zum Ziel, Bully zur Herausgabe seiner Männer zu zwingen, da sie dies unabdingbar für ein normales Miteinander von Frauen und Männern auf dem Planeten hält. Sie kauft mitten auf der Baustelle der Produktionsanlage ein Grundstück und baut darauf eine Vermittlungsstelle für heiratswillige Frauen. Da Bully vergessen hat, das Grundstück für die Produktionsanlage selbst zu kaufen, muss er sich notgedrungen mit Kayla Hildenbrandt auseinandersetzen.


  Da er aber der Forderung Kaylas, die Männer in der Stadt wohnen zu lassen, nicht nachgibt, eskaliert die Situation. Die Moral der Besatzungen fängt an zu bröckeln. Besonders Leutnant Janak Raydoc sieht die Entwicklung mit Sorge, denn er weiß, dass Bully dem nicht tatenlos zusehen wird und warnt seine Freundin Kayla vor den Konsequenzen ihres Tuns.


  Als die Situation für Bully unhaltbar wird, droht er der Administratorin Mayk Terna, die Flotte von Ovarons Planet abzuziehen. Die Administratorin und Kayla Hildenbrandt schenken ihm jedoch keinen Glauben. Daraufhin täuscht Bully eine Bedrohung aus dem Weltall vor und befiehlt den Alarmstart der Flotte.


  Beim Anblick der startenden Raumschiffe lenkt Terna ein. Bully sichert sich auch die Unterstützung der Administratorin für den Bau der Produktionsanlage. Da er dafür einen Teil der Raumschiffe demontieren muss, erlaubt er der Administratorin im Gegenzug, die betroffenen Schiffe zu besichtigen, damit sie sich selbst ein Bild von der Einsatzfähigkeit der Schiffe machen kann.


  Doch Hildenbrandt und Terna sind nicht bereit, sich vorführen zu lassen und beschließen, Bully und Danton zu entführen. Unterstützung erhalten sie von Janak Raydoc. Dieser empfiehlt ihnen die L-7 als geeignetes Schiff für eine Inspektion. Die L-7 ist so stark ausgeschlachtet, dass Bully arge Probleme bekommen wird, die Folgen der Demontage zu vertuschen, allerdings ist sie nicht so offensichtlich, dass Bully misstrauisch werden könnte.


  Die zwei Frauen planen, Bully während der Inspektion mittels eines Transmitters zu entführen. Janak Raydoc bringt das Gerät an Bord und es gelingt den Frauen tatsächlich, Bully zu überwältigen und unbemerkt wegzubringen. Roi Danton wird durch das Verschwinden Bullys zwar misstrauisch, da er aber keine Spuren des Transmitters findet, kann er sich keinen Reim darauf machen.


  Kurze Zeit später bittet Mayk Terna Roi Danton zu einer Unterredung in ihre Administration und entführt bei dieser Gelegenheit auch ihn. Die beiden Entführten finden sich in einem mit einem Schutzschirm abgesicherten Haus wieder. Eine Flucht ist unmöglich.


  Mayk Terna versucht nun, das Kommando über Bullys Flotte zu übernehmen. Der Kommandant der PHARAO, Rik Radik, erkennt den Anspruch der Administratorin jedoch nicht an. Bevor Mayk Terna ihrem Zorn Luft machen kann, unterbricht Radik wegen einer Ortung die Verbindung und die PHARAO startet.


  Sie kehrt überraschenderweise mit der SOL zurück, die auf Ovarons Planet landet. Rhodan übernimmt schnell die Kontrolle über die Baustelle und treibt die Arbeiten voran. Galto Quohlfahrt entdeckt einen Fragmentraumer der Posbis und untersucht diesen. Rhodan bittet Mayk Terna derweil um die Freilassung Bullys und Dantons. Die Administratorin ist jedoch nicht bereit, diese ziehen zu lassen und so werden sie schließlich durch die Mutanten befreit.


  Schon kurz nach der Landung der SOL breitet plötzlich sich eine rätselhafte Krankheit aus, die der Mediziner Dr. Perm Merveur als Rasterstop-Flechte bezeichnet. Sie breitet sich rasend schnell aus und fordert schon bald erste Opfer. Nur unter Einbindung aller Kräfte gelingt es Dr. Merveur, einen Impfstoff innerhalb kürzester Zeit herzustellen. Insgesamt sind der Seuche 14 Menschen zum Opfer gefallen.


  Galto Quohlfahrt macht unterdessen eine überraschende Entdeckung an Bord des Fragmentraumers. Er findet dort die Bauteile einer NUGAS-Produktionsanlage, die millimetergenau in die SOL passt.
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  Nr. 772 – Clark Darlton – 1976


  Das Gespenst von Vrinos


  Die SOL geht auf die lange Reise – und Gucky empfängt die Botschaft aus dem Nichts


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Reginald Bull, Dobrak, Gucky, Tim Whalen, Sorka, Krong, Reng


  Handlungszeitraum: August 3582


  Handlungsort: Vrinos


  Handlung


  Nach dem Einbau der NUGAS-Produktionsanlage, die NATHAN vor dem Verschwinden der Erde zu Ovarons Planet geliefert hatte, bricht die SOL am 3. August 3582 von Ovarons Planet auf, um die Erde zu suchen. Dobrak empfiehlt, ihr nicht durch den Schlund zu folgen, sondern die Lineartriebwerke zu verwenden. Die ungefähre Position haben die Kelosker in der Zwischenzeit bestimmen können.


  Gucky espert durch das Raumschiff und bemerkt, dass jemand versucht, telepathisch Kontakt mit ihm aufzunehmen. Der Versuch ist so intensiv, dass Gucky körperlichen Schmerz verspürt. Er sucht Perry Rhodan, um ihn über den Kontaktversuch zu informieren und platzt in eine Besprechung mit Dobrak, der die Anwesenden in die Grundzüge des Zwiebelschalenmodells einweiht. Bevor er jedoch etwas sagen kann, bricht Gucky zusammen.


  Nachdem Gucky auf der Krankenstation erwacht, empfängt er die Gedanken von Tim Whalen. Dieser will sich aus Liebeskummer ohne Raumanzug aus einer Schleuse werfen. Gucky teleportiert zu ihm und verwickelt ihn in ein Gespräch über den Kleinplaneten in der Nähe der SOL. Während des Gespräches erfährt Gucky auch, dass ein zylinderförmiges Objekt versuchte, an Bord der SOL zu materialisieren.


  Der Ilt versucht weiter, den Kontakt zu dem Unbekannten herzustellen, aber bis auf ein schmerzhaftes Bohren im Gehirn hat er keinen Erfolg. Nach einiger Zeit kann er jedoch die Richtung, aus der der Kontaktversuch kommt, bestimmen. Die Richtung zeigt auf den Kleinplaneten. Gucky bittet Tim Whalen, ihn zu begleiten, und teleportiert mit ihm auf den Kleinplaneten.


  Dort leben die Morker. Sie gelangten vor vielen Jahrhunderten auf den Kleinplaneten, den sie Vrinos nennen, und können ihn nicht mehr verlassen. Die Morker haben die SOL bereits entdeckt und einige der Morker hegen die Hoffnung, mit der SOL Vrinos verlassen zu können. Besonders Krong und Reng, beide Mitglieder einer Rebellengruppe, planen im Geheimen den Bau eines Raumschiffes und hoffen auf eine Landung der SOL. Die Entscheidung, mit der SOL Kontakt aufzunehmen, wollen sie trotzdem dem Anführer der Morker, dem Obersprenger Sorka, überlassen.


  Sorka nimmt die Meldung über die SOL ungläubig auf. Um sicherzustellen, dass die Nachricht zunächst unbekannt bleibt, lässt Sorka die Zugänge zur Oberfläche sperren. Ihn plagt im Moment ein anderes Problem. Auf Vrinos taucht immer wieder eine halbmaterielle Gestalt auf und Sorka plant, das Wesen gefangen zu nehmen. Schließlich gelingt es den Morkern, die Gestalt im Zentrum Vrinos mithilfe eines Energiefeldes festzusetzen.


  Gucky und Tim Whalen suchen auf Vrinos weiter nach dem Boten von ES. Die Energiefelder auf Vrinos behindern Gucky, und so braucht der Mausbiber einige Zeit, um eine Spur des Boten zu finden. Bei einem ihrer Teleportersprünge stoßen sie auf Krong und Reng. Die beiden Morker vermuten, dass die halbmaterielle Gestalt von der SOL kommt und dass Gucky und Whalen auf der Suche nach ihr sind. Sie verschweigen die Gefangennahme der Gestalt, denn sie wollen sie als Druckmittel für eine Passage auf der SOL einsetzen. Sie bieten Gucky und Whalen jedoch an, sie zu Sorka zu bringen. Gucky hat aus den Gedanken Krongs von der Gestalt erfahren, entscheidet sich aber dazu, dass Spiel erst einmal mitzuspielen.


  Sorka will Gucky nicht verraten, wo die Gestalt festgehalten wird. Er versucht ebenfalls, eine Passage auf der SOL für sein Volk zu bekommen und solange will er sein Pfand nicht herausgeben. Gucky erfährt aus den Gedanken Sorkas den Aufenthaltsort der Gestalt und beendet das Gespräch, um auf eigene Faust zum vermeintlichen Boten von ES vorzudringen.


  Nach dem Gespräch begleitet Reng die beiden und bietet ihnen erneut seine Hilfe an. Er bringt Gucky und Tim Whalen zum Zentrum Vrinos' und Gucky trifft dort auf den Boten von ES.


  Der Bote, er nennt sich Homunk II, teilt Gucky mit, dass die Superintelligenz sich einer Gefahr gegenübersehe und dieser nicht ausweichen könne. Er übermittelt Gucky noch den Namen BARDIOC.


  Gucky kehrt zu Reng und Tim Whalen zurück. Tim Whalen hat in der Zwischenzeit eine Entscheidung getroffen. Er möchte bei den Morkern bleiben, um sie beim Bau eines Raumschiffes zu unterstützen. Sogar Sorka ist nun bereit, Krong und seine Rebellen zu unterstützen. Mit der Hilfe von Tim Whalen sind sie zuversichtlich, dieses Schiff bauen zu können.


  Gucky kehrt zur SOL zurück, unterrichtet Rhodan über die Entscheidung Tim Whalens und übergibt die Botschaft von ES.


  Die Kelosker haben den Kurs der SOL zur Erde berechnet und die SOL nimmt Kurs auf sie.
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  Nr. 773 – H. G. Ewers – 1976


  DER CHAOSMACHER


  Ein Mann geht durch die Emotioschleuse – und wird zum Berserker


  Hauptpersonen: Tatcher a Hainu, Dalaimoc Rorvic, Perry Rhodan, Gucky, Ribald Corello, Icho Tolot, Abrahd, Doregh


  Handlungszeitraum: 3582


  Handlungsort: Xumanth


  Handlung


  Die SOL macht einen Zwischenstopp auf ihrer Suche nach der Erde, als sie von unbekannten Raumschiffen eingekreist wird. Die Schiffe drängen die SOL mit sanfter Gewalt in Richtung eines Planeten ab. Aus dem Funkverkehr entnehmen die Solaner, dass der Planet Xumanth der Heimatplanet der Tbahrgs ist. Perry Rhodan folgt den Schiffen. Bevor die SOL allerdings auf dem Planeten landet, teilt sie sich und die SZ-1 bleibt mit Atlan als Kommandant im All.


  Nachdem die SOL und die SZ-2 gelandet sind, setzt Gucky das Psychoteam Dalaimoc Rorvic und Tatcher a Hainu in einer nahgelegenen Industriestadt ab. Dort sollen die beiden unerkannt Informationen über die Tbahrgs sammeln.


  Währenddessen wird die Besatzung der gelandeten Schiffe auf ihre Friedfertigkeit getestet und nach kurzer Zeit taucht eine Delegation der Tbahrgs auf. Rhodan verlässt mit Icho Tolot, Gucky und Ribald Corello die SZ-2 und begibt sich zu einem Treffen. Die Tbahrgs fordern Rhodan und seine Begleiter auf, ihnen in das Ghasom veer Lhur zu folgen.


  Im Ghasom veer Lhur angekommen, warten mehrere Tbahrgs. Zwei von ihnen stellen sich als Abrahd und Doregh vor. Sie erklären die Situation und berichten, dass Spione VERNOCS gesichtet wurden und die SOL verdächtig wird, ein solcher Spion zu sein. Rhodan verneint dies und gibt bereitwillig Auskunft über die Gründe für die Anwesenheit der SOL. Zu guter Letzt erklärt Rhodan sich zu einer Befragung mithilfe eines Lügendetektors bereit, obwohl er durch seine Mentalstabilisierung nicht zu einer Antwort gezwungen werden kann. Auch Rhodans Begleiter stimmen einer Befragung zu.


  In der Zwischenzeit untersuchen Rorvic und a Hainu eine Fabrik. Durch einen Zufall werden sie getrennt und a Hainu untersucht die Fabrik auf eigene Faust. Er stellt fest, dass die Tbahrgs, die die Fabrik betreten, durch eine Schleuse gehen, die ihre Arbeitsleistung erhöht. Die Tbahrgs, die die Fabrik verlassen, gehen durch eine Schleuse, die sie wieder entspannt.


  A Hainu beschließt, Dalaimoc Rorvic in die Emotioschleuse zu locken. Durch eine Unachtsamkeit bleibt a Hainu jedoch selbst in der Schleuse hängen und lädt sich dadurch auf. Er fühlt sich nun hoch motiviert und beginnt damit, Schaltungen in der Fabrik vorzunehmen. Schon nach kurzer Zeit steht die Produktion in der Fabrik still und a Hainu wird von Tbahrgs gefangen genommen.


  Die Befragung Rhodans und seiner Begleiter ist zu Ende und die Tbahrgs sind überzeugt davon, dass die SOL nicht im Auftrag VERNOCS unterwegs ist, als die Nachricht von a Hainus Sabotage eintrifft. Abrahd stellt Rhodan zur Rede und dieser gesteht, a Hainu und Rorvic ausgesandt zu haben. Den Vorwurf der Sabotage weist er jedoch weit von sich. Während Rhodan versucht, die Situation zu klären, wird im Ghasom veer Lhur eine wichtige Nachricht des MODULS empfangen. Rhodan ist elektrisiert, denn die Nachricht enthält Bilder von Medaillon und der Erde. Diese werden von den Tbahrgs zum einzigen Mond Sh'donth weitergeleitet.


  Tatcher a Hainu soll geheilt werden und wird zu Dr. Crain Annach gebracht. Aufgrund seiner Ruhelosigkeit muss er schließlich sogar fixiert werden. Doch in einem unachtsamen Moment kann a Hainu die Fesseln lösen und entwischen. Nun fängt er an, in der SOL Demontagen durchzuführen, bis Rhodan ihn schließlich paralysieren lässt. Wieder entwischt er und wird endlich von Gucky eingefangen, der ihn zu einer der Emotioschleusen bringt, die seinen Zustand rückgängig machen.
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  Nr. 774 – Hans Kneifel – 1976


  Die Stadt des Glücks


  Wartepunkt Xumanth – zwei Solaner im Bann des künstlichen Paradieses


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Jusca Jathin, Spolk Taicichi, Atlan, Valkoyn, Mugeb'thum


  Handlungszeitraum: 3582


  Handlungsort: Xumanth


  Handlung


  Eine Delegation der Tbahrgs sucht Perry Rhodan an Bord der SOL auf und fordert von Rhodan den Abzug der Terraner von Xumanth. Rhodan versucht, den Abflug zu verzögern, denn Bilder der Sonne Medaillon und Terra wurden durch das MODUL übertragen und zur weiteren Verarbeitung zum Mond Sh'donth weitergeleitet. Rhodan vermutet, dass die Tbahrgs ein Hilfsvolk einer Mächtigkeitsballung sind und will mehr darüber herausfinden.


  Er spielt auf Zeit und lässt 500 Besatzungsmitglieder der SOL ausschleusen. Die Besatzungsmitglieder haben den Auftrag, in die Glücksstadt zu gehen und sich von dort nicht vertreiben zu lassen. Rhodan hofft, dass die friedlichen Tbahrgs einige Zeit brauchen, die Besatzungsmitglieder einzufangen und zur SOL zurückzubringen.


  Doch die Tbahrgs reagieren schnell und sperren den Zugang zur Stadt des Glücks ab. Nur Jusca Jathin und Spolk Taicichi gelingt es, sie zu betreten. Die beiden Solaner wollten auch ohne Rhodans Anweisung in die Stadt gelangen, denn für die beiden stellt sie einen Ort ihrer Sehnsüchte dar.


  Doch schon kurz nach dem Eintritt in die Stadt beginnen die Probleme. Die beiden durchqueren eine Emotioschleuse und erkennen, dass die Gefühle aller in der Stadt anwesenden Tbahrgs vernetzt sind. Im ersten Augenblick geben sich auch Jahtin und Taicichi dem Glücksgefühl hin, dann wird ihnen der Gefühlssturm zu viel und sie geraten in Panik. Dieses Gefühl wird auf die in der Nähe befindlichen Tbahrgs weitergegeben, die daraufhin Jagd auf die beiden Solaner machen.


  Nachdem die beiden der wütenden Menge entkommen sind, umschmeichelt sie wieder das Glücksgefühl der Stadt. Sie vergessen den Vorfall schnell und sehen sich weiter in der Stadt um.


  Unterdessen unterrichten die Tbahrgs Rhodan darüber, dass sich die beiden Solaner in der Glücksstadt aufhalten. Die Tbahrgs zeigen ihren Unmut, denn für sie handelt es sich um eine Art heiligen Bezirk. Daher können sie Jahtin und Taicichi auch nicht mit sanfter Gewalt aus der Stadt holen. Rhodan erkauft sich eine Frist von ein paar Tagen.


  Jusca und Spolk streifen weiter durch die Stadt. Sie bietet ihnen Nahrung und Unterschlupf. Sie beobachten die Tbahrgs und erkennen, dass die Stadt ein Ort der Paarung der Tbahrgs ist! Sie geraten immer wieder in heikle Situationen, denn sie können sich in die Harmonie der Stadt nicht immer einreihen und stören dadurch die Tbahrgs.


  Nach einiger Zeit stößt das Pärchen auf einen Ort, der nicht so recht zur restlichen Umgebung passen will. Sie beobachten ein Bestattungsritual und stören erneut die Tbargs. Wieder entkommt das Pärchen nur mit knapper Not.


  Atlan, der mit der SZ-1 nicht auf Xumanth gelandet ist, wird immer nervöser. Da die gelandeten Teile der SOL unter einem Schirm liegen, der den Funkkontakt und auch den telepathischen Kontakt zwischen den Mutanten verhindert, vermutet er das Schlimmste. Atlan will den Tbahrgs eine Warnung zukommen lassen und fliegt einen Scheinangriff. Er taucht über Xumanth auf und verwüstet mit beeindruckender Präzision einen unbewohnten Landstrich am Nordpol.


  Der Angriff Atlans ist für die Tbahrgs der Grund, ihr Tabu, die Ruhe der Stadt des Glücks nicht zu stören, zu brechen. Sie stellen die automatischen Funktionen der Stadt ab und jagen Jusca und Spolk nun mit Einsatzkräften. Schon nach kurzer Zeit werden sie gefunden und, kurz bevor aufgebrachte Tbahrgs sie erreichen, in einen Gleiter gezerrt.


  Sie werden zum Rat der Tbahrgs gebracht, wo der Sekretär Valkoyn über eine Bestrafung entscheiden soll. Als Jusca und Spolk erfahren, dass sie für ihren Aufenthalt in der Glücksstadt bestraft werden sollen, versuchen sie zu flüchten. Beide werden paralysiert und zurück zur SOL gebracht.


  Die Tbhahrgs fordern Rhodan erneut auf, den Planeten zu verlassen. Rhodan ist jedoch noch nicht bereit dazu und fordert von den Tbahrgs Informationen über die Erde. Die Tbahrgs verweisen darauf, dazu nicht befugt zu sein, und der Planetare Rat Mugeb'thum bittet Rhodan um Geduld.
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  Nr. 775 – Peter Terrid – 1976


  Die Herren von Sh'donth


  Die Feyerdaler greifen ein – und der Freund der Posbis wird zum Testobjekt


  Hauptpersonen: Hommersolth, Kordahl, Galto Quohlfahrt, Söhrlox, Kleenz, Tahta Zerthan, Perry Rhodan, Gucky


  Handlungszeitraum: 3582


  Handlungsort: Xumanth, Sh'donth


  Handlung


  Auf Sh'donth beobachten die Feyerdaler Hommersolth und Kordahl die Ereignisse um die SOL auf Xumanth. Sie kommen zu dem Ergebnis, dass die SOL den Tbahrgs überlegen ist. Da sie immer noch den Verdacht hegen, dass die SOL im Auftrag VERNOCS unterwegs ist, entscheiden sie, einen typischen Solaner zu verhören, um die Wahrheit zu erfahren.


  Sie verwenden den Xenthor-Materialisator, um ein entsprechendes Testobjekt aus der SOL nach Sh'donth zu holen. Die Wahl fällt ausgerechnet auf Galto Quohlfahrt. Dieser wurde von seinen Posbis gerade für eine Operation vorbereitet, denn die Posbis sind der Meinung, dass durch den Körperkontakt zur Solanerin Tahta Zerthan Galtos Leben nur durch die Amputation einiger Körperteile zu retten ist. Um Galto zu beschützen, klammern sich der Matten-Willy Kleenz und der Posbi Söhrlox an Galto fest und werden ebenfalls nach Sh'donth gebracht.


  Dort sind Hommersolth und Kordahl zwar überrascht, drei so unterschiedliche Wesen gefangen zu haben. Es gelingt ihnen jedoch, die drei zu trennen. Während der Matten-Willy paralysiert wird, wird Söhrlox durch Verklebung seiner mechanischen Teile ausgeschaltet.


  Als Galto aus seiner Narkose erwacht, beginnen die Feyerdaler mit dem Verhör. Galto fällt es wegen der Nachwirkung der Narkose schwer, diesem zu folgen. Trotzdem gelingt es ihm, die Feyerdaler zum Teil davon zu überzeugen, kein Spion VERNOCS zu sein.


  Nach kurzer Analyse des Verhörs versuchen Hommersolth und Kordahl, durch ein weiteres Verhör Galtos Klarheit über die SOL zu bekommen. Doch Galto, der wieder in Ohnmacht gefallen ist, wird durch Kleenz und Söhrlox befreit und sie fliehen. Söhrlox wurde von Kleenz vom Klebstoff befreit, wobei der Posbi aber beschädigt wurde. Dadurch fällt es Söhrlox schwer, seine Funktionen zu kontrollieren und bei einem Schusswechsel mit Tbahrgs richtet der Posbi ein Chaos an.


  Die Feyerdaler beobachten amüsiert die Flucht und die verzweifelten Versuche der Tbahrgs, die drei Flüchtenden wieder einzufangen. Galto Quohlfahrt erwacht auf der Flucht aus seiner Bewusstlosigkeit und ist mit seiner Befreiung gar nicht einverstanden. Er fürchtet, dass das Vertrauen der Feyerdaler dadurch verspielt wurde. Er plant, sich zu stellen und versucht, Kontakt mit den Feyerdalern aufzunehmen.


  An Bord der SOL ist das Verschwinden Galtos inzwischen bemerkt worden. Rhodan lässt einen Funkspruch absenden, in dem Galto gebeten wird, wieder zurückzukommen. Der Funkspruch ist absichtlich sehr emotional, damit die Entführer erkennen, dass den Terranern auch ein einzelnes Besatzungsmitglied wichtig ist. Die Feyerdaler verwirrt der Funkspruch, denn sie glauben nicht, dass ein Volk, welches in der Lage ist, ein Raumschiff wie die SOL zu bauen, derart emotional sein kann.


  Galto ist es gelungen, seinen Aufpassern zu entkommen und er versucht immer noch, Kontakt mit den Feyerdalern zu bekommen. Auf seiner Flucht kommt er an einer Tür vorbei, die eine auffällige Beschriftung trägt. Er kann die Schrift zwar nicht entziffern, vermutet aber, dass der Raum besonders wichtig ist und dementsprechend überwacht wird. Galto findet einen einzelnen Sessel in dem Raum und nutzt die Gelegenheit, eine Pause zu machen. Schon nach kurzer Zeit bereut er diesen Schritt. Aus dem Sessel fährt eine metallene Haube aus, die Galto an den Sessel fesselt.


  Auch die Feyerdaler finden Galto mithilfe ihrer Überwachung in dem Raum. Sie geraten in helle Aufregung, denn Galto befindet sich im Stressor. Das Gerät prüft die Leistungsfähigkeit eines Lebewesens unter extremen Stressbedingungen und dieses ist so eingestellt, dass für Galto Lebensgefahr droht.


  Galto überlebt die Behandlung des Stressors nur deshalb, weil Kleenz und Söhrlox ihm vorher einen Medikamentencocktail verabreicht hatten. Kleenz und Söhrlox tauchen auf und der Posbi kann seinen Schützling nur retten, indem er sich den Tbahrgs ergibt.


  Die Tbahrgs retten Galtos Leben. Die beiden Feyerdaler befragen Galto weiter. Zum Schluss kommen sie zu dem Ergebnis, dass die SOL kein Spion VERNOCS ist. Sie bitten darum, Rhodan an Bord der SOL sprechen zu dürfen. Galto und seine Begleiter sowie die beiden Feyerdaler werden auf der SOL von Rhodan empfangen. Rhodan gewährt Hommersolth und Kordahl völlige Bewegungsfreiheit an Bord. Er bittet im Gegenzug darum, die Kontaktsperre um die SZ-2 und die SOL aufzuheben. Die Feyerdaler stimmen nach kurzer Zeit zu und deaktivieren den Schirm um die beiden Teile der SOL. Rhodan informiert sofort Atlan über die Situation und nachdem die Feyerdaler ihren Rundgang beendet haben, führen Rhodan und Atlan ein gemeinsames Gespräch mit ihnen. Die Feyerdaler geben bereitwillig Auskunft über ihre Aufgaben und bezeichnen sich als Beauftragte der Kaiserin von Therm.
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  Nr. 776 – Kurt Mahr – 1976


  Das schwarze Raumschiff


  Alarm für die Terra-Patrouille – die Invasion beginnt


  Hauptpersonen: Jentho Kanthall, Skan Mavrees, Konklon, Walik Kauk, Baldwin Tingmer, Bluff Pollard, Augustus


  Handlungszeitraum: 3582


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Douc Langur ortet auf der Nordhalbkugel mit seiner HÜPFER eine unerklärliche Schönwetterzone. Jentho Kanthall schickt einen Aufklärungstrupp unter dem Kommando von Walik Kauk los. Kauk, der erst seit kurzem Mitglied der Terra-Patrouille ist, nimmt zur Unterstützung Baldwin Tingmer, Bluff Pollard und Augustus mit.


  Auf dem Weg nach Norwegen stößt die Gruppe auf Skan Mavrees. Dieser ist wegen des Wetterphänomens in Seenot geraten und droht zu verhungern. Nach seiner Rettung schließt er sich seinen Rettern an.


  Das Ziel des Fluges ist Namsos, denn die Stadt ist der Mittelpunkt der Schönwetterzone. Dort angekommen, können sie keine Ursache dafür erkennen. Die Gruppe richtet einen Stützpunkt in der Stadt ein. Mavrees schleicht sich nach drei ereignislosen Tage weg, um das Fischereimuseum der Stadt zu besichtigen. Auf dem Weg dorthin wird er von Hunden und Katzen in eine Falle gelockt und staunt nicht schlecht über die Intelligenz der Tiere. Er kann sich befreien und endlich das Museum erforschen. Dabei kommt es zu einem weiteren Vorfall. Die gesamte Stadt wird in ein Licht getaucht, das alle Körper durchsichtig erscheinen lässt.


  Am nächsten Morgen taucht das unbekannte schwarze Raumschiff über der Stadt auf und landet in der Nähe. Die Fremden besitzen vermutlich einen effektiven Ortungsschutz, denn weder Kauk noch Douc Langur können das Schiff orten.


  Nachdem das Schiff gelandet ist, beginnen die Hulkoos Maschinen und Roboter auszuschleusen. Das Kommando über das Schiff hat Konklon. Konklon ist im Auftrag der Inkarnation CLERMAC auf Terra. CLERMAC hatte den Hulkoos genaue Informationen über Medaillon und seine Planeten gegeben, noch bevor die Sonne an den angegebenen Koordinaten erschien. Nur in einem Punkt schien sich CLERMAC geirrt zu haben: Die Intelligenz der Bewohner war geringer als angegeben und auch bei der Anzahl der Bewohner lag CLERMAC deutlich daneben. Konklon ist darüber irritiert und teilt CLERMAC den Fehler mit. CLERMAC tadelt den Hulkoo daraufhin.


  Die Roboter und Maschinen der Hulkoos beginnen das Gelände zu planieren und eine Grube auszuheben. Skan Mavrees sieht mit Unbehagen, dass sich die Baustelle auf das Fischerei-Museum zu bewegt. Er will das Museum schützen und schleicht sich fort. Als die anderen sein Fehlen bemerken, soll Bluff Pollard ihn zurückholen. Beide machen in der Folge unangenehme Erfahrungen mit den Robotern der Hulkoos. Sie kehren jedoch mehr oder weniger unverletzt zum Stützpunkt zurück.


  Skan Mavrees lässt nicht von dem Plan ab, das Museum zu schützen. Diesmal überredet er Augustus, ihm zu helfen. Mavrees betäubt die anderen und bricht, bewaffnet mit einer Sprengladung, gemeinsam mit dem Roboter auf. Die beiden wollen die Sprengladung bei der Baustelle deponieren, als Skan Mavrees wieder auf Roboter trifft. Mavrees ist entschlossen, nicht erneut Opfer der Roboter zu werden und flieht. Bei seiner Flucht gerät er in die Nähe eines Energiefeldes und wird dadurch aufgelöst.


  Augustus beobachtet den Tod Mavrees' und begibt sich zum Fischerei-Museum. Dort trifft er auf die restlichen Mitglieder der Gruppe und berichtet über die Ereignisse der letzten Stunden. Er erzählt gerade über die Sprengladung, als eine Explosion den Gleiter zerstört. Kauk vermutet, dass die Hulkoos die Explosion untersuchen werden. Daher flüchtet die Gruppe mit einem Boot des Museums.


  Konklon meldet der Inkarnation CLERMAC den Abschluss der Arbeiten. CLERMAC belobigt den Hulkoo und kündigt die Ankunft einer kleinen Majestät an.
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  Nr. 777 – William Voltz – 1976


  Kampf den Invasoren


  Die Terra-Patrouille im Einsatz – es geht gegen die Sendboten der Inkarnation CLERMAC


  Hauptpersonen: Douc Langur, s-Tarvior, Jentho Kanthall, Alaska Saedelaere, Bluff Pollard, Walik Kauk, Jan Speideck, Sailtrit Martling


  Handlungszeitraum: April 3582


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Jentho Kanthall und Alaska Saedelaere sind mit der HÜPFER und Douc Langur auf dem Weg nach Namsos. Dort warten Walik Kauk, Baldwin Tingmer, Bluff Pollard sowie der K-2 Augustus auf ihre Rettung.


  In Namsos empfängt ein mentaler Druck die Besatzung der HÜPFER. Kanthall und Saedelaere beobachten, wie aus dem schwarzen Raumschiff der Hulkoos ein großer Behälter ausgeladen und in das Becken gebracht wird. In den nächsten Tagen finden immer wieder Transporte zwischen einer kleinen Station und dem Becken statt, auf die sich die Beobachter keinen Reim machen können. In der Zwischenzeit sind auch die geretteten Kauk, Tingmer und Pollard wieder in Namsos eingetroffen, und die Mitglieder der Terra-Patrouille versuchen, mehr über den Sinn der Transporte herauszufinden. Dazu überfallen sie einen Transport, was durch einen Fehler Pollards fast in einem Desaster endet. Die Hulkoos transportieren eine gallertartige Flüssigkeit, die sie als Gehirnmüll bezeichnen. Wofür die Flüssigkeit gebraucht wird, ist jedoch unklar.


  Bluff Pollard wird von Kanthall wegen seines Fehlers zurechtgewiesen, worauf der Junge versucht, seinen Fehler wieder gutzumachen. Er will die kleine Station der Hulkoos untersuchen und schleicht sich von der Gruppe fort.


  Als Pollards Fehlen bemerkt wird, suchen ihn die anderen Mitglieder. Einen Suchtrupp bilden Tingmer und Douc Langur. Als die beiden wegen der einbrechenden Dunkelheit die Suche abbrechen müssen, zeigt Douc Langur plötzlich ein merkwürdiges Verhalten. Er bleibt wie angewurzelt stehen und reagiert auf keine Ansprache mehr. Tingmer ruft um Hilfe und Augustus und Kauk, die sich in der Nähe befinden, untersuchen den Forscher. Dabei erwacht er wieder und gibt an, dass ein Beukrior in der Nähe liegt und ein s-Tarvior ihn verfolgt. Da er sich nun für die Terra-Patrouille als Sicherheitsrisiko einschätzt, verlässt er Namsos mit der HÜPFER.


  Während Bluff Pollard versucht, sich der kleinen Station der Hulkoos zu nähern, wird er von einer Gruppe intelligenter Hunde gefangen genommen und zu der kleinen Station gebracht. Dort wird sein Oberkörper mit einer warmen Masse bedeckt und dadurch schlagartig zu einem Werkzeug der Hulkoos. Diese lassen ihn wieder frei und er kehrt zu Terra-Patrouille zurück.


  Douc Langur entscheidet sich dazu, nicht auf seinen Henker, den s-Tarvior, zu warten, sondern diesen aktiv zu bekämpfen. Beim Überflug der HÜPFER über England wird sie von einer kleinen Gruppe Überlebender bemerkt. Die vier Überlebenden sind die Männer Gus Gustafson, Steven Skirpan und Gary UCLA Smith sowie die Ärztin Sailtrit Martling.
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  Nr. 778 – William Voltz – 1976


  Duell der Außerirdischen


  Das Drama von Cockermouth – vier Menschen im Bannkreis des Kampfes der Extraterrestrier


  Hauptpersonen: Douc Langur, Baldwin Tingmer, Jentho Kanthall, Bluff Pollard, Sailtrit Martling, Gus Gustafson, Gary Smith, Steven Skirpan


  Handlungszeitraum: April 3582


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  In Cockermouth bereitet sich Douc Langur auf den Kampf mit dem s-Tarvior vor. Er legt einen Bereich der Stadt unter ein Kompressionsfeld und wartet auf seinen Gegner. Er hofft so, den Kampf zu seinen Gunsten manipulieren zu können, denn der s-Tavior muss für einen Kampf unter das Kompressionsfeld fliegen. Doch er wird von Gus Gustafson, Gary Smith, Steven Skirpan und der Ärztin Sailtrit Martling beobachtet. Als er sie entdeckt, ist er geschockt, denn durch die Wahl Cockermouths als Kampfplatz bringt er die vier Menschen in Gefahr. Kaum hat er sie entdeckt, greift der s-Tarvior die HÜPFER an. Der erste Angriff wird durch das Kompressionsfeld abgewehrt, doch die HÜPFER wird bei dem zweiten Angriff in ein Haus geschleudert und beschädigt. Douc Langur versteckt das Raumschiff, denn es ist für den s-Tarvior nun ein leichtes Ziel, und verlässt es.


  Die vier Menschen haben während des Kampfes Schutz in einem Haus gesucht. Gus Gustafson leidet nervlich sehr unter dem Kampf und will so schnell wie möglich die Stadt verlassen. In seinem Wahn glaubt er, dass seine Gefährten mit den Kämpfern unter einer Decke stecken und ihn daher am Verlassen der Stadt hindern werden. Er versucht, in den Besitz der einzigen Waffe der Gruppe zu kommen, und tötet dabei Gary Smith. Doch es gelingt ihm nicht, in den Besitz der Waffe zu kommen, stattdessen wird er von Skirpan gestellt. Während Skirpan und Martling den Toten beerdigen, verlässt Gustafson den Unterschlupf und trifft auf Douc Langur. Gequält von Schuldgefühlen, wirkt der Forscher wie ein Richter und Henker. Gustafson ergibt sich seiner Wahnvorstellung, geht in eines der brennenden Häuser und findet dabei den Tod.


  Ein Suchroboter des s-Taviors beobachtet dies und meldet seine Beobachtung. Der s-Tarvior interpretiert die Bilder des brennenden Gustafson als Selbstmord von Douc Langur und hält seinen Auftrag für beendet. Er vernichtet daraufhin sich und sein Raumschiff.


  Als Langur die Explosion des Raumschiffes seines Verfolgers beobachtet, weiß er, dass er nun frei ist. Er kehrt zu seiner HÜPFER zurück, um mit ihr wieder nach Namsos zu fliegen. Während er die HÜPFER von Trümmern befreit, wird er von Steven Skirpan entdeckt. Martling hat sich kurz zuvor von Skirpan getrennt und dieser versucht nun, sich alleine durchzuschlagen. Als er den exotisch aussehenden Außerirdischen entdeckt, greift er ihn mit einem Spaten an. Langur will den Angreifer nicht töten und verteidigt sich nur. Im Gerangel lösen sich Teile der instabilen Decke und verletzen den Terraner am Kopf. Als Langur erkennt, dass er dem Verletzten nicht helfen kann, ruft über die Lautsprecher seiner HÜPFER um Hilfe.


  Sailtrit Martling hört dies und folgt den Rufen. Als sie Langur sieht, denkt sie zuerst an eine Falle, doch dann wird ihr klar, dass Langur sie schon früher hätte töten können. Mithilfe des Translators in der HÜPFER gelingt es Langur, die Frau von seiner Friedfertigkeit zu überzeugen, und er bittet sie darum, dem Verletzten zu helfen. Die Ärztin erkennt an den Verletzungen, dass Skirpan nicht mehr lange zu leben hat, und tatsächlich stirbt Skirpan kurze Zeit später.


  Langur, erschüttert, dass er schon wieder den Tod eines Menschen auf dem Gewissen hat, klärt Sailtrit Martling über die Terra-Patrouille auf. Sie machen sich auf den Weg zurück zur Terra-Patrouille.


  In Namsos versucht Bluff Pollard, seine Gefährten in eine Falle zu locken. Sein Oberkörper trägt eine Schicht aus Gehirnmüll. Er ist dadurch zum willenlosen Werkzeug der Hulkoos geworden. Die anderen Mitglieder, insbesondere Alaska Saedelaere, sind gegenüber Pollard jedoch misstrauisch. Um Gewissheit über Pollard zu bekommen, gehen sie auf seinen Vorschlag, einen verlorenen Behälter mit Gehirnmüll zu bergen, zum Schein ein. Sie beauftragen jedoch Augustus damit, Pollard zu entführen, damit dieser von seinen neuen Freunden gerettet wird.


  Obwohl Pollard nicht von den Hulkoos befreit wird, verrät er sich. Er will sich von einer Klippe stürzen, wird jedoch von Augustus daran gehindert und verliert das Bewusstsein. Bei der anschließenden Untersuchung entdeckt Alaska den Gehirnmüll auf Pollards Oberkörper.


  Die Situation in Namsos verschlechtert sich schlagartig, als sich der mentale Druck der Kleinen Majestät deutlich erhöht. Allen Beteiligten fällt die Kontrolle über ihr Denken und Handeln zusehends schwerer und Baldwin Tingmer rettet sich in seinen Alkoholismus. Angetrunken und in dennoch seltsamer Klarheit entscheidet er, die Station der Kleinen Majestät mit dem letzten Gleiter der Terra-Patrouille anzugreifen, indem er sich in echter Kamikazemanier hineinstürzen will. Doch schon beim Anflug auf die Station wird er von den Hulkoos abgeschossen und kommt dabei um.


  Ohne Gleiter kann der Rest der Terra-Patroille Namsos nicht schnell genug verlassen und droht, dem mentalen Druck zu erliegen. Jentho Kanthall versucht, die Männer zu motivieren und will notfalls zu Fuß nach Terrania aufbrechen.


  Am 30. April trifft Langur mit der HÜPFER auf die Männer und rettet sie. Gemeinsam mit Sailtrit Martling befreit Langur Pollard vom Gehirnmüll. Die Terra-Patrouille erkennt den Zweck der Station und wird sich bewusst, dass es nicht mehr lange dauern kann, bis ganz Terra unter der Herrschaft des fremden Gehirns steht.


  Je weiter sich die HÜPFER von Namsos entfernt, desto erträglicher wird der mentale Druck der Kleinen Majestät. Jetzt, wo die akute Gefahr für die Terra-Patrouille gebannt ist, besteht Douc Langur auf einer Bestrafung für seine Mitschuld an dem Tod dreier Menschen. Sailtrit Martling erklärt ihn für unschuldig und will ihn zur Strafe küssen, ein Urteil, dem er sich gerne unterwirft.
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  Nr. 779 – Ernst Vlcek – 1976


  Gucky und der Grauvater


  Generationswechsel auf dem Planeten der Feyerdaler – der neue Regent soll geboren werden


  Hauptpersonen: Gucky, Perry Rhodan, Danjsher, Coopter, Der Grauvater


  Handlungszeitraum: September 3582


  Handlungsort: Kursobilth


  Handlung


  Die SOL fliegt mit den beiden Feyerdalern Hommersolth und Kordahl zum Planeten Kursobilth. Dort hofft Perry Rhodan, mehr über den Standort der verschwundenen Erde zu erfahren.


  Die beiden Feyerdaler bitten darum, sich an Bord umsehen zu können und Rhodan gibt den beiden Gucky als Führer mit. Nach einiger Zeit erkennt der Ilt, dass die Feyerdaler sich nicht für die Technik der SOL interessieren, sondern für die Besatzung und deren Lebensumstände. Gucky sorgt dafür, dass die Feyerdaler mit einer Vielzahl von Besatzungsmitgliedern sprechen können. Nachdem der Wissensdurst der Feyerdaler gestillt ist, bittet Rhodan im Gegenzug um Offenheit und um weitere Informationen über die Kaiserin von Therm und BARDIOC. Die Feyerdaler können Rhodan keine erkenntnisreichen Antworten auf seine Fragen geben, da sie nur untergeordnete Beamte sind.


  Auf Kursobilth wird die SOL freundlich empfangen. Rhodan und Atlan wundern sich jedoch darüber, dass beim Empfang zu Ehren der Gäste nur die zweite Garde des Planeten anwesend ist. Gucky erhält von Hommersolth die Erlaubnis, sich die Gründe telepathisch aus seinen Gedanken zu holen, denn das Thema ist für den Feyerdaler zu unangenehm, um darüber zu sprechen. Aus Höflichkeit holt sich Gucky von einem Unbekannten die benötigten Informationen.


  Aus Kursobilth warten die Feyerdaler auf die Geburt des neuen Regenten Zharyox. Es geht die Sorge um, dass sich ein Grauvater in die Gruppe der 20.000 Väter eingeschlichen hat. Ein Umstand, der das ganze Leben der Feyerdaler auf dem Planeten Kursobilth gefährdet, denn ein Grauvater versucht, dem ungeborenen Regenten negative Eigenschaften wie Hass und Zorn mental zu übermitteln, während die anderen Väter versuchen, die positiven Eigenschaften zu vermitteln. Rhodan bietet dem jetzigen Regenten Harrerath sofort die Unterstützung der Mutanten an. Harrerath äußert sich jedoch nicht zu dem Angebot.


  Auch die Feyerdaler sind bereits auf der Jagd nach dem Grauvater. Coopter, der Chef der Polizeiorganisation GALANSCH, hat bereits den Kinderfinder Danjsher auf den Grauvater angesetzt. Danjsher ist ein alternder Discorer, der einem Ilt sehr ähnlich ist und wegen seiner Paragaben der Telepathie und Teleportation der erfolgreichste Kinderfinder der GALANSCH ist. Jetzt im Alter hat Danjsher jedoch seine Paragaben verloren, verheimlicht dies aber vor Coopter. Danjsher ist gezwungen, seine Suche nach dem Grauvater auf konventionellem Weg durchzuführen. Er ermittelt einen Zusammenhang zwischen dem Grauvater und den Minderkindern. Daher setzt er seine Untersuchung im Agmenstorth-Institut, einem Therapiezentrum für Minderkinder, fort.


  In der Zwischenzeit wird die SOL von einer Gruppe Feyerdaler angegriffen. Die Hintermänner des Grauvaters haben das Gerücht gestreut, dass die Solaner mit dem Grauvater unter einer Decke stecken. Coopter schickt daraufhin Einheiten der GALANSCH, um die SOL zu schützen. Gucky erfährt aus den Gedanken Coopters vom Auftrag Danjshers und dessen Aufenthaltsort und beschließt, dem Discorer zu helfen.


  Im Agmenstorth-Institut findet Gucky den Kinderfinder in einer brenzligen Situation. Danjsher ist von den Minderkindern in die Enge getrieben worden und kann sich selbst nicht mehr befreien. Nach anfänglichen Missverständnissen zwischen ihm und Gucky gelingt es dem Mausbiber, das Vertrauen des Discorers zu gewinnen, und er teleportiert mit ihm in Sicherheit.


  Wegen der Beteiligung der Minderkinder am Komplott hält Danjsher Agmenstorth, den Leiter des Therapiezentrums, für verdächtig. Allerdings hatte der Discorer in der Vergangenheit niemals verräterische Gedanken von Agmenstorth empfangen. Gucky vermutet, dass die Minderkinder eventuell Agmenstorth unter ihre Kontrolle gebracht haben, und schlägt vor, der Sache vor Ort auf den Grund zu gehen.


  Da die letzte Nachricht von Agmenstorth aus der Quarantänestation des Instituts kam, teleportieren die beiden dorthin. Während Danjsher über Funk Kontakt mit dem vermeintlichen Agmenstorth aufnimmt, versucht Gucky, dessen Gedanken zu lesen. Gucky erkennt schnell, dass es sich nicht um den wahren Agmenstorth handelt, sondern um eine Gruppe von Minderkindern, die einen Mentalblock gebildet haben und Agmenstorth nachahmen. Während Gucky die Minderkinder aushorcht, stellt Danjsher geschickt einige Fangfragen und die Minderkinder verraten Agmenstorth als Grauvater.


  Während der Befragung empfängt Gucky einen mentalen Hilferuf der Sh'majino, der Mutter des nächsten Regenten. Der Grauvater ist dabei, das ungeborene Kind mental in seine Gewalt zu bringen, um ihm endgültig die negativen Eigenschaften zu übermitteln. Gucky wird durch diesen Hilferuf soweit geschwächt, dass er mit Danjsher eine Notteleportation zur SOL ausführt. Nach einer kurzen Rücksprache mit Rhodan und Hommersolth teleportieren Gucky und Danjsher in das Hauptquartier der GALANSCH, um dort Coopter Bericht zu erstatten. Coopter bezweifelt zunächst, dass Agmenstorth der Grauvater sein soll, denn dieser war bereits Vater des jetzigen Regenten und jeder Feyerdaler darf nur einmal Vater eines Regenten sein. Letztlich glaubt er aber den Ausführungen Danjshers und gibt Alarm für die GALANSCH. In der Kürze der Zeit ist es jedoch nicht mehr möglich, alle 20.000 Väter einzeln zu untersuchen, um Agmenstorth zu finden. Daher teleportiert Gucky zur Sh'majino, um den Grauvater zu entlarven.


  Bei der Sh'majino nimmt Gucky telepathisch Kontakt zu Zharyox auf und beruhigt das Ungeborene. Es gelingt ihm, einen Angriff des Grauvaters telepathisch abzuwehren, worauf dieser seine Mission als gescheitert ansieht und sich und Zharyox mit einer Bombe töten will. Gucky entdeckt ihn unter den in Trance befindlichen Vätern, als er die Bombe zünden will. Der Mausbiber teleportiert mit dem Grauvater in eine abgelegene Region, wo Agmenstorth durch seine eigene Bombe getötet wird. Zurück bei der Gruppe der Väter nimmt Gucky den Platz von Agmenstorth ein und gibt während der Geburt Zharyox einen Teil seines Wissens und Erfahrung weiter.


  Nach der Geburt Zharyox' teleportiert Gucky zu Harrerath. Gucky verdächtigt den Regenten, der Auftraggeber von Agmenstorth zu sein, da Harrerath jede Hilfe der Mutanten der SOL ablehnte und ein Kind Agmenstorths war. Gucky erfährt telepathisch das Motiv Harreraths. Der Regent wollte nicht abtreten, sondern weiter im Amt bleiben.


  Als Dank für Guckys Einsatz erhält die SOL die Erlaubnis, nach Pröhndome, einer Kontaktwelt der Kaiserin von Therm, zu fliegen.


  Anmerkung


  Dies ist eins der seltenen Hefte, die aus der Sicht Guckys geschrieben sind.
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  Nr. 780 – H. G. Francis – 1976


  DIE TESTWELT


  Er ist der Regelbewahrer – die Begegnung mit den Fremden endet tödlich für ihn


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Galto Quohlfahrt, Anny Pinguine, Joftblahn, Maltsaan, Jorkdahl


  Handlungszeitraum: Oktober 3582


  Handlungsort: Caljoohl


  Handlung


  Die SOL ist auf dem Weg in das Truhterflieng-System. Dort will Perry Rhodan auf dem Planeten Pröhndome Kontakt mit der Kaiserin von Therm aufnehmen. Von der Superintelligenz erhofft sich Rhodan Informationen über die verschollene Erde.


  Mit an Bord sind die beiden Feyerdaler Hommersolth und Kordahl. Sie beobachten in einem Vivarium eine Auseinandersetzung zwischen Galto Quohlfahrt und Gorg Pinguine und seinen Kumpanen. Galto Quohlfahrt wird dabei in einem Tümpel geworfen und dabei fast von einen Biodil gefressen. Nur durch das Eingreifen Guckys wird Schlimmeres verhindert.


  Hommersolth und Kordahl sind schockiert über die Auseinandersetzung und ändern daher ihre Pläne. Ursprünglich wollten sie mit der SOL Pröhndome anfliegen, da es aber nur Feinsprechern erlaubt wird, den Planeten zu betreten, sehen sie keine Chance mehr, dass die Terraner auf Pröhndome landen dürfen. Aus diesem Grund bitten sie Rhodan, den Planeten Caljoohl anzufliegen. Auf der Testwelt werden Feyerdaler auf ihre Eigenschaften als Feinsprecher getestet, und hier sollen auch die Terraner den Titel eines Feinsprechers erwerben.


  Rhodan ist von der plötzlichen Planänderung irritiert, stimmt aber letztlich zu. Das Mittelteil der SOL landet auf Caljoohl und die beiden Feyerdaler verlassen die SOL. Rhodan trifft auf Joftblahn, den Obersten Feinsprecher des Planeten. Schon die erste Begegnung verläuft nicht erfolgreich. Für Feinsprecher ist das Einhalten von Regeln und Konventionen sowie die perfekte Beherrschung der eigenen Reaktionen das Maß aller Dinge. Rhodan versagt, da er diese Regeln nicht kennt. Joftblahn erlaubt trotz des Versagens einigen Terranern, an der Prüfung teilzunehmen. Er bestimmt dazu Galto Quohlfahrt, Gorg Pinguine und dessen Kumpanen Asuah Gemroth. Die restlichen Probanden kann Rhodan nach eigenem Ermessen auswählen.


  Schon nach einer Stunde beginnt die erste Prüfung. Die ersten Probanden sind Rhodan, Reginald Bull, Galto Quohlfahrt, Gorg Pinguine sowie Asuah Gemroth. Der erste Test prüft die Selbstbeherrschung der Terraner, weswegen den Probanden verlockende Szenarien vorgespielt werden. So bekommt Bully ein erstklassiges, gebratenes Stück Fleisch serviert, dem er natürlich nicht widerstehen kann. Nur Rhodan besteht die Prüfung, alle anderen Probanden erliegen der Verlockung.


  Joftblahn teilt Rhodan das Versagen der Terraner mit, als die Gruppe angegriffen wird. Es gelingt, den Angriff abzuwehren, wobei einer der Angreifer Rhodan das Motiv des Angriffes mitteilt. Die Angreifer wollen verhindern, dass die Terraner Kontakt zur Kaiserin von Therm aufnehmen. Rhodan vermutet, dass der Angriff nichts mit dem Test zu tun hatte und Joftblahn ein noch unbekanntes Problem hat.


  Joftblahn kennt die Angreifer. Es handelt sich um Gefolgsleute von Jorkdahl. Jorkdahl ist ein Feyerdaler, der schon lange versucht, den Status eines Feinsprechers zu erhalten. Während eines Gespräches verlangt Joftblahn von Jorkdahl, dass dieser Caljoohl verlässt. Jorkdahl lehnt ab und entführt den Obersten Feinsprecher. Er dringt mit seinen Männern in die Steuerzentrale der Testwelt ein und bringt sie unter seine Kontrolle. Joftblahn wehrt sich nicht gegen seine Entführung, denn das wäre ein Verstoß gegen die Regeln der Feinsprecher und das ist für den Obersten Feinsprecher undenkbar.


  In der Zwischenzeit meldet sich der Stellvetreter des Obersten Feinsprechers, Maltsaan, bei den Terranern und erlaubt Galto Quohlfahrt und Perry Rhodan die Teilnahme an einem weiteren Test. Gucky erkennt aus den Gedanken Maltsaans, dass dieser mit Jorkdahl unter einer Decke steckt. Maltsaan hofft, dass Jorkdahl den Obersten Feinsprecher zu einem Regelverstoß zwingen kann, so dass dieser zurücktreten muss. Dadurch würde Maltsaan zum Obersten Feinsprecher.


  Quohlfahrt und Rhodan werden zu einer Dschungellandschaft gebracht. Die beiden müssen ihre Waffen abgeben, doch Quohlfahrt behält heimlich einen Desintegrator. Dann schickt man sie auf das Testgelände. Ihre Aufgabe ist es, das Gelände entlang eines Pfades zu durchqueren.


  Nachdem Rhodan und Quohlfahrt das Testgelände betreten haben, schaltet Jorkdahl alle Sicherheitskontrollen ab. Der Pfad verwandelt sich dadurch in eine tödliche Falle, denn nun werden die angreifenden Tiere nicht mehr durch ein Energiefeld im letzten Moment gestoppt. Wenn Joftblahn ihm endlich den Status eines Feinsprechers gibt, ist Jorkdahl bereit, die Sicherheitskontrollen wieder einzuschalten. Der Oberste Feinsprecher geht nicht auf die Erpressung ein, und so befinden sich Rhodan und Quohlfahrt weiter in tödlicher Gefahr.


  Auch an Bord der SOL hat man in der Zwischenzeit erkannt, dass das Testgelände außer Kontrolle ist. Aus den Gedanken einiger Feyerdaler ist auch bekannt, dass die Entführer das Kontrollzentrum besetzt haben. Da das Kontrollzentrum durch einen Schutzschirm geschützt ist, haben die Mutanten keine Möglichkeit, einzugreifen. Anny Pinguine macht daher den Vorschlag, mit den technischen Hilfsmitteln der SOL den Schutzschirm zu perforieren, so dass die Mutanten den Obersten Feinsprecher befreien können.


  Bull setzt den Vorschlag in die Tat um, und die Teleporter befreien Joftblahn. An Bord der SOL versucht nun Anny Pinguine, den Obersten Feinsprecher zum Eingreifen zu bewegen. Doch dieser lehnt ein Eingreifen, trotz akuter Lebensgefahr für Rhodan und Quohlfahrt, immer noch als Regelverstoß ab. Anny Pinguine macht dem Obersten Feinsprecher klar, dass schon seine Rettung durch die Mutanten im Sinne der Feinsprecher ein Regelverstoß darstellt. Joftblahn stimmt ihr zu, denn als Feinsprecher ist er für sich selbst verantwortlich und hätte daher die Hilfe der Mutanten ablehnen müssen. Er erklärt sich bereit, Maltsaan die Anweisung zu geben, die Energiefelder des Testgeländes abzuschalten. Als Gegenleistung verlangt er jedoch, sich danach selbst töten zu können. Anny Pinguine stimmt der Bedingung zu.


  Nachdem Maltsaan die Energiefelder abgeschaltet hat, werden Rhodan und Quohlfahrt in letzter Sekunde von Gucky und Ras Tschubai gerettet.


  Als Rhodan von den Selbstmordplänen des Obersten Feinsprechers erfährt, ist er nicht bereit, tatenlos zuzusehen, wie Joftblahn seinem Leben in der Konverterkammer ein Ende setzt. Anny Pinguine kann Rhodan jedoch verdeutlichen, dass der Regelverstoß, in den Test einzugreifen, für Joftblahn unentschuldbar ist. Daher ist es die Pflicht des Obersten Feinsprechers, seinem Leben ein Ende zu setzen. Rhodan akzeptiert dies schließlich.


  Maltsaan meldet sich über Funk und erklärt, dass die Terraner die Tests endgültig nicht bestanden haben und nun den Planeten verlassen müssen. Rhodan akzeptiert dies und gibt den Startbefehl, als Maltsaan sich erneut meldet. Er widerruft seine Entscheidung und teilt ihm sieben Namen mit, die den Planeten Pröhndome betreten dürfen. Als achte Person darf Rhodan selbst dorthin.
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  Nr. 781 – Clark Darlton – 1976


  Gegner im Dunkel


  Der Planet der Feinsprecher – ein Alptraum für die Besucher von der SOL


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Honth Pryth-Fermaiden, Asuah Gemroth, Garo Mullin, Sagullia Et, Cesynthra Wardon, Amja Luciano, Goor Toschilla, Faray


  Handlungszeitraum: Oktober 3582


  Handlungsort: Pröhndome


  Handlung


  Perry Rhodan trifft mit seinen Begleitern Honth Pryth-Fermaiden, Asuah Gemroth, Garo Mullin, Sagullia Et, Cesynthra Wardon, Amja Luciano und Goor Toschilla auf Pröhndome ein und wird vom Feinsprecher Faray begrüßt. Ziel der Delegation ist es, auf Pröhndome Kontakt mit der Kaiserin von Therm aufzunehmen. Diesmal sind die Solaner besser auf die Feinsprecher vorbereitet und die Begrüßung verläuft daher positiv. Das Quartier, das der Delegation zugeteilt wird, ist eine kleine Villa und lässt keine Wünsche offen. Nachdem die üblichen Höflichkeiten ausgetauscht sind, eröffnet Faray der Delegation, dass für den nächsten Abend ein Empfang geplant sei.


  Während des Empfangs fällt Sagullia Et aus dem Rahmen, denn er findet Geschmack an Rakzicker, einem stark alkoholischen Getränk. Schon nach kurzer Zeit ist er völlig betrunken. Rhodan gelingt es, Sagullia unter Kontrolle zu bringen, bevor der Erfolg der Delegation durch das rüpelhafte Benehmen in Gefahr gerät. In harmlosen Gesprächen erfährt Rhodan, dass nur besonders begabte Feinsprecher im sogenannten Berührungskreis Kontakt mit der Kaiserin von Therm bekommen dürfen. Der Berührungskreis liegt auf dem tropischen Kontinent Pröhndomes.


  Der folgende Tag verläuft ereignislos und am Nachmittag verkündet Faray den bevorstehenden Auftritt DES WORTES. Die Solaner hatten bereits die Möglichkeit, auf Kursobilth einen Teil einer Videoübertragung DES WORTES zu sehen. Eine Live-Auftritt ist auch sie eine willkommene Abwechslung.


  Für die Feyerdaler stellt der Besuch einer Vorführung DES WORTES eine absolute Auszeichnung dar, denn es genießt schon fast einen göttlichen Ruf. Während die Feyerdaler bei der Vorstellung in Glückseligkeit schwelgen, hat die Vorstellung bei den Solaner keinen spürbaren Effekt. Rhodan bemerkt nur ein leichtes mentales Tasten.


  Nach der Vorstellung schwelgt Faray noch in Glückseligkeit, als Rhodan ihn auf die Möglichkeit der Beeinflussung der Feyerdaler durch DAS WORT hinweist. Faray betrachtet schon die Idee als Blasphemie und stellt nochmals die Bedeutung DES WORTES heraus. Er unterstreicht seine Argumentation damit, dass DAS WORT sogar eine Vorführung im Berührungskreis plant. Goor Toschilla macht Rhodan auf eine weitere Ungereimtheit aufmerksam. Die Mitglieder DES WORTES werden niemals ausgetauscht, trotzdem konnte sie einen Feyerdaler mit einer auffälligen Narbe, der auf Kursobilth aufgetreten ist, diesmal nicht unter den Mitgliedern DES WORTES entdecken.


  Die Solaner beschließen, die Unterkunft DES WORTES zu untersuchen, um dort Hinweise über seine Ziele zu erhalten. Mit einem Fahrzeug brechen Rhodan und Sagullia Et zum Wohnwagen DES WORTES auf.


  Dort angekommen, ist dieser verlassen. Die beiden durchsuchen den Wagen, können jedoch nichts Verdächtiges feststellen, bis Sagullia ein merkwürdiger Gestank auffällt. Die Quelle des Gestanks ist eine Bodenluke, in der ein toter Feyerdaler liegt. Es ist der Feyerdaler mit der auffälligen Narbe. Sagullia bricht auf, um Faray über die Entdeckung zu unterrichten, während Rhodan im Wohnwagen bleibt. Rhodan untersucht ihn weiter, als der vermeintliche Tote aus der Bodenluke steigt und aus dem Wohnwagen flüchtet. Rhodan verfolgt ihn und wird draußen von der Polizei und Faray empfangen. Faray ist außer sich, denn ohne die Leiche stellt sich der angebliche Mord wie ein Einbruch in den Wohnwagen DES WORTES dar.


  Auch in der Villa kommt es zu einem Zwischenfall. Die restlichen Mitglieder der Delegation sind der Meinung, dass jemand eine Bombe in der Villa versteckt hat. Aus Sicherheitsgründen entscheiden sie sich, im Garten der Villa zu übernachten, denn Faray können sie nicht um Hilfe bitten, da dieser sonst das Fehlen von Rhodan und Et feststellen würde. Als alle die Villa verlassen haben, explodiert diese kurze Zeit später. Die anrückende Polizei und Feuerwehr halten die Geschichte der Bombe für unglaubwürdig. Sie beschuldigen im Gegenzug die Solaner, heimlich Waffen und Sprengstoff eingeschmuggelt zu haben. Die Solaner werden zu ihrem eigenen Schutz in eine neue Unterkunft gebracht und bewacht. Auch Rhodan und Et werden dorthin gebracht.


  Die Solaner überlegen am folgendem Tag, wie sie ihre Unschuld beweisen können. Sie entschließen sich dazu, nochmals zur Villa zurückzukehren, um dort nach Spuren der Bombe zu suchen. Dazu nehmen sie eine der Wachen gefangen und Rhodan und Fermaiden können unentdeckt entkommen.


  An der Explosionsstelle durchsuchen sie die Trümmer. An einem Baum wird Rhodan fündig und kann einige Splitter der Bombe bergen. Nun wollen die beiden nochmals den Wohnwagen DES WORTES durchsuchen und da ihnen diesmal kein Fahrzeug zur Verfügung steht, stehlen sie eines.


  Der Wohnwagen ist jedoch verschwunden und die Spuren weisen in Richtung Küste. Als sie zurückkehren wollen, müssen sie feststellen, dass ihnen ihrerseits das Fahrzeug gestohlen wurde. Die beiden machen sich daher zu Fuß auf den Weg.


  Da sich die gefangen genommene Wache nicht regelmäßig gemeldet hat, hat Faray vom Ausflug Rhodans und Fermaidens Wind bekommen und fängt die beiden auf ihrem Rückweg ab.


  Diesmal vergisst er die Gebote der Höflichkeit, doch selbst die Splitter der Bombe können ihn nicht überzeugen. Er steckt die Delegation der SOL ins Gefängnis, wo sie solange bleiben soll, bis sie am nächsten Tag nach Caljoohl zurückgebracht wird.


  Rhodan versucht noch immer hinter das Geheimnis DES WORTES zu kommen. Ihm kommt ein schlimmer Verdacht: DAS WORT steht im Dienst VERNOCS.
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  Nr. 782 – H. G. Ewers – 1976


  Die Bucht der blauen Geier


  Den Abgesandten VERNOCs auf der Spur – Perry Rhodan und seine Gefährten enthüllen ein schreckliches Geheimnis


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Sathogenos, Rezalsrohn, Sagullia Et, Cesynthra Wardon, Honth Fermaiden, Asuah Gemroth, Garo Mullin, Goor Toschilla, Amja Luciano


  Handlungszeitraum: Oktober 3582


  Handlungsort: Pröhndome


  Handlung


  Die Delegation der Solaner ist auf dem Weg zum Raumhafen. Dort wartet das Raumschiff, mit dem sie nach Caljoohl abgeschoben werden sollen. Garo Mullin spielt auf seiner ZenZahn-Orgel und die Feyerdaler hören gebannt zu. Zu Überraschung aller bedankt sich Garo Mullin bei seinen Zuhörern auf feyerdalisch. Er hat den Aufenthalt auf Pröhndome genutzt, um die Rituale und Sprache der Feinsprecher zu analysieren. Dabei hat er entdeckt, dass die rituellen Begrüßungs- und Verabschiedungsphrasen so aufgebaut sind, dass sie besonders leicht positronisch verarbeitet werden können. Der Grund dafür ist aber weiterhin unklar.


  Während die Solaner darauf warten, das Raumschiff besteigen zu können, geschieht etwas Unvorhergesehenes. Faray verkündet der Delegation, dass der Berührungskreis entschieden hat, sie nicht abzuschieben. Im Gegenteil, sie sollen zum Berührungskreis auf dem Kontinent Yuurmischkohn gebracht werden.


  Mit einem Gleiter werden sie zum tropischen Kontinent gebracht und an einem Strand abgesetzt. Dort haben die Regelerschaffer Rezalsrohn und Sathogenos ihren Sitz. Kaum angekommen, werden die Solaner zum Zankapfel. Jeder Regelerschaffer bittet die Solaner darum, Gäste in seinem Haus zu sein. Wegen der hohen Temperaturen entscheidet Perry Rhodan, die nächstgelegene Unterkunft aufzusuchen. Sie entscheiden sich für das Heim Sathogenos'.


  Dort werden sie nach allen Regeln der Feinsprecher willkommen geheißen. Um die Angelegenheit zu vereinfachen, ziehen die Solaner es vor, klar zu stellen, dass sie keine Feinsprecher sind. In einem Gespräch mit Sathogenos und Rezalsrohn versuchen sie, etwas über die Gründe für ihre Anwesenheit auf Yuurmischkohn zu erfahren. Aber mehr, als dass sie der Berührungskreis angefordert hat und dass DAS WORT einen Auftritt in der Kontaktzentrale plant, erfahren sie nicht. Da Rhodan DAS WORT für einen Agenten VERNOCS hält, bittet er darum, eine Vorstellung besuchen zu dürfen. So erfährt er den Aufenthaltsort DES WORTES. Es gastiert zur Zeit in der Bucht der blauen Geier.


  Somit steht das nächste Ziel der Solaner fest. Da sie nicht wissen, was es mit der Bucht der blauen Geier auf sich hat, oder wo diese sich befindet, befragen sie die anderen Feyerdaler. Als besonders hilfreich erweist sich die Feyerdalerin Addumia. Sie lässt sich von Sagullia Ets Charme einwickeln und gibt den Ort der Bucht der blauen Geier preis. Sie liegt nur zwanzig Meilen entfernt. Addumia erzählt außerdem, dass die Regelerschaffer früher oder später dem Wahnsinn verfallen, da sich die extreme Feinsprecherei auf Dauer nicht mit der feyerdalischen Mentalität verträgt. Einer der möglichen Aufenthaltsorte der erkrankten Regelerschaffer ist ebenfalls die Bucht der blauen Geier.


  Am Strand vor Sathogenos' Unterkunft findet die Gruppe ein Ruderboot. Aber als Sagullia Et und Rhodan das Boot besteigen wollen, werden sie von Sathogenos' Schülern unter einem Vorwand davon abgehalten. Notgedrungen kehren sie in das Haus Sathogenos' zurück.


  Gemeinsam überlegen die Solaner, wie sie den beiden Regelerschaffern entkommen können und entscheiden sich dazu, die Konkurrenz zwischen den Regelerschaffern auszunutzen. Dafür spielen sie Sathogenos vor, dass Rezalsrohn sich an die Delegation der Solaner gewandt hat, um Sathogenos im Berührungskreis schlecht zu machen. Das gleiche Schauspiel präsentieren sie auch Rezalsrohn, jedoch mit vertauschten Rollen. Die Aktion zeigt Wirkung. Die Schüler der beiden Regelerschaffer fangen an, sich gegenseitig zu belauern. Die Gelegenheit nutzend, machen sich Sagullia Et und Perry Rhodan mit dem Ruderboot auf den Weg zur Bucht der blauen Geier. Als Ablenkung verlassen Honth Pryth-Fermaiden und Cesynthra Wardon ebenfalls die Unterkunft.


  Nach ein paar Anlaufschwierigkeiten kommen Rhodan und Et mit dem Ruderboot gut voran, allerdings treibt sie eine Strömung immer weiter von der Küste weg. Als sie trotz aller Anstrengung der Strömung nicht entkommen können, bleibt ihnen nur die Hoffnung, dass die Strömung sie irgendwann zurück zur Küste bringt, doch es wird schlimmer. Sie erkennen, dass sie in den Einfluss eines großen Strudels geraten sind, der sie letztendlich verschlingen wird. Sie mobilisieren erneut ihre Kräfte, aber es gelingt ihnen nicht, dem Strudel zu entkommen. Unerwartet kommt ihnen ein Vogel zu Hilfe. Der Vogel zeigt ihnen durch seinen Flug, wie das Boot dem Strudel entkommen kann. Er fliegt dazu knapp an dem Zentrum des Strudels vorbei und verlässt dann auf einer elliptischen Bahn den Strudel. Nachdem Rhodan und Et das Prinzip der Lösung erkannt haben, gelingt es ihnen, sich von dem Strudel zu lösen und die Bucht der blauen Geier zu erreichen.


  In der Bucht finden sie eine Siedlung, in der die ehemaligen, wahnsinnig gewordenen Regelerschaffer leben. In der Nähe der Wahnsinnigen entdecken sie einen Gleiter DES WORTES. Sie versuchen, zum WORT vorzudringen, dazu müssen sie aber die Wohnanlage der Feyerdaler durchqueren. Diese zeigen sich sehr aggressiv und Rhodan und Et müssen durch einen Brunnen fliehen.


  Der Weg zum WORT führt jedoch nur durch die Siedlung der Feyerdaler und daher kehren sie entschlossen zur Siedlung zurück, um einen neuen Versuch zu wagen.
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  Nr. 783 – H. G. Ewers – 1976


  Die Kontaktzentrale


  Infiltrationsalarm – Menschen und Fremde als Figuren im Duell der Superintelligenzen


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Sagullia Et, Cesynthra Wardon, Goor Toschilla, Honth Fermaiden, Asuah Gemroth, Garo Mullin, Amja Luciano, Sathogenos, Rezalsrohn, George


  Handlungszeitraum: Oktober 3582


  Handlungsort: Pröhndome


  Handlung


  Auf Pröhndome sind Honth Pryth-Fermaiden und seine Partnerin Cesynthra Wardon auf dem Weg zur Kontaktzentrale. Trotz der für Solaner ungewohnten Umgebung eines Planeten kommen sie gut voran. An einem Waldrand bemerken sie, wie sich ein unbekanntes Wesen in einen Feyerdaler verwandelt. Die beiden spekulieren über die Bedeutung der Beobachtung und vermuten, dass es sich um ein Wesen mit ausgeprägten Mimikry-Fähigkeiten handeln muss.


  Da Perry Rhodan vermutet, dass DAS WORT im Auftrag VERNOCS von Mimikry-Wesen unterwandert wurde, versuchen sie, mehr über das Wesen zu erfahren. Sie untersuchen die Umgebung und finden die Leiche eines Feyerdalers. Sie glauben, dass das Mimikry-Wesen den Feyerdaler getötet hat und in der Gestalt des Toten in die Kontaktzentrale eindringen will. Um die sicherlich vorhandenen Kontrollen in der Kontaktzentrale überwinden zu können, muss es sich bei dem Wesen aber um mehr als eine Mimikry-Fähigkeit gehandelt haben. Fermaiden vermutet daher, dass es sich bei dem Wesen um einen Molekülverformer handelt.


  Sie entscheiden sich, so schnell wie möglich die Kontaktzentrale zu warnen. Als ihnen auf dem Weg dorthin ein Gleiter begegnet, machen sie auf sich aufmerksam. Der Gleiter wird von Robotern gesteuert und diese reagieren nicht auf die Erklärungsversuche von Fermaiden und Wardon. Die beiden werden zurück zur Schule gebracht, die Hoffnung der Solaner ruht nun auf den Regelerschaffern Sathogenos und Rezalsrohn.


  Perry Rhodan und Sagullia Et sind weiter auf dem Weg zum vermuteten Aufenthaltsort DES WORTES. In der Bucht der blauen Geier befindet sich eine Siedlung ehemaliger Regelerschaffer. Diese sind teilweise nicht mehr Herr ihrer Sinne und vertrieben bereits einmal Rhodan und Et durch ihr aggressives Verhalten.


  Diesmal scheinen sie mehr Glück in der Siedlung zu haben, denn die Feyerdaler haben eine Phase der Ruhe. Sie stellen fest, dass der Gleiter DES WORTES nicht mehr in der Bucht ist. Um ihn verfolgen zu können, benötigen sie ebenfalls einen Gleiter. Sie finden Waagnomh, den Lehrer von Sathogenos und Rezalsrohn, der hilfsbereit reagiert. Er glaubt den Ausführungen Rhodans und empfiehlt, das Verbindungselement in der Schule von Sathogenos und Rezalsrohn zu benutzen, um die Kontaktzentrale zu warnen. Einen direkten Flug zur Kontaktzentrale hält er wegen der Sicherheitsvorkehrungen für zu gefährlich. Er weiß auch, wo sich ein Gleiter in der Siedlung befindet. Dieser wird jedoch von Vulposer, einem gefährlichen und bewaffneten Feyerdaler, unter Verschluss gehalten. Nur zu Fahlenz hat Vulposer ein gewisses Vertrauen. Sie weihen Fahlenz ein und dieser erklärt sich dazu bereit, den Schlüssel des Gleiters von Vulposer zu stehlen. Der Plan gelingt. Als die Gruppe jedoch mit dem Gleiter startet, wird sie von Vulposer angegriffen. Vulposer schießt mit einem Impulsstrahler auf den Gleiter, worauf ihn Waagnomh rammt und dadurch tötet. Gemeinsam fliegen sie zurück zur Schule von Sathogenos und Rezalsrohn.


  Dort werden sie von Sathogenos und Rezalsrohn empfangen, doch die Hoffnung Rhodans, dass die beiden ehemaligen Regelerschaffer Waagnomh und Fahlenz es schaffen, ihre ehemaligen Schüler zu überzeugen, erfüllt sich nicht. Sathogenos und Rezalsrohn leugnen jede Gefahr für die Kontaktzentrale und auch die Lebensbedingungen der ehemaligen Regelerschaffer halten sie für eine Lüge. Als ihnen Garo Mullin erklärt, dass es sich bei der Feinsprache um einen Versuch handelt, Feyerdaler zum positronischen Denken zu erziehen, ist das Maß für die beiden Regelerschaffer voll. Sie beschließen, über die Verbindungsstelle die Kontaktzentrale über das ungeheuerliche Verhalten der Gäste zu unterrichten. Die beiden ehemaligen Regelerschaffer werden zurück zur Bucht der blauen Geier gebracht. In seiner Nachricht an die Kontaktzentrale erwähnt Sathogenos nichts von der drohenden Gefahr.


  Auch Fermaiden und Wardon werden wieder zurück zur Schule gebracht. Dort wird der tote Feyerdaler als Regelerschaffer Löschyor identifiziert, der auf dem Weg zur Kontaktzentrale war. Die Aussage Fermaidens und Wardons halten die beiden Regelerschaffer für Lügen und bezichtigen die beiden Solaner des Mordes an Löschyor. Die gesamte Delegation der Solaner wird daraufhin inhaftiert.


  Sathogenos wendet sich erneut an die Kontaktzentrale und meldet den Tod Löschyors. Die Antwort der Kontaktzentrale versetzt Sathogenos einen Schock. Der Regelerschaffer Löschyor habe soeben die Kontaktzentrale betreten und wurde zweifelsfrei identifiziert. Sathogenos ist im Zwiespalt zwischen seinem Glauben an die Unfehlbarkeit der Kontaktzentrale und seinen eigenen Beobachtungen. Sein Weltbild ist derart zerrüttet, dass er Rezalsrohn die Schuld an der jetzigen Situation gibt und versucht, seinen Konkurrenten zu töten.


  In der Schule brechen offene Kämpfe aus, als ein Roboter Perry Rhodan bittet, ihn zur Verbindungsstelle zu begleiten. An der Verbindungsstelle meldet sich der Zentralrechner der Kontaktzentrale bei Rhodan und bittet ihn um Hilfe. Die Besatzung der Kontaktzentrale ist betäubt und die Eindringlinge können nicht mehr aufgehalten werden. Der Zentralrechner hat wegen des Konfliktes in der Schule auch die Kontrolle über die Schule übernommen und den Roboter angewiesen, Rhodan in jeder Hinsicht zu unterstützen.


  Wegen der Hilfsbereitschaft des Roboters nennt Rhodan ihn George. Der Roboter versorgt die Solaner mit Waffen und gemeinsam fliegen sie mit einem Gleiter zur Kontaktzentrale.


  Sie dringen in sie ein und suchen nach den Molekülverformern. Bei der Suche finden sie Bauteile einer Positronik, die jedoch aus einem unbekannten kristallinen Material bestehen genauso wie Teile der Kontaktzentrale selbst.


  Während sie eine Halle betreten, verschwindet George für einen kurzen Augenblick. Der Roboter wird von einem der Molekülverformer gefangen genommen und kopiert. Der falsche George verrät sich jedoch schon nach kurzer Zeit und als Rhodan seine Waffe auf den Molekülverformer richtet, nimmt dieser Et als Geisel. Doch als der Molekülverformer ein Amulett, das Et in der Siedlung der ehemaligen Regelerschaffer gefunden hat, berührt, verliert er seine Gestalt und stirbt. Er murmelt kurz vor seinem Tod noch einige Worte, die wie Gys-Voolbeerah und Tba klingen.


  Die Terraner setzen die Suche nach weiteren Molekülverformern fort und auch George stößt wieder zu ihnen, als sich der Zentralrechner erneut bei Rhodan meldet. Er fordert sie auf, die Kontaktzentrale sofort zu verlassen, da durch das Eindringen von Feinden die Selbstzerstörung ausgelöst wurde. Er bittet Rhodan darum, das MODUL zu finden und den COMP zu bergen. Der COMP sei von elementarer Bedeutung für die Kaiserin von Therm. Der Zentralrechner übermittelt die Koordinaten des MODULS.


  Im letzten Moment gelingt es ihnen, die Kontaktzentrale zu verlassen, wobei George aber mit der Kontaktzentrale untergeht. Sie werden von der SOL aufgenommen, die ebenfalls von der Kontaktzentrale gerufen wurde und nach Pröhndome geflogen ist.


  Anmerkung


  Die Darstellung des Gleiters auf dem Titelbild erinnert an die Raumschiffszeichnungen von Chris Foss.
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  Nr. 784 – Kurt Mahr – 1976


  Die Rache der Feuerflieger


  Die Terra-Patrouille auf Goshmos Castle – die Mucierer suchen nach neuen Göttern


  Hauptpersonen: Warcy, Douc Langur, Walik Kauk, Bluff Pollard, Augustus, Vleeny Oltruun, Mitsino


  Handlungszeitraum: 3582


  Handlungsort: Goshmos Castle


  Handlung


  Die Terra-Patrouille weiß, dass sie den mentalen Druck der Kleinen Majestät in Namsos auch in Terrania früher oder später spüren wird. Aus diesem Grund entscheiden sie sich dazu, dem Nachbarplaneten Goshmos Castle einen Besuch abzustatten. Jentho Kanthall erinnert sich an den alten aphilischen Stützpunkt Castle-Alpha und schlägt diesen als Ziel der Reise vor. Dort hofft Kanthall neben eventuellen Überlebenden auch noch eine Korvette zu finden. Als Raumschiff steht ihnen die HÜPFER zur Verfügung und wegen der beengten Platzverhältnisse sollen nur Douc Langur, Walik Kauk und Augustus die Reise unternehmen.


  Kauk macht sich in der letzten Zeit Sorgen um Bluff Pollard. Der Junge wirkt seit dem Kontakt mit dem Gehirnmüll und dem Tod Baldwin Tingmers sehr verstört. Kauk bittet Kanthall, den Jungen mit auf die Reise nehmen zu dürfen, da er sich von der Luftveränderung einen positiven Einfluss auf den Zustand Pollards erhofft.


  Kanthall stimmt dem Vorschlag zu und schon nach kurzer Reise ist die HÜPFER auf Goshmos Castle angekommen. Die von Kanthall angegebenen Koordinaten der Station sind jedoch nicht genau genug und so beginnt die Besatzung der HÜPFER mit der Suche.


  Die Besatzung des Stützpunktes hat den Sturz durch den Schlund ohne Schäden überstanden. Soncho Martiners, Doggle Wiehre, Pari Storsen, Tyche Yngdall und die einzige Frau Vleeny Oltruun erwachten zwei Monate nach dem Sturz und mussten feststellen, dass der Stützpunkt in der Zwischenzeit von den Mucierern angegriffen wurde. Ein Großteil der technischen Einrichtung und auch die Korvette sind zerstört. Sie selbst überlebten den Angriff der Mucierer vermutlich nur deswegen, weil sie das Hauptgebäude mit einem Schutzschirm sicherten. Da die Energievorräte der Station zu Ende gehen, und sie daher auf den Schutzschirm verzichten müssen, stellen sie immer eine Wache auf.


  Einige Tage vor der Reise der HÜPFER wird der Mucierer Warcy auf den Stützpunkt aufmerksam. Warcy wurde von seinem Stamm ausgesandt, neue Götter zu finden. Aus diesem Grund flog Warcy zum Standort der alten Götter, denn da, wo die alten Götter gelebt hatten, werden sich wohl auch die neuen befinden. Aus Warcys Sicht ist der Stützpunkt ein Glücksfall. Hier leben fünf Götter, die aber vermutlich nicht freiwillig mit ihm gehen werden. Daher entscheidet er sich alle Götter bis auf einen zu töten und den verbliebenen zu entführen.


  In einer Nacht lauert Warcy den Besatzungsmitgliedern auf und ermordet zuerst Doggle Wiehre und Pari Storsen bei deren Wachwechsel, anschließend Sancho Martiners und Tyche Yngdall. Der Mucierer wähnt das Glück auf seiner Seite, denn ausgerechnet die schwächere Göttin ist übriggeblieben.


  Als er Vleeny Oltruun auflauert, ist diese bereits durch das Fehlen ihrer Kameraden gewarnt und bewaffnet. Es gelingt ihr, den ersten Angriff Warcys abzuwehren und in eine Höhle zu fliehen. Warcy bricht den Angriff ab und kehrt in die Felsenburg der Iti-Iti zurück, denen er sich angeschlossen hat. Er geht davon aus, dass er am nächsten Tag die Göttin leichter überwältigen kann. Bei seinem Rückflug zur Felsenburg sieht er die HÜPFER, die auf der Suche zum Stützpunkt ist. Der Mucierer ahnt, dass seine Pläne vielleicht gescheitert sind.


  Die HÜPFER kann die energetisch stillgelegte Station nicht finden und daher beginnen die Männer mit der Suche nach Spuren des Stützpunktes in der Umgebung. Dazu landet die HÜPFER und alle schwärmen aus. Nur Bluff Pollad bleibt als Wache zurück. Kurz nach der Landung wird das Raumschiff von vierhundert Mucierern umstellt. Der Allerälteste der Iti-Iti, Mitsino, der bereits den Stützpunkt angreifen ließ, will verhindern, dass sich die neuen, bösen Götter erneut in der Nähe niederlassen.


  Zu einem Angriff auf die HÜPFER kommt es aber nicht. Bluff Pollard steigt aus dem Schiff und wird wegen seines leicht wirren Verhaltens von den anwesenden Mucierern als neuer Gott identifiziert. Sie ziehen sich zurück und nehmen ihn mit.


  Mitsino ist anfangs wenig begeistert von seinem neuen Gott Bluff Pollard. Aber schon nach kurzer Zeit akzeptiert er den Jungen als neuen Gott. Pollard fühlt sich in seiner neuen Umgebung wohl und möchte auch bleiben. Er vermutet aber, dass die anderen versuchen werden, ihn zu befreien. Daher befiehlt er den Mucierern, seine Gefährten gefangen zu nehmen und zu ihm zu bringen. Als erstes erwischen die Iti-Iti Walik Kauk und bringen ihn zur Felsenburg.


  Douc Langur und Augustus bemerken die Entführung Kauks. Während Langur mit seiner HÜPFER die Felsenburg angreift, macht sich Augustus auf, in die Burg einzudringen.


  Warcy sieht nun seine Chancen, die Göttin zu entführen immer mehr schwinden. Er überzeugt Mitsino davon, dass die Götter sterblich sind und dass es besser wäre, Kauk als Geisel zu behalten, anstatt ihn auszuliefern. Kauk und Pollard haben sich in der Zwischenzeit ausgesprochen. Er gesteht dem Jungen zu, bei den Iti-Iti bleiben zu können, als er von den Plänen Mitsinos erfährt. Kauk versucht die Mucierer einzuschüchtern, doch diese zeigen sich wenig beeindruckt. Kauk hofft, das Langur die Unterhaltung über Radiokom mitgehört hat und zur Untermauerung Kauks Drohung nun die Felsenburg angreift. Doch Langur reagiert nicht. Zu Kauks Glück gelingt es Augustus, in die Felsenburg einzudringen und bis zum Thronsaal zu gelangen. Die Waffen der Mucierer zeigen sich dem Roboter gegenüber wirkungslos und Augustus bahnt sich recht vehement seinen Weg.


  Zur Überraschung aller fordert der Roboter den Status als Gottheit. In einem kurzen Dialog mit Mitsino verrät er aber seine künstliche Herkunft und die Mucierer greifen ihn erneut an. Diesmal kommt auch Langur zur Hilfe und beschießt die Felsenburg mit seiner HÜPFER. In dem Durcheinander gelingt es Augustus und Kauk, aus der Felsenburg zu fliehen. Bluff Pollard bleibt als guter Gott bei den Iti-Iti.


  Warcy sieht nun die letzte Chance, seine Göttin zu holen. Er fliegt am nächsten Tag zum Stützpunkt und trifft dort erneut auf die HÜPFER. Er überwältigt Kauk und versucht, die Herausgabe Vleeny Oltruuns zu erpressen. Augustus überwältigt den Mucierer, wobei Warcy im Handgemenge getötet wird.


  Die HÜPFER rettet Vleeny Oltruun aus ihrer Höhle und fliegt zur Erde zurück.
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  Nr. 785 – William Voltz – 1976


  Die erste Inkarnation


  Die Superintelligenz schickt CLERMAC aus – zum Kampf gegen die Terra-Patrouille


  Hauptpersonen: Alaska Saedelaere, Douc Langur, Jentho Kanthall, Walik Kauk, Augustus, Sailtrit Martling, Vleeny Oltruun, CLERMAC, Progmyrsch


  Handlungszeitraum: Juni 3582


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  In Imperium-Alpha testet Alaska Saedelaere ein GrIko-Netz. Er hofft damit den mentalen Druck der Kleinen Majestät abschirmen zu können. Das Experiment schlägt fehl und Alaska beginnt zu toben. Erst als Walik Kauk ihm das Netz entreißen kann, beruhigt sich Saedelaere.


  In der Nacht schleicht sich Alaska an Bord der HÜPFER und zwingt Douc Langur dazu, mit ihm zu starten. Langur vermutet, dass Alaska unter dem Einfluss einer fremden Macht steht. Um Alaska nicht zu einer Kurzschlusshandlung zu veranlassen, befolgt Langur alle Anweisungen Alaskas. Das Ziel des Fluges ist schnell klar. Alaska will nach Namsos, zur Kleinen Majestät.


  In Imperium-Alpha bleibt der Ausflug der HÜPFER nicht unbemerkt. Da ein Verrat Alaskas nicht auszuschließen ist, fällt Jentho Kanthall die Entscheidung, Imperium-Alpha aufzugeben. Die Terra-Patrouille zieht um nach Ulan Ude. Nur Augustus soll für den Notfall in Imperium Alpha bleiben.


  In Namsos kann Langur nicht verhindern, dass Alaska zu den Hulkoos überläuft. Dem Forscher gelingt aber die Flucht. Er kehrt nicht nach Imperium-Alpha zurück, da er Alaska retten will und beobachtet, wie dieser in ein Raumschiff gebracht wird. Er hofft, dass Alaska von den Fremden nicht von der Erde weggebracht wird.


  Im Inneren des Raumschiffes wird Alaska zur Inkarnation CLERMAC gebracht. CLERMAC hatte Alaska wegen des Experiments mit dem GrIko-Netz unter seine hypnotische Kontrolle gebracht und klärt ihn nun über den Grund der Anwesenheit und das Wesen der Kleinen Majestät auf. CLERMAC gibt sich als Inkarnation BARDIOCS zu erkennen und fragt nach der restlichen Menschheit. Alaska kann ihm ihr Verschwinden nicht erklären. Für CLERMAC ist es denkbar, dass die Kaiserin von Therm etwas damit zu tun haben könnte, denn diese ist zurzeit im Krieg mit BARDIOC. Der Name der Kaiserin lässt Alaska aufhorchen, denn Douc Langur bezeichnet sich als Forscher der Kaiserin von Therm. CLERMAC will keine Auseinandersetzung mit der Terra-Patrouille. Er wartet darauf, dass die Kleine Majestät ausgewachsen sein wird. Dann wird sie die Kontrolle über die letzten Menschen übernehmen. Diese sollen einer feindlichen Superintelligenz als Köder dienen, falls sie auch noch gerettet werden sollen. Und sollte die verschwundene Menschheit wieder auftauchen, wird die Kleine Majestät auch für sie bereit sein.


  CLERMAC entlässt Alaska aus seinem Einfluss und der Hulkoo Progmyrsch übernimmt die weitere Befragung Alaskas. Als Alaska immer mehr in Gefahr gerät, die Terra-Patrouille zu verraten, nimmt er die Maske ab. Die Hulkoos verfallen dem Wahnsinn durch die Ausstrahlungen des Cappin-Fragments, doch CLERMAC gibt den Befehl, Alaska nicht zu verfolgen. So gelingt Alaska die Flucht aus dem Schiff.


  Douc Langur sieht den Maskenträger aus dem Schiff kommen und ergreift die Chance, ihn zu retten. Danach lenkt er die HÜPFER nach Südafrika. Da er nicht sicher ist, ob Alaska kein Risiko mehr darstellt, bittet er Augustus darum, dass Kanthall zu ihnen kommt.


  Als Kanthall mit Kauk in Südafrika eintrifft, gibt Alaska die neugewonnenen Informationen weiter. Für Langur sind die Neuigkeiten problematisch. Die Erde ist zum Streitobjekt zweier Parteien geworden und der Forscher ist Mitglied einer der Parteien.


  Am 29. Juni bezieht die Terra-Patrouille wieder ihr Quartier in Imperium-Alpha. Douc Langur plagen die Zweifel seiner Freunde. Ist er ein Spion, hat er wirklich keine Erinnerung mehr? Langur will die Terra-Patrouille verlassen und sich von Alaska verabschieden. Doch Alaska bittet den Forscher, zu bleiben und bietet ihm seine Hilfe an.


  Die beiden untersuchen LOGIKOR, was Langur nicht ganz geheuer ist. Sie legen den kleinen Rechner unter ein Durchleuchtungsgerät. Was sie sehen, ist rätselhaft, denn LOGIKOR gleicht keiner bekannten Positronik. Kanthall vermutet sogar, dass LOGIKOR der eigentliche Spion ist.


  Langur quält die Frage seiner eigenen Herkunft nun stärker als je zuvor. Als sich seine Freunde zur Ruhe gelegt haben, legt er sich selbst unter das Durchleuchtungsgerät. Zu seiner Erleichterung zeigt das Gerät einen organischen Körper, doch er wird bei seinem Test von Kanthall überrascht. Für Kanthall war die Aktion Langurs der Beweis für das tatsächlich verlorene Gedächtnis Langurs. Der Forscher hätte sich nicht unter das Gerät gelegt, wenn er das verlorene Gedächtnis nur vortäuschen würde.
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  Nr. 786 – Hans Kneifel – 1976


  Rebell gegen die Kaiserin


  Er erkennt die Gefahr der Versklavung – und versucht, das Schicksal zu ändern


  Hauptpersonen: Tehlarbloe, Anadace, Eersel, Crahler, Qartane, Nayden, Perry Rhodan


  Handlungszeitraum: Dezember 3582


  Handlungsort: …


  Handlung


  Der Feyerdaler Tehlarbloe ist schon lange der Meinung, dass das Volk der Feyerdaler unter der Herrschaft der Kaiserin von Therm viel von seinen ursprünglichen Tugenden verloren hat und Gefahr läuft, versklavt zu werden. Daher plant er, den Einfluss der Kaiserin zu brechen und bereitet mit seiner Gefährtin Anadace und seinen Gehilfen Eersel und Crahler einen Anschlag auf die Kaiserin vor. Dazu wollen sie die Verbindungselemente der Kaiserin ausschalten.


  Tehlarbloes Vorbereitungen sind nahezu abgeschlossen, als Polizisten sein Labor stürmen. Die Polizisten nehmen ihn gefangen und bringen ihn zum Regierungszentrum. Dort wartet bereits eine Kommission, die über seine Verurteilung entscheiden soll. Dass die Sache ernst ist, erkennt Tehlarbloe daran, dass auch der Henker anwesend ist. Den Vorsitz über die Kommission führen die Regelerschaffer Qartane und Nampriete. Die Verhandlung ist schnell beendet und Tehlarbloe soll »entziffert« werden. Nach der Entzifferung wird Tehlarbloe ein loyaler Mitstreiter der Kaiserin sein.


  Kurz bevor das Urteil vollstreckt wird, erreicht die Kommission eine Hiobsbotschaft. Die Kaiserin hat den Berührungskreis auf Pröhndome zerstört und einen Fremden namens Perry Rhodan um Hilfe gebeten. Das ist aus Sicht der Feyerdaler ein unerhörter Vorgang.


  Zu seinem Glück wird Tehlarbloe freigelassen und Qartane und Nampriete fliegen umgehend zum Berührungskreis auf Moeckdöhne. Auf dem Weg dorthin spekulieren sie über die Motive der Kaiserin und befürchten, dass die Kaiserin die Feyerdaler fallen gelassen hat. Aus dem Gespräch mit der Kaiserin gewinnen die beiden Regelerschaffer keine neuen Informationen. Aber ihre Befürchtung hat sich nun für sie zur Gewissheit entwickelt: Die Feyerdaler genießen nicht mehr das Vertrauen der Kaiserin. In ihnen reift der Plan, Rhodan und sein Raumschiff zu vertreiben oder zu vernichten. Damit die Kaiserin darüber keine Kenntnis erhält, benötigen sie Tehlarbloe.


  Tehlarbloe erklärt sich bereit, seinen Anschlagsplan weiter zu verfolgen. Er verlangt aber, dass er dabei unterstützt wird. Die beiden Regelerschaffer sagen ihm jegliche Unterstützung zu. Schon nach einigen Tagen hat Tehlarbloe einen Prototypen fertig gestellt, mit dem das Verbindungselement der Kaiserin taub und blind gemacht werden kann. Was nun fehlt, ist die Serienproduktion.


  Am vierten Tag nach Erhalt der Nachricht von Prohndöme verübt Nayden ein Attentat auf Tehlarbloe. Während Tehlarbloe überlebt, wird Nayden auf der Flucht getötet und kann keine Aussagen über seine Auftraggeber machen. Tehlarbloe weiß nun, dass seine Arbeit immer noch viele Feinde hat.


  Nachdem die Serienproduktion angelaufen ist, beginnen die Rebellen damit, die Verbindungselemente zu manipulieren. Alles scheint glattzulaufen. Die meisten Verbindungselemente sind manipuliert, und die Rebellen organisieren eine Flotte von Gleichgesinnten, mit der sie die SOL angreifen wollen.


  Da wird Tehlarbloe am sechsten Tag von einem vermeintlich stillgelegten Verbindungselement angesprochen. Das Verbindungselement fordert den Rebellen auf, zum Berührungskreis zu kommen. Dort will sich die Kaiserin mit ihm unterhalten. Um der Aufforderung Nachdruck zu verleihen, landen Gleiter, aus denen bewaffnete Feinsprecher aussteigen. Die Feinsprecher bringen Tehlarbloe zum Berührungskreis und die Unterhaltung mit der Kaiserin beginnt.


  In der Zwischenzeit starten immer mehr Raumschiffe der Flotte. Die Schiffe starten vereinzelt, um die Kaiserin nicht misstrauisch zu machen. Nur das Flaggschiff der Flotte soll noch warten, da der Verbleib Tehlarbloes ungeklärt ist und die Rebellen nicht ohne ihn starten wollen. Die Rebellen werden zum Handeln gezwungen, als die SOL den Planeten Blotgrähne anfliegt. Dort verlangt die SOL, den Berührungskreis benutzen zu können, um mit der Kaiserin zu sprechen. Ein Landung der SOL muss unbedingt verhindert werden, da ein Angriff dort von der Kaiserin bemerkt würde. Zum Glück ist Blotgrähne keine 8000 Lichtjahre entfernt und die Rebellen entscheiden sich für den sofortigen Aufbruch. Auf dem Flug zu Raumhafen stößt auch Tehlarbloe wieder zu den Rebellen. Seine Überzeugung, Perry Rhodan vertreiben oder notfalls vernichten zu müssen, ist nach dem Gespräch mit der Kaiserin noch bestärkt worden.
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  Nr. 787 – Ernst Vlcek – 1976


  Die Stunde des Rebellen


  Er verliert eine Schlacht – doch er gewinnt eine neue Chance für sein Volk


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Galto Quohlfahrt, Tehlarbloe, Atlan, Ras Tschubai, Gucky


  Handlungszeitraum: Dezember 3582


  Handlungsort: Blotgrähne


  Handlung


  Die SOL fliegt den Planeten Blotgrähne an. Dort will Perry Rhodan von der Kaiserin von Therm mehr Informationen über den Auftrag zur Rettung des MODULS bekommen. Er bittet die Regelerschaffer von Blotgrähne den Berührungskreis benutzen zu dürfen. Die Feyerdaler stimmen der Bitte zu, die Begleiter Rhodans wählen die Feyerdaler jedoch selbst aus. So fliegt Rhodan in der Begleitung Galto Quohlfahrts, eines Posbis, eines Matten-Willys, sowie der Solaner Dr. Pia Calau, Dr. Amara Orloff, der Zwillinge Skyllo und Charib Pegasus und Nemo Iljew Jenkins' los. Die HAVAMAL bringt die Delegation nach Blotgrähne und die SOL verlässt das Sonnensystem. Um den Funkkontakt halten zu können, wird eine Kette aus Space-Jets gebildet, die als Funkbrücke dienen. Damit will Rhodan sicherstellen, dass die SOL von den Feyerdaler nicht als Bedrohung angesehen wird und ein eventueller Funkverkehr nicht abgehört werden kann.


  Die Feyerdaler bringen Rhodan und seine Begleiter zum Berührungskreis. Dort lassen sie die Gäste alleine und zeigen sich ansonsten wenig hilfsbereit. Zu ihrem Erstaunen verhindert die Kaiserin, dass ihre Gäste den Berührungskreis wieder verlassen können und verhindert auch den Funkkontakt zur HAVAMAL. Über die Gründe für ihr Tun gibt sie keine zufriedenstellende Antwort.


  Nachdem die SOL das Kaylaandor-System verlassen hat und die HAVAMAL gelandet ist, fliegt die Flotte der Rebellen mit Tehlarbloe in das Sonnensystem ein. Die Flotte nimmt keinen Kontakt mit Blotgröhne auf und versteckt sich im Ortungsschutz der Sonne. Die SOL bemerkt jedoch die ankommende Flotte und ihr merkwürdiges Verhalten und zieht den Schluss, dass die Flotte auf die Terraner wartet.


  Ein Tag verstreicht, ohne dass Rhodan zur SOL zurückkehrt. Atlan verliert langsam die Geduld. Er versucht, bei den Feyerdalern Auskunft über den Verbleib von Rhodan zu bekommen. Als diese sich in Ausflüchte retten, stellt Atlan ein dreistündiges Ultimatum. Zur Sicherheit schickt er Ras Tschubai und Gucky nach Blotgrähne.


  Auch auf der Flotte der Rebellen macht sich Unruhe breit. Die Rebellen benötigen dringend Informationen über den Verbleib der SOL. Da ein Funkkontakt mit Blotgrähne ausscheidet, fliegt Tehlarbloe mit einem Beiboot nach Blotgrähne. Da die Anführer der Rebellen fürchten, dass er einen Fehler machen wird, geben sie ihm einige Aufpasser mit. Er versucht zwar, die Aufpasser abzuschütteln, vor Blöhnvil muss er jedoch letztendlich kapitulieren und fliegt mit seinen Aufpassern nach Blotgrähne.


  Hier tappt Tehlarbloe in eine Falle Blöhnvils. Er wird von den Behörden festgehalten, worauf er verlangt, mit der Kaiserin von Therm sprechen zu dürfen. Die Bitte wird gewährt und Tehlarbloe wird zum Berührungskreis gebracht.


  Dort trifft er auf Perry Rhodan und erklärt ihm, warum seiner Meinung nach die SOL von der Kaiserin in Wirklichkeit gebraucht wird. Durch die Konkurrenz mit der SOL sollen die Feyerdaler beweisen, dass sie noch einen Wert für sie haben und dies kann nur erreicht werden, wenn die SOL vernichtet wird.


  Das Ultimatum Atlans ist mittlerweile abgelaufen. Die SOL teilt sich und fliegt zurück nach Blotgrähne. Die Flotte der Rebellen stellt die SOL und es entbrennt eine Raumschlacht. Die Strategie Atlans zielt nicht auf die Vernichtung der Rebellen ab, sondern begnügt sich damit, die gegnerischen Schiffe manövrierunfähig zu schießen. Als die Flotte der Rebellen schnell einige Schiffe verliert, steigen von Blotgrähne weitere Raumschiffe auf und greifen in den Kampf ein.


  Auch Tehlarbloe, der auf dem Weg zurück zu seiner Flotte ist, bemerkt die Unterstützung von Blotgrähne und wähnt die Feyerdaler als sichere Sieger. Er fliegt zurück nach Blotgrähne, um dort die Kapitulation Rhodans entgegen zu nehmen. Auf dem Rückflug erfährt seine Euphorie jedoch einen herben Dämpfer. Mit einem geschickten Manöver tauchen die SZ-1 und SZ-2 über Blotgrähne auf und zerstören die robotischen Verteidigungsanlagen der Stadt Vorlkröhne. Die beiden Kugelraumer schleusen Raumlandetruppen aus und die beginnen mit der Eroberung der Stadt.


  Rhodan und seine Begleiter können im Berührungskreis die Schlacht mitverfolgen. Als Rhodan erkennt, dass Atlan auf einen blutigen Bodenkampf hinsteuert, will er dem Kampf ein Ende setzen. Er versucht, mit Gucky und Tschubai den Berührungskreis zu verlassen. Kurz bevor der Ausbruch gelingt, wird Rhodan von Tehlarbloe festgehalten. Gucky und Tschubai können aber zur SZ-2 zurück teleportieren.


  Atlan hat seine Kommandozentrale bereits nach Vorlkröhne verlagert. Gucky und Tschubai finden ihn dort und verlangen das Ende der Kämpfe. Atlan erklärt ihnen, dass es wegen des Einsatzes der Mutanten, insbesondere Ribald Corellos, bisher zu keinen Opfern gekommen ist. Die Idee, die Feyerdaler hypnotisch zur Kapitulation zu zwingen, lehnt Atlan ab. Die Kapitulation müsse von den Feyerdalern bewusst ausgesprochen werden. Durch einen kleinen Psychotrick, Atlan taucht mit der Hilfe der Teleporter unvermittelt im Hauptquartier der Feyerdaler auf, gelingt es, den Widerstand der Feyerdaler zu brechen. Sie kapitulieren.


  Nach der Kapitulation entlässt die Kaiserin Rhodan und seine Begleiter aus dem Berührungskreis. Die Kaiserin hält an dem Auftrag der SOL, das MODUL zu finden und den COMP zu bergen, fest und bietet Rhodan als Belohnung für die Rettung des COMPs die Koordinaten Terras an.


  Auch Tehlarbloe hat einen Auftrag von der Kaiserin bekommen. Er soll mit der Erkenntnis der Niederlage nach Moeckdöhne zurückkehren und das feyerdalische Volk auf eine Auseinandersetzung mit BARDIOC vorbereiten.
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  Nr. 788 – Peter Terrid – 1976


  Eine Falle für das MODUL


  Die Sternenfalle in Funktion – der Abgeordnete der Kaiserin wird gestellt


  Hauptpersonen: Kaarmansch-Xes, Perry Rhodan, Gucky, Galto Quohlfahrt, Froul Kaveer, Ranc Poser, Jurlt Tergan, Kibat Gafed


  Handlungszeitraum: Dezember 3582


  Handlungsort: Courstebouth


  Handlung


  Die Sonne Courstebouth wurde von den Hulkoos als Falle für das MODUL präpariert. Als das MODUL sich der Sonne näherte, wurde die Falle ausgelöst und verwandelte das Sonnensystem in eine Staubwolke. Die Wolke durchmisst zwei Lichtjahre und die Staubteile sind fünfdimensional aufgeladen. Im Inneren der Wolke kämpfen die Forscher der Kaiserin von Therm um ihr Überleben.


  Auch der Forscher Froul Kaveer sucht mit seiner TAUCHER nach einem Weg aus der Wolke, doch erfolglos und seine TAUCHER droht zu explodieren. Daraufhin versucht er, die Wolke mit Unterlichtgeschwindigkeit zu verlassen, was wegen der für den Forscher unbekannten Ausdehnung der Wolke ein verzweifeltes Unterfangen ist. Dabei trifft er auf den Forscher Ranc Poser. Da die TAUCHER nicht mehr sicher ist, will Froul zu Posers SCHWIMMER wechseln. Für Froul ist dieser Schritt kein leichter, denn er hat keine Erinnerungen an seine Vergangenheit und über seine Herkunft. Dass er eine Zeit lang im Vakuum überleben kann, ist ihm nicht bewusst. In seiner Verzweiflung will er dennoch den Schritt in das Vakuum wagen und plötzlich weiß er, dass er im Vakuum überleben kann. Für den Forscher ist die plötzliche Erinnerung mehr erschreckend als ermutigend.


  Den Forschern Taul Daloor, Jurlt Tergan und Kibat Gafed gelingt es, die Wolke zu verlassen. Außerhalb der Wolke werden sie von einer Flotte der Hulkoos unter dem Kommando von Kaarmansch-Xes erwartet. Die Hulkoos eröffnen das Feuer auf die Forscher und zwischen den Gruppen entbrennt ein Kampf, bei denen die Forscher sich als ernstzunehmende Gegner erweisen.


  Kaarmansch-Xes will mehr über seine Gegner erfahren und lässt aus einem Wrack den Forscher Kibat Gefad retten. Der Hulkoo ist über das Erscheinungsbild und das Auftreten Kibats verwirrt und er gibt den Befehl, den Forscher zu durchleuchten. Kibat gelingt es, seinen Bewachern zu entkommen und er versucht, das Flaggschiff der Hulkoos zu vernichten. Bevor er seinen Plan umsetzen kann, wird er jedoch gestellt und getötet.


  Die beiden Forscher Kaveer und Poser entdecken in der Staubwolke ein großes Objekt. Sie hoffen, das MODUL gefunden zu haben. Aber als sie sich dem Objekt nähern, erkennen sie, dass es sich bei dem Objekt um einen Asteroiden handelt. Die beiden landen und hoffen, hier erst einmal in Sicherheit zu sein.


  Die Hulkoos versuchen weiter, das MODUL in der Staubwolke zu finden, als Kaarmansch-Xes zwei Objekte gemeldet werden. Das eine Objekt ist eine Spur des MODULS, die zweite Ortung ist die SEIDENRAUPE, ein Beiboot der SOL. An Bord der SEIDENRAUPE sind Galto Quohlfahrt, Icho Tolot, Ras Tschubai, Merkosh, Margaux Weynard, Morl Weynard und Mentro Kosum als Pilot.
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  Nr. 789 – H. G. Francis – 1976


  Der Spieler und die Fremden


  Sie sind Gefangene der Materiewolke – und Figuren im Spiel des Mächtigen


  Hauptpersonen: Das GRAVIHOLL, Kaarmansch-Xes, Toorkensch-Xayos, Taul Daloor, Ranc Poser, Froul Kaveer, Galto Quohlfahrt, Ras Tschubai, Icho Tolot


  Handlungszeitraum: Dezember 3582


  Handlungsort: Courstebouth


  Handlung


  Die SEIDENRAUPE nähert sich der Staubwolke der ehemaligen Sonne Courstebouth. Dort hofft die Besatzung, das MODUL zu finden. Aber schon kurz nach ihrer Ankunft bei der Staubwolke wird sie von Raumschiffen der Hulkoos angegriffen.


  Da die SEIDENRAUPE nichts gegen die Hulkoos ausrichten kann, fliegt Mentro Kosum den Leichten Kreuzer in die Staubwolke hinein. Nur mit knapper Not gelingt es, die Zerstörung der SEIDENRAUPE zu verhindern und auf einem Asteroiden zu landen.


  An Bord des Flaggschiffes der Hulkoos muss sich der stellvertretende Kommandant Toorkensch-Xayos schwere Vorwürfe seines Vorgesetzten anhören. Toorkensch-Xayos gelingt es, mit dem Argument Gefangene machen zu wollen, seinen Kopf fürs Erste zu retten. Der Oerkommandierende Kaarmansch-Xes befiehlt die Verfolgung der SEIDENRAUPE und das Schiff der Hulkoos fliegt in die Staubwolke.


  Dort gibt es einen Überlebenden der Katastrophe, das GRAVIHOLL. Das GRAVIHOLL liebt Spiele über alles. Als Spielfiguren dienen ihm die intelligenten Lebewesen in seiner Umgebung. Das GRAVIHOLL testet die Stärke seiner Spielfiguren aus und versetzt ihr Bewusstsein zum Beispiel in den Körper von Arenakämpfern. So geschieht es mit dem Forscher Taul Daloor und Ras Tschubai. Galto Quohlfahrt erlebt einen besonderen Test. Er wird in seiner Kabine von einer aufreizenden Frau erwartet, die versucht, ihn mit Schlangen zu töten. Alle Spielfiguren überleben den ersten Test und kehren in ihre Körper zurück.


  Auch die beiden Forscher Froul Kaveer und Ranc Poser befinden sich auf dem Asteroiden und beobachten die Landung der SEIDENRAUPE. Taul Daloor meint, dass die SEIDENRAUPE die beiden Forscher bedroht und eröffnet das Feuer, doch er verfehlt den Leichten Kreuzer. Ras Tschubai teleportiert, gezwungen vom GRAVIHOLL, zu dem Forscher.


  Die Hulkoos haben den Weg zum Asteroiden gefunden, wobei Toorkensch-Xayos durch das GRAVIHOLL dazu gezwungen wurde. Durch sein plötzliches Wissen macht sich der stellvertretende Kommandant bei seinem Vorgesetzten sehr verdächtigt. Toorkensch-Xayos versucht, die Existenz des GRAVIHOLLs zu erklären, aber Kaarmansch-Xes glaubt ihm kein Wort und will Toorkensch-Xayos exekutieren lassen. Kaarmansch-Xes befiehlt, seinen Stellvertreter nur mit einem Raumanzug bekleidet, auf dem Asteroiden auszusetzten.


  Die Besatzung der SEIDENRAUPE wähnt sich in Sicherheit und will die Schäden am Schiff reparieren. Um den Asteroiden zu erkunden, verlassen Icho Tolot und Galto Quohlfahrt das Schiff, wobei Galto natürlich von einigen Posbis begleitet wird. Der Trupp wird von Poser und Kaveer beobachtet und auch Tolot entdeckt die Forscher. Die Forscher fliehen und stürzen dabei in einen Abgrund. Tolot und Quohlfahrt folgen ihnen und versuchen, sie zu befreien.


  In der Zwischenzeit sind die Hulkoos an dem Asteroiden angekommen. Sie entdecken die RENNER und nehmen das Schiff Taul Daloors unter Feuer. Aber kurz bevor es explodiert, gelingt Tschubai mit Taul Daloor die Flucht zur SEIDENRAUPE.


  An Bord der SEIDENRAUPE sind die Hulkoos ebenfalls bemerkt worden. Mentro Kosum versucht, zu starten. Das Schiff wird dabei vom GRAVIHOLL festgehalten und nur durch ein riskantes Manöver gelingt die Flucht. Icho Tolot und Galto Quohlfahrt bleiben auf dem Planetoiden zurück.


  Den beiden gelingt es, Poser und Kaveer zu retten und von ihrer Friedfertigkeit und ihrer Notlage zu überzeugen. Poser und Kaveer bringen ihre neuen Verbündeten zu ihrem Schiff. Bevor die Gruppe die SCHWIMMER betreten kann, wird das Schiff vom GRAVIHOLL zerstört.


  Notgedrungen suchen Tolot und Quohlfahrt weiter nach einer Möglichkeit, Sauerstoff zu bekommen. Sie entdecken den ausgesetzten Toorkensch-Xayos und beobachten, wie der Hulkoo vom GRAVIHOLL getötet wird. Das GRAVIHOLL ist verärgert, da es übersehen hat, dass seine Spielfiguren auf dem Asteroiden nicht überlebensfähig sind. Es plant daher, sich neue Spielfiguren zu holen. Die bieten sich dem Wesen im Form der SOL an. Das GRAVIHOLL weiß aus den Gedanken seiner Spielfiguren, dass die SOL die gestrandeten Besatzungsmitglieder retten wird und welche Möglichkeiten sich ihm mit der SOL bieten.


  Die SEIDENRAUPE versucht in der Zwischenzeit, den Hulkoos zu entkommen. Es gelingt ihr die Flucht aus der Staubwolke, doch sie wird dabei so stark beschädigt, dass eine weitere Flucht sinnlos ist. Daher gibt Ras Tschubai den Befehl, das Schiff zu verlassen und mit den Beibooten zu fliehen. Der Besatzung gelingt die Flucht, bevor die SEIDENRAUPE von den Hulkoos vernichtet wird.


  Perry Rhodan ist besorgt, weil die Nachrichten von der SEIDENRAUPE ausbleiben. Er fliegt mit der SZ-1 ebenfalls zur Staubwolke. Als die Hulkoos die SZ-1 bemerken, ziehen sie sich zurück. Die SZ-1 nimmt die Besatzung der SEIDENRAUPE auf.


  Um Icho Tolot und Galto Quohlfahrt zu retten, fliegt die SZ-1 in die Staubwolke. Das GRAVIHOLL hat die Kontrolle über Icho Tolot und Galto Quohlfahrt übernommen und sie in seine Pläne eingeweiht. Es will mit einem Stück des Asteroiden in die SZ-1 teleportieren, um anschließend die Kontrolle über die gesamte SOL zu übernehmen.


  Quohlfahrt und Tolot müssen mit ansehen, wie die SZ-1 droht, vom GRAVIHOLL gekapert zu werden. Kurz bevor das GRAVIHOLL in die SZ-1 teleportiert, lockert es die Kontrolle von Tolot und Quohlfahrt. Quohlfahrt nutzt die Chance und warnt Rhodan. Dieser soll sofort den Paratronschirm aktivieren. In letzter Sekunde werden die Schutzschirme aktiviert und das GRAVIHOLL verweht im Hyperraum.
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  Nr. 790 – William Voltz – 1976


  Das Geheimnis des MODULs


  Die Beauftragten der Kaiserin – im Kampf mit den Abgesandten CLERMACs


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Kaveer, Poser, Daloor, Bjo Breiskoll, Lareena, Kaarmansch-Xes


  Handlungszeitraum: Dezember 3582, Januar 3583


  Handlungsort: Courstebouth


  Handlung


  An Bord der SOL überlegt man fieberhaft, wie die Rettung des MODULS durchgeführt werden kann, das in der Staubwolke des ehemaligen Courstebouth-System gefangen ist. Durch die Ereignisse um die SEIDENRAUPE sind die physikalischen Bedingungen in der Wolke bekannt. Ein Durchstoß zum MODUL scheint unmöglich. Dobrak und der SENECA-Shetanmargt-Rechnerverbund erstellen einen Plan, mit dessen Hilfe es möglich sein soll, das MODUL zu finden. Perry Rhodan will mit der SOL in die Wolke vordringen, während die SZ-1 und SZ-2 sich um die Raumschiffe der Hulkoos kümmern sollen.


  Aus einer Intuition heraus bittet Fellmer Lloyd Bjo Breiskoll, den Flug der SOL mitzumachen. Lloyd spürt, dass mit dem jungen Mutanten eine Entwicklung vor sich geht, die für die Mission hilfreich werden kann. In Bjo Breiskoll erwacht die Fähigkeit des Kosmospürers. Breiskoll ist zunächst verunsichert und wenig begeistert, doch seiner Mutter Lareena Breiskoll und Joscan Hellmut gelingt es, ihm Mut zu machen und er freundet sich mit seiner neuen Fähigkeit an.


  Das Mittelteil der SOL fliegt nach den Plänen Dobraks in die Wolke ein, an den angegebenen Zielkoordinaten finden sie jedoch keine Spur des MODULS. Als auch die nächsten Versuche fehlschlagen, bittet Fellmer Lloyd Breiskoll um Unterstützung. Dessen erster Versuch, mithilfe seiner neu entdeckten Fähigkeit das MODUL zu finden, scheitert zunächst, doch Breiskoll erkennt dabei, dass die SOL sein Gefühl für den Kosmos stört.


  Rhodan gibt ihm eine zweite Chance und schlägt vor, diesmal mit einer Space-Jet nach dem MODUL zu suchen. Als Team nimmt Rhodan Icho Tolot, Ras Tschubai und die drei Forscher Taul Daloor, Froul Kaveer und Ranc Poser mit. Als Pilot fungiert Mentro Kosum.


  Ohne den störenden Einfluss der SOL findet Bjo Breiskoll das MODUL fast sofort. Die Space-Jet wird aber kurz nach ihrem Auftauchen von Hulkoos angegriffen. Dem Kommandanten der Hulkoos, Kaarmansch-Xes, ist es ebenfalls gelungen, das MODUL zu finden. Seine Truppen befinden sich bereits im MODUL und versuchen, das Objekt zu sichern.


  Eine Flucht der Space-Jet erscheint aussichtslos, daher riskiert das Team lieber eine Bruchlandung auf dem MODUL. Das Manöver gelingt und die Hulkoos lassen von der Space-Jet ab.


  Im MODUL übernehmen die Forscher die Führung. Sie bringen die Gruppe zu einem s-Tarvior. Die Forscher erhoffen sich von diesem Unterstützung gegen die Hulkoos. Auf dem Weg geraten sie immer wieder in Kämpfe mit Hulkoos, die sie aber durch die Fähigkeiten der Mutanten und nicht zuletzt dank Icho Tolot heil überstehen.


  Kaarmansch-Xes greift schließlich persönlich ein, aber auch er kann nicht verhindern, dass das Team der SOL den s-Tarvior erreicht. Der s-Tarvior verlangt einen Beweis, dass Rhodan im Auftrag der Kaiserin von Therm gekommen ist. Als Rhodan den Beweis schuldig bleibt, fragt der s-Tarvior den COMP um Rat. Der zentrale Speicher des MODULS kann den Auftrag Rhodans ebenfalls nicht bestätigen, er bestellt die Terraner jedoch zu sich. Der s-Tarvior und seine Kollegen lenken in der Zwischenzeit weiter die Hulkoos ab. Sie stören die Funkverbindung der Hulkoos untereinander und zerstören eine Armee aus Kampfrobotern.


  Kaarmansch-Xes gibt die Verfolgung der Eindringlinge innerhalb des MODULS auf. Vor weiteren Kämpfen innerhalb des MODULS schreckt er zurück, denn er befürchtet, bei weiteren Zerstörungen des MODULS von CLERMAC zur Rechenschaft gezogen zu werden. Er plant, die Eindringlinge beim Verlassen des MODULS anzugreifen.


  Beim COMP angekommen, stellt sich für das Außenteam die Frage, wie der COMP geborgen werden soll. Die Space-Jet ist vermutlich nicht mehr flugfähig und die SOL weit entfernt. Rhodan hatte aber bereits im Vorfeld geplant, die SOL mithilfe der telepathischen Fähigkeiten Breiskolls zu rufen. Der Einfluss des COMPS stört jedoch die telepathischen Rufe. Daher teleportiert Tschubai mit Breiskoll in den Weltraum.


  Jetzt gelingt es, Verbindung mit Fellmer Lloyd aufzunehmen. Dieser leitet durch die Peilung Breiskolls die SOL zum MODUL. Die SOL platziert sich über dem MODUL, um den COMP aufzunehmen, als Kaarmansch-Xes angreift. Er hofft, dass er nun die Eindringlinge ohne Gefahr für das MODUL zerstören kann. Durch das Eingreifen von Takvorian wird das Umladen des COMPS drastisch beschleunigt und der COMP ist sicher an Bord, bevor Kaarmansch-Xes realisiert, was vor sich geht.


  Nachdem die SOL verschwunden ist, versucht Kaarmansch-Xes, die Aktion als Erfolg zu verbuchen. Die Fremden sind verjagt und das MODUL ist noch immer in der Hand der Hulkoos. Dass die SOL mit dem wichtigsten Bestandteil des MODULS entkommen ist, ahnt er nicht.
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  Nr. 791 – Kurt Mahr – 1976


  Der COMP und der Kybernetiker


  Der neue Herr der SOL zeigt seine Macht – er handelt auf Befehl der Kaiserin


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Der COMP, Takvorian, Joscan Hellmut, Romeo, Julia


  Handlungszeitraum: Januar 3583


  Handlungsort: SOL, Dh'morvon


  Handlung


  In der Nacht, nachdem der COMP an Bord der SOL aufgenommen worden war, träumt Joscan Hellmut, er würde von einem glitzernden Gespinst eingehüllt werden. Denselben Traum hatten auch die Roboter Romeo und Julia. In Wirklichkeit versenkt der COMP einen Kristall in Joscan Hellmuts Nacken und macht den Kybernetiker dadurch zum mental abhängigen Kristallträger und zum Ersten COMP-Ordner.


  Als der COMP auch SENECA unter seine Kontrolle bringt, kommt es zunächst nur zu Unregelmäßigkeiten bei den Versorgungsleistungen. Dann jedoch gerät die gesamte SOL unter seine Herrschaft. Vigo Hynes, der Manipulationen Romeos an einem Nebenrechner entdeckt, wird von Julia niedergeschlagen.


  Ein Versuch Perry Rhodans, die Lage durch Verhandlungen zu klären, scheitert. Mit Takvorians Hilfe, der den Zeitablauf der Rechnervorgänge SENECAS stark verlangsamt, wehren sich die Solaner gegen die Maßnahmen des COMP. Doch auch die Klimasteuerung wird auf diese Weise gestört. Somit verfällt die Schiffsleitung auf einen anderen Trick: Es werden eingehende Ortungssignale von CLERMACS schwarzen Hulkoo-Raumschiffen simuliert, vor denen sich der COMP fürchtet. So soll eine Zusammenarbeit mit den Menschen erzwungen werden.


  Tatsächlich ergeht eine Aufforderung zur Unterredung mit dem Stellvertreter der Kaiserin von Therm. Ein Abkommen wird geschlossen, nach dem die SOL von den Menschen freiwillig zum Ziel des COMP, der Residenz der Kaiserin, gebracht wird und dafür die Koordinaten der verschollenen Erde übermittelt werden. Takvorian, der Movator, stoppt seine Zeitmanipulation. Doch der COMP bricht sein Wort und isoliert SENECA durch einen Energieschirm.


  Perry Rhodan plant nun einen weiteren Schritt, um wieder Herr über die SOL zu werden. Eine fingierte Routine-Evakuierungsübung (EVAC) soll dazu dienen, alle Besatzungsmitglieder aus dem Schiff zu entfernen. Ohne Menschen kann der COMP die SOL nur eingeschränkt nutzen. Nach dem Auszug begibt sich die Evakuierungsflotte ins nahegelegene so getaufte Evac-System, wo der vierte Planet »The Alamo« als Zufluchtsort vorgesehen ist, falls die SOL alleine weiterfliegt.


  Der keloskische Rechenmeister Dobrak bleibt an Bord zurück. Er weist den COMP über Hellmut auf die Interessen der Kelosker hin, die mithilfe der SOL eine neue Heimat finden wollen. Weiter empfiehlt er ihm, den Inhalt des Shetanmargt zu lesen, mit dem der Stellvertreter der Kaiserin jedoch nichts anfangen kann.


  Der COMP verfolgt die EVAC-Flotte und droht mit der Vernichtung, wenn die Besatzung nicht zurückkehrt.


  Wegen seiner Verletzung muss Vigo Hynes während des EVAC-Manövers an Bord bleiben. Es gelingt ihm, die Geschützsteuerung zu unterbinden. In dieser Pattsituation kommt es zu erneuten Verhandlungen: Der COMP verspricht, auf alle Manipulationen zu verzichten und jederzeit Einblick in die Kursdaten des Fluges zur Residenz der Kaiserin zu gewähren.


  CLERMAC, dessen Plan, den COMP im Courstebouth-System einzufangen, gescheitert ist, vermutet inzwischen, eine dritte Superintelligenz könnte in die Auseinandersetzung zwischen BARDIOC und der Kaiserin von Therm eingegriffen haben.
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  Nr. 792 – Clark Darlton – 1976


  Hilfe aus Zeit und Raum


  Die Falle der Laren wird aufgebaut – die Sonne soll der Köder sein


  Hauptpersonen: Hotrenor-Taak, Julian Tifflor, Harno, Falk Berntor, Varl Tembo, Ferman, Pranton Tarrol, Sponth Veerheim


  Handlungszeitraum: 3583


  Handlungsort: No, Gäa, Sol


  Handlung


  Auf dem unbedeutenden Planeten No gibt es eine Siedlung der Terraner. Die Bewohner haben sich dazu entschieden, kein Hightech zu verwenden. Dadurch hoffen sie, der Aufmerksamkeit der Laren zu entgehen. Alle technischen Anlagen und Geräte werdeb unter Verschluss gehalten. Für den Notfall gibt es noch eine Space-Jet und eine Hyperfunkanlage.


  Der Siedler Falk Berntor muss vor einem Gewitter Schutz suchen und findet in einer Höhle Harno. Harno ist auf eine Falle der Laren für Julian Tifflor aufmerksam geworden und will diesen warnen. Wegen Energiemangels hängt er aber auf No fest. Er bittet Berntor um Hilfe und der Siedler nimmt das Energiewesen mit in sein Haus.


  Um sich über die Gesinnung Harnos Gewissheit zu verschaffen, befragt Berntor unauffällig einige alte Siedler. Zu seiner Beruhigung wird die Existenz und die Freundschaft Harnos zu den Terranern bestätigt.


  Da Harno an Energiemangel leidet, bittet er um eine Atombatterie. Bernton selbst besitzt keine Atombatterie und die, die es in der Siedlung gibt, sind unter Verschluss. Bernton muss notgedrungen Varl Tembo, den Lagerverwalter, ins Vertrauen ziehen. Tembo lehnt den Diebstahl der Atombatterie ab und empfiehlt den Oberrat Pranton Tarrol um Rat zu fragen.


  Praton Tarrol kennt zum Glück Berichte über Harno und ist prinzipiell bereit, die Atombatterie zur Verfügung zu stellen. Er legt aber größten Wert darauf, dass keinerlei Energieemissionen beim Nutzen der Batterie entstehen. Harno saugt die Energie der Atombatterie auf, wobei keinerlei Energieemissionen entstehen. Etwas gestärkt kann Harno den Siedlern einen Beweis seiner Fähigkeiten geben. Für eine Reise in das Sol-Systems reichen seine Kräfte aber immer noch nicht aus.


  Da bei der Mahlzeit Harnos keine Energieemissionen entstanden sind, stellen die Siedler Harno zehn weitere Batterien zur Verfügung. Nun hat Harno genug Kraft, den Siedlern die Falle der Laren im Sol-System zu zeigen.


  Der Planet Kobold zeigt eine auffällige Hyperstrahlung, die der Agent des NEIs Sponth Veerheim bemerkt und sofort an das NEI weiterleitet. Die Wissenschaftler des NEIs identifizieren die Hyperstrahlung als Transmittereffekt und Julian Tifflor vermutet, dass die Erde zurückkehrt. Tifflor braucht Klarheit und will die Strahlung Kobolds vor Ort untersuchen. Er ahnt nicht, dass die Laren dabei sind, das GKD-Feld, das alle Zellaktivatoren vernichten soll, aufzubauen. Um die Generatoren zu eichen, benötigen die Laren noch einen Zellaktivator. Als Opfer hat sich Hotrenor-Taak Julian Tifflor ausgesucht.


  Dieser ist bereits auf dem Weg ins Sol-System. Harnos Kräfte sind immer noch zu schwach, um den Terraner warnen zu können. Harno fleht Berntor, Tembo und Tarro an, ihn mit der Space-Jet zu Tifflor zu bringen. Der Oberrat Tarrol deckt den Diebstahl der Space-Jet, da aber weder Berntor noch Tembo eine Space-Jet fliegen können, überzeugen sie den alten Ferman, als Pilot zu fungieren. Da der Oberrat die Aktion deckt, stimmt Ferman zu und sie stehlen die Space-Jet.


  Wegen des hohen Alters der Space-Jet von über 100 Jahren fliegen Harno, Berntor, Tembo und Ferman nur kleine Linearetappen. Schnell wird klar, dass die Space-Jet die Reise zum Sol-System nicht rechtzeitig schaffen wird. Harno lässt eine weiße Sonne anfliegen und tankt dort weitere Energie. So gestärkt kann Harno endlich zu Tifflor teleportieren.


  Es gelingt ihm, Tifflor rechtzeitig zu warnen und der Terraner kehrt nach Gäa zurück. Harno ist von der Reise durch Zeit und Raum so geschwächt, dass er ihn begleitet.


  Die Space-Jet der Siedler ist 50 Lichtjahre vor No kaum noch flugfähig und die drei Siedler geraten in Raumnot. Sie hoffen, dass eine längere Ruhepause den Linearantrieb wiederherstellt und steuern eine gelbe Sonne an. Zu ihrer Überraschung ist das Sonnensystem ebenfalls von Terranern besiedelt. Auf Eden IV wird ihre Space-Jet generalüberholt. Nach mehreren Tagen Abwesenheit kehren sie nach No zurück und werden frenetisch empfangen. In der Zwischenzeit ist ein Raumschiff des NEIs gelandet und versorgt die Siedler von No mit hundertprozentig emissionsfreier Technik.


  Hotrenor-Taak sieht, dass seine Falle nicht zugeschnappt ist. Er befiehlt Maylpancer, die Suche nach den weiteren Zellaktivatorträgern Nos Vigeland, Runeme Shilter und Terser Frascati zu forcieren.


  Anmerkung


  Im Roman steht, Sponth Veerheim hätte seinen Beobachtungsposten auf dem Neptunmond Nereide. Der jedoch wurde laut PR 332 vernichtet.
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  Nr. 793 – H. G. Ewers – 1976


  Die Aktivatorjagd


  Einst regierten sie ein Sternenreich – jetzt werden sie erbarmungslos verfolgt


  Hauptpersonen: Hotrenor-Taak, Terser Frascati, Cedar Tautz, Runeme Shilter, Nos Vigeland, Plato Minc


  Handlungszeitraum: 3583


  Handlungsort: ASS, Eisschloss, Harvey


  Handlung


  Die ASS, ein zum Casino umgebautes Raumschiff der IMPERIUMS-Klasse, kreist um den Stützpunktplaneten Dailfare. Die ASS dient dem Zellaktivatorträger Terser Frascati als Versteck und Einnahmequelle und ist bei den Überschweren eine gern genutzte Gelegenheit zur Zerstreuung. An Bord sind nur zwei Besatzungsmitglieder über die wahre Identität des Eigners der ASS informiert, Cedar Tautz, die rechte Hand von Frascati, und dessen Geliebte Sullia Cassandra.


  Cedar Tautz ist ein Gys-Voolbeerah, der die Gestalt eines Terraners angenommen hat, um das Vertrauen Terser Frascatis zu gewinnen. Die Gys-Voolbeerah erhoffen sich, über Frascatis Kontakte Hinweise zum NEI zu bekommen. Während eines Pokerspiels erfährt Tautz von einer Gruppe betrunkener Überschwerer, dass die Laren die drei ertrusischen Aktivatorträger suchen. Tautz informiert umgehend Frascati. Dieser ist besorgt darüber, dass einer seiner Gefährten von den Laren gefasst wird und bei einem Verhör das Geheimnis der ASS verrät. Daher übergibt Frascati die Koordinaten von Runeme Shilters Versteck Cedar Tautz mit dem Auftrag, Shilter zu warnen. Tautz bricht mit einer Space-Jet und zwei Begleitern sofort auf.


  Das Versteck Shilters ist das Eisschloss, ein ehemaliger USO-Stützpunkt im Zentrum der Milchstraße. Es wurde von Shilter vor Jahren erobert, und die überlebende Besatzung aus Menschen und Extraterrestiern ist seitdem versklavt.


  An den Koordinaten vom Eisschloss angekommen, stellt die Besatzung der Space-Jet fest, dass vom Eisschloss eine Infrarotstrahlung ausgeht. Ursache für die Infrarotstrahlung ist eine von den versklavten Überlebenden gezündete Thermonitladung. Kurze Zeit später erscheinen vier SVE-Raumer der Laren auf dem Sichtschirm der Hyperortung. Cedar Tautz warnt Runeme Shilter vor den Laren durch einen Richtfunkspruch und setzt sich ab.


  Von dem Funkspruch gewarnt, verlässt Shilter mit der CARSUAL den Stützpunkt. Aufgrund der Notbesatzung an Bord und der schlechten Wartung der letzten Jahre gelingt es nicht, in den Linearraum zu entkommen. Die Laren schießen das Schiff zum Wrack und Shilter ergibt sich. Bevor die Laren sich zurückziehen, vernichten sie das Eisschloss.


  Aus der Ferne verfolgt Cedar Tautz das Geschehen, und als die Laren abziehen, kehrt die Space-Jet zur ASS zurück.


  Auch der Aktivatorträger Nos Vigeland gehört zu den Gesuchten. Er verdingt sich inzwischen als Pirat. Bei einem Überfall auf den Planeten Harvey findet er zwar keine großen Wertgegenstände, aber einen verbotenen Hyperfunkempfänger. Damit versucht Vigeland, die Siedler zu erpressen. Diese informieren den Ertruser daraufhin über die Suche der Laren nach den Aktivatorträgern. Aus dem gleichen Motiv wie Frascati beschließt auch Vigeland, Shilter zu warnen.


  Doch am Eisschloss angekommen, erkennt Vigeland, dass er zu spät gekommen ist.


  An Bord der ASS überbringt Cedar Tautz die Nachricht über die Gefangennahme Shilters. Frascati entscheidet sich, die ASS zu opfern, um seine Flucht mit einer Space-Jet zu vertuschen. An Bord der Space-Jet sind Cedar Tautz und Sullia Cassandra entsetzt über die Skrupellosigkeit Frascatis, der durch die Selbstzerstörung der ASS tausende Leben geopfert hat. Auf der Flucht müssen die drei erkennen, dass durch die Explosion der ASS auch die Space-Jet beschädigt wurde. Um die Schäden beheben zu können, beschließen sie, das Vuglish-System anzufliegen. Auf dem vierten Planeten Fragile gibt es eine kleine Siedlung und Produktionsstätten für Raumschiffzubehör.


  In der Zwischenzeit bringen die Laren ihren Gefangenen Runeme Shilter nach Rolfth. Dort nimmt ihm Hotrenor-Taak seinen Zellaktivator ab.
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  Nr. 794 – H. G. Ewers – 1976


  Zeitbombe Zellaktivator


  Tod den Unsterblichen – die Laren wollen es so


  Hauptpersonen: Nos Vigeland, Verntoser, Runeme Shilter, Hotrenor-Taak, Julian Tifflor, Ronald Tekener


  Handlungszeitraum: 3583


  Handlungsort: Milchstraße


  Handlung


  Nos Vigeland versucht, über seinen Kontaktmann Verntoser mehr Informationen über die Aktivatorjagd der Laren zu bekommen. Der Überschwere ist ein ranghoher Mitarbeiter aus Maylpancers Geheimdienst und wird von Vigeland mittels einer Vergiftung gefügig gemacht. Die beiden treffen sich regelmäßig in der Kalanche-Gruppe, einem Asteroidenfeld, das aus einer fremden Dimension stammt. Er berichtet Vigeland über die Verhaftung Runeme Shilters sowie den vermeintlichen Tod Terser Frascatis. Obwohl die Laren wissen, dass Frascatis Tod vorgetäuscht wurde, haben sie die Suche nach ihm und Vigeland eingestellt. Dies ergibt für Vigeland keinen Sinn, geht er doch davon aus, dass Hotrenor-Taak mindestens zwei Zellaktivatoren für sich und einen Stellvertreter braucht. Er beauftragt Verntoser, weitere Erkundigungen einzuholen, und verabredet sich mit ihm zu einem weiteren Treffen. Als Belohnung verspricht Vigeland, das Gift endgültig zu neutralisieren.


  Wenige Tage später informiert Verntoser Vigeland über den Plan der Laren, die Zellaktivatoren in Bomben zu verwandeln. Da der Überschwere Vigeland misstraut, entführt er ihn und zwingt ihn zur Herausgabe des Gegengifts. Vigeland gelingt es, sich zu befreien. Dies verdankt er einem Zufall. Ein Interdimensionseffekt lässt den Chloon, mit dem Verntoser in Symbiose ist, in Panik teleportieren – mitten in die fremde Dimension hinein. Beide verschwinden spurlos.


  Vigeland erkennt, dass der Plan der Laren auch sein Ende wäre und beschließt, den Stützpunkt auf Rolfth zu zerstören. Mit seinen drei Raumschiffen bricht Vigeland auf, kann auf Rolfth allerdings keinen Erfolg erzielen. Er vernichtet zwar einen Großteil des Stützpunktes, muss aber nach dem Verlust von zwei Schiffen mit der VERDENKAAR fliehen.


  Da Vigeland den Zellaktivator Shilters nicht vernichten konnte, sucht er nun den Kontakt zu Julian Tifflor. Dazu kontaktiert er eine Agentin des NEIs auf Pata-Pata. Diese vermittelt auf Grund der Brisanz der Information ein Treffen der beiden Aktivatorträger.


  Kaum ist Julian Tifflor über den Plan der Laren informiert, sorgt er dafür, dass Ronald Tekener mit einem fingiertem Auftrag zur Hundertsonnenwelt geschickt wird.


  In der Zwischenzeit hat die Space-Jet Terser Frascatis dank der Fähigkeiten Cedar Tautz' das Vuglish-System erreicht. Dort können sie aber wegen der Überwachung der Laren nicht auf Fragile direkt landen. Daher benötigen sie die Unterstützung eines Springers, der sie an Bord seiner Walze aufnimmt und mit ihnen auf Fragile landet.


  Dort gerät Frascati bald in Bedrängnis, da der Planet vor kurzem von Vigelands Piraten überfallen wurde. Im Zuge einer Auseinandersetzung wird Frascati von Einheimischen erschossen. Cedar Tautz wird schwer verletzt. Um seine Identität als Gys-Voolbeerah zu vertuschen, tötet er sich selbst.


  Auf Rolfth ist Runeme Shilter in der Zwischenzeit verstorben und den Laren gelingt es, durch das GKD-Feld den gestohlenen Zellaktivator zur Explosion zu bringen. Hotrenor-Taak sieht sich kurz vor seinem größtem Erfolg.


  Vigeland und Tifflor treffen sich auf Fragile, um den Tod Frascatis zu untersuchen. Bei dieser Gelegenheit bietet Tifflor dem Ertruser Asyl in der NEI an, dieser lehnt jedoch ab und beschließt, in Richtung Leerraum zu flüchten. Den Zellaktivator Frascatis nimmt er mit.


  Zurück auf Gäa erhält Tifflor die Nachricht über das erfolgreiche Experiment der Laren. Um keine Menschenleben zu gefährden, begibt er sich in einen Tiefbunker.
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  Nr. 795 – Marianne Sydow – 1976


  NETZ DES TODES


  Sie sind unsterblich – aber die Aktivatorfalle macht sie zu lebenden Bomben


  Hauptpersonen: Ronald Tekener, Julian Tifflor, Jennifer Thyron, Nos Vigeland, Spin Dorney, Hotrenor-Taak


  Handlungszeitraum: 3583


  Handlungsort: Gäa, Legga II, der Leerraum


  Handlung


  Julian Tifflor schickt Ronald Tekener mit dem Auftrag zur Hundertsonnenwelt, dort Matten-Willys für ein Lazarettschiff abzuholen. Dazu stellt man ihm die REDHORSE zur Verfügung, die allerdings nur mit 22 Besatzungsmitgliedern bemannt ist, obwohl ein Raumschiff mit 200 Metern Durchmesser deutlich mehr Besatzungsmitglieder haben müsste. Tekener hat sofort den Eindruck, dass mit diesem Auftrag etwas nicht stimmt. Sein Misstrauen wird bestärkt, als er feststellt, dass Tifflor ihn aus einem Tiefbunker und nicht aus Sol-Town verabschiedet. Tekener ahnt jedoch nichts vom Plan der Laren, die Zellaktivatoren durch Manipulation in Bomben zu verwandeln.


  Um sicherzustellen, dass Tekener auch auf der Hundertsonnenwelt bleibt, wird Jennifer Thyron Tekener begleiten – ein Umstand, der Tekeners Misstrauen noch weiter anheizt. Um die Hundertsonnenwelt möglichst schnell zu erreichen, treibt der Kommandant Spin Dorney das Schiff bis an die Leistungsgrenze. Als Tekener ihn darauf anspricht, erntet er nur Schweigen. Tekeners Stimmung ist auf dem Nullpunkt angekommen, da er immer deutlicher spürt, ein ungeliebter Gast auf dem Schiff zu sein. Er beschließt, dem Geheimnis des Auftrages auf dem Grund zu gehen und beginnt, das Schiff zu untersuchen. Als er die Lagerräume in den unteren Decks untersuchen will, wird er jedoch von Thyron davon abgehalten. Dabei zeigt sie sich überaus nervös und verletzt sich im Antigravlift sogar selbst.


  Tekener lässt sich durch diesen Vorfall nur kurz von seinem Ziel abhalten und untersucht die unteren Decks trotzdem. Er erkennt, dass die Lagerräume nicht für Matten-Willys vorbereitet sind, im Gegenteil, die Lagerräume sind mit landwirtschaftlichen Maschinen belegt. Nun hat er Gewissheit: Der Auftrag ist ein Schwindel. Der wahre Grund ist ihm weiterhin unklar.


  Er beginnt also, die Besatzung auszuhorchen und hat bei dem Techniker John Jones schließlich Erfolg. Dazu nutzt er allerdings einen unfairen Trick. Er macht Jones betrunken und dieser verrät Tekener aus Unachtsamkeit den Plan der Laren. Tekener erkennt, dass er das Leben der gesamten Besatzung gefährdet und schlägt vor, alleine zur Hundertsonnenwelt zu fliegen. Obwohl Dorney diesem Vorschlag nur wenig abgewinnen kann, stimmt er letztendlich zu und so wird beschlossen, dass die Besatzung am letzten Navigationsstopp vor dem Sprung in den Leerraum im Legga-System von Bord geht. Thyron beschließt jedoch, Tekener weiterhin zu begleiten.


  In der Zwischenzeit treffen die Laren die letzten Vorbereitungen, die Aktivatorfalle einzusetzen. Hotrenor-Taak hat dazu Raumschiffe und Raumstationen mit entsprechenden Projektoren ausstatten lassen und über die Milchstraße verteilt. Er ist sicher, dass die explodierenden Aktivatoren ihm den Weg zum Versteck der NEI zeigen.


  Als die REDHORSE das Legga-System erreicht, empfängt sie Funksignale in einem alten Code der Solaren Flotte, doch der Absender der Signale ist unbekannt. Es ist Nos Vigeland – neben seinem Aktivator auch im Besitz des Aktivators von Terser Frascati – der auf der Flucht vor der Aktivatorfalle von der Besatzung der VERDENKAAR auf dem bewohnbaren Planeten Legga II ausgesetzt wurde. Um die Quelle der Signale zu finden, schleust die gesamte Besatzung der REDHORSE aus, was Vigeland die Kaperung der REDHORSE sehr erleichtert.


  Noch auf dem Planeten nimmt Vigeland Thyron als Geisel und übergibt ihr den zweiten Zellaktivator, um seine Unterhaltung auch in Zukunft sicherzustellen. Mit der REDHORSE versucht Vigeland, den Planeten zu verlassen. Der Versuch scheitert, da Thyron die Startautomatik manipuliert hat, bevor sie das Schiff verließ – eine Vorsichtsmaßnahme, damit Tekener nicht ohne sie abfliegen kann. Während Vigeland in aller Eile versucht, den Fehler zu finden, gelingt es Thyron, ihm seinen Strahler zu entwenden und ihn zu paralysieren.


  Nachdem Tekener an Bord der REDHORSE gekommen ist, übergibt Thyron ihm den Zellaktivator. Sie ist der Überzeugung, nicht bedeutend genug für das NEI zu sein und die Unsterblichkeit nicht zu verdienen. Beide beschließen, Vigeland mit auf die Hundertsonnenwelt zu nehmen.


  Während des Fluges erweist sich jedoch, wie gefährlich Vigeland ist. Er versucht, Tekener und Thyron zu überwältigen und verletzt dabei Thyron lebensgefährlich. Tekener gelingt es, Vigeland zu paralysieren. Er setzt ihn in eine Space-Jet, die er anschließend ausschleust. Die REDHORSE setzt ihren Flug zur Hundertsonnenwelt fort.


  Angesichts seiner hoffnungslosen Lage setzt Vigeland alles auf eine Karte. Er kehrt mit der Space-Jet in die Milchstraße zurück und bietet dem Konzil der Sieben über Funk wichtige Informationen für sein Leben an. Doch sein Zellaktivator explodiert, noch bevor die Laren seinen Funkspruch hören.


  Um das Leben von Thyron zu retten, hängt Tekener ihr den Zellaktivator Frascatis um. Dank des Aktivators erholt sie sich schnell und gehört damit von nun an zu den relativ Unsterblichen. Um mehr über das Schicksal von Vigeland zu erfahren, wertet Tekener die Ortungsergebnisse aus und entdeckt die Explosion von Vigelands Zellaktivator. Für ihn steht fest, dass auch Tifflor tot ist.


  Die Laren werten ebenfalls ihre Ortungsergebnisse aus und finden fünf Explosionen. Keine diese Explosionen verrät Hotrenor-Taak aber das Versteck der NEI. Dieser Teil des Planes ist somit gescheitert.
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  Nr. 796 – Ernst Vlcek – 1976


  Der Kristallträger


  Er ist Leibgardist der Kaiserin – und er erstrebt die Vollkommenheit


  Hauptpersonen: Irmina Kotschistowa, Antapex, Perry Rhodan, Choolk, COMP


  Handlungszeitraum: 3583


  Handlungsort: …


  Handlung


  Der COMP steuert die SOL durch die Außenbereiche der Galaxie Dh'morvon. Der Sinn der Reise ist Perry Rhodan nicht klar, denn es wurde vereinbart, den COMP bei der Kaiserin von Therm abzugeben.


  Der COMP selbst widersteht weiterhin allen Versuchen der Analyse. Das Team von Geoffry Waringer weiß keinen Rat. Geoffry Waringer bittet daher Irmina Kotschistowa um Hilfe. Die Mutantin soll den COMP mit ihrer Fähigkeit untersuchen.


  Kotschistowa stimmt zu, bittet aber um etwas Geduld. Sie hat in einem verlassenen Lagerraum der SOL einen Solaner gefunden, der sich Antapex nennt. Antapex hat erstaunliche Fähigkeiten, unter anderem die der Metabio-Gruppierung, wobei er um ein Vielfaches stärker ist als Kotschistowa. Gegen Telepathie und Telekinese ist Antapex immun, aber seine außergewöhnlichste Fähigkeit ist die Präkognition.


  Irmina ist verwundert, dass sich ein derart mächtiger Mutant solange verstecken konnte und stellt Nachforschungen über Antapex an. Joscan Hellmut bestätigt Legenden um einen Solaner diesen Namens. Er gibt ihr den Rat, die Archive der SOL zu befragen. In der Tat findet Kotschistowa einige Archiveinträge über Antapex, aber einen stichhaltigen Beweis findet sie nicht.


  Antapex kündigt in einer seiner Visionen das Kommen »des im Ei Erhobenen an« und dass die Rettung der SOL nur auf dem Weg nach Alwuurk liegt. Antapex beschreibt sogar das Raumschiff des Fremden, ein Kugel-Ring-Ding. Auch den Namen des Fremden kennt Antapex, Choolk. Antapex warnt weiter vor den Fäden, die Choolk an Bord der SOL ziehen wird.


  Bei einem Stopp der SOL bewahrheiten sich die Vorhersagen Antapexs, als ein Raumschiff erscheint. Es hat die Form einer Kugel mit einem umlaufenden Ring als Antrieb. Choolk, das einzige Besatzungsmitglied des Schiffes, stellt sich als Leibgardist der Kaiserin von Therm und als »aus dem Ei Erhobener« vor. Er bezeichnet die Kaiserin jedoch als Duuhrt. Choolk kommt an Bord der SOL und begibt sich sofort zum COMP. Der Kristall, den Choolk in seiner Brust trägt, beginnt mit dem COMP zu kommunizieren, was die Geräte der Wissenschaftler massiv stört. Der Einfluss der Verbindung zwischen dem COMP und Choolk beeinträchtigt sogar einen anwesenden Techniker. Der Mann beginnt, wirres Zeug zu reden und muss behandelt werden.


  Choolk lässt sich von Perry Rhodan durch die gesamte SOL führen. Der Leibgardist zeigt sich gesprächig, allerdings ist der Informationsgehalt seiner Auskünfte nichtssagend. Da immer mehr Geräte und Menschen durch die Kommunikation zwischen Choolk und dem COMP beeinträchtigt werden, versuchen Rhodan und Atlan den Leibgardist zu isolieren. Eine gute Gelegenheit bietet sich, als Choolk von einer Gruppe Solaner angegriffen wird.


  Rhodan bringt Choolk in einen abgesicherten Bereich und Choolk gibt dort eine Planänderung bekannt. Er hält die Zustände an Bord der SOL für zu instabil, um direkt zur Kaiserin zu fliegen. Die SOL fliegt daher nicht direkt zur Kaiserin, sondern zum Planeten Alwuurk. Rhodan fürchtet um die Zusage, die Koordinaten der Erde zu erhalten, und befiehlt, einen Schutzschirm um den abgesicherten Bereich zu errichten. Doch die Aktion kommt zu spät, der Schutzschirm baut sich nicht auf und der COMP übernimmt erneut die Kontrolle über die SOL.


  Choolk benutzt die Verbindungen, die sich während seines Rundganges durch die SOL zum COMP hin aufgebaut haben als Transportmittel und verschwindet. Rhodan versucht mithilfe der Mutanten und Soldaten, Choolk unschädlich zu machen, doch der Leibgardist zeigt eine hohe Immunität gegenüber Psi-Angriffen und konventionellen Waffen.


  Auch Antapex greift in die Geschehnisse ein. Er benutzt ebenfalls die Kommunikationswege Choolks und begibt sich zu den Solanern. Dort versucht er die Solaner vom Weg Choolks zu überzeugen, denn alle anderen Wege würden zur Vernichtung der SOL führen.


  Da Rhodan nichts gegen Choolk unternehmen kann, versucht er es mit einem Trick. Er täuscht vor, eine Waffe gegen Choolk entwickelt zu haben, die aber kurz vor dem Einsatz explodiert ist. Er selbst ist bei der Explosion in ein Koma gefallen. Er beabsichtigt, sich durch Antapex, der seine Gestalt annehmen soll, vertreten zu lassen, während er das Raumschiff Choolks durchsuchen will. Dazu hofft er, dass der COMP einer Entsorgung des strahlenden Mülls zustimmt und dass er auf diese Weise als blinder Passagier die SOL verlassen kann. Um sicher zu sein, dass der COMP keinerlei Lebenszeichen von ihm anmessen kann, bittet er Kotschistowa, ihn in eine Totenstarre zu versetzen.


  Irmina warnt Rhodan vor Antapex. Sie vermutet, dass Antapex ein Geschöpf des COMPs ist, denn die Ähnlichkeiten der Fähigkeiten von Antapex und Choolk sind zu groß, um Zufall zu sein. Der COMP habe sich die alten Legenden um Antapex zunutze gemacht, um die Solaner auf seine Seite ziehen zu können. Rhodan beruhigt Irmina. Auch er hat das Spiel des COMPs durchschaut. Er hofft nur, dass Choolk nichts von der Herkunft Antapex weiß.


  Kotschistowa versetzt Rhodan in einen Scheintod und bittet Joscan Hellmut um Unterstützung bei der Suche nach Antapex. Sie schlägt vor, genau wie es Rhodan geplant hat, dass Antapex die Rolle Rhodans übernehmen soll. Wenn die Solaner Antapex nicht preisgeben, würde in der jetzigen Situation eine Panik ausbrechen. Die Solaner und Antapex stimmen dem Plan zu und Antapex übernimmt die Rolle Rhodans.


  Rhodan gelingt es, in das Schiff Choolks einzudringen und dort seine Tagebücher zu finden. Mit einem Teil von ihnen kehrt er zur SOL zurück und lässt sie von Dobrak analysieren. Sie finden eine Schwachstelle im Selbstbild Choolks. Sie gehen davon aus, dass der COMP höhergestellt ist als Choolk, der wiederum über Antapex steht. Das Selbstbild Choolks wird deutliche Kratzer bekommen, wenn der Leibgardist erfährt, dass der COMP einen so geringen Diener wie Antapex ihm vorzieht.


  Rhodan konfrontiert Choolk mit seinem Wissen und Choolk hält Antapex weiterhin für den echten Rhodan. Rhodan zeigt dem Leibgardist seine eigene Unzulänglichkeit auf und erklärt, dass der COMP die Hilfe Choolks nicht mehr benötigt. Der COMP lobt Choolk für seine Dienste, dankt ihm im Namen der Kaiserin und beruft ihn ab. Der COMP überlässt es Choolk, über das Schicksal Antapex zu entscheiden. Antapex bittet um Gnade, wobei Choolk immer noch nicht erkannt hat, wer der echte Rhodan ist. Choolk löst mithilfe seines Kristalls Antapex auf und geht anschließend selbst im COMP auf.


  Rhodan hat auch in der zweiten Auseinandersetzung mit dem COMP gesiegt und fordert die Einhaltung der ursprünglichen Abmachung. Die SOL soll direkt zur Kaiserin fliegen. Der COMP erklärt, dass er dazu erst Rücksprache halten muss. Rhodan gibt dem COMP fünf Stunden Zeit.


  Nach genau fünf Stunden meldet sich der COMP und es wird klar, dass er nur auf Zeit gespielt hat. Es erscheint eine Flotte von 200 Schiffen der Leibgardisten und der COMP stellt sie als Eskorte nach Alwuurk vor. Notgedrungen ergibt sich Rhodan der Übermacht und die SOL fliegt weiter.
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  Nr. 797 – Hans Kneifel – 1976


  Planet der Leibwächter


  Die Solaner kommen – und der Kristall des Krieges aktiviert neues Leben


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Gucky, Ras Tschubai, Duun 13, Pyttcor 17, Der Pruuhl


  Handlungszeitraum: Januar 3583


  Handlungsort: Alwuurk


  Handlung


  Um den COMP den Choolks zu übergeben, ist die SOL auf dem Planeten Alwuurk gelandet. Die Kaiserin von Therm hat die Anweisung gegeben, dass die SOL nach dem Entladen sofort wieder starten soll. Perry Rhodan will aber nicht so schnell abziehen, denn er hofft immer noch, die Koordinaten der verschollenen Erde von der Kaiserin zu bekommen. Um weitere Informationen zu erhalten, lässt Rhodan die Teleporter Gucky und Ras Tschubai die Gegend erkunden. Das Teleportieren wird durch eine Strahlung erheblich erschwert, die von Kristallen ausgeht, die die Choolks tragen.


  Bei einem seiner Sprünge trifft Tschubai auf den Choolk Duun 13. Dieser ist am Ende seiner Lebenszeit angekommen und hält sich daher an keine Konventionen mehr. Er spricht relativ offen mit Tschubai. Tschubai erhält so einen Einblick in das Leben der Choolks und wie die Kaiserin ihr Leben bestimmt. Die Kaiserin ordnet an, welches Ei der Choolks sich zu einem Lebewesen entwickelt und welcher Kaste der Choolks es anschließend angehört. Die Bevölkerung der Choolks beträgt nie mehr als zehn Millionen Individuen. Viele der Dinge, die Duun 13 ihm schildert, sind Tschubai unverständlich und fremdartig. Tschubai macht daraus auch keinen Hehl. Als Tschubai sich verabschiedet, hinterlässt er einen nachdenklichen Duun 13.


  Tschubai teleportiert zu Gucky, der das Gebäude gefunden hat, in dem die Choolks ihre Eier ablegen. Die beiden untersuchen es und sehen, dass die meisten Eier aussortiert werden. Sie entwenden eines von ihnen, um es an Bord der SOL untersuchen zu lassen. Sie schalten einen Teil der Anlage ab und fliehen mit dem Ei, doch ihre Flucht endet schnell. Durch den Einfluss der Kristalle verfehlen sie mehrfach die SOL und der letzte Teleportersprung endet mitten in einer Gruppe von Choolks.


  Da beide mittlerweile zu schwach für einen weiteren Sprung sind, versucht Tschubai mit dem Wissen über die Selektion der Eier, die Choolks gegen die Kaiserin aufzubringen. Pyttcor 17, der jetzige Herrscher der Choolks, zeigt sich von den Enthüllungen Tschubais jedoch unbeeindruckt. Er kennt die Zustände und stellt sie als von der Kaiserin gewollt dar. Geschwächt durch die Kristalle der umstehenden Choolks, verlieren Gucky und Ras Tschubai das Bewusstsein.


  Als sie wieder zu sich kommen, befinden sie sich an einem anderen Ort. Zu ihrer Überraschung ist Duun 13 bei ihnen und hilft ihnen bei der Flucht. Er war bei der Gefangennahme der Teleporter dabei und ist von der drohenden Todesstrafe für die Fremden entsetzt. Er weiß, dass man Pyttcor 17 nicht umstimmen kann, weil dieser nur noch wenige Tage über die Choolks herrschen wird. Der neue Herrscher Pruuhl liegt zwar noch im Ei, ist aber bereits zum jetzigen Zeitpunkt etwas Besonderes. Er wächst unter dem schwarzen Kristall des Krieges heran und das beunruhigt alle Choolks. Was Duun 13 aber mehr als alles andere auf die Seite der Fremden gebracht hat, ist seine Trauer über fünf nie zur Reife entwickelte Eier.


  Er versteckt Tschubai und Gucky und entledigt sich für sie sogar zeitweise von seinem Kristall. Die drei werden jedoch in ihrem Versteck aufgespürt und müssen sich verteidigen. Für Duun 13 wird die Situation immer prekärer. Die Kaiserin ruft ihn zu sich, weil er im COMP der Kontaktzentrale aufgehen soll. Noch verweigert Duun 13 den Befehl, aber ihm ist klar, dass es nur noch eine Frage der Zeit ist, bis er dem Drängen der Kaiserin nachgeben muss.


  Gucky wehrt die ersten Angriffe auf das Versteck telekinetisch ab. Als die Choolks in einer größeren Anzahl angreifen, scheint die Lage aussichtslos. In diesem Moment kommt der neue Herrscher der Choolks zur Welt. Das Ereignis lähmt und verwirrt alle Choolks und die Kristalle der Choolks stellen ihren Dienst ein. Duun 13 fordert Gucky und Tschubai auf, sofort zur SOL zu fliehen. Jetzt, ohne den störenden Einfluss der Kristalle, gelingt der Sprung zur SOL.


  Duun 13 selbst folgt dem Ruf der Kaiserin und geht im COMP auf.
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  Nr. 798 – H. G. Francis – 1976


  Im Bann des schwarzen Kristalls


  Entführung aus dem Tal des Lebens – ein Abenteuer mit Galto Quohlfahrt, dem Freund der Posbis


  Hauptpersonen: Perry Rhodan, Galto Quohlfahrt, Insekten Sue, Scim-Geierkopf, Jaoul, Joan Connerford, Puukar


  Handlungszeitraum: Januar 3583


  Handlungsort: Alwuurk


  Handlung


  Auf Alwuurk stehen die Choolks noch immer im Bann des neugeborenen Herrschers Puukar. Perry Rhodan will den Planeten nicht verlassen, bevor er nicht die versprochenen Koordinaten der verschwundenen Erde erhält. Er will die Lethargie der Choolks nutzen, um mehr über den neuen Herrscher zu erfahren. Daher lässt er mehrere Space-Jets ausschleusen, die sich auf die Suche nach Puukar begeben. Die Besatzung einer dieser Space-Jets besteht aus Galto Quohlfahrt und der Kosmopsychologin Joan Connerford. Zur Unterstützung wird Galto von dem Matten-Willy Jaoul und den Posbis Scim-Geierkopf und Insekten-Sue begleitet.


  Zwischen Connerford und Quohlfahrt herrscht ein permanentes Missverständnis. Galto ist der Meinung, dass man ihm die unattraktive Connerford nur zugeteilt hat, um ihn zu ärgern. Connerford fühlt sich im Gegenzug von Galto ständig belästigt.


  Galto sieht sich als Kommandant des Teams und geht aus Sicht der Kosmopsychologin mit mehr als fragwürdigen Mitteln vor. Er paralysiert einfach einen Choolk und lügt ihm vor, mit der Zustimmung der Regierung der Choolks auf der Suche nach Puukar zu sein. Der Choolk ist so verwirrt, dass er Galto den Aufenthaltsort Puukars nennt. Galto nimmt dem Choolk seinen Kristall ab, was Joan erst recht erzürnt.


  Puukar befindet sich im Tal des Lebens und Quohlfahrt und Connerford fliegen dort hin. Die Space-Jet muss aber kurz vor dem Ziel landen, da durch eine unbekannte Ursache die Geräte ausfallen. Zu Fuß macht sich Galto auf den Weg in das Tal des Lebens. Connerford bleibt an Bord, um für den Fall der Fälle Galto retten zu können.


  Schon bald erhält Joan die Gelegenheit dazu. Quohlfahrt wird von einer Pflanze gefangen und kann sich nicht mehr befreien. Mithilfe eines Paralysator betäubt sie die Pflanze, wobei sie aber auf Galto keine Rücksicht nimmt und ihn ebenfalls paralysiert.


  Galto, Joan, Jaoul und Scim-Geierkopf setzen ihre Marsch durch das Tal des Lebens fort, bis sie auf eine unsichtbare Barriere stoßen. Galto kann die Barriere wegen des gestohlenen Kristalls durchdringen und setzt seine Reise mit Jaoul, der sich eng um Galto legt, fort.


  Galto findet eine Station und er versucht, sich Zugang zu verschaffen. Er fällt in einen Schacht und kann sich nur mithilfe von Jaoul daraus befreien. Überrascht stellt er fest, dass auch Joan Connerford den Weg durch die Barriere gefunden hat, indem sie sich einen Kristall besorgt hat.


  Gemeinsam gelingt es ihnen, zur Geburtsstation vorzudringen. Dort stoßen sie auf aktive Choolks und einige Roboter. Während Galto erneut versucht, sein Ziel mit Gewalt zu erreichen, gelingt es Joan die Choolks mit der Behauptung, Puukar wäre in Gefahr, zu verunsichern. Galto versucht, Puukar aus einer Gruppe von neugeborenen Choolks zu entführen. Durch den Einfluss des schwarzen Kristalls Puukars und dem Eingreifen von Robotern der Choolks gelingt es ihm aber nicht. Galto befiehlt daraufhin Jaoul, Puukar zu entführen und mit ihm zurück zur Space-Jet zu fliehen. Damit der Matten-Willy die Barriere durchdringen kann, übergibt ihm Galto seinen Kristall. Jaoul gelingt sowohl die Entführung als auch die anschließende Flucht.


  Für Galto hat der Verlust seines Kristall unangenehme Folgen. Ihn befällt eine Lähmung. Joan bemerkt dies und hängt Galto ihren eigenen Kristall um. Nach kurzer Zeit befällt nun sie die Lähmung und Galto versucht mit ihr zu fliehen. Da Jaon zu ersticken droht, hängt er ihr wieder den Kristall um. Nun wird Galto erneut gelähmt, während Joan sich einer Gruppe von Kampfrobotern und Choolks gegenübersieht. Sie erkennt, dass ihnen die Flucht so nicht gelingen kann. Sie lässt Galto zurück und flieht zur Space-Jet.


  Dort wartet bereits Jaoul mit dem entführten Puukar. Mit der Unterstützung von vier weiteren Space-Jets wird die havarierte Space-Jet abgeschleppt. Sie kehren zur SOL zurück.


  Perry Rhodan beglückwünscht Joan zu der Entführung Puukars, doch die Freude ist wegen der Gefangennahme Galto Quohlfahrts getrübt.


  Rhodan versucht, den entführten Puukar als Druckmittel einzusetzen und schnell entsteht ein Patt. Der COMP besteht darauf, dass Rhodan Puukar freilässt und Alwuurk verlässt. Rhodan fordert die Preisgabe der Koordinaten der Erde. Die Zeit läuft für den COMP, denn die Choolks gewinnen immer mehr ihre Handlungsfähigkeit zurück. Auch Puukar gelingt es fast, aus seinem Gefängnis zu entkommen. Trotzdem rät Joan Connerford zu einer abwartenden Haltung. Sie geht davon aus, dass der COMP im Auftrag der Kaiserin von Therm handelt und nichts von den Befreiungsversuchen Puukars ahnt. Obwohl es Rhodan schwerfällt, folgt er erst einmal ihrem Rat.


  Kurz bevor Rhodan der Meinung ist, die Passivität aufgeben zu müssen, meldet sich der COMP. Er spricht im Namen der Kaiserin deren Hochachtung vor der Standhaftigkeit der Solaner aus und übergibt endlich die Koordinaten der Erde. Die SOL bereitet sich auf die weite Reise vor und füllt mit Unterstützung der Choolks ihre Vorräte auf.


  Joan Connerford ist der Überzeugung, dass die übermittelten Koordinaten nicht die Koordinaten Terras sind, sondern die Koordinaten der Kaiserin. Sie und Galto, der von Choolks in der Zwischenzeit freigelassen wurde, suchen Rhodan, um ihm ihre Bedenken mitzuteilen.
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  Nr. 799 – Kurt Mahr – 1976


  Abschied von Terra


  Die Kleine Majestät regiert – die Patrouille muss dem Psi-Feld weichen


  Hauptpersonen: Jentho Kanthall, Walik Kauk, Sante Kanube, Mara Bootes, Alaska Saedelaere, Douc Langur, Augustus, Xalliosch, Bluff Pollard, Mitsino


  Handlungszeitraum: Mitte des Jahres 3582


  Handlungsort: Terra


  Handlung


  Im Imperium-Alpha sucht die Terra-Patrouille nach einer Möglichkeit, die Erde zu verlassen. Sie wissen, dass ihnen nicht mehr viel Zeit bleibt, denn der Druck der Kleinen Majestät wird immer stärker.


  Alaska Saedelaere durchsucht einige Datenspeicher und stößt auf eine interessante Nachricht. In der Provinz Shanghai wurde kurz vor dem Sturz der Erde in den Schlund in einem Kampf mit Pillenfressern eine ganze Staffel von K-2 vernichtet. Laut den Berichten waren diese im Besitz einiger Raumschiffe. Mit der Hilfe von Augustus gelingt es, den Ort weiter einzugrenzen und Alaska erinnert sich an einen alten Raumhafen der SolAb in Ihsien.


  Damit steht das nächste Ziel der Terra-Patrouille fest. Douc Langur, Sante Kanube, Augustus und Walik Kauk, der in der Zwischenzeit die Ehe mit Mara Bootes eingegangen ist, brechen mit der HÜPFER nach Ihsien auf.


  In Ihsien verläuft die Suche nach dem Raumhafen ohne Erfolg. Selbst die HÜPFER kann keinen Raumhafen finden. In einer der Nächte kann Santo Kanube sich dem Druck der Kleinen Majestät nicht mehr erwehren. Er benutzt ein Funkgerät und schreit seine Qual hinaus. Walik Kauk gelingt es, ihm das Funkgerät zu entwenden und abzustellen. Sie vermuten, dass die Hulkoos den Funkspruch empfangen haben und dass bald eines ihrer Raumschiffe auftauchen wird. Als nach einiger Zeit jedoch alles ruhig bleibt, glaubt Kauk, dass die Hulkoos den Funkspruch nicht empfangen haben.


  Augustus gelingt es, eine Spur des Raumhafens zu finden. Er entdeckt die Ausstrahlung eines PIKs und sucht nach der Quelle. Er findet eine Tür, deren Schloss nur durch die Impulse des PIKs geöffnet werden kann. Die Terra-Patrouille gelingt es, einen Impulsgeber herzustellen und somit Zugang zum versteckten Raumhafen zu bekommen. Zu ihrer Freude finden sie eine, allerdings beschädigte, Korvette auf dem Flugfeld. Walik Kauk tauft die Korvette auf den Namen BALDWIN TINGMER.


  Die Hulkoos haben den Funkspruch Kanubes jedoch empfangen und untersuchen die Quelle des Funkspruchs. Als die ankommenden Schiffe der Hulkoos geortet werden, versucht Walik Kauk, die Situation zu retten. Er baut in aller Eile einen automatischen Sender und spricht die Nachricht Kanubes nach. Er präpariert den Sender so, dass er bei einer Untersuchung durch die Hulkoos explodiert. Es spielt die Nachricht ab und hofft, dass die Hulkoos den Sender finden und, da es sich um einen automatischen Sender handelt, wieder abziehen.


  Die Hulkoos finden den Sender und dieser explodiert erwartungsgemäß. Zu Waliks Entsetzen ist die Wirkung des Sprengsatzes wegen der Emission von blauem Licht tödlich für die Hulkoos.


  In den nächsten Tagen wird ein Pendelverkehr zwischen Imperium-Alpha und Ihsien eingerichtet. Die HÜPFER transportiert die Mitglieder der Terra-Patrouille und Ausrüstungsgegenstände nach Ihsien und die Reparatur der BALDWIN TINGMER macht gute Fortschritte.


  Die Hulkoos finden heraus, dass der automatische Sender Kauks nur ein Trick war. Die Nachricht Kauks war naturgemäß nicht die gleiche wie Kanubes. Sie wissen auch, dass es zwei Standorte der Terra-Patrouille gibt. Die Kleine Majestät gibt Xalliosch den Befehl, die Terra-Patrouille an einer Flucht zu hindern und lebend zu fangen.


  Die Hulkoos dringen sowohl in Imperium-Alpha als auch im alten Raumhafen ein. Im Imperium-Alpha gelingt es Douc Langur, Walik Kauk und Mara Bootes, sich dem Zugriff der Hulkoos zu entziehen und zu fliehen.


  Auch um die BALDWIN TINGMER entbrennt ein heftiger Kampf. Wegen der Anweisung, die Terraner lebend zu fangen, gelingt der Terra-Patrouille jedoch auch hier die Flucht.


  Die HÜPFER und die BALDWIN TINGMER treffen sich an einem Rendezvouspunkt und planen die nächsten Schritte. Während Douc Langur ein Sonnensystem in der Nähe gefunden hat, wo es potentiell Planeten gibt, wollen Kauk und Bootes auch Bluff Pollard von Goshmos-Castle abholen. Jentho Kanthall stimmt dem Plan zu und die HÜPFER bricht wieder zum Medaillon-System auf.


  Als die HÜPFER sich den Felsenburgen der Iti-Iti nähert, bemerken sie eine Hundertschaft von Kriegern, die Bluff Pollard verfolgen. Pollard war seiner Rolle als Gott überdrüssig geworden und floh. Für die Mucierer ist ein toter Gott wertvoller als kein Gott und Mitsino befiehlt, Pollard zu töten. Bevor die Mucierer Pollard erreichen, klettert dieser an Bord der HÜPFER.


  Die Terra-Patrouille sammelt sich am Rendezvouspunkt und sie fliegen zu ihrer neuen Heimat. Trotz aller Widerstände Kanthalls wird die Sonne auf dem Namen Kanthalls Stern getauft. Das System besitzt einen bewohnbaren Planeten und Kanthall gibt ihm den Namen Intermezzo. Er will mit dem Namen symbolisieren, dass der Planet nicht der letzte Zufluchtsort der Terra-Patrouille ist.


  Auf Terra übernimmt die Kleine Majestät die Herrschaft über die Erde und die letzten versprengten Menschen, wie zum Beispiel Glaus Bosketch.
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